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S i 2; c II t,

TV oUcnt ir hori'cn im {»oilagen, (2)

ich woir in vrötndiu inaM'c fageii

von grozcr uiigofcrlc,

Daz her Diclricli u'ic nicit

von Bern, vil mengen flrit er flreit,

nnd (laz in gol crnerlo,

Do kund' ez nie mer fin ergan.

er reit dik ein[e] von Berne

durch mengen ungefuegcn tan,

daz mngt ir hoeren gerne,

liop und laif im da gefchacli,

er riuok vil mengen legen lot: darnach er Eggen Hach.

2. Ein fchilt den fuort' er vor der hant. (60)

do vanf er einen wigant

riafent in dem walde.

Der was der aller kuönPte man,

der daz leben ie gewan.

do erheizt' der degen balde.

Als er in verroft fach ze hant,

fin liuot im ferc glafte,

fincn voln er ferc hant

ze eines houmes afle,

als er in under ougon fach, (62)

er wallt' in hart unfanftc, des uns daz niaere jach.
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Sigenot.

3. Als in dir rilo uiio lacli, (64)

ila/ woil er /oriickliclicn fprach

:

.ilii l»ift tU'v neni;i*re.

Dil rnorCl den ani von hrweu kein,

* (hl viicrft niiiis iioven Giimc» heim,

ilaz in mir liarle rwaM'o.

Din älter iiiiiof iCt jjroz an mir,

des hau i( h (er i'njjollcn;

ricir ich iniiicn iievon an ilii\

dos hin ich niiherchollon.

ich l'aj;' dir, jiin/jcr de^jon, ohcn

und gih dirs niinc Iriuwc, oz koflot dicli din leben."

4. Her Dielrich fprach zuo dem Kuenen mau: (67)

,,hell', du foll mich rilen lan,

des hafl cht ic mor cre.

Fund' ich dich fhifend alle lag',

daz wort ich dir he namon lug',

ich gewakr dich nie mer mero,

Daz du min vigcnt woUcri fiii,

daz \vif(t)' icli niht, ze wäre.

nn fpricheft du haft gehuotel min

vil (lik in difem jare

:

ftriles Iblt du mich erlan."

do fprach der rife kuenc: ,,z'war daz mag iiihl organ."

5. Die Hang' er do ze handon nam (91)

lind riiiog den wunder kuenen man
den eileln vogl von Bernc

I^in allo kreflcklichcn flak,

daz er da vor im nider lak.

ilaz iniigt ir ho'ren gerne,

Wie dem heldc da gclank,

dem kuenen Bermere,

ez gelchach im i'iinder linen dank

und was im liaric l\va.M-e,

er liaf dem lol ergehen licli, (100)

wen in der rile kuene Iruog haric krefleglich.



Sigenot, 5

6. Do fprach der herie Dieteiich

von Bern ein fiiifte lobclich:

,,niuoz ich nu hie verderben!"

Do fprach der rife Sigenot:

„du ku-'m' nie ze alfo grozer not,

du muoft von mir erfterben.

Daz du mir ie leit haft getan,

daz mag dich vil wol riuwen;

du beftaft nie mer dekeinen man,

daz hab^ uf mine triuvvcn,

fit du mir Grinen halt erflagin, [(ragen,"

der was min reliter a^ban, ouch (wie?) möhf ich dirz ver-

7. Do fprach der herre Dieterich: (108)

„vil vruraer helt, nu riuwet mich,

daz ich dir tet ze leide;

Ez ift an' mine fchuld ergan,

den lip wa>nd' ich verloren hau,

als ich dich bcfcheide,

Sin wip hart ungefuege was,

daz was ein michel wunder,

daz ich vor der ie genas,

fi lag ob und ich under

und druhte mich uf einen bank,

daz mir daz rote walle bluot ze beiden oren uz trank.

8. Da leid ich angeft unde not,

wan ich vorhte fere den tot;

do erloI"t(e) mich min meifler.

Der ift geheizen Hiltebrant,

ein uz erweiter wigant,

fwaz er ie gelopt daz leift er.

Dem volg' ich fo ich befle kan."

alfo fprach der ßernacre

„ez muoz an dinen gnaden ftan,

vil ftolzer degen maM-e,

fol ich hie bebalten den lip."

do fprach der rife kuene: „mich riuwen(t) ncf und wIp."



Sigenot.

9. Uiuler ilaz uoliT er in {joiian,

balilc Iriiog er in von dan

ein (jiozo la/jo >veiile,

Uui-cli einen wilden vinriern tan,

feilt, da hnol) er lieh von dan

über eine IVIurne lieide.

I)in c des herien Grinen was,

den kdcnen Bern.ere,

da lliiondeii lilnonieu nnde gras,

oz was im harte fwaire,

daz er kein w il" da foKe fin:

der rile vil ungefnege tet im vil grozen pin.

(HO)

10. Er warf in in ein[eMj holen ftein, (Hl)

da kein lieht oiicli in gefcliein.

do fprach der Bcrna're:

,,Solt" ich kein w iP dar in(n)e ligen,

der toi der nuiefl" mir an gefigen,

daz ift mir harte fwit^re.

Ja. Iierre got, durch dinen tot

nn liilf du mir von hinnan!

fo da/, ich kon» von dirre not

und niug" min ors gewinnen.

wis(t') ez min meifler lliltebrant,

er liulf(e) mir von naMeii mit fincr ellenhaftcn hant."

11. Hern Dietrich fere daz verdroz.

von dan linoh fich der rifc groz

den rohlen wek gen Berne.

,,Und onwe!"' fo fpradi «ler wigant

..wider rite mir meil'ter liillehrant!

den f.i'ir irli harte gerne.

Er hat mir leides vil getan,

er und der Bcrnivre,

ez mnoz im an d.iz lehen gan,

ich geriche mino fwii're,

erft fchuldig an dem neven min:

wird or mir in dem walde, ez mnoz fin ende fin."
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12. Biz er daz wort Ja volle fprach,

durch den walt er da gel'acli

den raeilter lliltebranden,

Der reit ein harte fclio;ne mark,

beide, michel undc Hark,

er fuort' in linen banden

Ein ger[nj langen und darzno guot,

mit ftahel wol bewunden.

fclb haf (er) eines löuwen muot

wan da zen felben Hunden.

flu fcbilt was lank und dar zuo breit,

ein fwert vuort' er an der liten, daz mengen belt verfneit.

13. Als [meifter] Hiitebrant gefach (in dem tan)

fins herren ors gebunden [fach] (ftan) (135.136)

an einem boum all eine,

„Und ouwe."' fprach der knene man
„daz ich daz leben ie gewan !"

er begunde fere weinen.

„Ich waen\ min her der fig(e) tot,

der edel Bernaere.

des muoz ich liden groze not,

ich geriche niine fwiere."

alfo fprach meifler Hiitebrant

,,han ich verlorn den herren, fo rum' ich euch diu laut."

14. Enmittent lief der rife zuo,

daz was der ander morgen fruo,

mit einer ftahel Hange,

Diu was fich harte wol geworht,

fi Iruok der rife unerforht,

wol drier klafter lange,

Si was von fieren eggen groz,

und finwel da zer hende.

von des valandes genoz

nnm menik man ßn ende.

koins wafens er do mere phlak,

wan eines huolcs von hiuten, der tacbt' in uf den nak;
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15. Er was mit liflcn wol geworht,

ilfn Iniok der lilV niiorrorhl.

da/. I'onl ir mir geloiihiMi.

Do crbci/le meifler Hiltebranl,

ein uz t-rwolter wijjaiit,

er woU" ins lebons rouben,

Siuen volii er fere bant

10 aiiios boumcs aflo,

da/. f\\ ort orgraif er mit der haut

und buob es harlo faflo,

er fpracli: „bell, du fult mir fagon

dureb diiie tujjend, ob du mir den herren baft crriagen.'*

16. Do fpracb der rife Sijjeuol

:

,.lier Dietrich muoz bcliben lot

in dorn boleii Roinc.

Er bat mir leides vil {jetan,

daz muoz im an daz leben gan,

als icli im erfcheine.

Uaz icb fin bie gehuctet han,

daz bau icb >vol bewendet,

wan iinler herrc bat den man

ze banden mir gefendet.

und wa?rift du meiner llillebrani,

der Iclmof mir mine Iwa-rc, (in loben wurd' zertrant."

17. Do fpracb der rilter unverzeit:

„bell, daz fol dir fin gefeit,

Hiltebrant bin icb gcbeizen,

Tud bin von Garten oucb geboroj

nu la dirs nibt weien zorn,

zc manbcit wil ich reizen

Den vil lieben berren min,

der ift geborn von Herne,

her Dielricb ift der name lin,

ich dien' im barlc gerne

fo icb ie mer aller befle kan.'''

lin fwert zubt' er drale und lief den rifen an.
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18. Die Hang' der riP zc hatulcii nara,

ze hant do l(i)uf er in och an;

do riuog uf in der alte

Ein alfo krefleklichen flak,

daz er da vor im nider lak.

der rife im ouch erfchalte

Daz houbt, er kam uf iiniu knie,

der ftolze degen mterc,

er woU(e) waenen, daz im hie

der lip benomen wajre;

von des Harken rifen flak,

fchoz im daz fwert von banden, daz cz fer vor im lak, (155)

19. Der rife fprank da er vant

daz fwert und zuhf mit fincr hant

(ez) von der erde fehlere,

Er fprach: ,,du alter grifer man,

du muoft zuo dincm herren dan,

und waerent din noch fiere,

Da ich in vvol behalten han

in einem holen fteinc,

dar in fo muoft du zuo im gan, (156)

ir fönt ez hau gemeine."

diu ros er vie und fuert' fi dan,

da er da haf gelazen den herren lobefan.

20. Bi dem hart er in gevie

hern Hiltebranden unde gie

gen dem holen fteine,

Da her Dieterich inne lak.

diz zoh fich uf den andern tak,

fin vroeude diu was kleine,

Er hat' verlazen fich an got,

der edel fürfte riebe,

diz was ie doch des rifen fpof,

daz wizzent ficherliche.

„owe!" fprach meifter Hillebrant (159)

„ez kam in mincn hart nie mc de kaincs mannes hant."
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21. I)ic«il ich im f;('lol)cn niak

fo wird icli nie luer keinen lak

vro von herzini merc,

In' gereche niinen barf.

ieli hau ein unr;L'lj){je vart

ila her jjetan l'ü fere.'*

Er bralit' in fcluere für den herU,

da her Dietrich hijj gevaiigen,

den buwlon vil \vildiu {jelwerk.

des niiior in da belangen,

den hart den brach erni nz der hant:

dt) lach er fines herron fwert hangen an der \vanl.(l67)

22. Als er daz guotc fwert crfach,

lieber im do nie gefchach

;

lin/. niohr er nil gewinnen,

Uaz Iruok der rifc unniazen lank

;

luute fraglich er do fprank,

niil linelilichen finnen,

E fin der rife wurd' gewar,

do was er von der wende,

fins herren fwert von ftaliel klar

daz zuht' er mit der hende.

der rife im balde nach gefreit:

doch was er im endrnunen; daz was im fit her leit.

23 Do fprach fich meifter lliltebrant-,

,,nu wer dich, grozer valant,

won cz niuuz lin din ende,

Sit du die ftan/je hall verlorn,

«les lürhl' ich kleine dinen zorn."

mit liner lingen liendc

Den fchilt er liir die hrnft do nan.

darin fluog alfo fern

«1er rife, daz im daz fwert von dan

niht wolle volgen niere;

er zulit , daz [imj der fchilt rieme brach,

nn mngt ir gerne hoercn, waz wnnders «la belchach.
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24. Der wigant raciflor Hiltebrant

der fluog; im ab die liiigeu haut,

daz fi lag uf der nioltcn.

Und do der rife daz bevant,

uf den fchilt Irat er ze bant,

daz fwert er gewinnen wolle.

Der air im do hin naher trat

und lluog im eine wunden

in ein bein, daz er ze ftat

wart uf den knüwen funden

(lannoch wert' lieh der kuene man

fo fer, daz er da wände den lip verloren bau.

25. Her Hiltebrant der kuene man

daz fwert ze beiden lienden nan,

er fluog im von dem houpte

Unz uf den fezzel bin ze tal,

do wart ein ungefueger fchal:

Ais er in lebens rouple.

Der rife fluonl uf den knüwen fin:

daz houpt mobf niht erlangen (185)

her Hiltebrant mit dem fwerte fin;

doch was fin not zergangen,

wan ez was da des rifen tot:

fiis half er finem her(re)n von Bern uz grozer not.

26. Als er den fig' an im gewan, (186)

vil balde huob er fich do dan

gen einem holen turne,

Da her Dielericb inne lak

und ungefueger forgen pblak

von mengcm ftarken wurme:

Der fmak tet (im) do laid und fer

in dem holen fteine,

dem vil edeln fürften her,

er was fo gar unreine,

daz er kam in fo groze not,

daz er des warnen wolle, er muöfe ligen tot.
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27. Do fprach ficli meiner llillcbraiit: (IST)

„bin du von Bern ein wigaul?

ich fra{;e dich {jerii der uuvre,

Von waiiiiun du wa'rl't her bekomeii,

daz het' ich gerne (hie) vernomen.

IUI fag' mir, hell gewjcrc,

War halt du dine ünne gelau,

daz du riteft ein[ge] von BerueJ

uu hall du mengen fruraen man,

der mil dir ritte gerne.

du haft burk leben cupfangen hie:

dir in gefchehen als mcngem, der guol' 1er' über gie.

28. Du .\ ilt mir leider volgen nilit. (188)

des Icheid" ich mich, (s)\vie mir gcfchiht,

von dir und lau dich eine."

Do fprach der herre Dielerich

von Bern ein fürfte lobclich

uzer dem holen fteine:

,,Mir ift ein «cnig milTegan,

da/ fültu niht en/ürnen:

den lip ich noch gefunden hau

vor difen ftarkcn wurmen.

meiner, la diu zürnen lin,

hilf mir zo liehl: ich volgo dir an daz ende min.''

29. Do fprach meiHcr Ilillebrant (189)

ein uz erweiter wigant:

,,daz fiel" ich harte gerne;

Nu weiz ich leider, wa ald wie,

ich vinde keine leiter hie."

do fprach der hell von Berne:

„Und wilt du haben minen rat,

fus kum ich kinnan drato,

daz mir hie nie mer millegat,

nu volge minem rate:

zerfnide gar diu guol gcwant

und ftrik (ez) an (ein)ander luul gib miiz an die hant."
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30. Des antwui-r meifter Hillebrant (190)

ein uz erweller wigant

und fprach, er taH' ez gerne.

Sus zerfneit er fin gewanl,

an a(i)n ander erz do bant

durch den hell von Bernej

Daz feil liez er den Hein hin in,

daz vie der Berner fchone,

er fprach: „ziuh uf, raeifter min,

daz ich dirs ie mer lone."

daz feil en zwei brach, als ich las,

her Dietrich viel fo fere, daz er vil kum' genas.

31. Als her Hiltebranl daz gefach, (191)

leider im do nie gefchach,

er begunde weinon fere

[Und fprach:] „ouwe, daz ich ie wart geborn!

han ich min[en] herren fus verlorn,

daz ich in nie mer mere

Gefich, daft rainer vrceuden flak."

fus rief er klageliche,

er fluok ze den bruften al den tak

fich felber kreftekliche.

die klag' erhört' er in dem Hein,

er fprach : j,halt dich vvol, meifter, und var hin wider hein.

32. Wan ksem' ich «z in dine phliht, ('92)

ich möhte doch genefen niht

vor dem grozen valle.

Nu tuo dich balde von dem weg',

und kunft du in des rifen phleg,'

do ruoft er ze haut mit fchalle,

Wirt er gewar, daz du durch mich

bift komen her ze ftriten,

uf mine triuw', er mürdet dich.

du folt niht lenger biten:

var hein, la dir bevolhon fin

min Avip und ouch Dielheren, den (lieben) bruoder min."



14 Sigcnof.

3.J. Her lliltcliraiil jjio in den l)orU, (193)

ila viiiit er riiilViid' oiiioti [{je] t werk,

er ri{;ioir in l)i ilctn b.iilo.

Ilz \vas {jclieizcn Ejfgorich,

«l;i/, gi'lwcrk gar lohclicli,

(laz erfrak alfo liaric:

..llerrc, wie liant irs gcdalil f

ii- |li.inl] [jcrouM mich gar ferc.

\\ or liaf mich zno im hralit,

\orIi('Int niicl«/, nit mcrc,

da/- ir niicli fo gpronfel lial?''

do finach der (dogen) kuonc: „diu Ichon an mir ftat.

31. Wilt aber behallcii du din leben, (194)

fo mnoflii mir die lere geben,

^^ ic ich erla'T den Rern.ere,

Der hie bi gcvangen lil."

do fprach Egger(icb) an dirre zil:

..ich gib' dir giiotc lere:

Nu fag' mir, wie ift er genant?

daz wis(t') ich harte gerne."

do Iprach fich meifler Hillehranl:

,,cz ift der vogt von Berne."

„ouwe!" fo Iprach daz klein' gel werk

,,wen kam min her von Berne her in den holen berg?

•35. Aid wen wart er gcvangen hie? (195)

daz mich daz nie man wizzen lie,

daz nimt mich niichel wunder.

Nu fag" an, nia^rc wigani,

hat er fin flähelin gewani?

ift er noch wol gefnndcr?

So mag fin werden vil gnol ral."

dl) fprach aber der alle:

,,cin ris' in hie gevangen hat

mil micholm(e) gewalle,

er warf in in den holen flein,

da nie fit goles gebürle Kein lieht mer in gefchein.
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36. Ich \vil dir oucli min not klagen: (196)

er hat mich nach ze tot crflagen
5

doch lian ich im vcrgollen,

Swes er im ie hat gegert,

des hau ich in (nu) gewert,

ich bin lin unhcfchoKen,

Ich \vaen\ ich hab' in gar zcrklobeu

vil reh!(c) da zcm licrzen:

ich wil fin unfern Iierren loben;

ez muoz in iemer fraerzen;

ich han ßn leben im benomcn.

rat, herzog' Egrich. fchiere, wie wir von hinnan komeu."

37. Do fpracli daz wenige getwerk: (197)

,,gang famir für baz in den berk,

da lit ein leilcr fwa*re,

Diu des hcrren Grinen was,

für war fo folt ir wizzcn daz,

ich luon dich forgen hi're,

Diu gat nidcr in den holen berk,

und ift von Icder vefle;

fi worhiont liftif^iu getwerk,

dar umhe man fi gcflc."

ez nam den alten hi der haut

und fuort' in gar gerihic, da er die leiler vant.

38. Als er die leiler ane fach, (198)

lieber im do nie gefchach,

er hueh fi tif all eine,

Er mohf niht me gelragen han

* her Hildcbrant der kuenc man

er gic hin zuo dem flelne,

Da her Dicierich inne lak

mit forgen gar gevangen,

fus hulfens' im uz an den tak

und lien die leiter liangen

zc hilf dorn herren al hin in.

er fpracli : ,,vil lieber herre min, nim liiu die leiter min."
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3.'). Mov Dit'lricil uail ir fcliier gowar, (199)

\i"l lialdo hiiol) or (ich «lo dar,

Ins trat er an die ni(e)ge.

Als er zeni tum her nz do gic,

alfo Itündel man uns hie,

daz icli in niht onliege,

Er was ein iialit dar iniie gelegen:

ez dnlil" in dri/.ig jare,

als er do kam uz an die ffegen,

des vropinvl' er fich zc wäre,

do fprach der licrzog" Eggericli

:

,.rinl willekomcn nz forgen, von Bern her Dielerich!"

40. Des gena(d)er im fa ze haut (200)

her Dieferirh der wigant,

er fprach zno dem getwerge:

,,Von wannen biflu her bekomen?

daz liel' ich gern(ne nu) vernomen.

wonfl du hie in difem berge?'"

Der alte fprach: „uu volge mir,

enj)hah den liell vi! fchone;

er hat des lihes geholfen dir,

dar umbc im diciiftes lone.

er lieizet herzog'' Eggerich,

er hat bürg', fiel' und Hute und ift ein fiirfle rieh."

41. Pes genat^ im fa ze hau! (201)

lier Dieferich der MiganI,

er fprach zno dem getwerge:

.,Got"lon' dir, herzog'' Eggerich!

ich hau von dinen fchulden mich

crlffift uz dinem berge;

Darnmhe wil ich dienen dir,

daz wizzifl licherliche,

fwen(ne) du gebinteft mir,

du bin fo lugende rielie."

des vroMiwIe lieh daz klein' gehverk,

und huob licIi harte balde hin in den holen bcrk.
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42. Der Beiner fpracli «lo: „meifter min, (202)

alz lieb alz ich dir mug' gefin,

wie haft den lip behalten ?" —
„Ich lag' dir reht, wie mir gefchach

:

ein boun er uz dem herde brach,

mit flegen nianig vallen,

Reht fam ein wilder dunr(e) flak,

riuok er mir für die oren.

ich waend', es waer' min jüngfler (ag,

fiis wart ich z'einem toren

;

diu farwat mir vil gar zerbras,

ich wand\ ez waer' min ende, fus fiel ich uf daz gras.

43. Bi minem hart er mich gevie, (204)

bald er do von dannan gie

gen einem holen fteine,"

Alfo fprach meifter Hiltebrant

„in minem harte lag fin haut,

do wart min vroeude klaine;

Won ich da alles des vergaz,

daz mir ie wart ze liehe.

den hart er mir da uz gelas

fa reht als einem diebe:

er hei' mich fenfler wol getragen;

hie lant die red' beliben: ich han in drum erflagen."

44. Hie mit fchiedent fi von dan, (205)

her Dietrich und der wife man,

)iin gen der ftat ze Berne.

Da wurdent (fi) enpfangen (wol)

mit vroeuden, als mau herren fol

enphahen und fehen gerne.

Sus klcgton fiu ir ungcraach

den riltern und den vrouwen,

daz in in dem walde gefchach

und wie fic muoften fchouwen

groze not, von der fiu fchiet

her Hiltebrant uz forgen. fus hebt fich Eggen liet.

II.
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Jciin laut daz hiez fleh Gripiar, (1) Seite 132

daz ich in rag(e) daz ift war,

bi heiden(i)fcheu ziteu:

Do wart verlieret fit daz lant,

diu houptl'tat driu was Köln geuaiit,

des lobte man ez witen.

Swer daz für eine luge hat,

der frag"" es wife liute,

wen ez wol gefribeu flat,

als ich iuch hie betiute,

diu Hat dem Rine nahe lit,

und ift gar wol erbuwen, des ift ir name wit.

2. Ez fazen held^ in einem fal (2)

fi rettont wunder ane zal

von uz erweiten rekkeu.

Der eine was fleh her Vafolt^

dem warent fchoene vrouwan holt,

daz ander was her Egge,

Daz dritte der wild Ebenrot.

fi rettout algeliche,

daz nie man kuener wser' ze not,

den von Bern her Dietriche,

der waer"' ein helt über alliu lant,

fo wu'r' mit liflen kuene der alte Hillebrant.
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:j. Hern Etjgcii dem was hailc loit, (3)

daz; man den Boinor vil {jeaieit

do lobte vor in allen,

Er fpracli: ,,\vie ilt den liuten gefchchen ?

Uli hal man doch von mir gefehcn

vil mengen nider Valien,

Durch harnefch tot von miner hant;

ir mölit der rede erwinden.

nach im erllrich" ich allin lant,

ich muoz den Berner vindcn

und rtrileklich im bi geftan:

er luot mich libes anc, ald lin lob muoz zcrgaii.

4. Er hat min lop gar in getan, S. t33

und fol in daz vergeben(o) ftan,

daz ift niins herzen IVaerc,

Die wil ich nu geleben mak,

und ktcmc nu der IWlden tak,

daz mir noch der Bern.Tre

Geftuönde rtriteklicheu bi,

unz ich an im erwunde,

ob er ein hell vvaer' wandeis tri,

als man im gilit, von gründe,

fo wurd' ich vro von der gelchihi,

fit mau im Ichs in ftrite nu vor in allen gihl.

5. Diu weit ilt wunderlich gemuot,

fo einer dik daz hefte tnot,

daz man lin lop niht mizzet,

Daz ift mir hiul und ic mcr Icit,

daz man ßn lop fo hohe treit,

und niines gar vergizzef.

Daz tnot mir we und muejet mich,

l'wcr fin nu wol gedenket,

daz wizzint, daz der fwachct lieh

und hat mich fer gekrenket.

ez ift mir hiuf und ie mer leif,

daz man niht iu den landen daz hefte von mir feit.



Ecke. 23

6. Docb wundert mich al luiniu jar, (4)

daz uian dem Berner (al)(o gar

daz belte hat gefprocheu;

In allen landen, dort und hie,

fin hohez lob nie railTegie.

kaem' einer her gekrochen,

Der lopf in oucli mit werten guot.

wie fer mich des verdriuzef,

daz einer dik daz hefte tuot,

und er des niht geniuzet.

vil nienger in nach wane lobf,

und elfwei- nach liebe: diu weit wol halbiu tobt,"

7. Do Iprach der wilde Ebenrot: (5)

„er fluog vil lafterlichen tot

vro Hüten und ouch Grincn,

Umb eine brün(ne), die er nam,

die Iruok er laHerlichen dan;

fin lop daz muoz im twinen,

Daz er ob allen klingen hat,

je beer' ich hart ungerne

;

ez wart fo frümik nie diu tat

Iiern Dieterichs von Berne,

als ir e von im baut vernoraen:

und wsere Grin erwachet, er w.-er' nie dannan komeu."

8. Do fprach fich der herre Vafolt

:

(6)

„ich bin Im weder vient, noch holt,

ich gefach in nie mit ougen
5

Die aber den bell ie baut gefeben,

die hoer'' ich im daz hefte jehen,

diu red' ift ane lougen,

Daz er der kuenfte ift zc not,

der den touf enphienge.

nu fagent mir, her Ebenrot,

Ava im ie miflegienge J

[ald] ir zeigent mir noch einen man,

der in bi finen ziten noch ie gefigte an.
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9. Der hau ich doch nihl vil veiuomeii. (7) Sp. 2

flu lop ilt witeii für lieh komeii,

daz hu'i" icli .»Ue Iprechen,

Die in ftüiraen in haut gefehcn,

die h<ri" ich im daz hefte jehen.

waz woir ich an im rechen?

Daz ich in zige mordes groz,

daz («*l' ich anc fchulde,

und wurd' eines lugeners genoz

und verlur ouch goles hulde.

we, war umhc hvV ich das?

fit man im giht daz hefte, daz laz' ich anc haz.

10. Sit daz diu f.ehl' ift im befchcrt, (9)

flu lop wit in dem lande vert:

daft mangem herzen fwiere,

Daz im der faelden nilit engan;

der dunkel mich niht ein wifer mau.

fit daz nu den Bcrnaere

Vro Sielde hat an fich genoraen,

fo endarf in nie man l^vachan;

er ift mit eron dannan komen:

wan fol ez bezzer machoii.

und \va*r' ez war, daz nihl enill:

er fiuog fi an(e) fchandc durch fiues libes vrift."

11. Alfo ret nu her Vafolt hie. (11)

her Ebenrot im daz enpfie

nüt wol, er fprach zem rekken:

,,Ir fpreclient doch, des muoz ich jelicn,

daz ir in feiten haut gefehcn,

und weit fin lafter dekken.

So fint ir in unmuoz' vil hekomen,

ez ift erfchollcn wite.

ir haut iuch fin vaft angcnomcn

und li(e)gt ob finem ftrite,

ir haut der warhcit niht gefehcn:

daz ir in lobt nach wane, daz ift aue not gefchehen.^^

I
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12. Her Vafolt fprach: „er was ein hell, (12)

fit ir mirs niht g^elouben >velt,

daz ilt mir gar uum.'ere,

So fpricli' ich doch, fainir min llp,

daz er Grinen und fin wip,

der edel Berna;re,

So lafterlich niht über want

;

fi trulif in alfo fere:

doch half im meifter Hiltebrant,

daz der degen here

fluog den man und oueh daz wip

uf einem gruenen plane: Ins nerf er linen lip,"

13. Do fprach her Egge: ,,daz ift war,

her Dietrich ift voI[le]komen gar

an fürfteklichen eren,

Er treit von hoher wirde ein haut,

crft ganzer tugent ein adamant,

wan fol (fin) lob v(v)ol mercn

Baz dannc ander küngc drie,

fit er fo frümeklichen

über alle künge kröne fie:

fwer fin denke üppeklichen

hie, dem gefchehe (n)immer wol

!

er ift fo tugent liehe und aller ere vol.

14. Doch red' ich ez dar umbe niht, (16)

fit man im gar daz befte gibt,

IVa man in beeret nennen,

Daz ift war, wan ich bcftan ouch in;

cz weiz noch nie man, wer ich bin,

Avan muoz ouch mich erkennen.

Ich hau michs beidentbalb verwegen,

ich verlies', alder ich gewinne^ Sp. 3

vro Saelde mag min alfo pflegen,

daz ich im nim die finne,

fo beert man in den landen fagen,

und fprechent: ,,feht, her Egge hat den Berner erflagen.
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15. I«li bin wol zweinzig jar all, (13)

Ulli] liab' wul hundert man crfalt,

durch hei» tot vorfciet,

Die tult ich gar luit luiner haut

mit tiefan wundaii nf da/, laut,

reht als ein ronc rcret.

\i\d als der Aviiil die houme luol

in gehirg" und au den lilen,

fwaz mir bekam ie lielde guol

in rtiinneii uld in (triten,

* den han ich noch goliget an:

docli ift min grfrfliu f\v.Trc daz ich nihl ze fehlen han.

16. Wer foll(e) mir des genade Tagen, (N)

ob ich beftnönde zwelf zagen

und ich fi über wunde?

Da waTc wenig rnomcs an

:

IjeHaönd" ich einen frumen man,

oh ich den ienderl funde,

Der mir verhiuwe minen fchllt

und mir den liehi verncie,

daz er zc flukken wnrd' gczilt

und mich der liege na'le,

nnd mölif ich dem gefigen an.

des hat" ich grozererc,dan [den] ich riueg" zwelffwache mau/'

17. llie waren nach gefczzen bi (17)

vil Icha'ner küneginne dri

und horten dißu rarere,

Diu luehrie von den zwein do fprach:

„ouwc, daz ich in nie gcfach!

wer ift der Bernivre ?

Dem nu fo hohes lobes gibt

vil mcnig helt vermezzen.

ob in min ougc niht gefibt,

fo hat min got vergezzen,

und muoz ouch gar unfa^lig fin:

Fol ich den helt niht fchouwen, min vrceud' ift gar da hin.
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18. Ich bil' daz faelig fift' tlaz wip, (18)

diu ie geJruok fo «erden lip,

von dem uns dil'iu niBPrc

Erfchellenl!" fprach diu künegin

„genuogc herren valfchent in,

und haut ez z"ciner fw.Tro,

Daz man dem helde fprichet u ol,

fi munt mit im nilit dringen,

an manheit, noch an ercn zol^

fo mag in niht gelingen.

fus flat in ob fin lob vil gar:

fi(n) Avendent ez mit eilen, er hat ez liniu jar."

19. Diu felbiu fuberlichiu maget (19.)

diu hioz vro Seburk, Co man faget,

diu hoehftiu der küneginnen,

Diu ze Jochgrim kröne Iruok,

rieh und edel was fi genuok,

fi fprach: „wiltu gewinnen,

Egge, fo M'is Wille komen

und bis vil wol enpfangen.

ich han fo vil von dir vernomen,

daz ich her bin gegangen

;

du wilt den Berner gern beftan: S, 134.

mit beiden niinen oren ich daz gchoeret han,"

20. Er fprach: „ich hau mis an genomen; (20)

ich mueze nie mer hinnan komen,

ob ers iht wcrd' erlazen.

Ift, daz diu fselde mir befchiht,

daz in min ougc an gefiht,

fo muez' ich fin verwazen,

Ich(n') weis in gar guetlich biten

durch iuch drig" küneginnen:

verfeit er mirz mit unfiten,

ich twing' ins mit uuminnen.

daz habent uf die fa^lde min."

des neig im vor liebü diu edel künegin.
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21. Si fprach: „fit in dem willen bift, (21)

fo gib" ich dir ze dirre vrift

die aller be^en brünne,

Die niannes ouge ie gefach

* dar in eini' keifer leit gefchach,

dem boehrten künges künne,

Von Lamparten küuig Otcnit,

der nam darin fin ende;

ein wurm in Oafend z"einer zit

vant vor cin[e]s fteines wende,

der truok in in den holen berk

und leit" in für die jungen, die fugen in dujtb daz werk.

22. Die felben brünne lobelich (22)

erftreit von Kriechen Wolfdietrich,

daft war, au' alle fchande;

Des libes hat' er lieh bewegen,

ze Tifchen bruoderl' ßch der degen;

ze Burgun in dem lande,

AI dar gab er die brünne guot,

lin kloftcr mach(t") er riebe;

fin l'üudc buozt' der hob gerau t

eins nahtes ficberlicbej

fi was ob allen buozen ftark:

al da kouft' ich die brünne umb fünfzig tufeat mark.

23. Ich fag dir, Egge, wie er faht (23)

mit ärebeit die erften naht,

do er fich münchon folte,

Do kam von fincs herzen kraft

der abt und ouch fin bruoderfcbaft

in niht erlazen wolte:

Er buoztc line fünde da

und ftuont uf eine bare.

fi latent im den fegen na,

daz fag' ich dir ze wäre,

mit al[len] den toten er da rank,

die er Iluok von kinde: des hab' üu feie dank!
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24. Dill brünne ift gar ftahels bloz, (24)

die ringe giildin, lingers groz,

geherl in trakenbluote.

Daz ich dir fage, daz ift war:

keins fwerles fnid ir als ein bar

gewan nie diu vil gnote.

Diu wart gcworket in Arabi

Uzer dem beflcn golde;

ir wont eins landes kofte bi,

fwer fi vergelten folde.

ficb, Egge, die wil icb dir geben,

ob du den Berner vindeft, daz du in lazift leben.''

25. Er fpracli: „vrouwe, in laz' in leben, Sp. 2.

nnd wil er mir fin fwert uf geben,

daft ane mifTewende;

Daz docb vil kume mag gefcbeben,

icb boer' in foelber nianbeit jeben,

got mir ßn belfe fende!

Des wirt mir ficherlicben not;

won uns zwen' nie man fcbeidet,

ez entuo des einen tot,

wirt er da mit gekleidet,

fo hat der ander grozen pris,

von mannen und von wiben wirt im lob menge wis."

26. Si fpracb: „fol ich den hell gefeben, (29)

fo kan mir lieber niht gefcbeben

in allen miiien jaren.

Sin werdekeit diu vert en tvver

in allen landen bin und her;

in' weiz, wie ich fol gebaren.

Sin hober nam' der toetet mich

;

ez ksem' mir libt ze guote,

ffeh' ich den fürften lobes rieh,

ich liez' in uz dem muote:

in' weiz, wcs er mich hat gewent,

daz fich als unverdienot min herze nach im feut."
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27. Er fpracli: „ich bringe in, l'ol Ich leben, (30)

lies wil ich in min trinwe geben,

da her in kurzen ziten,

Des mugt ii' iuch wol au mich lan,

wan er fich niht verbergen kan

in den gebirgen witen,

Ich bring in her den werden man,

Iwa er mir wirt gezeiget,

daz wiz, fwa ich in vinden kan.

lin nani der wirt geneiget,

ald er benimt mir fa daz leben."

do fprach diu küneginnc: „got muez' tlir Heide geben!"

28. Diz horr ein alter varnder man, (31)

er fprach: ,,hcr, daft nüt wol getan,

weit ir den Berna're

Beftan durch iuwern über muot,

iuwer ende wirt niht guot,

geloubenl mir der nia^re:

Ellendes vater, ane fpot,

ift er; waz er gewinnet,

daz teilet er vil gar durch got;

die ere er fere rainnot.

und weit ir Uns pcnen den man,

daz wende got der guote, und muözent ir da beftan!"

29. Do fprach diu edel" künegin: (32.33)

„trut gefelle, erkcnneft du in,

fo fag' uns von im maere."

„Ja ich!" fprach der varnde man

„er ift ein rillcr lobcfan,

der edel(e) Berna're,

Und ift zen bruften harte wit,

gertalt alfam die Iffiuwen."

do fprach her Egge bi der zit:

,,hie mit wil er uns tro'uwen."

,,nu wol hin!" fprach der varnde man
,Jo wert er fich vil lihle, als er me hat getan."
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30, Zwo hofaii hiez im tragen dar, (34)

die warent beide guldiii gar

lind lieht, allam diu brüiine. Sp^ 3,

Si falV in nider iif daz laut

( )

in rdiuoch diu küneginnc

„Daz du den Berner bringeft gefunt

her Uns drin küneginnen,

fo Colt du wellen an der flunt

und iinfer eine niinnen,

Cwelchiu dir darzuo baz behag'':

des halt du pris und ere, vür war ich dir daz fag\"

31. Ein fwert daz hiez fi fragon dar, (35)

noch bezzer, dannc guldin gar

wan im die helzan beide

letwedert halb(en) vor der haut;

fin knöpf was ein fchoen' jochant,

guhlin fo was diu fcheide,

Sin ortbant was ein rot rubin.

fl feit im liebiu maere,

daz da von borte liden ßn

des fwertes fezzel waere.

ez was vil war, des fi im jach,

wen ez her Egge felbe mit finen ougen lach,

,32. Einen heim fi im uf baut, (.36)

noch herter, den ein adamant,

mit ir wol wizen banden,

Si knüpfte wol den riemen ftrik;

an fi fo tet er mengen blik,

daz wart im fit enblanden,

Si duht' in minneklich genuok,

do bedroz in niht der verte,

die er lobf, als im gewuok,

fi frumt' in in die herte

und in fo michel ungemach,

daz fie in mit ir ougen lebent nie mer gefacfa.
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33. Si bot im einen ninwen fchilf, (37)

der >vart mit Ippion nie duroli zill

von keinor Hallte jufte,

Da hie(n)gent tnfent fchellan an,

geworht von kofte lobefan,

der dahl' in da zer bnifte

Und was oucb guot ze grozer noi :

den bots' im mit den henden,

fi fpraeb: ,.gol welle dir dan den tot

linder die brünno fendeii,

lo blibft dii barte avoI gefunt,

du mabt von keinem wafen da dnrcb werden wunt."

34 Si hiez im zieben dar ze bant (38)

daz befle ros über alliu lant,

daz im diu wafen (riiegc.

Er fprach: ,,daz ros Fol hie beflan,

ich mag ze fuozc vil wol gan,

jo bin ich ze nngefiiege.

Ez treit mich doch die lenge niht

mit aller finer krefte.

nn wizzent, vrouwe, fwaz mir helchiht,

daz ich mich niht bebefte

mit res; ich gan fierzehen naht,

daz mir biinger, noch muede beiiimt wol mine mabt."

35. Si fprach: ,,Egge, la dich erliifen, (39)

dnrcb mineii willen pis geriten:

jo fcbiltet man mich ferc,

Swar fo du nu der lande vcrH,

min lop du geiidc mir verzerft,

wan fprichet mir kein ere,
*

S, 135,

Won daz ich gar verwazen fi,

daz ich dir gab die brünne,

und dir niht reifes gab dabi:

phi im und ßncm kUnnc!

davon rit ez diewil' ez wer." —
,,vrouwe, ich mag wol ze fuoze: erlauf mis, daft min ger."
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36. Iliemitte hal' er irz verfeit, (40)

urloup nam er zer fchcenen nieit

da harte ininnekliche.

Die drig' künegin beliben hie,

zc fuoze er von dannan gie,

hin l(i)uf der ellentriehe,

Alfam ein lebart, in den walt,

lach man in wite fpringcn,

den hehl man horte mänikvalt

wider uz dem walt erkh'ngeny

reht alfam ein glogge wier' erfchalt:

fwa in ein afte geruorte, mit klang(er) im daz galt.

37. Der den in daz gebirge gie (41)

fchellende dort und hie,

Avaz er des wildes erfchrahte

letwederthalb hin in den wall!

der vogel' ftim wart mänigvalt,

do er fie fo erwahte.

Der fchilt den er zem arme truok

weit' klingens nie gefwigen,

vogeP und(e) tier genuog

diu haton zuo den fügen

vnd fch[o]uton fi(n) wol fwinde vart:

fus im von Milden tieren vil nach gekaphet wart.

.38. Von vögeln wart ob im ein fchal, (42)

den walt den l(i)uf er hin ze tal,

er kam uf eine geriute,

An ein vil eng gebuwen laut,

einen eintidelen er vant,

den vragt' er, als ich tiute,

Ob im iht kundig möhte fin,

wie ver noch waer^ ze Berne.

„triuMcn," fprach er ,,herre min,

daz fag"" ich iu vil gerne,

ir fönt talank al hie beftan:

dar lint noch zwelf mile, dar mugent ir niht gegan,"

3
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39. Diu naht begund im ^ofigeu an, (44)

Immt F>{Tg^* rpracli : „ich w il hie heHan,

dio naht unz an «Ion inor{jen."

In" woiz, gah im lin wirt genuog,

l'waz er des finon dar gc(rnog,

daz tet er gar mit Ibrgen.

Wie dikkc er ob dem lifche fprach :

,,wirf, hin ihl dik zc Berne?

des landes fogt icli nie gefach,

den fach' ich harte gerne." —
,.hcrre, ich was nahtint fpale da,

do fach ich in da heinie, er ift nihl anderswa." —

40. ,,Wirt, du haft mir gnuog gegeben, (45)

und fol ich keine Avile leben,

ich danke dir der meere,

Und oncli der liandehinge diu,

daz liab" du uf die triuwe min,

und viud"' ich den Bernaere,

Daz ift von dinen fchulden komen, Sp, 2.

und vind' ich da den vcigen.'''

hie mit wart urloup da genomen,

den nik bat er im zeigen.

,,nu bcitent unz ez werde tak."

er fprach:,,mich twinget min herze, daz ich niht flafenniak."

41. Vor dem tak fo fchiet er dan, (46)

er kam uf ein gelriben ban,

diti Iruog in liin ze Börne:

Die langen nalit geruower er nie,

des morgens in die ftat er gie,

den bu den fach er gerne.

Swa er hin in den ftrazau gie,

daz liut begund' in fliehen

uf die türn\ nu merkent, wie:

fi gefan nie man fo fchiehen.

daz liorl' mau im zc Berne jchen,

er moht' von rchtcr wilde zeu fuczen niht gefelien.
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42. Do gab in der ftraze fchiii (47)

iclwcdcrthalp diu brünnc (in,

als ob (fi) cnzündct wäre,

Rebt alfam ein gluenfende gUio»,

luhl' im fin fcbilt und oucb fin buot.

do fpracb lieb ein BernaM'c

:

,,Ja, bcrre, wer ift jener man,

der dort fJat in dem fiure?

er treit fo liebten harnal'cb an,

und ift fo ungebiure:

und ftat er keine wile da,

die guoten ftat ze Berne verbrennet er ic fa."

43. Lute rief der ellentrich^

:

(48)

„wa ift von Bern ber Dielerich?

den han ich vil gefnochet.

Won mich bant vrouwan uz gefant,

und bau erftricben vrömdiu laut

nach (im), ob ers geruocbet.

Si fint rieh, fcboen' und edel genuok,

des lat iucb niht verdriezen.

fi faehen gern, fi fint fo kluok,

er möbf ir wol geniezen.

ich wart nie mcre vrouwan bot':

ich hau durch fi geloufeu noch merc, dan durch got."

44. Do (fprach) fich meifler Hiltebrant: (49)

„in' gefach nie me fo rieh gewant

von golde in foelcber lenge,

Jo red' ichs niht durch keinen baz,

iu kaem% fchaprun michels baz,

ein rok gefnitten enge,

Daune daz ir in garzuns wis

verwafent herren fuochent.

an iuwcr brünne lit grozer fliz:

fin milti fig' verfluochet,

der iu fi gab! des vvil ich biten:

in alfo richer waetc follont ir [niht] han geriten." —
3*
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45. „Ich kau iu von mim' gen nilit gcfagcn, (50)

kein ros ilaz mohl mich her getragen."

fo fprach der liegen ma>rc

..Mich hant her in diz lant gefant

dri[gc] küneginne wol erkant,

oh ich in den Bern;ere

Möht bringen in ir eigen hns

mit harte guoten eren,

fo müht" er fcheiden wider iiz, Sp. 3.

r« a hin er woltc keren.

des gib' ich im die trinwe minr

li fa'hen in harte gerne, nach im fi tragent pin." —

46. ,iWie getorft ir her ze Berne gan ? (51)

die reife folt ir lian verlan."

fprach Hiltebrant dem jungen

,,Ir kent (niht) mines herren fiten,

er iiht mit denen, die fint geriten:

ir farent erft von fprüngen.

Ich rat' iu wol nach friundes fite,

nn hflcrt die rede gerne,

volgont einr' anderer ftraze mit,

und hebt iuch bald von Berne;

wan min her der ift fo getan,

wolt' er mit lotlern vehten, er muöf inch unch beflan."

47. ünder diu ougen er im fach, (52)

daz wort er zornoklichen fprach:

,,ir ftrafcnt mich ze harte,

Die rede folt ir han verlan."

fo Ipracli der unverzagte man
„hat' ich iuch bi dem harte,

Vor der porte uf der beide breit,

ez wurd iu lihl ze leide,

des gib' ich iu min licherheit

:

fus icli mich hinnan fchcide,

viir war fo vvil ich iu daz fagoii,

durch iuweren vogt von Berne fo wil ich iuz vertragen,"
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48. Vor zorn ber Egge niht mer fpracli, (5-3)

meifter lliltebrant wol fach,

daz im diu red' was fwaere,

Do tct er als ein wifer man,

er fprach: ,,icli hanz durch fchituph gelan,

geloubent mir ein maere,

Min herre ift hie heime niht-,

den zeig' ich iu vil baldc:

er reit, als man iu hie vergibt,

ze Tirol gen dem walde;

nu febt, da vindent ir den helt:

ir varnr iu den gebaerden, rebt als ir ftriten weit.

49. Lat iu nibt ftrites wcfen not

;

er hat vil mengen degen tot

geveliet uf den famen

Mit finer ellenbafter bant,

er ift ein degen wit erkant,

ir durfent ßn nibt ramen.

Und ift, daz ir den werden lielt

dar umb[e] niht vvellent fchiuheu

nnd nuwan mit im ftriten weit,

fo durfent ir niht fliuben.

ift, daz ir im gefigent an, (53)

fo kamt her dan gen Berne, fo wil ich iuch beftan."

50. In die haut nam er lio fwert, (54)

urloup er ze nie man gert',

er begunde dannan gaben.

Im wart da für die porten gach;

die liute kaften alle nach

nnz fi in verroft faben;

War er des landes kerte hie,

des brabl' er flu wol innan,

die Elfch er hin ze berge gie,

daz fabeus' ab den ziunan.

von fchulde(n man) im fterke jach: S.i36,

er gie des tages von Berne unz er Trient aue fach.
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51 Uf Tiicnd die buik er ilaitiiocli jjie. (51)

oz wart im baz erboten nie;

li fragten in der nia're,

AN'annan er landes kseme dar.

diu niauc feit' er in vil gar:

„ich fuocb(e) den Bernapre,

Den fund' ich gern, und wif(l') ich, wa, A

ich liet in gern erkennet."

fi wiltout in uf des bcrges fla,

der Nones was genennet,"

die naht er da der ruowe phlak

iinz au den liebten morgen, der reis' er tich bewak,

52. Do kcrt' er raornunt in den tan, (56)

do fach der wunder kucne man

ein wunder zuo im gaben,

Daz was halp ros und halbcz man,

cz truok hürnin gewsefen an,

als ez im kam fo nahen.

Ein ger(e)n fuorf cz in der haut,

mit wunderlicher grimme

den fchoz er fa uf den wigant.

vil griulich was ün flimme,

daz der walt vil gar erdoz

da von dem merc wunder: des cz fit niht genoz.

53. Ez moht' der hrünnc niht gefchaden, (57)

da mit her Egge w as geladen,

fo veft' wan ir die ringe.

Ein fcbarphe(z) fwert' fuort* ez an der haut,

daz fluog ez fa uf den wigant,

Eggen ze ungelinge,

Gab er im einen folchen flak,

daz der dcgen kuene

viel und un verriinnen lak

da uf dem anger grucne.

er wa^nt', er rauesc beliben tot:

fin zorn in fchier erwahte und half im uzer not.
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54. Her Egge der degen alfo guot (58)

gewan einen grimmen miiot

an den fclben ftiuiden,

Daz fvvcrt fuorr er mit der hant,

er Icbriet im durch fin hürnin gewant

eine Itarke wunden,

Daz daz mer wunder tot

viel nider an den ftundcn,

wan ez wart von bluotc rot

von der vil tiefen wunden,

die im Egge hat' gegeben

in ungefuegcm zorne: fus nani er im daz leben.

55. Hern Eggen wart von ftrite heiz, (59)

da von im nider ran der fweiz,

fin ruowe diu was [harte krank] (niht gerwe?)

/iio einer linden er bekam,

do vant er einen wunden man
in lichtem wikgefärvve.

Her Egge zuo dem wunden Iprach:

,,wer hat dich, hell, verhouwen?

leit ift mir din ungeraach,

ich wolf in gerne fchouwen."

er fpracb: ,,ez tet der Berner guot; Sp.2.

im mag nie man geftriten, er hat eins loeuwen muot."

56. Her Egge faz nider zuo dem man, (60)

die wundan mezzen er began

mit beiden finen banden:

,,Wafen!" fprach er und(e) rief

,,ich gefach nie wunden mer fo tief

geflagen, in allen landen,

Ich bau die zit mit ftrit vertriben

in gebirg' und (in) der wilde.

helt, din ift niht ganz beliben,

under heln, noch under fchilte.

cnkein fwert ez getuon enmak:

ez hat getan von himel(e) der wilde dunr(e)nak."
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57. Do fpracli der tol[e] wunde man: (61)

„mir hat der liagel uilit getan

ze leide an minem übe;

Ich erdaht' mir felb' hie dir arebcit,

felb fierd' ich von dem Rine reit,

durch willen fchcener wibe,

Da weit' ich ruon erworben han:

wie fer ich des engilte!

uns wider reit ein knener mau,

der fuorl' an linem fchilte

ein loeuwen, was von golde rol,

der beftuont uns alle ßere, die drig' die fluog er [ze] tot.

58. Die dri[ge] die wil ich nie mer klagen, (62)

fi warent alle fament zagen,

li werlent fich niht lange;

Nu wa'n' ouch, ich der fierde bin.

cft umb min leben gar dahin,

der tot hat mich ergangen.

Gent mir der crd' in minen munl.

won durch die goles ere,

fo wirt min fei" gen got gefunt.

nu fragent mich niht mere:

mir tuont die wundan alib we,

durch got, laut mich geruowen, ich mag niht leben me."

59. Er fprach: „hell, du dailTt dich niht fchamen,

du fag' mir reh(e dinen namen, (64)

won durch din Iclbes ere.

Mich wundert, wie du Hgcll genant;

nu tuo mir fin fart bekant,

fo frag' ich dich niht mere."

„Hclfrich von Lun der nam' ift min.

min bruoder hiez der ftarke

Ludgaft, der dritte was Ortwin,

und Ilug von Tcnemarke:

die drig' hat er bi mir erllagen;

und folt' ich leben lenger, ich wolf fi nie mer klagen."
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60. „HeU, nu fag' mir an dirrc zit, (65)

do er mit iu huob finen ftrit,

wie hat erz an dem libe?"

Der wunde do zem rifen fprach:

„fo kueneu mau ich nie gefach

geboru von einem wibe,

Ze lolcher lenge, fo er hat,

fo kau im uiht geuozen.

nu Mizzint, daz ßns herzen tat

ift manheit vol geftozen;

des man von reht in fchiuhcn fol:

flu möht' ein her engellcu in einem flrile wol.^'

Sp. 3

61. Er fprach: „und fehd^ in iendert bar?''— (GG)

,.ja, wir fahen alle dar:

nu hat er uns betoubet.

Sin haruafch luter undc glänz,

Sin wafen daz was allez ganz,

von erd' unz uf daz houbel;

fin heln glaft' uns durch die gefihi,

Den dik mir mucfen vliefen,

ich kunt' fin uiendert bloeze(n) niht,

won da zen ougen grifen.

der frag' ich [njiemer gern enbir: (67)

fo man mir in vor nennet, ze haut fo grufet mir."

62. Do fprach her Egge fazehant: (68)

„er was dir anders uiht bekant,

uuwan bi finem fchilte?"

Der wunde do ze Eggen fprach:

,,fo ftarken man ich nie gefach,

von Bern fo ift der miltc.

So helf dir got, nu fchiuh den mau,

du darfft nach im niht fragen,

won z'war du tuoft daz boefte dran,

und wilt duz uf in wagen:

du la den degen hau gemach,

ald dir befchiht ze wäre, reht als ouch Uns befchach,
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63 Er Hl ein degcn höh gcmul,

won er mit g^rim daz hefte luot,

iweii er in zornc fihtet;

Daz fpiich" ich uf die friuwe min,

>virt dir fin ungcnadc fchiii,

zc hant er dich berihtet

Mit flcgen iu den grimmen tot,

daz hab' uf minc Iriuwo;

da von la dir niht wcfen not,

ich fürht', es dich geriuwc;

er treit ein fwcrt fo lobefan,

flueg- erz uf eine mure, fi nuies' von au ander gan."

74. Do fprach her Egge wider in

;

(69)

,,du weift niht relilc, wer icli hin,

ich trag' ouch, daz da bizct,

Ein vil gnot fwcrt, an miner hant.

luoft du mir fiue vart bekant,

fit er fich mordes flizet,

Dafl war, ich riebe dich an im fa.'^

do fprach der mit den wundan:

„herre, fo nemt min ors al da,

da ir ez fehl gebunden,

geritent ir im rehte nach,

ir hant in fchier errittcn: jon' ift im niht ze gach."

65 Er fprach: ,,din ros fol hie beftan, (70)

du mahl wol genefcn, frumer man,

an dinen ftarkan wundan,

Die dir der Berner hat geflagen,

die wil ich ie mer mit dir klagen."

er bat, im an den ftundcn

Vil rehte zeigen uf den fpor,

der wund' floz in mit armen,

alfus geftuond er im do vor,

er begund' in fcr erbarmen,

ze hant er zno im nidcr faz,

er hat' vil nach geweinet, finr' vroeud' er gar vcrgaz.
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66. Diu driu ros fluog er in den tan, (72)

daz fierd' liez er gebunden ftan

vaft an des boumcs afte. S, 137,

Der wunde wider uf gefach,

daz wort er jaeinerlichen fpracli":

,,ez hat mich menge rafte

Getragen mit den kreften fin,

en z« ifcheln Koeln und Spire,

z'war fin gellch wart nie(n)der fchin

in Walhen, noch in Stire,

in Swaben, noch in Paiern lant,

dar zuo in Frankriche: des hat mich Bern gephaut.

67. Wan von dem herren Dieterich

han ich erliten ficherlich

gar ungefuegen fmerzen;

Daz ich in ftriles beftanden han,

des lig' ich als ein toter man,

zerhouwen gen dem herzen,

Daz ich vil kurae mag genefen,

des bin ich vroeuden ane,

mir welle den got genedig wefen,

min leben ftat in wane."

er fprach: „vil werder degen her[e],

verbint mir die wunden, durch aller vrouwen er[e]."

68. Her Egge endaht' in tugentfan, (73)

er verbaut den wunder kuenen man.

der wunde degen maere

Wifet in vil rehte uf daz phat,

da von im geriten hat

der edel Bernsere

Mit grozen kreften in den tan.

nach im huob fich her Egge,

des er vil grozen fchailen nan

der unverzagte regge,

dem was ze ftrite alfo gach,

daz er niht ruowon raohte, dem ftigc zogt' er nach.
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69. Eift feit von Linie Hclferich, (78)

wie zwenc fürHon lobclich

im wähle ze faiueu kamen,

Her Egge und ouch her Dictciich

ilic liuwent beide fament mich

,

won fi den fchaden namen.

So rebte vinitcr was der tan,

da fi an ander funden,

her Dietrich und der kuene man,

won an den felben Ttunden

her Egge der kam zuo gegan;

er lie daheim vil roffc: daz was Ter millelan.

70. Der tan der wart durliuhtel fin, (79)

ir harnafch gab fo lichten fchin,

alfam ein brehcndiu fuune.

Swai* fi da kerten in den walt,

die zwene kuene heldc halt,

da fchein ez, fam da brunne.

So fchoue lullte Hiltegrin,

der was gar valfches ane;

hern Eggen heln gab wider fchin,

der luhte niht nach wane.

ir luhten daz was fo getan,

als man zwen' volle macne fach an dem himel ftau.

71. Her Dietrich wand', daz Hiltegrin (bO)

da g;eb' ir beider lielmc fchin,

do er fo fchon' erluhte,

Er bran, alfam ein kerzc klar,

fins viendes wart er nie gewar (iip. 2)

der loufend' uf in duhte.

Wie dik er fprach zem helmc ün

:

,,wie biftu hinl' gefchoenet!

dem Iinide muöf zergan lin pin,

des haut dich hat gekrocnet

!

des wünfchet im min zungc gar:

fo du ic elter wirdeft, fo wirft ic liehter var."
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72. Hie mit hat in der ris' ergan, (85)

loufent, fo hört' er den man

wol rolTe loufes ferre.

(üaut er in der brünne Tpilt;

fwen der halsperg ruorte den fchilt,

fo hört' in hie der herre;

Er fach in gewafcnt zuo im gan.

de fprach der Bernrcre:

„ich folt' iu, her[re], mit gruoz enphan,

obz iuwer wille wa»re.

nu fagl mir, war ift iu fo gach

?

wer hat iuch her gefendet? wie loufet ir mir nach!"

73. Er fprach: ,,man hat mich her gefant, (82)

und han erflrichen vrömdiu lant

nach hern Dietrich von Berne.

Dem hört' ich ganzer tugende jehen;

er folt(e) fchoene vrouwan fehen;

daz tief er lihte gerne.

Ich feit' im von drin künegin,

tint edel unde riche."

—

,,mänik Dietrich mag ze Berne fin:

meint ir den Dieteriche,

dem Dietmar da Berne lie

und andriu finiu eigen, den fint ir an mir hie."

74. Als Egge Dieterichen vant, (83)

do rief er über fchiltes rant:

„nu kera, degen maere!

Uf minen fuezen ich hie ftan,

ich mag dih leider niht ergan,

daz ift mir harte fwjere.

An' älliu ros ich her hin konien,

durch die drig' küneginnen,

als du felbe haft vernomen

:

du niaht an mir gewinnen

die aller heften farewat,

die keines riches keifers kint an dem Übe hat."
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75. Er fpracli: ,,(Ui haft »lieh uz golan.

(hl fucrft iVw boflcn brünne an,

Ata füll du mir Iiie uonnen,"

Sus fpracli der herrc Dieterioli

von Bern ein fürftc lobelioh

,,ob ich li iuu}j' erkennen,

Nu lag' mir iren nanicn gar,

ich antwürf dir e nie mer,

fit fi in fo rehl(e) Klar,

und ruofteft du mir icmcr,

daz haft du gar umb fus getan,

du wellift mir den künden, wie fi dich kaemc an."-

76. Her Dietrich der was unvorzeit,

des beides wort was als ein eit,

der flolzc degen bore.

Her Egge rief in dikkc an;

der vil w under kuenc mau
[erj enrelte mit im niht me(rc),

E daz der degen lobefam Sp. 3

im feite von dem w afen,

daz er bi den zitcn an

Iruok, gar an allez ftrafcn.

her Egge fich do gar bewak,

daz er im feit' diu mxre, wie cz umb fin wafen lak.

77. Er fpracli: „genenda her an mich!

eine brünne tragen ich,

vil bert' lint der die ringe,

Si in oucli Aviz alfam ein fwan,

ez gewan nie keiner flahtc mau
niit wafen dran gelingen,

Daz f;ig" ich dir iif minen eil,

fi in fo wol gemachet,

daz man ir lop fo witcn trcit:

mit fwerten nie gefwacliet

wiirt (fi) fo klein als umb ein bar,

nie man wart drin vcrferel, daz lag* ich dir für war.
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78. Nu kcia, hell, her ane mich! (89. 90)

eiiieü hehl den trag' ouch ich,

»1er hat vil menge guele,

Ein bant von goUle dar über gat,

daz den heim al urabe vat,

gevvorht uf keifers gluete;

Er Avarl ouch (nie) von wafen vvunt.

gelwerk [die] in machten Ichone:

des wart in goldes tnfent phunt

da von dem heim ze lone;

den machton zwclf mit fliz ein jar:

in mag nie man verferon als tur' als umb ein har,

79. Vil Werder degen, ker an mich!

ein vil guot fwert daz trag' ich,

daz fmittont vil getwerge.

Uens feit diu avenfinre kluok,

Ji worhtont wunders gar genuok,

in einem holen berge,

Von raenger lichter farewat,

und ander guot gefniide,

daz ouch riebe kofte hat.

er nioht' wol wefen plide,

der des fwertes meifter was,

der worht^ im knoph und heizen klar als[am] ein fpie-

gel glas.

60. Wan daz fwert gefmidet wart, (86)

ein Sahs hiez man ez an der vart,

ze haut weit' man ez kleiden;

Die herren die berietent fleh,

wie fi dem fwerte lobelich

geworhlon eine fcheiden;

Si gewunnen einen frömden muot,

und worhtenf' uzer golde.

der vezzel was ein porte guot,

lieht, als in tragen folde

ein künik, dem dienten diu getwcrk,

der buwf mit grozen eron lang' einen holen berk.
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81. Dannoch was cz niht volle bralit,

die herren haitont gar godaht,

tlaz wizzet ficherliche,

Daz fi(z) uz fantont viir den berk.

do fuortonz zwei wildiu getwerk

wol durch ninn künek riche,

Biz daz fiu kament zuo der Dral,

diu da ze Troige rinnet. S. 138

daz fwert daz Mas fo lieht gemal,

reht fam ein rubin brinnet,

fus lullten im die fezzel fin

:

fi hartenz in der Drale, des wart ez alfo fin.

82. Daz fwert daz was vil lank verholn, (87)

ie doch fo wart ez fit verftoln

von einem argen diebe,

Der kam geflichcn in den berk,

reht alfam ein wild gelwerk.

dem künge Ruotliebe

Dem wart ez fit ze banden braht,

der kund' ez wol behalten,

er bates der fiten fin gedaht,

des wart ez nie verlchalten,

unz daz fin fun wuohs ze einem man:

der wart da mit ze rittcr, des menger not gewan.

83. Sus wuohs her Port ze einem man, (88)

fin tiurlicb Salis er an ficb nan,

er was ein degen kuene,

Da^mit er Hugeboldeu fluok

und worbtc wunders gar genuok

in einem walde gruene

Mit finer ellenhafter baut,

des Avart im lop ze lone:

fus er den degen über wani,

der Iruok des landes kröne

und was ein ris' unmazen groz:

er (tet) den Kriftan leide, ez lebt' niht fin genoz."
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84. Der Bernor fprach: ,,fi( ez fo giiot (95)

in, daz oz rifeii Icbadcn liiol

mit finor fcliarphen rnideii,

So wil ich dicli niht liio bortaii,

ich häV cz e vil nach gefan,

DU wil ich dich veriuiden,

Ich hete guoler witze nih(,

fweii ich daran gedaehte,

daz man im foelchcs prifos giiit,

und ich dan mil dir feehto,

fo bruöft' ich mir felben ärebeil:

irli wil mit dir nihi fehlen, ez flg' dir wider feit."

85. Her Egge fprach: ,,ich han gelogen,

mit dem fwert bin ich betrogen,

ich vveiz niht, wie ez fnidet.

Ich feit(e) dirz durch din manheit:

ich lih' wol, dir ifl fehlen leit,

din lib wil lügende miden.

Ich wand'', ez war'' ein fit' an dir,

des han ich hie niht fanden.

verwazen mueze fin, der mir

dich lobf ze keinen Hunden!

du mäht wol heizen Dieterich: (97)

dem fürflen da von Berne tueft aber niht gelich."

86. Do fprach der Berner haile guot:

,,hclt, durch dinen über nniot

fo haft du mich befcholten.

Din herze mag wol flu verfluocht,

alder din ellot (eilen?) unerfuocht,

des hnn ich hie engolten:

Daz du mich fo geftrafet haft,

daz milTezimt dir fere,

und mich niht mit gemache laft,

dar unibe ich mich von dir kere. SP- 2

doch beit unz mornunt kum der tak,

ich lid' von dinen banden, fwaz mir gefoliehen mak."

u. 4
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87. Er fpiacli: „fclioid" ich alfus von dir,

fo folt (hl wol gelouben mir,

ich iniihto iaiifter f( erben.

Und ouwe! wie hau ich ertobf,

daz ich dich zagen (han) gelobl!

ich mühte fanfler fterben.

Verwazen muezens" ie mer lehen,

die din ie wol gewuogen!

dem lievel lin die ftig' ergeben,

die mich her nach dir truogen,

fol ich min vinden han verlorn!

daz du ein zage wtere, daz hat' ich wol verfworn."

88. Her Dietrich fprach: „haft ritters namen,

fo malil du dich >yo1 ie mer fchamen,

daz du iiiht kanit gelwigen,

Wes zihft du mich an diner vart ?

war' ich, als du, den vrouwan zart,

fo fluochf icli niht den ftigen,

Swar fi durcli vrouwan truegen micli,

des wolt' ich nuwen lachen.

der herrcn (lierten J) tük bewift du midi,

luid wilt dich felber fwaclien.

wes ift dir ftrites mit mir not f

hie ift nie man der uns fcheide, ez tuo des einen tot.

89. Ich wil dich ftrites niht heftan, (84)

du haft mir leides niht getan,''

alfo fprach der Bernaire

,,Dar umbc ich ftriten wel mit dir,

den dinen übermuot vcrbir,

ich han fin groze fwä*re.

Daz du durch dinc vrouwen klar

crbiuteft mir din ftriten,

ich wünfche, daz dich got bewar;

wen ich wil von dir ritcn:

minen dienft lag' den vrouwan din,

von dem Bcrnaere, ich welle ir ritter ie mer fin," —
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90. „Von dir fag' icli in nili(() ein liar,

wan du bift aller cren bar,

zagheit dich fliehen leret.

Diu fchande hat dir an g-efigt,

din herze grozes laflers phligt,

du bilt ie mer geuncret.

Swen ich den vrovvan fagen fol,

daz du mir bift endrunnen,

wer fol dir danne fprechen wol

ald keiner eren gunnen?"

er fprach: ,,welt (ir) den fagen war,

fo tel' ich iu nie leides fo tiur' als nmb ein har."

91. Er fprach: ,,uud fcheid' ich mich alfo*

von dir, fo wird' ich nie mer vro

und möht' ouch fanfter fterben.

We, daz ich niht begraben bin!

nu zihent mich die künegin,

ich kün[ne] niht eron erwerben.

Sihftu niht mine brünne guot

und diz edel gefmidel

da fugen wurme durch daz bluot

dem keifer Olnide,

nu ftrit noch, helt nnerforhf:

min harnafch der ift guldin, uz gold der Sahs geworht."

92. Er fprach: ,,ich fihl' umb nie maus goll; Sp. 3.

und weit ir mir niht wefen holl,

daz ift mir harte fwa^rc.

Icli hau iu leides niht getan,

des went ir mich engellen lan."

alfo fprach der Bern»re.

„Nu ge (ez), als uns mug'' ergan!

wan ich wil mit iu ftriten,

des mugt ir iuch wol an mich lan,

weit ir fo lange biten

biz der tag git finen fchin:

er kunt daunoch ze fruege uns, nf die triuwe min."

4*
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93. Her Dieteiich geiweig im do.

her Egge rief im aber fo

:

.,nii Kera, liegen ma're!

Aiii point vor niincr bruflo flal,

ilaz vil >vol tlurch bcrlot bat

diu küneginne ge\v;ere,

Si bat ir tliz dar an geleit «

mit ir gel'weftran beiden,

oz il't vil bübefcb und geraeit,

als icb dicb kau befcbeidcn,

wil niänig jocbant wol getan

lit drinne und edel Heine, daz wizzift fnnder wan.

94. Und menig mer wunder tin

daz ift von gold gelenkel drin

da niden an bi dem orte,

Galander, fidcbult (IHtich ? — pfittacns), nabtegal

lint dar gewiirket ane zai.
^

fus ift der edel borte

Gezieret, der ez umbe gat,

daz Mizzill Jicberlicbe,

daran lit mengiu w.i'biu nat

nnd nicnik kofte riebe,

der icb dir nibt gcncnnen kan:

fi möbtc wol mit eren ein keifer tragen an.

95. Die zicrd' kan nie man ab gefebaben,

wan fi in golde bant vergraben

die Küneginne ma're:

Ein adal ar dar obc Twcbt

von golde, rebt alfam er lebt,

nu genend' an, Berna-re I

Ge«in[ne]rt du mir die brünne an,

die mabtu gerne fcbouwen,

wan 11 ift fo wol getan:

mir gabent ß die vrouwan,

die micb nach dir bant gefanl,

ze folde, daz icb dicb briebte ze Jochgrim in ir lant."
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96. Hör Dietrich fwigeii do bcgan.

her Egge rief in aber an

:

„nu kera, degen here!

Obd' ie gewunneft mannes niuof,

fo ker' her, werder degen giioJ,

durch aller vrouwan ere.

Dil fliiiheft hiul' ein din genoz,

daz wizzilt ficherlicheu,

wie mag ie fin din lop fo groz

in allen difen riehen?

des inuoz mich ie mer wunder hau

:

fwcr din ie raer prifef, dem wil ich wider flau,

97. Sit ich dich ßh' fo gar verzagt; (98)

biftu, von dem man nia;re Tagt

den ritlern und den vrouwan?

Drig' eder küneginne her S. 139

haut mich nach dir gel'endel her

die mäht du gerne fchouwen.

Si fint alle in rainer pfleg',

nu merke niuwer maere:

fwen ich den fag\ daz mich die weg''

fluhe der Bern.-ere,

fo muoz din Iiohez lop zergan, [man.''

und lo(u)k min bruodcr Vafolt, der dich lobt für cin[en]

98. Er fprach: „hat mich min her[re] Vafolt (100)

gelobt, des bin ich im vil holt;

got laz' in lob gewinnen!

Du fpricheft, der küngin figiut dri,

und wif(t') ich", wer (ir) einiu fi,

fo koenr ich nie mer hinnan.

Daz Avir umb fi hie fehlen gar,

des raunt fi dort wol lachen;

ich waen", fie ein des lebens bar

under uns zweiu wellint machen.

mich wundert, waz fi daz gefrumt,

ob einer hie belibet, [und] der ander hinnan kumet."
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99. Her Egge zoriiekliclien Ipracli: (103)

„ich hau ouch gerne guot gemach,

möhr ez lieh gefuegen,

Daz ich heüb'' an'' argen wan:

nach dir ich vil geloufen han,

des la dich, hclt, genuegen,

Ker' her, und wage dinen lip

durch willen aller meide

und ouch durch alliu reinen wip,

e daz ich von dir fcheide,

fo erheize nider und ftrit mit mir:

daz mich got hiiite velle, und kum ze helfe dir!"'

100. Der Berner fprach: ,,du will nihl leben, (104)

lit du mir den hafl vor gegehen,

der al[le] die weit wol flucge;

Er flupg' wol eine tuleut ichar.

und würde doch nie [mer] harnafch var.

daz du fin ie gewuege

Und dich des helfe haft enzeit,

daz mag dich ouch wol riuwen

und mak dir ouch wol werden leit,

daz fag* ich dir entriuwen:

ich (wil) dar umhe dich beftan,

ez ergang' mir, fwie got welle, du wirft es uiht erlan.'"

101. Her üieterich von orfe faz. (113)

wie fchier her Egge komcn was!

er hat' daz ors gebunden

Wit Ter ze einem boum hin dan,

er l(i)uf her wider zuo dem man:

,,alr crft han ich dich funden

üf der erd(c) hie bi mir;

nu gefich die küneginnon!

daz ros ift worden liure dir.

du mäht mir niht endrinnen.

und wilt dus" niht vil gerne gefehcn,

fo hab' uf miue Iriuwe, daz cz docli muoz gcfchehen.'*
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102. Er fprach: ,,diner ho[v]fart mich bevilf, (114)

daz du mich betwiiigen wilf,

daz wirt dir lihte fwa^re.

Wie dunk' ich dich fo vingerzara?

ich biu au libe uiciidert lam,

ich i[e]r dich liht der maere, Sp. 2,

Diu du den vrouwen fagen folt,

daz fi dir wcideul wilde.

wan ich bin dir ze mazcn holt."

fus greif er gen dem fchilde.

her Egge ein vil guot fuert crbarf,

damit heln unde brünne vi! vor gel'chrolen wart.

103. Sam tet her Uieterich daz fin, (115)

ir beider liehter helme fchin

verbleicli von fcharphen fwerten,

Diu da mit zorn [da] vvurdent gellagen.

fi fprachcut beid': ,,won wolf ez tagen!

von herzen wir des gerten."

Von ir beider helme glaft

den rifen des bcduhfe,

daz alte lieht waer' in ein gaft

und in ein niuvvez luhte.

da vcrfunnen fiu fich an

:

fo fiu ic mere huwen, fo ez ie fafter bran.

104. Gen lag fungen diu vogelin: (124)

Eggen brün und Hiltegrin

ir fingen über klungen.

Si ahtent niht uf ir gefank,

von firit ir beider heln erklank,

fi enruochton, waz fi fungen.

Da wurden zwen' verfunnen man
von flegen gar ze toren.

daz bluot in von den helraen ran,

zen nafan und zen oren,

daz ez in durch die ringe floz:

fi fazen unverfunnen nider von liegen groz.
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105. Ir beider ruowo was uiilaiik; (125)

do ir helii verlieii den klaiik;

zefanicne ü do fprungeii,

Do huob f-ch eilt ir uiig;einacli,

won in vor nie fo \ve gefchacli,.

ir helrae fer erklungen

Von grozen liegen durch den liak,

der i\ fich lere vlizzen,

reht als der wilde duiir(e) flak

von liiuiel kam gerizzeu

und wolf verderben gar ein lanl.

alrerl't klagt' der Bern.cre, daz in her Egge vanl.

106. Darnach huob fich ir aller haz, (1-6)

do wart alr erft geftriten baz,

daz wizzinl von den lieden,

Sich bruofl' ir beider herze leil,

da von (man) noch finget undc feit,

c daz fi fich da fchieden,

Die zweuc beide lobefan,

mit egeslichen wunden.

daz fiur in uz den helnicn bran,

daz fich die el'tc enzunden,

daz man den walt verblichen fach,

der rouch drank durch die boume, fam ncbel: des man jach.

107. Da wart alr erft ein ftrit getan,

in torff ein zagehafter man

uiemer mit [den] ougen fchauwen,

Si traten! unibe die boniiie ein phal

vor zorn an der leiben ftat,

fus ftritens' durch die vrouwan.

Her Egge in in dem ringe Ircip

vil dik unz an daz eude; Sp. 3

vor iren fuezen niht beleip

fo vil, Ib in der hende,

Ib gar vertraten fiu daz gras,

daz nie man mohte kiefcn, waz da geftandcii was.
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108. Als iu da beiden luht' der tag, (127)

her Egge fliiok im eiucn flak

al durch den loeuwen roten,

Dem edelu Berner vor der han(,

er klo(u)p den fchilt uuz an den rant,

daz golt daz wart verfroten.

Der rif" den fchilt ze ruggen vvant%

er iiara(z) fwert ze beiden banden,

er hi«w[e] den Tchilt im vor der hant

vil liefe gen den enden,

er fprach: „du muoft zen vrouwan komen:

erwerft du dich der ferte, min zorn ift mir bekomen."

109. Er fprach : „dinr' hofart ilt ze vil

;

und ift, daz mir got helfen wil,

fo fürht' ich dich hart kleine;

Ich triuwe dir wol gefigen an,

ich törfl(e) dich (vil) wol beftan,

wil er mir helfen eine,

Den du mir vor gegeben haft,

uf den bah' ich gedinge(n);

du bift der finne gar ein gaft;

liez" er mir milfelingen,

daz wa?r' mir durch den glouben leit:

ich troeft' mich finer krefte, von der man wunder feit."

110. Die funne an daz gebirge gie, (129)

dem Berner wart fo leide nie,

er hate fchilts nibt mere[n],

Do muos' er wichen vor dem man,

da er den walt fach dikken ftan,

do gieng ez an ein reren,

Her Egge hiuw der efte vil

hin uf den Bernaere,

vür war icH iu daz fagon wil.

als er verbagot wa're,

er bei" in da vil gern ervall

:

do nerton in die bounie, l\u fchilt daz was der walt.
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111. Swa er in do fach vor Im flau,

fo luiiof Ol von dem kuenen jjan

mit II^jo iol'em Hrite,

Wan er was herl' alfam ein berk,

er künde verhouwen nie daz werk.

Eg^je fluog in an die wile.

Er fprach : „du bifl her uz bekomcn,

ich bracht" dich gern gefunden

den vrouwan, baflu daz vernomcn,

ich Iwinge dich mit wundan:

daz geloube du mir wol für war,

c daz ich dis erlaze, du rauoft c (oter dar."

112. Er fprach: „got, hilf nach niiner gir! (141)

du haft vil guotez reht zuo mir,

won ich dir wol getrouwe,

Ez hilfel mich niht bares breit,

* er luot mir hiul' daz grofte leit,

fwaz ich uf in gehouwe,

Daz lau mir allez niht gevromen:

min kraft hilf du mir meren, (112)

alfo daz ich von im raug' komcn

mit ettesliclien eren! .S'. 140.

fo hat mich wol din kraft crnert:

' erft al der weite fchure, fwa'r in den landen vorl."

11-3. Ir flrilen daz was zorneklich. (131)

her Egge nam vil krefl' an fich,

als er fin erft bcgunde;

Si lufcn aber an ander an.

do wart von zorn ein truk getan,

der kau) von herzen gründe,

Der Berncr fluog do einen flak

dem rifen, daz in duhte,

lin heln der na-me einen krak, ^

alfus er nider ftruhte.

feilt, daz vergalt er im wol fidcr:

ie doch fo muos' her Egge umb den flak zur erde nider.
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114. Er fprank wider uf und fpiach: „be uaiuen,

des vals wil ich mich ie mer fchamen.

\va Uiora" duz an der krefte? (132)

Daz du mich hie haft fus erfalt.

ich wird' in kurzen jaren alt

von diner ritterfchefte.

Won daz bi uns hie nie man was,

der cz gefagen künde."

al durch den hehi mach(t) er in uaz

von bhiote an der flunde,

des wart er finfter als diu naht;

lin liuhten muos' er lazen, daz bluot den fchin bedaht\

115. Do tet er, als der wife tuot,

er fragte fa den helt vil guol,

wannan er komen wsere;

Er fprach: ,,biftu jung oder alt?

ald buweft du ze allen ziten den walt?"

allo fprach der Bernaere

,,So ift mir leit, daz ich dir bin

bekon in dine lagen."

harte lifteklich er in

begunde maere fragen.

er wont' im da ungerne bi

und fprach: ,,got, wie mich wundert, ob diz ein tiufel fi!

116. Der mich al hie beHtandeu hat.

owe, wie fol min werden rat !"

alfo fprach der Berusere

„Ach, herre got, durch dinen tot

du hilf mir hie uz miner not,

lit du bift min helftere,

So velle den ftrit gefeiten min,

daz zimt wol diuer guete;

wan er verfprach die helfe din."

im kam in ßn gemuete:

möhf erm den rnggen han gewant,

unz er wser' komen ze rofle, er wa3r' im libt endranl.
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117. Sus fahl er vil gar ane troft, (133)

er wände, liolfe fin erloH,

«lif im got lendeii wolde;

Do niuos' er wichen vor dem man, (130)

da er den wall fach dikkeii ftan:

waz er der wundan dolde!

Er kund' fich im erwercn niht,

vernament ir ic von leigen

oin alfo ungefucgeu flrit?

daz ros begunde veigen

faft unib des rekken ungemach. Sp. 2

her Egge in flucg fo fere, daz er daz ros nihl fach,

118. Wol eines rofl'e loufcs wit. (131)

,,ich tuou dir noch vil lange zif,

e daz ich von dir fchcide.

Hiute do'z begunde tagen,

do hat' ich dich vil nah crflagen,

daz geloub" mir bi dem eide,

Wan daz ich alles fchonte din;

nu nahot dir din ende.

du gefih die künegin,

gib mir din fvvert behende!" —
,,der eron mag iu niht befchehen,

ir bringt mich in den toten, daz lie mich Icbondik fehon."

119. Er fprach: ,,lch wilz verfuochen baz, (135)

du Polt mir wol gelouben daz,

du n»al)t dich niht gcfriften;

Ich bin mit ftrit gen dir ein her,

du ftaft gen mir n)it kranker wer

du bedarft wol guoter liften.

Ich hau mich din fo gar bewegen,

daz kunt dir niht ze guole."

durch den heln Tluog er den degen,

und fprach mit fwindem muote:

,,waz w?enlt du, daz ich fpar an dir".'

ein weder lebent ald[er] toter, fo niuoftu volgen mir.
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120. Ich twiiik dis uiider dinen dank/^ (136)

ei- fluog im aber oin[c] wunden lank

und fprach: ,,Aver i'ol dicb flehen?''

Des \\ art fin halsperg filber var

von finen Hegen flekkik gar

von bhiot, begund' er fehen,

Daz ez, beide, hie und dorl

kam durch daz werk gcrunnen.

do hat her Dietrich unerfort

eins loeuwen muol gewunnen,

alfus do merte (ich fin mäht,

er fprach; ,,ich hilf in ftriten den tag und ouch die naht."

121. Ir kraft was docli geliche ftent

und an ir beider kumber gent,

fua lie an ander erftrichen;

Ez valt' ir ietweders haut

tinen fient uf daz laut,

der zoru hat' fie erflichen.

Ilern Eggen vil groz wunder nani,

da(z) er in fluog danidere;

fwaz er in vor gelreip hin dan,

daz fluog er in hin widere,

fä wan mit zorne überladen:

des niuofen iiu mit bluole da beide fament baden.

122. „Von wannan ift diu kraft dir komen? (1.32. 155)

du haft vil fterk' uf dich genomen."

fprach Egge in finem zorne (131)

,,Du wonft mir vientlichen bi,

reht als ein man noch in dir fi;

des bift du der verlorne.

Ich hatte diu doch guot gewalt,

do ich dich vant gefunden;

nu hart(u) fit her mich ervalt,

mit menger tiefen wunden,

die ich dir fluog in kurzer frift:

du fihteft hie niht eine, ich fihe, wer in dir ift.
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123. Swie weiiich du nii vor mir Hall (156)

und fwic vil du der kreflc haft, Sp. 3.

du bift verliouweu lere.

Ich iilie nuwan diu eines l'chin,

und fihtcJt, als diu zwene lin.

ift ie man in dir mere,

Der dir Iiie git fo groze kraft, >

fo ksem' du nie von wibe: v

der tiefcl ifl in dir geliaff,

der filit uz dinem libe.

ich wand'; du ligs mir folfoft jelien:

der uzer dir da fihtet, der iat es nüt gefchehen." —

124. „Du giebe got ze helfe mir (157)

und daz er nilit enhülfe dir:

war tapr du dine finne?

Der ift bi mir doch hie gewefen,

ich möhl' anders nihl fiu genefen;

z'war, ich dir nihl endrinne,

Swie mich verhouwen hat diu hant/^

Eggen er ie fa valtc

vil zorncklich(en) uf daz laut,

do fprach er mit gewaKe:

,,waz hilfet, daz ich erfeilet han

dich? won ich mit dem fwcrie diu niht veriVolen kau.

125. Des werd" ir feie nienier ral, (159)

diu dich uf mich verwafent hat!

diu wil uns toelen beide.

Du fprich(ft), der künegin iigin dri,

und wif(l') ich, wer ir einiu (i! ^

fo leb' ich mir mit leide,

Daz wir hie fehten umbe li,

des munt (li) dort wol lachen:

ich waen", fi ein des lebens tri

under uns zwein went machen,

mich wundert, waz in daz gefrumt,

ob einer tot belibel [und] der ander hinnan kumet.
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126. Si haut fich uiifer gar bewegen." (160)

von in beiden ran ein regen

von bluote zuo der erde.

Si fuorent flifcnd uf dem grafe,

als nf einem hallen glafe.

ich \vaen\ iht fchiere werde

Von zwcin berren fo herter firit.

do gieng ez an die neige.

ii balont beide zorn und nit,

als ich iu hie erzeige,

ir entweder hat' des zwifels nie,

wan daz fl baid' verdürben und tot beliben hie.

127. So herter tag erluhte in nie; (*64)

l'waz Hu da vor gefeilen (gefahlen '?) ie,

des wart do gar vergezzen.

Ir niaht was in entwichen gar,

li leilenz mit den fwerlen dar:

uf Eggen wart gemezzen

Ein aUb ungefueger flak,

daz er kam von den llnnen

und vor im uf der erde gelak.

doch raoh(l') ern niht gewinnen,

unz er ein niuwe mäht gewan,

do fprang Egge von der erde und l(i)uf in wider an.

128. Vil menig wunden er im fiuok

durch den halsperg, den (er) truok;

doch er in aber valte ^' ^'^

Vil zorneklichen uf daz lant,

in kund' verhouwen nie fin haut,

er fluont uf mit gewalte.

Des kund"' er niht erweren da,

der Berner hat' gedingen,

ob (er) in nider valte fa,

fo woll' er mit im ringen.

daz bluot im uz den wunden Aviel:

mit zorn lluok er, daz Egge zcra fünften male fiel.
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129. I>az bluot orvarwte da dsjz gras,

iiiht laiigeis bitens do en>vas,

ez fiel uf in der rcgge,

Als er in under ligen fach,

der holt gev\alteklicli[en| do fprach:

,,\viltu gonefen, Egge,

Frumer degen, fo ergib dich mir,

durch aller vrouwen ere,

fo lan ich hie daz leben dir,"

fus fprach der Bernaere

„fwie unfer zorn fi groz gewcfen,

durch dinc nianheit fla^lc fo laz" ich dich genefen."

130. Her Egge fprach: „nu enwelle gol!

wan ich \v;er' al der weite fpot

hin(n)an für ie raer niere,

>So hazten niinen ftarken lip

die werden man und werdin wip

und bete ßn lützel ere

Diu gra-ziu vraMuV uf niinen lol

diu frumt dich harte kleine,

diu zwenc bracht" ich noch in not

und flueg' iuch alters eine,

diu kraft ift dir ze nihte guot

won dich vil fcre krcnke(n)t die wunden und daz bluot.

131. Her Dietrich fprach: ,,nu la'fc mir

zwei fpil, diu wil ich teilen dir,

als ich dir hie befcheide:

Du wird gefelle, ald wird min man;

daz ift daz bcftc dir getan:

ald kiu-s den tot vil vrcide.

Der dinge der muoz einez lin,

e daz wir fcheiden hinnan,

mich hilft diu vor gäbe min,

ich wil an dir gewinnen.'^

Her Egge fprach: „mir ift diu rede zorn;

nu fiht halt, fwie du wcllilt, du haft den lip verlorn.^'
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132. Her Dietrich für die weit genomeii

hat", daz er daiinan niöh(t') hin koinen;

Egge druhl' in zuo den ringen,

Er fprach: ,,\vaz hilft, daft ob mir lil't ?

den lip du doch darumbe gift;

dir mag hie niht gelingen."

Ez waren vrouwan drukke niht, (168)

daz zeigt' im wol der herre,

er druhf in, daz von finr' gcfchiht

daz bluot fchoz harte ferre

und vil gar begoz den kle

:

vom touf unz an fin ende gefchach im nie fo we,

133. Do druhl' er fürbaz uf den man, (168)

fo leiden tag er nie gevvan,

Egge was nach uf geflanden;

Do er under im im grafe flaif,

in den halsper(g) er im greif Sp. 2

mit beiden finen banden,

Da er unverfroten was,

da zart' er im die ringe,

reht als es wser" ein bloedez glas:

mit foelchem ungelinge

gelag er ob im harte bloz,

er zarf im uf die wundan, daz bluot fiu beide begoz.

134. Der fwerte wart vergezzen gar,

fi nameut grozer drükke war,

fi kament uf ein wite,

Ein andern tatent fi fo we,

daz bluot begoz den gruenen kle,

ze tal an einer lite,

Der Berner Eggen fere twank

ze ein[e]s boumes flammen gruene,

daz ßn bluot zen wundan uz trank,

betoubet wart der kuene,

der Berner druht' in uf daz graz

mit alfo grozen kreften, daz er vil kum' genas:

n. 5
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135. Guol was herii Effgen guldiii gowant. (171)

ob im lag als dor wigaiiJ,

der edel Benueio,

Er fpracli: ,,dii mahl nihl loiiger loben,

des l'olt du mir diu IVcrt iif geben,

vil rtol/er degen m.ere.

Tuoft du des niht, fo nuioft den tot

von minen banden dulden;

des hilf dir felber uzer not

und kum gen mir ze hulden,

fo fucr' ich dich an niiner liant

gevangen für die vrouwen: fo wird' ich in bekant."

136. Do fprach Egge der werde degen:

„mins fwertes [des] wil ich felber pflegen,

von Bern ein fürfle riche,

3Iicli fantont her uf difen tan

drig' küncginne lobefan,

daz wizzcft ücherliche,

E daz du mich gevangen dar

hin br.Thtift gen Jochgrimme

für die küneginne dar,"

rief er mit luter ftimme

„ich wolf verliefen e den lip,

dan micli ze Jochgrimme fpottini diu werden wip."

1.37. Do fprach der herre Dieterich

von Bern ein fürfle lobelich:

„neina, vi! werder Egge !

Gib mir diu fwert in niine haut,"

fo fpracli der degen wit erkant

,,vil uz erweiter regge,

Got wciz wol, daz ich dir din leben

hie gar ungerne wende,

da von folt du dich ergeben,

ald' ez nimet ein ende,

daz rat' ich uf die triuwe (min),

ald' cz gat an ein fterben, daz mag niht anders (in."
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138. i^^üib' ich min fwert in dine liant,"

alfo fprach Egge der wigant

,,n)ich fchnllent ie nier niere

Ze Jocligrim(me) man und wip;

ich wil verliefen e den lip"

fo fprach der degen herc Sp. 3.

„Min fwert daz wirl dir niht gegeben. (175)

ift dir al hie gelungen,

fo folt du nemen mir daz leben,

des wlrt din lop gefungen,

ich kan dir anders niht gefagen

ich gan dir baz der eron an mir, den einem zagen."

139. Do fprach der herrc Dieterich

von Bern ein fürffe lobclich :

„fo riuweft du mich, Egge.

Mag ez nu anders niht gefin,

fo haft verlorn daz loben din,

vil uz erwelter regge,

Da von fo wende dinen fin,

durch alle werde vrouwen,

ald' ez wirt din ungewin,

daz laz"* ich dich befchouwen,

din blik ift freislich getan:

kaemift uf von der erde, ich rauef den tot enphan.

"

140. Den heln er im do ab gebrach, (179)

fwaz er do uf daz haerfnier fJach,

er kund' fin niht gewinnen

Alf(o) klein als umb ein har

;

mit dem knophe ftiez er dar,

daz bluot begunde rinnen

An allenihalben durch daz golt,

der rife wart ane witze,

daz hat' er an im wol verfcholt,

er huob im uf die flitze,

die warent beid" von golde rot:

er ftach daz fwert durch Eggeu, dos Iwang in michel not.

5*
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141. Als er den fig' an im gewan, (180)

«lo ftuond er über den kuenen man

und fpracl» vil j.-enierliche:

,,MIn fig' und oucli din Junger lol

machent micli dikkc fchame roJ,

ich darf midi nüz geliehen

Ze keinem, der mit eren gar

lebt, des klag' icli dich feigen.

fwar icli in dem lande var,

fo haf diu weit ir zeigen

uf mich, und fprechent funder wan

:

..fcht dis ift der Bernsere, der künge flechen kan,"

142. Er fprach: „Egge, mich riuwet din lip,

din über muot und fehoeniu wip

went dir den lip verkoufen.

Des muoz ich dir von fchulden jehen,

wan ich nie degen han gefehen

fus nach dem fodc loufen,

Als ein' du helt hie haft getan;

du phlseg'' enkeiner maze,

noch kundoft weder han, noch lan

uf dirre veigen ftraze.

er ift zer weit ein faplig man,

der wol an allen dingen halten und lazen kan.

143. Des muoz ich mich von fchulden fchamen;

und w.er' ich nuwan von dem nanien, (1&1.183.)

ich (en)ruochle, wie ich hieze,

Daz ich eht anders waer'' genant,

ald' war' vermuret in ein want,

daz mich der namc lieze,

Daz ich von Bern niht waer' geborn,

waz klagt' ich danne mere?

waz hat min liant an mir verlorn S. i42

mit flrite al die ere,

die ich bejagt' in minen tagen

!

jo foltc mich diu erde umb dis mort niht antragen.^'
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144. Als er den rifen do erttacli, (182)

ze hant huob lieh ßn uiigemach,

er beguude lere truren,

Er fprach: ,,we, waz Iiaa ich j];etan!

unfaelde wii mich iiibt enlaii

;

won foll(e) mich verraureii,

Daz mich niht ruortc me der luft,

daz verklegl' ich lible:

e do was min lob vil lufl,

nu ift ez worden fihte

und daz (man) küfe wol daz griez.

und ouwe, Egge, daz ich dich nibt langer leben liez!

145. Sit aber ichz nu hau getan,

des muoz ich une lob bel'lan

und ane fürften ere.

Wa nu, tot, du nim mich hin!

lit ich'z der ungetiiuwe bin;

nu wer gab mir die (l)ere?

Daz ich dich, helt, erflagen han,

daz ift mir harte hviure,

und muoz min klag' ze gote han.^'

alfo fprach der Bernaere

„ob ichz nu al die weit verhil,

fwan ich felb' dran gedenk(e), miur' froeude[n] ift nütze vil.

146. Sit ez ift aber mir gefchehen,

fo wil ich al der weit verjehen,

daz ich in han erflochen.

Man weiz ez wol, und ift ouch war,

da mit verfwend' ich miniu jar

und wirt mir übel gefprochen.

Von reht ich daz verdienol han.

fwie ich foelch guot nie gewünnc,

ie doch fo wil ich wagen gan

und nemen (hie) die brünne:

fo han ich reroup dir genomcu.

in' weiz, war ich vor fchanden fol in die w elt bekomen."
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147. Do begiind' er Eggen iiuibe wegen,

die brünnc bulde üb im legen,

diu lubte gar von goldc.

Hern Eggen heln er do gcnan.

die liebten brünne leit" er an,

als er fi tragen wolde:

Diu was im da (e)in teil ze lank, *

fi gieng im uf die gruene;

vil bald' er fi ab im fwanch,

fi Iruok der hell vil kuene

ze einem ronen mit finer liant:

er friets' ab mit dem Sahfen ein klafter al ze bant.

148. Als er daz guolc fwert verfuocht, (<205)

und in die hofan ficb gefcbuGcbt,

den beln band er zem boubte,

Den fcbilt er bi dem riemen vie.

er fprach, do er vom golde gle:

„der nu des geloubte,

Daz icb dicb flafent niht envaut,

do icb dir ftacb die wunden,

fo wurd' icb faclik gar bekant,"

fin ors vant er gebunden,
* gar truriklich er dar uf faz: Sp. 2.

ez wart von finem bluote ze beiden fiten naz.

«

149. Her Dietrich wolf von dannan traben,

her Egge bat in flille haben:

,,vil ftolzcr degen here,

Obd' ie gewunneft mannes niuot,"

fprach der werde bell vil guot

,,fo iiini die wider kere

Zuo mir, des wil ich bitten dich;

won ich bin gar betoubet,

und laz aU'us niht ligen mich:

du riah mir ab daz houbet

;

won ich eniriuwe doch niht genefen, [wefen."

durch aller vrouwen ere!" er fprach: „z'war, daz fol
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150. Her Dietrich daz houb[eJt im ab fiuok,

ze ßiiem fatel erz do truok

der edel Bernaere,

Vil vadte band erz dar an,

do fprach der Miinder kuene man

:

,,ich fage leidiu niaere

Von dir den küneginnen fin,

die dich ze kenpfen walten,

iiffen daz ungelinge min,

des wil ich dich behalten

den, die dich hatent uz gcfant

und wil ouch niht ervvindcn, ich bring' dich in ir lanl.^^

151. Her Dietrich wider uf gefaz,

vür war fo fagon ich iu daz,

er reit al durch (die) ouwen.

Da vant der wunder kuene man
bi einem brunncn wunnefan

i'chlafend' ein(e) vrouwen,

Diu was Ib minneklich geftalt,

ir kunt(e) niht geliehen,

und was zem brunnen durch den walt

gefihen ficherlichen,

der ftund uuder einer linden breit.

da hin fo kam geritten der Berner vil gemeit.

152. Do erbeizte da der miere wigant,'

finen Valken er gebaut

zuo z''einer linden afte,

Hin für die vrouwen er do gie,

er liez fich nider an ein knie;

do fiief fi alfo falte,

Daz ß fin da niht innan wart,

ii was fo gar verflafen,

er fprach: ,,vil liebiu vrouwe zart,

ir föltent mich niht ftrafen,

daz ich iuch fus erwckket han.''

11 fprach: „nein, lieber herre." und fach in guetlich[en] an.
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153. Und fpracli: ,,clou fal ! her Diotorlch

von Bern ein fürfte lobelich,

bewife mich der raaere,

Von wannan biflu her bekonien?

daz hef ich gerne hie vernomen

;

oz ifl nii[ne]m herzen fwaere,

Daz du fo gar verferet bift

mit ungefiiegen wunden,

dar umb ich dich in kurzer vrift

wil machen gar gefunden:

von diner iingeflichen not

bin du fo fer' berunnen mit dinem bluoto rot."

154. Do fprach der herre Dieterich

von Bern ein fürfte lobelich Sp. 3

fa ZUG der fchopnen vrouwen:

„Mir wider fuor ein junger degen,

von dem was ich nach tot gelegen,

der hat mich fus verliouwen

Mit finer ellenlhafter haut,

ßn kraft diu was nüt kleine.

mit not ich in übcrwant."

fprach er zuo der vrouwen reine

„er braht(e) mich in groze not:

verbint mich, edliu vrouwe, vvon ich bin nahe tot."

155. Diu reine vrouwe wol getan

verbaut den wunder kuencn man
die fine wundan fwaM'e,

Ein bühs' mit falben ß im gap

;

vil groz was ßn ungohap
;

ß fprach: ,,nim hin, Berna^re,

Dis^ falb", ez enwart nie man fo wunt,

und flrich' ers' an den fnicrzen,

er wirt am dritten tag gefunt

der wunden, die dem herzen

niht zc nahe ligcnt bi.

hab" guoten rauot, Bcrna?re, du wirft dins fmcrzcn vri."
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156. Do fprach von Bern lier Dielericli:

,,got Ion' dir, küncginne rieh,

der gäbe helfe riebe!

Gol hat ze Iroft dich mir gefant,"

alfo fpracb der inaere wigant

,,du tuoft mir faelekliche;

Des ich doch ie mer dankon dir

in herzen und in (uine,

ez wart nie baz erboten mir.

dar umb ich ie mer minne

dich, küncginne wol getan:

und (en)waer' din guote falbe, ich muöf den tot euphan."

157. Sus fprach der herre lobelich

:

,,nu fag'' mir, küncginne rieh,

won durch din felbes ere,

Von wan[nan] du, vrouwe, figeft geborn?

la dir die frag' niht wefen zorn,"

fo fprach der fürfte here

„Und künde mir den uamen din.

du bift fo tugent riebe

(

)

won du haft mir fo wol getan,

daz ich dir ie mer diene die wile iehz leben han.'^

158- Do fprach diu felbc künegin:

„du wiffift gern den nameu min,

vil edeler Bern?ere:

Ich bin vro Babebilt genant,

im mer han icli ein fchoenez lant,

an"' aller flahte fwsere,

So ift mir tägelich under tan

fünf hundert ritter riebe,

die han ich oueh ze dieueftman,

daz wizzift ficherliehe,

und weiz beid\ übel unde guot."

des vrouwt' fich alfo fere hern Dieterich fui muot.
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159. Her üieleiich fprach aber do

ZG der werden künegiii alfo

:

„fo fag'' mir, vrouwe, nia^re,

Kum ich dikkc ze grozer iiotl

ahl' darf ich fürliten ilit den toi?"

alfo fprach der Bernare S. NS
„Icli Avil gen Jüchgrim in daz laut

g.c den drin küneginnen,

die Eggen hatent uz gefant,

den han ich mit unniinnen

und ouch mit grozer not erflagen:

nu wil ich felb diu msere den vrouwan von im fagen."

160. Do fprach diu küneginnc rieh:

„ich fag^ dir, fürfte lobelich,

du kunfl vil dik ze ftrite,

Bin du gen Jochgrira uf der vart,

fo wirt din fwert niht vil gefpart,

du flaheft wundan vvite,

>\ on du kunft dik ze grozer not:

doch fürhf dir niht ze fere,

daz du davon geligeft tot,

daz fprich' ich uf min ere,

>von z''\var, vro Sa?lde wil din pflegen."

fus genad(et') ir der fürfte: fi gab im ireu fegen.

161 Nu lazen wir die rede hie ('-^13)

und fagen, wie oz dem Berner ergie,

des füllen wir niht lazen.

Den walt er ane ftige reit

wol einer halben mile breit,

do horf er ane maze(n)

Ein ftimmc, diu was klagelich,

von einer vrouwen munde;

von finem orfc liez er ficb,

alfus erbeizt' der wunde,

flu ors er ze einem aftc baut:

her Vafolt der vil kuene der kam dar nach geraut.
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162. Sus jagle fi ilcr kiicnc man. C^15)

diu niagt rief den Borner an:

„ner mich in dirrc wilde!

Und wurd' dir got ie vor genant,

lo tuo mir dine helf erkant:

ich bin'z, ein gotes bilde,

Mich jagt des landes herre wert

mit finen leithunden.

min herze an dich helfe begert,

fit ich dich hie han funden/'

er fprach: „vrouwe, wie ift er genant?"

fi fprach: „er heizet Vafolt, im dienent wildiu lanl."

163. Er fprach: „diz (g)ebirg' ift herren vol; (216)

und möht' ich nu geftriten wol,

daz ward' mit iu geteilet.

Ich han mich eines kum' erwert,

von dem fint Avundan mir bcfchert,

die fint noch ungeheiict.

AVir mun ez beide gote klagen,

daz wir fin ie begunden.

fwie fer' er mich hat geflagen,

doch han ich an gewunnen

dif brünne." fprach dif vrouwelin:

„daz ift Egge Vafoldes bruoder; alr erft fiirht' ich din.

161. Won nie man kuener lebt, den er." 0-217)

do liefen zwene hunde her

nach im uf der verte.

Uf fin ors huob er die magt;

do horf er, daz ein ritter jagt'

her nach, des muot was herle.

Ein hörn daz fuort' er an der haut Sp. 2

daz blies er an den ftunden,

daz ez erhal al in daz laut

:

fin hund^ vand er gebunden,

daz hat' der vogt von Bern getan:

do loft' flu zorneklichc Vafolt der kucne man.
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165. Her Dielrich nara des vil \\o\ war: (218)

Vafolt was keiferlichen gar

verwafent an den ftunden.

Einen heim er uffc Iruog,

der was fin und fchoen'' genuog,

ein krön*' daruf gebunden,

Diu was von richer kofle guol,

alfo feit uns daz m.-pre,

daz her Vafolt höh gemuot:

ein richer künig Ma'rc

:

er Iruog oueh har, alTam ein wip;

ez hat' wol rifen lenge des höh gebornen lip.

166. Ane ftegreif [er] in den fatel fprank (219)

Varolt: fin zöph' wan im (b lank,

daz fic dem orfe giengen

Ze beiden fiten liin zetal;

ez was gar filber wizer klar (flal?)

da lie da inne hiengen,

Und wan zwen' wakhart harte klar,

die begund' der Berner prifen,

fi warent an den bcln al dar

genagelt wol mit ifen,

und wan fo fefl\ daz im doch nie

fin bar in keinem ftrite verfroten war(t) von hie.

167. Wie zorneklich er uf in reit! (223)

,,du haft ge(no)nicn mir min meit."

fprach do des l^uides herre

Wie kume ich dirz vertragen mak!

ich bans' gejagt difen tak

uz dem gebirgc verre.

Von wannan biftu her bckomen J

ald' wer gab dir die lere,

daz du [mir] min wilt hie hall genomcu ?

müht" ich an dir kein ere

bejagen, fo waerz ane vride:

ir muezen(l) beide hangen vor mir an einer wid'.
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168- Din wundan fiiit dir Iiiute guot,

daz «izzift, faeh' ich nüt din bluot

durch die ringe fliezen,

Den liuvel hatoft her gejeit,

z'war, gots, noch diner nianneheit

liez' ich dich niht geniezen,

Won daz du fus erbarmeft mich,

und bift mir doch unmiere."

„wa miJe hau (daz) verdienet ich'?"

fo fprach der Bernsere

„nu han ich doch den tak gefehen,

hat ir mich üls betwungen, iu wser' dran übel befchehen,"

169. Do fprach her Vafolt an der flunt:

„und vvaereft du noch niendert wunt,

an dir laeg' lützel eren.

Din hohe red' verfmahel mir;

e d(az) ich hinnan fcheide von dir,

du muoft dich gar vorkeren.

Du foltoft niuwan toren fagen,

die fin niht merken künden,

du foltoft diner rede gedagen, Sp. 3

dir fvverent dine wundan."

er fprach: „fig" in min rede leit, (226)

fo lant mich von iu riten, und gent mir dife meit/'

170, Er fprach: „var hin, fi fig(e) din. (227)

und welleft mit gemache fin,

fo la mit mir din ftriten,

Und huet' ouch, daz du dich bewarft,

daz du mir iht me wider varft

in den gebirgen witcn."

Alfo fprach Vafolt zuo dem degeu.

do was ez worden fpate,

do fprach diu magt, der er folt' pflegen

:

„her[re], ritent von im drate."

do vorlif fi fin unftaetekeit.

der Berner fchiet von dannan, des vrouwl(e) fich diu meit."
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171. Her Dietrich vragen fi bcgan : (228)

„IUI fagont, Maz haut ir getan,

«laz er fus mit iu baget ?
^

Ich wan , er trag" uns beiden haz." *

fi fprach: ,,herrc, ich cnweiz, durch waz

er mir fo dikkc läget.

Min hohez leben von wilder art -^

hat er gemachet nider(e);
*

im dienent riebe künge zart,

die mugent niht da \vider(e),

I'waz ern gebiulct durch daz jar

und oueh mit in gefchaffet, daz muoz doch werden Mar."

172. „Nu behuet' uns got vor ßnem gebot! (229)

er fprach, und liez* ers niht durch got, •

er wolt' uns han erbangen.

Sei ich von minen wunden leben,

ich muoz im ftrifes vollen geben, l

mich muoz nach im belangen." ,V

Do fprach daz wilde vrouwelin

:

*

,,herre, ich daz Mider rate;

weit ir, daz (w)ir mit eron fin,

fo ritent von im drate:

begrifet in fin valfcher zorn,

wirt er des todes innaii Eggen, wir fint verlorn."

173. Von[ne] wundan feig er uf daz laut,

er fprach: „nu werd' Iln nam' gefchaiit!

waz wizet er iu meiden?

Daz er an im künges adel hat,

und iuch des nüt geniezen lat,

er welle von er' iu(ch) fcheiden.

Iir bort' von ritter nie mcr, daz

man vrouwen jagen foldc.

daft war, im za^mc michels baz,

het' er iuch alle holde.""

fi fprach: „enruochent, Avaz er tuot: (229)

ich fich dort eine würzen, diu ift iuwern wundan guot."
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174. Von dem trort(e) wart iin baz, (230)

er rihte fich uf unde faz,

do gie fi von im drate,

Da fi die würze (tende vant,

fi warent ir alle vvol bekant,

die gruob fi dannoch fpate

Und reip fi vil wol in der banl

mit wilder meifterfchefte.

von dem ze hant fin we verfwant,

und kam ze finer krefte,

daz in die rouedü gar verlie, S.144.

als er davor ze ftrite doch waer' bekomen nie.

175. Si gie, da er fin ors gebant, ('-^31)

bi einem boumc fi daz vant,

des leben daz was herte,

Si brach im loub und dar zuo gras,

und fwaz ir da ze rinden was,

unz daz fi ez ernerte:

Da in dem kle[u] fi wurzan vant,

die kant' fi bi der bluete.

dem rof(fe) braht(e) fis' ze hant,

fin mued' nam im diu guete

der wurzan, daz ez kraft gewan.

u(nl) truok (in) kreftekliche gewafent in den tan.

176. Do dunkt^ in, er waer'' wol gefunt,

er fprach zer vrouwen an der l'tunt:

ich han dekeine fwsere,

Wan daz ich niht geflafen mak." —
„ich phlig' iuwer unz an den tak."

fprach fi zuo dem Bernoere,

Die riemen fi entflrikf ze hant,

die brünne er muof ab ziehen,

mit den wurzan fin verbaut;

daz gefüht' begund' in fliehen.

ze hant do wafent' er fich wider, (233)

und nam under fin houbet den fchilt, und leit' fich nider.



80 Ecke.

177. Die naht li fin mit triuwcn phlag,

als er geflief unz an den tag,

daz ir di-r morgen luhle, (235)

Eln[enJ fiürken jamer fi gevie,

>van daz in oing ungerne lie,

vil of'te li beduhte,

Ez lufTcn hunde durch den walt,

do faz 11 zuo dem rekkcn, •

diu junge raagt wolgeflalt

begund' in fanfte wckken,

vil oft' ruort^ fi in mit der haut:

do flief er alfo fere, daz er fin uiht enphant.

178. Mit grozen triuwen fi gefaz,

li fprach: ,.ja, her, waz meinet daz?

din flaf [vil] wil kumber meren

Uens, wan ich han ze lank gebiten:

ez kunt her Vafolt fchier geriten

und fcheidet uns von eren.

Er fuegt mir jamer unde pin,

fit ich mich han vereinet

;

des raueze got min helfer lln !"

fi hat' fo vil geweinet, (236)

daz ir diu ougen warent rot,

n lehre vil lute: ,,wafen! biftu beliben toi?"

179. Gar trureklich begund' fi harn, (236)

und Iprach: „biitu alfo vervarn

in dinen jungen jaren? •?

Nu biftu doch gefüllte vri,
i

fwaz doch dir bcfchehen fi." *

do hört' er fi gebaren

Und klägelich, feit uns daz lief,

fwie er doch niht enwachte;

ein ftirame fi von vroeuden fchiet,

von kliiph ir herze erkrachte, Sp. 2

fo lufe erfchal Vafolles Iiorn, (237)

11 fprach: ,,iiu wachont feinere! ald wir fint gar verlorn."
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180. Do ruorl' er fich, daz fi ez fach,

vil fchier' fi zuo dem helde fprach:

„*r flafent gar ze fere.

Wachent, durch iuwer manneheil!"

do liorl' er niht, waz fi im feif,

do ruoft' fi aber raere.

Vor zorn er uz dem flafe fprank,

und fragt' fi, waz ir wsere:

,,icli hüer' iu(ch) ruefen, daz ift lank."

alfo fprach der Bernaere

„vrou[\veJ, haut ir ie man hie vernomen?" (237)

il fprach: j.ja, her[re], her Vafolt ift in den walt bekomen."

181. Er fprach: „daz ift durch uns befchehen, (238)

er wil uns beide gerne fehen."

fi fprach: ,,er fig' verwazen!

Daz ich mich nüt verbergen kan!

her, ir sont fin niht beftan,

er kunt iu niht ze mazen;

Er hat mit leide mich verfert,

ich beif fin nieniermere:

durch (den) ir mich nu haut ernert,

der geh' iu fig"" und ere,

und helf uns, daz wir hinnan komen!"

fi ergab im got vil tiuie, urloup wart da gonomen.

182. Alfus do fchiedent fiu fich hie, (240)

in den walt fi von im gie

mit harte grozer forhte,

Ir lid in zitter wan hie mit,

fi forhr daz Vafolt uf fi rit':

fchier' kam der verworhte,

Er fprach: „du haft niht forhte[s] me,

nu gat ez dir ze leide."

diu junkvrouwe aber lute fchre.

der Berner fprach: „miner maide,

ich wsen', ir dink niht eben ftat

:

ich hilf ir von dem fchiere, der fi bekumbert hat.

11. 6
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183. Si fol ir dienft iiiht hau verlorn." (241)

er nam daz ors zc beiden fporn

und kert' ez gen der ftimme, •

Die er im walde hat' vernomen,

her Vafolt der was zuo ir konien;

do erbeizten fm mit grimme

Von den orfen uf daz lant,

her Vafolt fweig niht langen,

er fprach: ,,ir bringcnt mir daz phant,

ir ninezcnt beidiii hangen,

niht langer ich daz friften fol."

„triuwen," fprach der von Bernc „ich mach' iu ftrites foI."

184. Her Vafolt einen aft gevie, (246)

den brach er ab am boume hie,

der was groz unde fwiere:

Der wart im fchier' zerhouwen gar,

er greif nach einem andern dar;

der boura wart cfte la>re.

Er gebarte, reht lam er den walt

wolt^ loubes ane machen,

won bort' die efte mänikvalt

ein halbe milc krachen,

er zart' die boum', daz ß ßch kluben^

die hin der Berner fchiere, daz fi vil gar zerftuben.

185. Als er der cft' niht mere vant, (247)

Vafolt erbarf ein fwcrt zchant Sp. 3

und fluog uf den von Berne,

Daz im ßn heim vil Int erhal,

her Eggen Sahs da wider gal,

[f]cs hiuw die ringe gerne.

Diu krön' diu Vafolls heln bevie

begund' von bluotc roten,

ßn bar der Itahcl umbe gie,

und wart doch gar verfrolen,

daz cz viel nider uf daz lant:

mit einer tiefen wunden wart Vafolts heln cndrant.

:
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186. Si fruogeiit beid' (an) ander nit, (249)

von in wart nie fo herter ftrit,

fi fliiogen flcge fefte;

Svvie ez doch an in niht entruok,

daz fiuf in durch die hcinie fluok

und dral' uf durch die efle.

Der Berner fprach: ,,und bift du'z Joch

der tievel uz der helle,

du muoft mir figes jehen doch,

daz merke, fwer der welle!"

daz fwcrt er ze beiden banden nan, (247)

er fluog im ab den andern zoph, daz er fuor von dan.

187. Vafolt fprach: ,,ich wil mich ergeben, (251)

du folt mir lazen hie min leben,

won du haft mich hie bctwungen."

„Vil gerne," fprach her DieJerich

„fwer mir din dienft gelriuvv(e)lich,

won mirft an dir gelungen.

Und daz du mir fift alfo holt,

fam ich dir leit nie tsete"

„vil gerne," fprach do her Vafolt

,,mit ganzen triuwen ffaite."

do fwuor er im drig' eide gar:

die liez er alle meine; des wart er eren bar.

ISS. Vafolt fprach: „von wem fol ich tragen CCZZ///)

die krön"? ich kau doch niht gefagen,

wem an mir ift gelungen.

Sit du mir haft gefigot an,

des han ich dich für einen man,

du mäht in eren jungen.

Swar ich von dir rit' in diu laut,

ich mak din niht erkennen,

helt, da von tuo mir hie bekant,

wie ich dich folle nennen,

und fag' mir, herre, dineu namen: [fchamen."—
fchiedeu wir fus von [ein] ander, wir möhtcn Uns fin

6*
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189. „Wir fint an ander unbekant: (CLXIY)

To bin ich Dioterich genant,

daz lag', fwcr dich fin vrage,

Und bin von Bern(e) her gcriten,

und hau uf minen lip geftrifen,

der ftuont gar uf der wage.

Ich kam von einem jungen man

in alfo groze herto, *

daz ich nie groezer not gewan,

won daz mich got ernerto."

do l'prach daz wihle vra'uwelin:

„waz weit ir daz ze fagen(e) ? warurab lat irz nüt fin?"

190. Her Vafolt fprach: „wieft iu fo leit, (CLXV)

daz er mir hie die warheit feit?

warent ir bi dem ftrite?

Aid' kunnent ir mir reht gefagen, S. 145.

wen er ze tode hab' erflagcn

in dem gebirgc wite?

In mak kein fwert niht han verfniten,

fo groz fint im die wundan,

im ift der tiefel wider riten

im wald an difen ftundan:

zVar, anders nie man in beftat,

wan, der der fiben finne an im dekeinen hat,

191. Sich pruevct min unfaelekeit, (CLXVO

daz dir Egge nibt wider reit,"

fprach Vafolt .,daz il't mir ande,

Min bruoder, von dem teilt' ich nie

diu erb' diu uns min vater lie,

der bürge, noch der lande,

Si muezen ungeteilet ßn

und dienont uns gemeine,

betwingeft du euch den bruoder min,

fo dienont (iu dir eine:

der heizet Egge, und ift ein kint." (255)

,,ich woen'," fprach der Berna^rc „daz zwcn' Eggen Unt.
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192. Der ander tot vor mir gelak, (CLXVII)

des (ift) noch nüt der niunde tak,

daz er luicli hat* ergangen,

Er I(i)uf gewafent, fam er flüg'

er brahl(e) mich in fcplche züg',

daz mich da rauos' belangen.

Swaz ich im eron ie gebot,

ich kund' in nie gedingon;

f«az ich feit', er wolt' lebend', ald' tot

mich finen vrouvvan bringen,

guoles er mir nie enfprach

:

doch half mir got der guote, daz er mir figes jach."

19-3. Do fprach (Vafolt) der kuene man:

,,haftu gefigt mim' bruoder an,

fo ift dir nie man widere,

Won fwa du ftriteft in der fchar,

wir muezen alle nigen dar,

du velleft reggen nidere.

Wan daz mich doch betriugct daz

ich kiuf(e) ganz die brünne.

helt, du folt mir fagen baz,

welch lift dir in gewünne,

ald' wie fin lip vor dir verdarp:

ich w.-en', din haut niht eren an finem tot erwarp."

194. Des antwurt' im her Dieterich

von Bern und fprach vil zorncklich:

„wie fich din red' verkeret

!

Swaz du geredoft durch daz jar,

daft vil nach gelogen gar,

wer hat dich daz geleret?

Du neigtoft mir die bände din,

des muoz ez fin din ende,

daz wizzeft uf die triuwe min,

du bift der (bueft die?) milTewende!

du endrin[ne]ft den in des meres wak,

du muoft die rede garncn, wffireft des tievels mak." —
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195. „Ze fliehen lian ich niendert inuot, (CLXXI)

du folt min erb' und oueh min gnot

lo niht vergeben(c) niczen.

Mins bruoder wil ich gern gedagcn;

beflu riafent in erflagen,

CS miiefe mich vcrdriezcn. Sp. 2

Wer hat dich nu gelerel daz,

daz du die weit fo fwendelt;'"

her Dietrich fprach : „mir ift Icit diu haz

und daz du mich fo fchendeft,

du muoft d(a)ium ze buoze flan."

do Iprungenz fa ze lamne die rekken loberam.

196. Do wart vil kreftcklicli goftrilen, (CLXXIJ)

die helu)(e) wurdcnt niht gemiten,

do fi fehlen begunden,

Si Iruogen beid" an ander haz,

für war Ib folt ir wizzen daz,

ß mollton, noch enkundon

An ander da gefcliadcn niht

an keiner flahtc dingen,

fi fluogen faff ze der gefchiht

uf heim' und uf die ringe,

do fchaUcn fi an ander niet:

diu ros huob in diu vrouwe, nie man die helde fchiet.

197. Do fprach von Bern her Dieterich

zuo hern Vafolt:
,
sicherlich,

du bift ein degen i'oter.

Got mueze mich vor dir bewarn!

Eggen herz' ift in dich gevarn, (CLXXJ/)

fwie er lak vor mir toter

Im wald(e), do ich von im reit,

ich maks niht mere liden.

ich waen', diu zwene tuont mir Icit

hie, z'war, daz folt du miden,

und folt den an gefcllen lan

:

bcftaft du mich all eine, fo bift ein kuener man."
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198. „Waz wift du mit zweiii herzen mirl (CLXXIin

fo il't Dietberes herz' in dir,

din bruoder wunder kuene,

Den und iuch gebar ein wip;

do fuor An kraft in dinen lip,

do in fluok uf der gruene

Von Raban Witig' der kuene man:

doch muos' er dir endrinnen,

do du mit zorn in woltoft flau

und du begundoft brinnen;

er flouch vor dir in einen fe:

daz was dem beide kuene da vor gefcheheu nie me."

199. Er wart vrou Heiken kint ermant (CLXXIV)

und ßues bruoder al ze haut,

grim wart im flu gemuete;

Dar nah in einer kurzer zit

nam er an lieh zorn und nit,

mit zorn und mit unguete

L(i)uf er Valbilen fchiere an

und begunde fere houwen.

wie ftarke wundan er gevvaii,

daz muos' diu vrouwe fchouweu:

mit beiden banden er fin fwert

zuhl' und fluog Vafolten, daz er fiel uf den hert.

200. Er wolt' in lian ze tot erfiageu, (CLXXVII)

diu vrouwe bat, als ich wil fagen,

und fprach: ,,nein, degen here,

Ir folt im lazen hie ßn leben

und fout mir difen riller geben,

er tuot ez nie mer mere."

Des antwurl' ir mit zühten do

der fürfte guot von Berne, Sp. 3

er fprach: ,,fwaz du gebiuteft, fo

wil ich tuon harte gerne:

ich gib aber ims die triuwe min,

getuot ers ic mer mere ez muoz ßn ende fin.'*
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201. Si half im von der erde fa

und cntwafent' in al da,

den heln banls' im vom houbete,

Darnach daz fchocne vrouwelin (CLXXXIU)

verbant iin wol die wunden hn

;

der Bcrncr in betouble.

Si fprach: ,,Varolt, willu den lip

behan, fo la din ftriten

mit im, und la din valfcheu kip;

du foltoft von im riten."

urlonp fi zuo in beiden nan, (CLXXIX)

\\ enphalch den Berner jjote vil tiur', und huob fleh dan.

202. Die herren rittent durch den walt,

ir gefpra-che daz was mänikvalt,

gen einer bürge fchone,

Diu was höh und wunnefam,

ir phhig ein gar weniger man

mit einer guldinen kröne.

Her Vafolt zuo dem fatel greif,

er woHe dem Berna^re

gehabt han den flege reif

der ftolzer degen maere.

daz gefinde nam des vil wol war:

fi enphiengen den Berufere, Vafoltcs vergaz man gar.

203. le doch phlag man ir beider wol. (CLXXXII)

diu burk was fchoener turne vol

und palaff bi der mure.

Si was der mang' entwahfen gar,

ez wart nie ftein geworfen dar,

er enkopm"" dan von [der fchiure] (dem fchure).

Da für hat' fi ein richez tach,

gemachet wol mit plige;

vor icgeslichem palaft fach

man ftan fchoener turne drige,

gemurot wol mit flizc dar:

fwenne maus' gclichc zalle, lo wan ir liundert gar.
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204. Wan bat die herren ezzeii gan. (CLXXXIII)

der will der fuorl' 11 beide dan

in einen palaft witen,

Da wart von getwergen groz getrank,

er was fo wit und oucb fo lank,

Avan mobt' darinne riten.

In wart ze lifcbe ficherlicb

gedient wol mit getwergen.

ber Vafolt fprach: ,,bin alfus ich

gefcbeiden von den bergen,

daz icli niicb (ir) entanon fol ?

ich mag wol mit iu lachen, mirft aber niht ze wol/^

205. Als man die tifeh' gebuob von dan, (CLXXXV)

ber Vafolt ruofen do began:

„ir herren, ir fönt fwigen.

Ir want ie figs an mich gewon:
da bin ich nu gefcbeiden von,

mir fol hie nie man nigen.

Mich bat dis werden rekken hant

mit ftrit da von gefcbeiden.

ich gebinf iu, fwie ir fint genant,

daz ir im lobt mit eiden s. 146

ze dienen, als man dienen mak,

wan ich muoz mich verzihen iuwer für difen tak."

206. Der wirt fprach: „lant mich beeren, wie

ir beide figint min herreu hie,

wie ich dar zuo gebare?

Ich bau (von) iuwer[s] weders baut

weder bürge, noch diu lant,

daz raueget mich doch, z'ware,

Daz ich min vriez leben ber

verzinfe von gewalte.

nu wizzent, fwem ich hiute fwer,

daz ich mich an den halte

mit triuwen, als ich rehte fol: (CLXXXIII)

in' bedarf nibt zweiger herren, ich enbir des einen wol,"
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207. Her Dictricl» fprach: „du folt mir fwcrn,

icli Mil «lieh >vol vor gcwalte nein, (CLäXäJVJ

in allen landen vvite,

So niaj; dir nie man wider lin,

des gib" icli dir die Iriuwe luin.''

daz getwcrg fwnor bi der zile

Sin dicnft, der wart, triuwcu, fchin

iiu in des wirles bnfe.

der KancI der was aller fin

von Klam unz liin ze Klufe.

des morgens ritlent fi von dan

:

es was in wol erboten von dem wenigen mau.

208. Iliii wifet' Vafolt den kuenen man

durch den vil ungehiuren tan

gen einem holen fteinc,

Seht, da gefahen ß vor flan

ein[en] flolzen ritler lobefan,

den fundenz alters eine;

Er was gegangen für daz lor

nnd wolt' ervaiii diu ma^re;

wane im was wol gefeit da vor,

daz Egge crflagen vva're.

der felben port' der degen phlak:

fin halsperg was vil vefte, iin heln luUl' als der tak.

209. Sin wafen rok ein pheller fin

was, und fin hofan ftähelin,

iin fporn wan rot von golde,

Sin fwcrt der z weifen einez was,

daz luhr alfam ein fpicgclglasj

ob ez ein keifer folde

Ze ftrile fueren tägelich,

cz waer' im wol gebsure

ze finer litcn ficherlich,

alfus feit uns diu mure,

cz künde bezzer niht geün:

won ez vor vil zc llrile Iruok Sifrit der llürnin.
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210. Ein fchilt der werde dcgeii truok,

daz Avas ouch uiigefiieg' geimok

und dar zuo Jiarte fwaerc,

Wie wol beflagen was lin rant

mit rtahels fpungan uf die hant!

den truok der degen nifPre,

Swar er ze flrite lolte varn,

des wart fin lop vil wilc,

den fient fach man (in) nit fparn

in l"türme(n), noch in ftrite.

er was felb Eggenot genant; Sp. 2

er truog ein fcharphen gercn, des wart er wir erkant.

211. Als in her Vafole ferreft fach,

zuo dem Berner er do fprach

:

,,nu folt du ftille Iwigen,

Er waent bi dem gewa-fen diu

dich rainen bruoder Eggen lin,

des flhft du in dir nigeii

Mit gruoz, als er vor hat getan

mim' lieben bruoder Eggen:

wirt er gewar, >^'ie ez ergan

ift umb den werden reggen,

daz du den haft ze tot erflagen,

ich weiz an lincm muole, er mak dirs niht vertragen."

212. Do fpracli der herre Dielericli

von Bern ein fürfte lobelich:

,,er ftat doch alters eine;

Wie möht' ez ie mer fo ergan,

daz er mich tfete libes an'?

nu merk', wie ich daz meine:

Ich troeri(e) mich der fare>vat,

die ich dim' bruoder Eggen

nam, diu mich harte hohe ftat

von dem vil werden reggen,

er hat mich nah' ze tot erflagen:

doch mag ich nie mer mere den werden helt verklagen."
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213. Si rillcnt für den Hein al hie,
^

her Eggciiot liu beid' cnpGe

mit gniozc harte ferre. ^

Vii fehlere fprach der her[re] Vafolt,

dem warent fchoerie vrouwen holt:

„iiu fag' an, \va ift din herre?

Daz du fo eiiiiff beliben bift
*

vor difem holen fteine.

ich wu'n", din horre niit enift

hie, da von ftaft all eine
;

ich fah' in gern an dirre flunt,

wie lebt daz in gefinde ?" — ,,ert allez wol gefunt.''

214. Er fprach: „ich han iu(ch) gern gefehen

>von l'eit uns Egge war" erflagen,

des klagten wir gemeine.

Min herre und alle finc man
die fint geritten für den tan

des ftan ich alters eine

Und vroeuw' mich, daz ich han gefehen

hern Eggon noch gefunden,

mir künde lieber niht befcbehen.

min herre und Pine künden

fuochent den werden helt vil guot,

der Eggen folf erflagen han, des truret ünfer muot.

215. Nu lob' ich got, ich han gefehen

den helt, dem man muoz lobes jehcn,

daz ilt niins libes tunge.

Soll' ich in fo verlorn han,

fo muez"* ich ie mer trurik ftan."

fus fprach der degcn junge ^

„Ich wart nie keinem (man) fo holt,

als Eggen ficherliche,

daz hat er wol umb mich verfchölt.

nu enweiz ich in dem riebe

dokcinen, der cz hat getan

:

&

fwic ftark, ald' kuen' er >va?re, ich wolf in drum beftan."



Ecke. 93

216. Do fprach von Bern her Dieterich Sp. 3.

zem jungen (legen lobesrich:

„ich mag niht fwigen raere,

Ich wil dir hie diu mtprc fagen:

her Egge der ift ze tot erflagen,

daz wizzift uf min ere,

Du gefih(f)t in lebendik niemerraer."

her Eggenot fprach: 5,triuwen,

daz tuot mir inneklichen we.

und muoz mich ie mcr riuwen,

daz er den lip fus hat verlorn:

an fterk"' und ouch an kucne fin gelich wart nie geborn.

217. Nu fag' an, tugenthafter man,

wer im den fchaden hab"' getan,

daz wif(t') ich harte gerne.

Ez mag dir hie kein fchad' gefin',

des gib' ich dir die triuwe min.'*

do fprach der helt von Berne:

„Nu fih mich an, ich hanz getan."

her Eggenot fprach mit zorne:

,,daz muoz iu an daz leben gan,

wan ir fint der verlorne,

des wil ich iu min triuwe geben,

üt ir in haut verderbet, daz koftet iuwer leben."

218. Des lach(t') der herre Dieterich

von Bern der fürfte tugentrich,

fin zürnen tet im leide.

Da von erbeizt' er uf daz laut,

den finen Valken er do bant,

ze famen fprungenz beide

Mit grimme fiu diu fwert erzugen,

als fi von rehte folden,

da von die fiures flamman flugen

uf durch der boume tolden;

wan ez wan zwene kuene man.

Vafolt ftuont uf der gruene und fach den ftrit wol an.
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219. Er woll* im gern geholfen han :

er entorlt" Iiern Diefiicli nilit boriaii,

lin f>vert daz forhf er ferc.

Her Eggeiiot der kuenc man

lin fwert zl ijeiden liande(n) nan,

er fluog dem Berner herc

Eiiifeii] alfo kreftekliclien flag,

da/ in al da hediihte,

ez wier" fin jungcsliclier tak,

\van er vil fore flnichte:

da von lin niutit in zorn enbran,

fo daz uz Uneni liclme der lanph riechen hegan.

220. Do fprach der Berner höh gcborn

ze Eggenote uz erkorn:

,,du Aveift nilit niiner krefle,

Die ich an minem libc han."

fo fprach der tugenthafte man

„fwerz mczzer hat bim hefte

( )

du kundoft dich gar kuenc:

ich tuen dich ftriics über laden

uf dilem anger gruene."

alfo fprach er dem helde zuo

„du kaem' von diner animcn ze flrit gen mir ze fruo."

221. Her Dietcrich der werde man
daz fwert zc beiden banden nan,

er llnog im durch daz herze

Ein groze wunden tief und wit. S. 147

er gemuot' in nimmer mere ht,

do in an gie der Imerze,

Do viel er nider uf daz gras,

fin fwert fchoz im von banden,

diu fei' von im gefcheiden was,

Hn tot was Vafolt ande,

er was fin mak, fo man uns feit,

nnd torfl' doch nie gebaren, fam es im wrere leit.
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222. Her Dietrich wuft' fin fchoenez fwerf;

der eron was ez vil wol wert

;

er fprach: „fit ich gewunnen

Dich hau, fo fchaf ich, fwaz ich wil:

da von fo han ich vroeuden vil

und in min leit zerrunnen.

Won ich weiz keinez rae fo guot:

von gold ift rot fln fcheide.

da von fo geftct fich min muot,

fwie ich ez hab' mit leide

gewunnen von dem kuenen man,

der mich da mit verferfe faft% in dem gruenen tan."

223. üo fprach Vafolt der kuene man:

,,do ez min bruoder erft' gewao,

do was im wol ze muote;

Da von fo han ich in verlorn

und difen rilter wolgeborn:

ach, herre got, der guote!

Die mag ich nie mer wol verklagen.'-

do fprach der vogt von Berne:

,,du wilt aber wider fagen,

daz hoer"" ich harf ungerne.

du muoft dar um(be) liden pin

von mir an difen ftunden, uffen die triuwe min.

224. Nu were den lip, des gat dir not

( )

von dines fvvertes egge."

Do fprach fich der herre Vafolt:

„nein, ftolzer helt, ich bin dir holt,

Berner, vil werder regge.

Ich han ez allez lazen varn

und wil mit ganzen triuwen

dich an mius bruoder ftat bewarn,"

er wol(te) für in kniuwen

und vrides da gebeten han

umb finen lib gar msere den ritter lobefan.
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225. „llcrrc, lau icliz alfo ftan.

nu fag" mir, lngoiilhafler man,

wer «lifen ftein hie biiwe,

Daz Avif(t) icli gern, fwaz mir bofchiht,

Jon" red" ichs doch durch forhtc nilit,

in" weiz, waz ich geluwc

Dem herren, der da ruochcl mich

in dem gebirgc wi(e,

als [mir] Eggenot vermezzcnlich

verjiich vor finom ftrite,

er rille nach mir in den tan." —
„crmagdichniht bckrenken." fprach Vafolt der kuenc man.

226. ,,Walrich fo ift der hell genant

und ift ein degen wit' erkant,

daz wizziCt ficlierliche,

AVil er dicli nihl geniezen lau

min, fo Avil ich dir biftan

mit triiiwen willekliche. Sp. 2,

Swic du doch haft unz uf den tot

betruebet mich an Eggen

und an den werden Eggenot,

zwein uz erweiten reggen,

die du mir (beide) haft erflagcn:

die wil ich ie mer mere durch dich vil gar verklagen."

227. Ze roflen fazen fa ze ftnnt

die zwene herren wol gefunt

und rittent dannan balde,

Vafolt reit für uf die fla,

der Bcrncr alles binden na,

gen einem wilden walde.

Da leit der Berner groze not,

won in verfueren woldo

Vafolt in den grimmen tot,

fwie er Iln pflegen foldc

mit triuwen, als er hat' gefworn

ze leiten in vor forgen zen vrouwan nz erkorn.
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228. Nu Iicerent valfches herzen rat,

daz frunien liiitcn übel Hai,

an dem künge Vafolde:

Der fuorte, an den Irinwen gar,

hern Diclericlien, wandeis bar,

da ern verraten wolde,

In einem wald, da er fin leit

wolf rechen lafterliche,

er bralif in uf ein wife breit,

da wir(l") er ficherliche

fm rauoter, die er Ichiere vanf,

diu was gar ungefuege und was Birkhilt genant.

229. Vafolt für uf die wife reit,

diu was (mit) bluoraen wol befpreit,

under einem zadel boume

Stuont ein gezelt fo wunnefam,

als dem wirl(e) wol gezam:

des nam der Berner goume;

Da nebent drige brunnen kalt

ftuondent bi dem geftuele.

wan fach ouch wunder mänikvalt

uffen dem feboenen bruele

was mengor haude froeuden fpil

von mannen und von wibcn da vor gewefen vil.

230. Ein wunnekliche burk da lak,

diu luht' alfam der liebte tak,

von dem edelem gefteine.

Hie rot, dort gruen', gel und bla,

wiz fcliein von Holzen berlau da

und ouch (von) lielfenbeine.

Getwerk in klarem golde fin

baten ergraben wunder

an dirre vefte, diu was fin,

des wart fin vroeude munder:

ein knöpf oben uf der bürge bran

alfam der morgen fterne. der helt vragen began

7
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*J3I. l nd fpracli: .,wes ma{j »Hu bmk gefin?"

do Ipiüch her VafoU: „fi ift min

und niincr lieben muotcr,

Dill ilt in zorn ein übel wip,

ir irt ouch rucli aller ir lip:

des buel' dicb, degen guoler,

Vor ir; und wirdel fi gewar,

daz du ir baft verderbet ^P- 3.

Eggen, ir fun den kuenen gar,

zc hanl fi dich enterbet

des libes, daz wil ich dir Tagen:

ir mnot der ift fo grimme, fi mag dirs niht vertragen."

232. Do fpraeb der Berner lobelan^

,,fo beftuönd' ich gerner hundert man

ftritcs, den eine vrouwen.

Wil aber fi mis nüt erlan,"

fprach der vil lugenlbaner man

„fo wirt fi fer' verbouwcn

Von mir, daz wizzift ficherlich,

fi welle mich dan[ne] lazen

mit eren rilen fridelich

gebirg' und ouch die Hrazen,

mir brefte dannc in mincr baut

des fwertes, alder ich rite gen Jochgrin in daz lant/'

233. Biz er daz wort do vollen fprach,

Vafoltes munter er do fach

gen im vil fere gaben,

Gar vreislicben wcs ir gang,

über die grozen ronen fi fprank

und woIf ir fun enpfahen,

Si hat' nuoh gern diu niifr' vernoracn,

wie ez umb irn fun hern Eggen

und umb hern Dictericb[en] wser"" komen,
den uz crwellen reggen

;

wou ir was wol da vor gefeit,

fi Maren kon ze ftritc: daz was ir liarte leif.
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234. Als li fiii fer(r)ort anc fach,

nu niug(() ir Ii(jeren, wie fi fprach:

„bis willc komen, fiiii Egge."

Ze haut fprach ir fmi (her) VafoH:

,,er hat ez niht umb dich verfchoU,

ez ift ein ander regge,

Von Bern min lier Dielerich;

ich vvil dir niht des liegen,

er hat dir Eggen ficherlich

erflagen, funder friegen.

doch wil ich got von himel klagen,

daz ich dir felbft diu raa're muoz von di[ne]ra kindc fagen."

235. Als do diu valendin vernam

diu meerc, fi fprach zem kuenen man:

,,degen, du arnoft Eggen!"

Ein[cn] ungcfiiegen boun li brach (CtXI)

vor zorn uzer der erde, do Iprach

der Berner zuo dem reggcn '

Hern Vafolt, daz er balde da

fin muoter fafte huebe,

ald' er flueg' fi, daz man fa

fi tot vor im begrucbe,

und fprach: „ich flah' niht gerne ^vip;

wil aber fis niht raiden, ez gat ir an den lip."

236. Des antwurt' im do her Vafolt:

,,dar urabe na;m'' ich keinen folt,"

fprach er zuo dem Berniere

,,Ich mag minr' muoter niht gehan,

ir zorn ift freislich getan
5

des wer dich, degen msre.

Als liep dir fig(e) guot und lip,

ich fag' dirz ficherliche,

min muoter ift ein übel wip:

e daz fi dir entwiche, ^- i^^

fo tuot fi dir vil groze not

umb niinen bruoder Eggen, ald' fi belibet tot."

7*
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237. Vro Rirkhilt {jrisfjraiiiPii bogan,

zn hnnt lief li <1imi Bcriior an

mit grimmcklichom muote '

Uiul riiiog im incngoii grozeii flal.-,

vür war ich in daz lagoii niak,

der liclt fich ferc Iiiioto,

Vil «lik ov ircii flogoii groz

entweich liin daii vil ferre;

fi was dem tiefel wol genoz

lind fallt fo daz der herre

des libes kam in groze not,

wan er des waenen wolde, er muös'' beliben tot.

238- Do fpracli der Berner barte guot:

„icb ban niht eines mannes muot,

daz icli tuld' roelch iinmaze,

Von einem wib fo mengen flak.

Vafolt, für war icb fagon mak
dir, daz ich zol die flraze."

Mit grim er ii en zwei gefUiok,

mit dem vil guofen fwcrte,

daz da ir fnn her Egge truok,

do er ftrites bcgerte

mit im in dem vinftern tan,
^

da er in flnok ze tode: des Ii euch not gewan.

239. Swar daz ftuk mit bonbte fprank,

diu zung' im uz dem munde fank

ein jaemerlichc ftimme,

Daz in dem >valt vil fer erfcbal

me dan eine mir über al.

des wart (ir) tocbler grimme,

Diu was felb' Uodelgart genant

und was ouch bi den ziten

diu flärkflc magt, die man vant

in dem gebirgc wilen:

do diu die ffim fo klägelich

crliorte von ir muotcr, des wart fi Zornes rieh.
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240. Ein bouu ß uz ilci* erde brach,

der was groz, hoerent, wie fi fprach:

„ja herre, wie ift ez ergangen?

Miur' muoter ftim ift klägelich,

ich fiirhte, li her Dieterich

hab' in dem wald gevangen.

Ift er mir komen in den wall,

ez muoz im kon ze leide,

alder ich wird' von im ervalt,

e daz ich von im fcheide

:

mir brefte den in minor hant

des boumes ungefuege, ich luon im leid crkant."

241. AI durch den wall fo was ir gach,

die boum' ir figen alle nach,

fwar diu vil uiigehiure

L(i)uf, fi hat' ein freislichen gank,

über ftok und ronen fi fprank.

nu licerent aventiure,

Wie diu vil ungefuege fprach,

do fi den hell Vafolten

ftan ob finer muoter fach:

,,wes han wir hie engolten,

daz ünfer muoter ift erflagen? Sp* 2

nu folt du mir durch triuwe diu rehlen inseie fageu,

242. Wie ez mincr muoter fi bekomeu,

ald' wer ir hah' den lip benomen

in alfo kurzen Hunden.

Unde ouwe, daz ichz leben han!

fi Avas erft' bi mir in dem tan,

do liez ich fi gefunden:

Nu lit fi jsemerliche tot,

daz ift mir harte fwaere;

ich bracht' in liht' in groze not,

und wif(t') ich, wer er wa?re,

der difen fchaden hat getan,

daz wizzift: ald' er muefe mich tuon des libes an\"
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243. Des antvviirr ir da fa ze haut

Vafolt ein dogcii AviT crkant

1111(1 fprach vil zülitekliclic:

,,LiJog", der dir bruoder und luuotor lial

crflaßcn, >va der vor dir ftat,

von Bern her Dicferichc

!

Eggen fwert und fin farewat

die Ireit an im der licre.

er hat niht wit//, der in bcftat,

daz wi/zel't uf min cre,

ez muüz im an daz leben gan,

fwer licli mit im belieflet, daz wizzift finider wan/*

241. Als ir daz macrc wart gefeit,

ir zorn wart michel und(e) breit,

fi fchre vil luter ftimme.

Des boumcs efte brach fi daii,

zc haut l(i)uf fi den Berner an,

mit michclme grimme

Gab li dem herren einen Hak,

fo daz der degen kueiie

bi fiuera fchilte nider lak

uffen dem anger gruene.

fus kam er in vil grozc not,

wan er was von der vrouwen vil nah' bclibcn tot.

245. Des fchamte fich her Dictericli,

nf fprank der iürrte lobelich,

daz fag' ich iu ze wäre,

Den bonm, dens' in der hendc truok,

zcrhiuw der werde degen kluok

und vic fi bi dem bare
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Dietrieb nnd seine Gesellen.

"as ich üch fage, das ift war: (BL i, Seite 1)

es wuhs eiu heiden xij jor

zu fchaden luaiiigem manne,

Do der zu finen tagen kam, - (s. 2)

der lant er vil an fich gewan,

des reit er ie von danne

Gein einem gebirge in einen dan

erwerben pris vnd ere,

mit jme rittent ahtzig man,

der was minre, noch mere,

fu worent alle küne tegen,

vnd hettent lihten harnefch an, vnd do hy ftrites fich

erwegen,

2, Er reit gein Dirol al zu haut,

er ftiffete rop, mort vnd brant

in der küniginne lande,

Er het ir al ir frint benumen.

die mere was vor den Berner komen
vnd och vor Hildebrande.

Her Hiltebrant mit züchten fprach:

,,hat in (ir?) die künigin liden,

wir mUtTent dulden vngemach

dar vmb in herten ftriten

vil fnellecliche an dirre ftunt,

min here vnd ich müfTent dar, fo wirt vns oifentürc kuul."
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3. Der hciilcii was vnmofTcn flarck:

heller vll, waii liifint niarck, (Bl. 2, S. 1)

fo was liii lianiefch reine,

Sin ros das was vnmoiren gul,

CS lieff, reht als ein fcliibe tut,

vber ilock vnii vber fleine,

So er in die wilde reit,

ein liarnefth licclil vnd vefte

niürdecliclien das er l'treit,

er wolle och fin der befle.

des hrachl' er nianigcn man jn not:

wer imc do wolle widerflon, den flug er endeklichen tot.

4. Der beiden der was bochgeniul:

er het ein fwcrt vnnioHen gut,

der knöpf vnd das geheltze

Von alfo cloreni golde was,

luter, als ein fpiegel glas,

glilTent inie die vellze;

Sin beim von clarem goldc fchein,

fo er reit in die wilde,

dar an lag manig edel ftein

verwirket in die bilde;

do zu fürt" er einen l'chilt, (S.2)

daran von rotem golde was geftrichen manig edel wllt.

5. Sin hrinnige alfo herte was

von clarem ftabel, als ich las,

fii eimc keifer zeme

Xu tragen wol in finre not,

er were verdecket vür den dot,

vnd obc es alfo kerne

Obe er in flrile niüftc fin;

die ringe worent vefle,

reht als fü werent rot güldin,

gabent fü ir glefte:

wanne der hcidcnifchc man
fin[en] harnefch an geleite, von imc crlüchtet was der tan.
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6. Wan er alfo zu fJrUe reit,

fo wol ime fluni fin woffeii cleit

in ritterlichem prife.

Er fürt' ein fper wis vnd rein[e],

das was luler von helfen bein[e],

darjne in [vil] füffer wife

Ein nachtegal fo lute fang,

wan ers fürte an der hende,

das in dem walde fülTe erklang

vnd in der fleines wende

ir flira(ra)e, die gap lufTen den, (Bl. 3, S. i)

Avan fü mit groflTen liflen was in das fper verwircket

fchon.

II.

Alfo die frouwen frogeten her Diethriclie(n ) vmb

offenlüre.

7. jNnen des der Berner fas

by fchonen fröwcn, do er as,

er wart gefroget fere

Von zarten frowen an der ftunt,

fü fprochent: „here, dunt vns kunt,

wifTent ir icbt frumder mere ?

Ift ücb icbt [fremder] oventure befchehen,

die wdllent wir boren g^erne,

der worbeit fullent ir vns verleben.

"

der edel vot von Berne

vs der molTen fere erfcbrack,

er wnfte vmbe offenlüre nicht, wie nobe fime hertzen

lag.
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8. Der Bcriier wart gar fchame rot,

er leit an fiiue hcrlzcn not,

das juie keine ofenlurc

By finen ziteu was bckant,

er gedoclil' an nieifler Ililtcbraut:

„der Ibl mir geben Itiirc.''''

Vrlop er zu den fröwen nani,

er in niclil gefagen künde, (S. 2)

zu lliltebrante er do kam,

dem er fere clagen begunde:

.,die frowen bant gefraget fer[e]

mich noch dingen, der ich nicht weis; das lit mir an

dem hertzeu f\ver[e]."

9. Der alte meiftcr Ililtebrant

nam den jungen by der haut

vnd vorf in an ein ende,

Er fprach: „vil lieber here min,

wie lange wellent bic Iicime lin I

ich rterbe, oder ich erwendc

Vil grüwelichc grolFe clage,

die ill in vwerme lande.

vernement, ivas ich üch läge,

wir bant fin ie raer fcbandc,

das man fus wuftct vnfer laut: [erkauf,"

wol uff, lont vns riten dar! fo wirt vns offcnture

10. Do fprach der junge Dielhterricb:

„her Ililtebrant, min vattcr mich

vch hies alfo ziehen,

Bilze das ich wirdc ein krcftig man.

an (nu ?) griffentz ritterlichen an!

ich enwil kein ftürmcn fliehen,

Wir wöUent zu der kunigiu (Bl. 4, S. i)

vnd mit den beiden Ariden

;

des füllent Mir wol ficher fin,

wir müfVent durch fii liden

arbeit, die got vns do in bant: [laut."

wol vff, vnd Ion vns zu in dar! wir rüllent frigen ir das
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11. Her Hiltobrant *\o nicht eiilyo,

mit fincm lieren er do zie

in einen palaft riebe,

Den er vil fchone gezieret vanf.

do l'prach der alte Hillebrant

zu bern Dietberiche:

,,Weni enipfelbcnt ir iiwer lant,

die Hat vnd och die vefte?"

er fpracb: „getrnvver Hiltebrant,

din rat was ie der befte,

rot, wie dich felbe duncke gut." [mut."

do fpracb der alte Hiltebrant: ,,herc, fo habent hoben

12. Do fchufF der alte Hiltebrant,

das vil fcbiere wart befant

ein bürger eren riebe.

Der was geboren von Meigelon

vnd was von art ein edel man, (S- 2)

das wilfent ficherliche.

Er kam do er fii beide vant,

do fprach der eren ein kerne:

„veh fu enpfolben an üwer hant

die gute ftat zu Berne,

dar zu die bürg' vnd och das lant; [truweüwer pfant."

das ir in mit truwe wefent by," — „here, des fy myn

13. Her Hiltebrant bereite fich

vnd och fin herre her Dielberich

in ftahel ringe vefte,

So liecbtc Moffencleider an

lichtent (legten?) dife zwene man,

gegen der funnen glefte

Gap ir harnefcb Hechten fchin.

er fprach zum Bernere:

,,hertze lieber here min,

lont lieh nicht wefon [leit vnd] fwcre,

veh got nv aventurc in hant [zuhaut.

vil fnelleclich an dirre vart." von dannan fchiedent fü
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III.

(^Ein Bild mit der Leberfch rift :)

Alfo her Dietherich viid her Hiltebrant

von Beriiiie fchiedent vnd den bürgern die flat

beuolhent.

11. Es reit vs Berne, alfo man [es] feit, (Bl. 5, S. 2)

durch Titics libcs legenlieit

her Dietherich von Beriie,

3Iit jme fin nieifter Hiltebrant,

der fich noch nie von ime gewant,

das niogent ir hören gerne,

Er pflag fin fchon zu aller zit,

er künde ime moI geraten,

durch in fo voht er raanigeu flrit,'

als ic die heften doten,

an lime rate inie wol gelang,

durch in fo flug er mauigen dot vnd vil des landes liercn

twang.

15. Eins morgens fru das gefchach

das man fü vs Herne riten fach,

do fprach ein bürgere:

„Sagent an, here, wo welleut ir hin?

oder war ftat üch der fin?

befclieident mich der mere.

Ir fiiit verwofl'enl vir den dot

mit ftahel vnd och mit ifen,

vvellcnt ir in keincrc fiahte not?

des füllent ir mich bewifen.

oder haut irs einig an genomen,

fo lotlc lieh got gelingen wol vnd fchir gefunt her wider

komen! {ßi. tf, s. 1)
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16. Oder tut üch niiii[ci]i*e helfFe iclit not,

mit lieh fo var ich in den tot,

vil cdeler Bernere,

Ich hau noch eine piünnige ftarck,

die kol't vierdehalp hundert niarck,

die ringe die fint fwere;

Doby fo lit ein heim vil gut.

( )
^

min fwert das git mir hohen mut,

das ift liiter und reine.

ir fürent mit üch vff den plon [han."

ahtzen hundert rilter gut, die müffent min do fchaden

17. Aber fprach der biirger vnverzagt:

„mir ift vil von üch gefaget

vnd von meifter HiUebrande,

Wie das ir ie die heften fit,

ir ftahent difFe Avunden vvit,

vil gar on alle fchande:"

By den fo were ich rechte wol.

vil edeler Bernere,

und ift es, das ich hüben fol,

das ift mins hertzen fwere,

und fol ich dife reife Ion: (S. 2)

nein, drut herre min, her Dielherich, ir fürent mich

mit üch uff den plon.^'

18. Des antwurt' jme her Hillebrant,

er fprach: ,,wir wollent beide fant

durch ofeiilüre rilen.

Min here ift lange hie gelegen

und hat gemaches vil gepflegen,

er mufz mit wirmen ftrilen

;

Es zimt nit landes heren wol

die clage in irme lande,

wen er by frowen filzen fol,

er hat fin jemer [ein] fchande, »

das er in des nicht kan verjehen,

das imeby allen finen tagen [jejkein oventurefygefchehen."
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19, Nv iioniciit (fi) vrlop viul iKcn.

ili»^ rochio niolle fi'i vcrmilen

vnd ilteii gcin ileni \vald('

Villi goffoii cim {jobiiigc hocli,

das fich \*\ gcin den lüneii zocli,

dar Irabtcn fii vil balde.

Her Ililfcbiaiil baf e veinomen

ein M ildcs walt gevclle,

dar woir er vnd ßn herre konien. {Rl. 7, S. 1)

wer es nu hören nelle,

dem feil die ovenlurc das,

das der wall gcwirnie vol [was] vnd vil der beren dar

inne was.

IV.

Alfo her Hillebrant den Bernere bis beitten by dem

burnen vnd er in den walt vor, do er das

gefchrei borf.

20. Alfo fi'i komen in den walt,

fu fohenl nianigen bnrnen kalt

vs herleii velfen Iringen,

Blumen lachen dnrch das gras,

der knrfzer, dirrc lenger was,

dar /u die vogel fangen,

Galander vnd die nachte gal

in f11 (Ten fenften tone,

das es m ider ein ander lial,

oben[an] in des waldes trone

Intzel irgent was ein zwy,

der einer deinen flundc (war') Vogelfanges blibcn fry.
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21. Her Dicthcricli von Bcrne fpracli:

„fo wilde gebiirge ich nie gefacli,

noch ocli fo hohe liten.

Iff das ouenfüre genant? (S. 2)

fprcchent, meifter Hiltebrant,

fol ich mit «ürmen ffrifen, {R. 9)

So lere icli das ich nicht en kan

vnd feiten han begunnen.

durch got, wie fol mens vöhen an?

die kunft ift mir zerrannen." —
„fo [en]klagent irs den armen ftarck, [nie verbarg."

vnd wilfent, das in foUicher not in heildcn fich manheit

22. Ein ftimme hört' her Hiltebrant,

die was in beiden vnbekani,

obe fü von menfchen ginge,

Oder von eins wurnies munt,

das was in beiden gar vnkunf,

vnd obe den ieman vinge.

Der galni in das gebiirge erdos,

in walt vnd vff gevilde,

itze deine, vnd dannc grofz,

die ftimme diihte fi'i wilde,

wan fu ir nit me hattent vernoraen, [ftroffe komcn.

„wir fint" fprach meifter Hiltebrant ,,erft ufF die rechte

23. Hie beitent, min her Dielherich, (Bl. 8, S. 1)

ich ervar uch ficherlich

die rechte mere balde,

Herre, vnd lont üch vinden hie."

alfus er den von Berne lye

vnd ilte gein dem walde,

Wie es vmb die ftimme were geton,

die wunder wolle er fchowen:

dö fach er by eirae bome ftou

die alier fchonften frouwen,

die er mit ogen ie gefach, [vngemach.

fii fchrey, das in die wolckcii hal ir leit vnd och ir

8
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V.

Alfo her Hillehrant zu der juiigfrÖwen kam in dem

walde vnd lii vanl flon an eime boume fchrigen.

21. Als er die kiirchen reinen vanf,

do erbt'iflclc er nidcr vff daz laut

vnd frogele, waz ir Avere,

[Er fpracli:] „juncfrouwc, wer hat ucli geJan?

mag CS jeman vndor fton

die u>ver grolle fwere,

Die nohe mir zu Iicrizcn gof,

möclito ich ücli die vollenden,

fit uwer lip in lorgen ftot {S. 2)

by dirre ftcincs wende,

von wem diilden(t) ir difc not?

clagent ir miis, ich richtes uch, oder ich geligc dar vmb

tot."

25. Sv fpracli: „dis lant ift herren vol,

von weme ich groITen kurabcr dol,

wie loir ich bas gebaren?

Min fröwe il't von hoher art,

das noch fchoner nie enwart

by vns in hundert ioren

;

Vor künigen fü die crone trug,

vor keiferen vnd irnic kiinnc.

lü hat och leides von mir genug:

des ift vil crang min wiinnc,

das mir durch ritterliche dat,

noch durch alle werde wip fo liitzcl icman by gcftat.
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26. Sehent ir, herre, gineii berg?

tlo dicke iemerliche werg

fint gewirket jnnc

Von eirae heide(ni)fcben man,

den ftrltes nieninn getar hcffan:

den fliehent, Iiant ir finne,>

Wellent ir bliben forgen fry, (Bl. 9, S. /)

mit fwerten vnverbowen,

fo mcrckent, wie der lachen l'y

von miner juncfrowen:

die Iiat mich vir den berg gegeben,

mit mir fo friftet fü ein ior iren lip vnd ir w erdes leben,

27. Älfo ift es vmb fi'i gewant:

irme valter dientent dife lant

die wile er lebete in ercn,

Er fas in eime berge liol,

er bot es kun[ig]in geften wol

:

die freide wil fich verkeren;

Der wifer, der ein beiden ift,

mit maniger leige facben

er erdencket manigen lift,

wie er minre miige gemachen

miner juncfrowen wirdekeit:

ir geflehte das bat er dot, bitze an ir einig lip, geleit.

28. Alfus ir lierfchafTt vnder got,

den zins den fü von bergen bat,

den mitiret or [ir] alle iore;

Dar zu mufz fü ein magct geben:

zu jungeft got es ir an das leben, {S. 2)

glöbent mir das zwore.

Wan der fr[e]ide ift do bin,

ein born er denne erfcbellet;

ein los das werlfent fü vnder in:

vir wen och das gevellct,

den entwurt man in den dot:

des ficht man dicke miflevar wengelin vnd mindclin rot."

8*
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29. Er fprach: , jiincfrowe, wer ift der?"

fi'i Ipracli: ,,or Komet haldc her,

\^ellent ir fyii liie bilen.

Das enduncket mich nicht gut,

er ift vor fchadeii wol behiH,

lont mit inic uwer rtrileii.''' —
,,l)urcli das cnwil ich nicht verzagen/'

fprach lliUohrant der wifc

.,ich kan i'ich anders nicht gefagen

:

icli duncke uch nie fo grife,

ich han mich nianigcs erwert, [befcliert."

der vber mich ein elc gieng, dem fchade was von mir

30. [Sv fpracli:] ,,wcr' er eineg, wKTent daz,

iich gelinge lochte dofle haz:

er wirt komen mit alizig mannen, {Bl. 10. S. f.)

Die alle kunc lint als er,

heido, mit fchilte vnd och mit fper;

in bergen vnd [och] in dannen

Mag nieman vor im gonelen,

des iVi licli vnder winden!

;

fi'i wcllent gar der tufel wefen,

wen fu vff der rtrollen vindent,

der hat den lip von im verloren:
|
geboren.

des bin ich gotles arme niagct zu [vnjhanden leider in

31. Sin brinnige vnd och fin farwot

dem hcildc lobclichen flot

zu prifc an Hmc libe,

So füret er vnder imc ein pfert,

das ift wol tnfonl marcko wert,

das tribet als ein Ichibc

Durch weide vnd durch genUc her."

das feit fü her Ilillbranden

,,cr füret ein arm grofies fper

der heilt zu finen banden,

das in dem >valdc liecht erfchein: fftein.

ich prüfe, das in dem fchaftc ligc verborgen manig edel
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32. Es ift vmbe das fpcr alfus gewant, (S. 2)

das do lil iiidene by der haut

ein liecliler joachant iniic,

Dar zu ein rot karfunckel ftcin,

der in dem walde liecht erfclietn,

icli prüue in mime finne,

Wo er des nacbtes füre bin,

das er do von rauge gefeben

;

in eren alle fogelin,

die mtiflent fich ime neben:

MO M by ime möchtent fin,

fü heltent alle liecbtes genug von fines fperes widcrfchin.

33. Es ift mit golde wol berant

von niden an bitz vS die hant

vnd oben an vs die lengc.

Das fpcr das furf ein beidenin,

frowe Sebel hies die küuigin,

durcb manig will gelrenge.

Nun föret er den felben aft

gein üch meifter HiHebrandc,

er git von golde liebten glaft,

fin kraft das fper erkande:

oben viF dem fpere fing[e]t,

von zöber liften ein nabtegal, das in dem walde lüt er-

cling[e]t. {Bl. li, S. 1)

34. Sin Wolfen rock der ift fo gut,

das er wol ahzig marcke dut

von Arabineme golde,

Er ift mit fiden wol durch not,

manig rilich borte dar vif ftot,

das nie kein keifer folde

Füren alfo riebe wot,

alfo do der beiden füret,

die fime Übe wol anftot.

wo er die efte rüret,

das erklinget vnd git liechteu fcbin:

wo er des waldes bicn gcritet, do erent in alle fögelio.
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35. Do fürt der holt (>iii|cn] nuwcn fchilf,

der in mit i^olde wol durch zilt,

r(t)ete viid do by veflc;

ücr fcliill ift vnmolloii gut,

das noch nie kein I'wert gcwuot

durch liiies orles cfle,

Sin rcnde fint im wol hefiagen,

mit goidc wol durch worchlc-,

AVer in zu notcn foite tragen, {S. 2)

der lielte deine vorclile;

der fchilt ift vfTer mollen breit,

den fürt der felbe Saüerin: das fu üch, hell, vor gefeit.

36. So virt der hell ein[en] nvwen heim,

der lücht durch ncbel vnd durch melm

gegen der fpielende(n) funnc,

Do innc lit ein Iliitegrin,

der git von golde liechlen fcliin:

>ver gefach ie clorer \vunne,

Als der beiden durch den walt

an limc libe füret!

lin gezirde ift manig valt,

wo er die efte ruret,

das erclinget, recht als ein glockc dut, [mcrcs flut.

die man des nachles fchelleu h6r[e]t bien vbor des wildes

37. So fürt der holt ein vil gut fwert,

das kam vs einem berge wert

von einer kunigiiine-,

Das ift (ouch) vnmolTen gut,

CS wart gcliert[ctj in dracben blut.

ich pruvc in mime linne,

Das dar u(F gewireket was

der knöpf vnd das gehiltze (B/. 12, S. 1)

luter als ein fpiegcl glas,

fo worent irae i\\\ veltze

mit bu(cb)flaben durch graben gut:

das fürt der felbe Saderin, er ift vor fcbadcn wol behut."
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38. Ein hörn erhörte die reine niaget,

A'i wart an freiilen gar verzaget,

in das gcbürge erdielTen,

Lutc es in die Ii'iftc[n] hal,

dar noch erdos do borg vnd lal.

es niochl' fü wol verdriellen;

Sil fprach : „herre, wer ir fit,

fo ilent von dem Avahle!

min dot mir leider nohe lit,

do komet der beiden balde:

fo kan mir niht von vch gefchehen, [gefehen."

>van[ne] das ir minen grimmen dot leider müITcnt an

39. Er fprach: „ich hau mich(s) angenomcu,

fit ich lu üch her bin körnen,

fo mus ich im beliben.

Mag ich lieh machen forgen fry,

wer' er noch ftercker, >van fin dry,

wil mir der felden fchiben (S. 2)

Gou, als fu dicke hat getoii,

fo mag vns wol gelingen:

juncfro[we], wir fullent es an den Ion,

der vns kan helffe bringen,

vnd durch vns leil den grimmen lof, [vITer not."

den rilffent an, der het die craft, das er vns liilflFct

40. Sv fprach: ,,nvn helffe mir der Crift,

der alles des geweitig ift,

dem name nit wart genennet.

Der himel vnd erde vnd mich gefchuff,

der erhöre hüf minen rüff,

das mir fin helffe erkennet

Werde! des bedarff ich wol

vnd och der megede reine,

an der nieman verzagen fol,

die ich mit truwen meine,

die enlfülfe mir der forgen bant, [meiftcr Hiltebrant.

das ir dem beiden angefigent." „des winfch' ich." fprach
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41. Er fprach: ,,\vcrc viis der nolic by,

von dem wir nu(e)ndent forgen fry,

her Dietlierich von Berue,

Das er den kuiuber mit vns litc

vnd hie durcl» Ichuiie froweii firite! {fil. 13, .S". /)

er dele es lichte gerne,

Wifl' er die [rechte] raere, uls ich fi'i «eis.

ich fülle noch ime riten, {R. 21)

er füre her in difen kreis,

vnd lies in durch frowen ftrilen,

Man das die vart uch Avird zu lang: [dcnue dang?"

verlurent ir liüuder mir das leben, wes feile man mir

42. Die maget was von hertzen fro,

in irme fiune gedoclile fu do:

,,din truren wil fich brechen.

Obe ime fin heil vnebene gat

vnd er geliickcs niht enhat,

vvil er das an dir rechen,

Obe ime der dot hie nohen wil,

feilt, des mag ich niiit walten,

oder mir mines endes zil:

wil er, fo mag ich allen

mit üch noch vil manige zit [freiden lit.^'

vnd mit der reinen frowen min, an der [reinen] vil hohe(r)

43. Blibe[de]ns er llcli do verwag.

der beiden wilder verte pflag

her gein der megede reine;

Verwoffent keiferlichen her,

er fürt' ein arm groITes fper, (.9. 2)

er woude, fu vinde(n) eine:

Do helle lieh ir angenoraea

ein meiftcr aller züchte.

do fü fach den beiden körnen,

do ptlag fü zu ime flüchte

vnd riefF iren kcmpfen an, [gelon."

fü fprach: „here, ich han mich an gol, beide, vnd an uch
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44. Her Hiltebraiit der gurte bas

fin ros, er balde dar vff gefas,

den beim begunde er binden

Durch not, das er inie eben ftunt,

er det alfam die kenipffen tunt,

die man fiecbt nit crwinden,

[Er fprach:] ,Juncfrowe, laugent mir daz fper,

vnd beittent min by der buclien;

vwer wider fache komet dorther,

min heil ich wil verfuchen."

fin ros er rprengen[de] do began,

der wile balde anfichtig wart den ftarcken heiden(i)rcheii

man.

45. Der het hünder im verlon,

die ime worent vndertan

(

)

do von er in alters eine vant {BL 14, S. 1)

vil gar one alle die ßne.

Ir ros wihetent durch den waltj

ir vorhtberliche ftimme

durch ruhe ftige manig valt.

mit michelme grimme

in der beiden ftarck enpfing.

„got dancke üch!" fprach her Hiltebrant, alfus ir bei-

der gruos erging.
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VI.

(Ein Bild in'U der Ueberfchrift:)

Alfo der beiden vnd her Ilillebrant mit ein ander ftrillen

vnd (er) ime das höbet abeiiiig.

46. DEi* licidcn zöriieclichcn fpiach, {Bl. IS, S. i)

(1o er hcrii Ililtcbr;uit(cn) facli

fo rechte wol bereitet

In ruber wifzer briinnigc gut,

er fprach: „liere, wes haut ir iiiut?

wer hat üch her geleitet?

Das ir fo freveliclie den walt

mir verwolFent bu>vcnt.

des maniger c von mir entgalt,

des i'elben mir getruwent.

hat uch ieman her gefant

mir zu fchaden in difen >valt, des wcret min volck : fridc

hant!"

47. Des antwurl' ime der wife de,

er fprach: „durcli keiner flahte dro

l'o lollc ich difc reifen.

llie Iiat ein juncfro[vve] mich gebeten

zu eim kempffen vs ergeten,

wer' noch ftercker dife freifen,

Die ich durch fü dulden müs,

ich vinde dannc an iv gute;

wart ir des Icbcns von üch bus,

do vor fu got behüte

!

das wer' ein vnbefcheidcnhcit,

wolt ir fü niecht Ion genielfen myn, wo man das fröwcn

von uch feit." (S. 2)
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48. Der lieiden fprach do wider In:

,,Avellent ir wifleii, wer ich hini

ein kenipfe dirre laude.

Der worheit mus mir raaniger ielien,

die luich in ftunneu liant gefeben.

ich het[le] fin iemer fchande,

Soll' ich durch keine vorchte lau

Owen, berge, liten.

wellcnt ir der megcde by gefton.

fo niulTent ir mit mir ftritcn.

fü vwer nit gcniellen kau, [lau." —
vnd den fü do nennet Crift, vud die inic al[le] lint vnder-

49. „Was bereu wellent ir daune fin,

wellent ir fü goUe(s) v!id och min

niecht genielfeu loUcn ?

Wolle fich fin got [ein] uemen an,

was gewalles ir mochlent bau,

des miiflcnt ir uch niofl'eu.

Wie fcbullhafft fü üch geben fy,

an vnverlienten dingen,

ich hilfF' ir, [vnd] werent uwer dry,

vnd fröwe mich der dinge, (ß/. /(?, S. 1)

das fü noch der gebildet ift, [Crift.

die manigem bilifet vlVcr not, die mutcr nennet Ibfu

50. Dvreh die fü üch Mider feit."

der beiden fprach: „ich bin bereit."

fü hieltent vff ein berle,

Sü fchübetent graben, noch das mos,

zu famen fprengetent fü die ros,

vil ftarck wart ir geverte.

Abu! wie fü die fcharpfen fporn

den roflen flugent zu den fiten.

z& famen twang fü ir beider zorn,

vil creftig wart ir riten:

zu deinen fpriflen fach men drumen [kamen.

ir beider fper; mit hertter juft worent fü vff ein ander
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51. Sv orbciireten von don roHTen iilder,

jetwedcre lallle lieh do wider,

>vic er den andern twinge.

Der Mife bedencken do hegan,

>vie er ime mochte geligen an

vnd ime au ime gelinge.

Was er von goUe ie gcwan

wil/heit oder wilze, (.S". 2)

do n]it lioff er den hcidcn an

vnd brahten in ein hitzc,

des er e was vngewcnet: [herlze fent.

dry valt er es an dem alten vant, dar noch iuie ic (in

52. Vnder zwene fchilt fu fich bugen,

zwey fchai-ffe fwert fi'i crzugen,

fu begundent vafte huwen.

Was des liebten pföUers was,

der viel zu Hucken vS das gras;

do mbhte man wunder fchowen,

Man fach vs berten belmen varen

das für zu berge vff trate[n].

en weder weit' den andern fparen,

fü betlcnt es alfo geraten,

der beiden hern Hiltebrant flug [genug.

ein wunde lang vnd tielfe: do von bette er kumbers

53. Der beiden ein wofTen vflF in Ireip, {li. 26)

das vil lützel ganz b(c)leip

des fchiltes hern Hiltebiante

:

Wart ie kein tier entworfen dar,

das wart verbowen alfo gar,

das man fin niecbt erkantc;

Oder bet es ein meifterlicbe bant {Bl. 17, S. /)

mit benfeln dar an geltricbeu,

die varwe men verlofcben vant,

verblichen gar von fliehen,

ir gclpfer glantz der wart verloren; [zorn.

dar zu twang fü ir beider craft vnd och ir engeltlicher
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54. Es geturft' ein zagchaflig man {H. 26)

niemer (mer) fjefehen an

das vehfon, ilas fi'i tolen.

Von jren fuertcn roch ein tunft,

das lerte ir rilterliche kunft,

fii hcttent fich beroten,

Wie fiir das leben der grimme fot

ir beder bürge würde,

fu fwanten gras vnd blumen rot;

ein vber leftig bürde

wart lliÜebranl dem SalTerin: [fchin.

doch lye der vngevo(r)Iiten man dem alten ellent werden

55. Jr flege erhuUent in den walt,

do von berg vnd dal erfchalt',

vnd vil der Itolzen meide

Gahelent durch wunder durch den berg,

mit in gingent fröwen vnd getwerg (S'. 2)

vnd worent in grolTem leide,

Vmbe die wunnecliche maget

hellent fü vil jomerunge,

an freiden worent fü verzaget,

welem vnder in zwei[ge]n gelunge,

dem beiden wart erweret die magel, [gefaget.

das ir gewaltes nibt gefchach : die mere den froweu wart

56. Nv hettenl(s') für die fteines want

ein endelich getwerg gefant,

er nam mere in kurtzer lenge.

Das kam, do fü beide ftriten

vnd kumber vmb die maget liten

die wile wit vnd enge,

Es fach den alten HiKebrant

fo ritterlich geboren,

do von der megcde ir forge verfwant,

die fü vor menigen ioren

hat' vfF den einen tag getragen. [den frowen fagen.

fü fprach: „min forge ift gar dohien, getwerg, das foltu
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57. Dirre werde lieilt vihtot (luicli inicli.

gchvcrg, nun habe von liinnon dicli

vnd fuge den Irowcn nicro, {Bl. 18, S. 1

Ich truwe (>vol,) ich IVi {jeneien,

vnd heis fu hohes niutes wel'en,

zer{;angen ilt min fuero,

Vnd das fu ir gchven löckelin reit

al vnder ir oren ffrickeu,

dar vir ein krenlzelin bereit,

vnd das ir mindelin (wengelin?) blicken

ßch lollont vnd ir mindelin rot: [viir den dol.''

dirre >verde heilt wil I'chirm vnd fchilt min vnd ir (in

58. Das getwerg von dannen gic,

eine ftigc es l'chier gevie

gein eirae holen fteine,

Do fas ein kunig(inn)e obe,

geclei[dc]t noch keifcriichem lobe,

fu vnd ir mcgedc reine,

Do fu folient komen das getwerg,

fu frogelcnt in der mere,

vnd iltcnt zu imc fiir den berg,

was in dem waldc werc.

das getwerg mit züchten fprach; [vngemach."

„frowe, mit flrite ein ende bat vnfer leit vnd vnfer

59. Des antwurf jm die künigin, {S. 2)

fu fprach : ,,es werc zit, rauhf es fin,

das got dar an gedechte,

Das er mich für erarnet hat

vnd das ich bin fui hant getat,

vnd mich von forgen brechlc

Vnd mir finc ritterfcbafft

an den vngcteifTtcn fantc,

obe irgent licrlze (herre?) helle craft,

das er mir forge fwanle

vnd mir fry delc difcn walt: [wo! geftalf."

der finde noch manigcn roten raunt vnder vns zu frcidcn



und seine Gesellen. 127

60. Die rede mit clage viider in blcip.

her Hiltebrant den beiden Ireip,

das es die frowen borten,

An ein gerate das was wit,

das funder vor dem walde 11 1,

ir flege die fogel Horten,

Das fü fich von den bomen (zngen),

ir Fanges gar vergoffent

vnd vff böher vefte flugent

vnd do mit hufc fcfVent,

von grume[ne] lobe was ir dach:

übe iergent roch von fwerte gie, der det in do kein

vngemach. {BL 19, S. 1)

61. Jn zorne fprach her Hiltebrant:

„Avere dem von Berne min ftrit bekant,

er möchte fin wol fpotten, {R. 26)

Das ein ein(i)g Saflerin

fich hat erweret fo lange min,

vnd ich in gantzen rotten

Eine hieffe gefigen an,

fürwor das ift ein wunder,

ich mufz fin vngefpotfet Ion

ich weis wol, vnd befunder,

das fich min weret ein ein(i)g man, [Ion."

ich müfte fin, an mynen dot, vnd maniges vngefpottct

62. Sv lieffent aber ein ander an,

do wart es (mer) dan e geton,

die ringe bcgundent rifen.

Von iren flegen das befchach

;

Avie vil der ftarcken nieten brach

von ftahel vnd och von ifen!

Des beiden brunige begund' fich lan

durch Freifem allenthalben,

kein meifter fü geheilen kan

mit meilTel noch mit falben,

die gont noch finen flegen niht: [fchicht." {S. 2)

„dir heltfe dcnne Treviant, kein fchade mir do von ge-
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63. Der heidon fprach: ,<Maclieract,

getet ich ie «lurch ilicli gehet,

des lo mich min genieflen!

Appollo vnd och Trcviant, {H. 27)

der vlerd" ift Jupiter genant,

es mochte «ch wol verdriefTen,

Das ein ein(i)g Crilten man

Ibl krencken difen gh)hen,

vnd ir des iiieclit wellent vuderrtaii

vnd mich lont lebcns heroben:

fo lünt ir, reclit alfam ein man, [der ftan.

der gerne verhiret, was er hat vnd des nicht wil >vi-

64. Ich han vff uch vil deinen trofl:

würde aber ich von den erloft,

die dicke mincr hende

Durch riclic gäbe baut genigen,

der liollFe icli mich Jian verzigcn,

was fü in dem waldc vnde (wende?)

Sil hant mich dicke von noten bracht,

do man voht hertc fti'irnie,

WCS fü myn gein mir haut gedacht,

fü enirrcnt dcnne wiirnie, (Bl. 20, S. i)

ir kement ir noch in grolle not, [vmb dot."

fü IiülfTcnt mir, daz weis ich wol, oder fü geligent dar

65. Der wifc fprach : ,,das wirt bewart

;

was han ich fo lange an üch gefparf?

ir fuchenl, das ir vindent.

E fü üch zu hellfe mogent komen,

ir hant den fchadcn von mir gcnomcn,

den ir niht vbcr windcnt.

Wcs han ich gefchonet an ü!

das iiimpt mich iemcr wunder."

lier lliltcbrant vaft vff in hü

mit flarcken Hegen die kunder,

das fwcrt er durch den beiden twang. [tcn ringe Irang.

das CS vi(c)l in fios hcrtzcn grünt vnd durch die liech-
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66. Das höbet er ime abe fwang',

er fprach: „din lip [ie] noch dode rang,

das kam von diner vnfteUe.

Nun clagcte ich den {jemeilen lip:

do hafTent dich niegede vnd wip,

den du ic leide delfe.

Din vnfruwe dich ervellet haf, (S. 2.)

do genos ich niins vechtes;

got nicht vngerochen lat,

das du fo vil geflebtes

by dinen lagen haft crflagon

:

des füUent dich rltter, niegde, frowen jemer defte min-

ner clagen." (A'. /)

67. Die magct fach den beiden dot, (A'. 77)

fü fprach: „her[re], lident ir die not

von keiner flahte wunden,

Die füllent ir mich loffen fehen,

fo kan mir leider niht gefchehen,

fü werdent wol verbunden."

Er fprach: ,,es ift niht one, das

mir fi das verch verhowen,

die ringe rot von blute nas.'^ —
,,fo wol an, zu miner froweu

mit mir in den holen berg!

ich fchaffe das vnmufzig wirt mit ücli frowen vnd ge-

twerg,

lu
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VII.

(£i/i niUl mit (kr UeLerschrifl :)

Alfo her Ililtebrant die juiicfröwe ol) dem burnen liefz

viid er zu dem Berner für,

68. Er fprach: „des enmag iiil fiii, {Bl.2/, S. i.)

ich han vc(r)loicn den lieren myn (A'. ///)

wol veiTC in einem walde,

E ich, frowe, vunde dich

vnd ftrites vndcr wunde inicli

:

mag ich, den fiich' ich balde." —
„Ich vöichtc, das des heiden man,

uch, herre, wider riten,

den nu'igent ir niht gefigen an,

ir mullent mit in ftriten." —
,,was mir dar vmbe mag gefcliehen,

ich wil den jungen Diehlherich den fiiiflen do von

Bcrnc felien."

69. Sv fprach: ,,ift der von Berne hie? (A'- /l)

des wir vns lianl gclroflet ie,

des rült ir mich befchoiden.

Den fehc ich, here, als gerne, als ir,

wie deine er liabe gehoIfTen mir

vchten an den heiden.

Wer fich lot vff finen troft,

dem mag wol millelingen.

holte uwer hant vns niht erloft

vor forgefamen dingen,

wir müfen finerc helfFc fry

fin gcwefen vntz an difcn dag, wie küne der fegt von

Bernc fy. (S. 2.)
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70. Er fprach : „min horc ift gar ein kint,

wo wilde hören ftiirme fint,

der kan er lülzel wallen.

Ich lere in fpot vnd fru,

an grolTcn ercn nimpt er zu,

fit er beginnet allen.

Möchl' ich, ein vITerwellen man {K. V)

den züge ich vs irae gerne.

dar vnibe raus er arbeit han,

vntze er das gelerno.

er mag niht ahten, ob im wirt [lange fvvirt."

von fcharifen fwerlen wunden dieff, die im dar noch vil

71. Do fprach die minneklichc niagct:

,,mir ift fo vil von im gefaget,

das ich in gerne fche."

Er fprach: ,,fo woldan!

ift , das ich es gefugen kan,

mit eiligen worten fpehe

Kan er üch enpfohen wo!,

er ift aller megdc ein wunnc,

fin herlze ift gantzer lugende vol, {Bl. "22, S. 1.)

gelutert als ein brnnne,

do nüt trübes jnne got." geni(e)ffen lot."

,,gedienetent ir mir mit truwen io, min herlze iich des

72. Üon dan[ncn] furt^ er die reine(n) raeit, {K. VI)

vor ime die hoch gelobele reit

wol ein halbe rafle.

Nun lolTen wir fü riten hie,

vnd fagen, wie es dem Berner crgie .

der vorhte fleh nie fo fafle;

Het' er fins meifters niht gebilen,

des wartet' er vil gerne,

von dannen fo were er geriten

den rechten weg gein Börne.

vff in fties manig heidnifch man, [gewan.

dem kunt wart fins herren dot, der fchaden fit von imc

9*
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{h: 17/)

(Bl. 23, S.f)

73. Ir ferlc worent manig valt

:

vicro fimdcr duicli den walt

vJT llarckcn rollen kamen;

Vs den vieren einer fpracli,

do er hern Dietherich(en) faeh

wol verro vlT eime (amen:

„Vns wil beraten Terviant

vnd vns(er) got Appollc:

ich flehe ein Criflen, rieh gcwant

das liichlet wol die volle.

hant lieh das ros lat mir die wat. [\vofre(n)t hat."

ich bringe in bar, blibe ich geiunt, wie vaft er fich vcr-

74. Den heim vff der von Bernc banf,

er fprach: ,,getru\ver Fliltebranl,

wie haflu mich verderbet!

Nun wurl dir doch mins erbes niht,

wie man mich hie verderben fihl:

min bruder viir dich erbet,

Dichter, der iore gar ein kint,

wirt noch zu Bcrne herre,

des* die riebe noch mir finf,

die breite vnd och die vcrre,

die vnfer vatter Dietmar lie, fget liie. {A'. VIII)

der wirt dir niht, wie vil diu lip vntruwen vns erzei-

75. Was fol ich nun griffen an,

fit ich vehten niht cnkan?

das ift mime hcrtzen fwere.

Schirmen icli geleret bin,

vff ftechen ftunt mir ic der lin:

wifte ich, ob nutze werc

Zu noten mir die felbe kunft,

dar vff weil' ich mich guften.

ich han mit fwerten manigen dunft

gefendet gein den lüften,

* da riter vnd kneclit nach prife rang,

* da fchuf die kuuR, daz dicke mir

{K. IX)

{S, 2.)

[gelang,

an hohen eren wol
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76. Sit ich den vigendeii bin gegeben {K. X)

vnd veile worden ift min leben

vnd bin alfus verraten.

Obe niigcnl lebete Hiltebrant,

fo mufte ich weren bürge vnd lanl,

als vor mir fürften daten.

On' fin helfie man mich liht,

des mag er wol engelten.

ich bette och anders von im uiht,

wan ftroffen vnd(e) fchelten.

nun mufz ich tun, allam ein man. [gewan.^^

der von den finen helffe nie wan einen halben dag

77. Ein beiden fprengen do began. (A'. AI)

fam det der vfferwelte man,

der junge föt von Berne.

Sü koment vflF zwein reffen ftoltz,

als von der fenwen tut ein bottz; {Bl.24, S. 1.)

der manheit gar ein kerne,

Sach man den jungen Diehterich

zu finen erften noten :

er ftach den beiden fieberlich

das lieh begunde roten

von blute fin wol rieh gewant;

das fper durch bede wende brach vnd durch den man
vntz an die hant.

78. Den fcbalFt er vffer jme brach.

vil balde er gegen irae komen fach

vil ftarcker beiden drige,

Die woltent in machen lebens on':

do wart durch vo(r)hte niht gelon,

der edele fchanden frige

VfF einen ftarcken beiden ftach, (ä; xii)

er draif in, do er fin gerte,

das fper zu deinen fpriffen brach
;

die zvvene er mit dem fwerte

brachte in angeft und in not. [dot.

alfus gcfigete ^n in fin hant, vnd logent drige vor ime
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7i>. Der vierde lett och vngemacli,

zu ili'in > <»n Beine er do (prach:

,,hebent iicli von liiiiaii Luide. {S. 2)

Vür wor, ir mögcnl nit geucreii,

ii- nii'ifTeiil pfant des dodes wefeii,

ir luugeiil vs dileii) walde

Nienier koracii oii' den dot,

das fnlleut ir mir glöbon.

viifer liere hrin{je|iijt iicli in not,

es wirt ach lebe[de]ns berÖbeii,

wan jr geniule ift gar Iry" [nanien dry!"

Her üielliericb Ipraeli: .,do vür fi got durch finer hercu

80. Der wunde fprechcn do began:

,,din got dir nül gebeliren kan,

du muft den lip verliefen

Xon rtollzen beiden vil genieit,

IVi hont dich IVhier do hin geleif,

du luuft den dot erliiefeu;

Wanne ir fint ah/ig, onc vier,

vtF rollen wol gerilen,

^ ir dinen do(t) fii koment fcliier.

docli liat zu lange gebiten

ir hcllFe, das wir lint erfhigen:

Macheniet vnd Treviant die rüllent(z) andern götcn Tagen. "•

81. Her Dielilcricl» frogen do began: {B/.2S, 5./)

„nun fage mir, heiden(i)fcher mau,

durch was ritet ir befunder J'^

Der wunde fprach: „ich wil dir Tagen,

vnfer herc ift erflagcn;

nun nimpt vns alle wunder,

Wer vns den (da) hab' erflagen,

das wiftcnt wir alle gerne.

ich kan dir anders mit gefagcn

:

einer heillet der von Berne,

mit dem fo rilct ein grifer man, [men kan.''

der fleht die grollen rifen dot, wan'er (vil) wol fchir-

i
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82. Her Diehlerich fprach zu hanf

:

,,der Berner witen il't erkant,

ich weis alfo den {frifeo,

Solt' man den Berner flahen dot,

der alte lit' e vir in den dot.

mau darf üch liitzcl prifen,

Das ir den Iieren vfF der fart

alleine liefTent riten;

ir heltent in blllich bewart (.S'. 2)

in ftürmeu vnd in ftriton.

fage mir, wie was der höre genant J" [erkant."

der beiden fprach: „Orkife er hies, fin namc witen ift

83. Her Diehterich frogen do began:

„nun fage mir, heide(ni)fcher man,

war vrabe din here Orkife

Alleine von fime gelinde reit."

der wunde fprach: „dir fü gefeit,

er detz in f'jllicher wife,

In duhle, er bette foUiche craft,

in mochte nieman belwingen;

er w(i)fte ftoltze rilterfchaft,

die Wolter gefangen bringen.

dar vmbe wolter alleinc varen, [bewarenl

er hies vns alle bliben liie: wie follen wir in daune

84. Es ift hüte der ander dag,

das er der felben reifen ptlag.

vns feite ein wildenere,

Do wir dort hiltent in dem dan,

er fehe einen alten mau,

er w(i)fte mit, wer er were,

By einer fchönen megede ftou {Bl.26, S.i)

vuder eines boraes afte,

er bette lichten harnefch an,

die maget weinde vafte.

Orkiefe kam och dar geranl: [erkant.

zwifchent beiden wart ein ffrit, das ime nie herters wart
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85. Uie heilde koiucnt beide in not,

zujuiJgefl lag der eine dot,

das was der here Orkifc.

Uo vus die niere wart gel'eil,

es was VHS allen hertzeleit

in zürneklicher wife

Deille[te]n wir vnz liien vud dar,

wo wir den allen vündcn,

das wir fin eben nenien war,

obe wir in erOaben künden

vnd rechen Orkifen dot. [not/'

nun hant wir fiere fanden dich, des ligent wir in grofler

86. Do fprach von Bcrne her Dielherich:

die beiden fint gar wunderlich

vnd pflegen! mit guter finne,

Das ifl an lich hie worden fchin.

ob Hill(e)brant der ritter fin (5. 2)

noch heile vnd noch gewinne

Ilet den bereu diu erflagen,

das höre ich harte gerne."

der wunde Cprach : „ich niufz dir clageu.''

do lacliele der von Kerne,

[er fprach:] „wes clageft du eins andern notl

warvrabe clagclt du (die) dinen nicht? du bifl doch me
wan halber dot."

87. Der beiden fprach: „dir fy gefeit

min vnd niin(e)s hcrrcn leit,

das trübet mir die finnc.

Das er alfo erflagen ift,

des mabtu loben dinen Crift,

vnd och die kilnigynnc

In dem berge zu Jerafpunt,

Virgenal die reine.

ich tun dir aventürc hie kunt,

nun niercke, wie es meine:

der kiinigin dient mit grofl"er craft [fchalFt.

vil maniges edeleu fürften kinl vnd och vil floltzc ritter-

I
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88. Die ere nana ir min herie fit,

der ielzent vff der warte lit

von lieildes liant verliovven; {Bl.27, S.l)

Der erdahte ime einen lil>,

den feif er in vil kurlzer frift

do lieimc finer froweii,

Er fprach: „nun gip mir dincn rat,

ich alile nit vfF fcheraen,

Jerafpunt nilit lieren bat,

ich wii mich fin an nemen,

dar zu die frowe[ii] wol getan,

die mus a»ir vnderleinig fin, wil fii das leben lenger hau.'

89. Die frowe edel vnd(e) fin

fprach: ,,vil lieber herre myn,

nun folge[n] minen witzen:

Do lo diu grimmelilicben zorn

gegen der froweu hoch geboren,

lo fii jn eren fitzen,

Als fii von alter hat bitz her.

wiltu lop ervebten

me, dcnne du brecbeft dufent fper

mit rittern vnd mit knehten,

gedenck[en] daran, vnd wereft du dot, (5. 2)

der mir das felbe dette, minliechten ögen wurdeul rot."

90. Do fprach von Berne der fiirfte her:

,,dank hab' fd hiite vnd jemermer

vnd lop mit reinen frowen!

Ich höre an den Worten wol,

fd dut von adel, was fd fol,

ir lop wart nie verhowen,

Sd ift beffer vil dan frigen flacht

die edele kdniginne.

Got felber der hat ir gemacht

wol tufent frowen finne,

das fii ie gap den wifen rot.

wer reinen wiben prüvet leit, eft wol, obs dem miffegot.
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91. Null fa{je mir nie, lebeftu noch?"

..jo," fpiach er ,.kuiiie tlocli,

mir duiit vil \ve die wunden,

Die mir din hant f^eflagfen hat

durch liehle fleheline wat

hie an difen Hunden.

Mir brechent fchir die Ögen clor,

der niiint nia^ nilit nie fprechen.

ir golle, nenient min eben war!

das bert/c wil mir brechen:

Macherael vndo Treviunt, (/?/. 28, S. 1)

Oledelbult vnd Jupiter, lont lich miu fterben fin bckant !*'

92. Der beiden rette do niht me,

iuie dotent linc wunden we,

fin leben helle ein ende.

Her Diethcrich von dem rolFe fas,

er gurtes rillerlichen bas,

mit ellenihaffter hende,

Vil l'chon er in den fattel fprang

mit ellenthaflem mute,

finer fuelheit mochter Tagen dang,

ein fwcrt, was rot von blute,

das furl' er blos in liner hant, [ran<.

fin heim im noch vil eben fluni vnd ßn guter rchiltes

93. Fiirbas er in die wilde reit, (A. XlJl)

er wonde, das fin arbeit

genonicn bei' ein ende:

Do koiuenl zwolflT dort hergerani,

er fprach: „getruwer Hiltebranl,

got dich mir fchiere fende

!

So woir ich mich noch trüflen din (5. 2)

vnd diner wifen rete.

CS wer wol zit, möchf es lin,

das mir din helfTe detc

zu notcn citelichen rat. [liehen ftal."

du bift zu lange, vnd ilt dir kunt, das es mir angeft-
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94. Es treip vfF in des hurles ftos, {K. XI\)

ilo wart (in forge nie fo gros,

wie an inic ein ende neme

Der manigerleige punder fart,

der vil vfF in verfuchet wart,

er kam in in die reme,

Das er in niht entrinnen kan.

des fröwetent fich die beiden.

der Berner gedencken do began,

do in nienian wolle fclieiden,

beide, von angeft vnd von not: [der dot.

„nun muft du liellFe dich verwegen, fit dir nohen wil

95. Wart mir von hcilden dienefl ie,

dem halte ich vng(e)liche hie,

ich mus es alles liden,

Was ficli an mir vollenden mag, {Bl- 29, S. 1)

das tribe ich difen gantzen dag."

vil von fwertes fniden

VIF fime ftarcken helme erclang,

das für zu berge vfF drate,

vil der beiden vmbe in trang.

zubaut die ringe (er) fate

mit fwerten in der blumen fchin, [werent drin.

vnd ldchte(n)t vs dem grünen cle, recht als fü gefegent

dQ. Sin fweit wart der beiden hagel,

es wolte US ballen (holt' uz haften?) manigen nagel,

die wol vernietet waren;

Was es begreifF, das muff enzwey.

raaniger lute „wolFen !" fchrey,

der vor by finen jaren

So groITer flege nie gefach

in ftarcken ftiirmen harte,

wie vil der heim kuppen brach,

vlF die der Berner berle

!

nianiger mufl(e) do fin leben [geben. (.S" 2)

[do] zinfen vür den grimmen dot dem fiirricn dovonBeruc
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97. Dis werte vafte vlF den dag,

das ander ruweii iiiht enpflag

von Herne der junge fiirfte.

Yfi' in duhlent der beiden (char,

er warl ir allenthalben gcwar

durch nianiger leige biirlte,

Durch wilden varn, durch ftock vnd [durch] itein

begundent fü vlF in wifen,

fcheftte gros, diir(r)e als ein bein,

dar au vil fcharppfer yfen,

iioment v ff den Mrften hafft

:

[craft.

das er dem beiden vor gelas, das l'chuff (in elleuthafte

98. Sus nienlicb wart von jiu geflriten,

er vnd lin ros vil kunibers liten.

das kam von der (krie),

Vor jrae, blinden vnd(e) neben

mit prife wurbent fii vmb lin leben.

des uerte ficb der frie,

Sin ros fchrey vnd kratz[et]tc die bein.

es begunde fü verdricden, (^/ 30, S. 1)

das für vs Jicrten hclmen fchein,

vil nianiger begunde fcbiellen

vtf in biigen vnd(e) fwert,

das es vaft bin wider dos, dovon er forgen wart gewerl.

99. Ein beiden durch das volck (her) drang,

von finen henden dicke erklang

ein fwert vff helmen vefte,

Vff den von Bernc er do brach,

er wolt' im zuigen vngemach;

[wan] er wolte lin der belle,

Der do zu beiden fylcn flreit,

den finen noch gewinne.

der junge heilt fin nibt vcrmeit,

er ftallc finc Pinne,

wie er erwürbe prifes Ion: [len don,

ir beider hant vff bclme flach, crfclialtc manigen hei-
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100. Die flege erhörte her Hiltebrant,

wie maiiigcs viigetoftcn haut

berg vnd dal erfchaUe,

Er fprach: „erbeifTenf, fchone magef, (S. 2)

vnd fiiit an frciden vnverzaget,

ob difem burncn Kalte,

Vnd lont lich vinden forgen fry,

bittzc icli ervaic die incrc,

was Wunders jn dem walde fy.

ich vürchte, [das] der Bernere

fy zu des beiden mannen komen: [benumen."

verliir icb de den herren myn, fo wer' mir freiden vil

101. Die niaget det das er fii hies,

von dem rofle fü lieh lies

nider zu der erden;

Sil fprach: „werdent ir figelos,

fo wart min forge nie fo gros,

wel rat fol min den werden?

Abzig fint des beiden man,

wellent ir den eine geftriten,

fo müITent jr gut gliicke han,

fo fiillent ir zu beden fiten

vnder in der befte wefen, [genefen."

fo wont lieh grofle felde by, vnd getruwe fiirbas wol

102. Niecbt lenger er fich do beriet, (Bl. 31, S. 1)

mit vrlo(u)p er von dannen fchiet.

die raagt begunde weinen,

Ir wiffen hende fü do want.

do drofte meifter Hiltebrant

die deren kiifcben reinen,

Er fprach: „ir fiillent on forge fiii,

das ich lich hie iecht loffe;

brech' ich an lich die truwe min,

das wer ein grofz vnmoITe.

wes hei' ich mich denne an genomen? [hinan koraenl"

wolfich lieh virbashelffen niht, wie wolT ich dan[ne] von
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103. Her HiKcbraiit von dem roITu fas,

er zocli CS ein wenig fiirbas.

er baff es zu einem afle,

An allen vieren ers beflacb,

in kurizor wile das befcbacb;

obe iine der ifen iht gebrafte,

Er gnrtc das ros bas, vnd fprach:

„got geb* gbick' vns beiden,

vnd entwende vns vngomach

von den vngeloiHen beiden!"

onc ftegereif er jn den fatol fprang. (S. 2)

,,nun niiiHe got v'ch gliickc geben!-' Ipracb die niaget

do nocb vnlang.

104. Er in den walt one f(ige drabef,

an nianiger Hat er flillc hapf,

wo die fwert erclungcn,

Jeizent dort, vnd danne liie,

in twcrlies allentbalben gie,

die vogel m'inie fungcn,

Ir bal erbralif in den ir dos,

den lieflent fü do bliben.

das fiir von dem von Berne fehos,

do fii jn begundent triben

durch den ruhen wilden wall:

den jungen heilt begreilF lin zorn, des manig beiden

lin(t) cngalt.
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VIII.

(Ein Bild mit der Ueberschrif/:)

Alfo her Hillebrant den von Berne fach flritten mit den

beiden in dem walde vnd jme halff.

105. HEc Hiltebiant den Hiit an fach, (Bl. 32, S. 2)

des manig beiden [fit] entgalt, (er fpracli :)

,,min here in zorne brinnet,

Er dut, recht als ein edel huni,

den das walTer in den munt

get, vnd er danne fwiramet:

Er wil fich frifteu vir den dot,

der edele Bernere,

jm felber hcllffen vlTer not

mit flarcken Hegen fwerc.

die krafft ich an dem herren Tpiir,

das ich fin deine forge han vor fincn figenden hinan fiir.

106. Was folfe zu einie herren er,

das von jme bninne, fchilt, noch fper

niemer bruch gewünnel

Vnd trug' er danne fiirftcn nanien,

des möhtent fich die finen [wol] fchamen,

das von jme niht enbninne

Zimer rieh vif helmes dach

von fines fwertes ecke,

wolt' er fich lolTen an gemach,

fo gebe ich [niht] ein hecke

vff alle junge herren niht, {Bl. 33, S. 1)

die man durch ruwe vnd gemach in fröwen kamern

Hoffen fiht."
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107. Ein heiileii der hics Triurcis,

des liarncfcli liihio vn(1(e) gleis,

leclit als der iDorgon fternc

Vs den Irüben wolcken dut;

vff den jungen Hunt fin niut,

des werlo lieh der von Berne,

Er gap dem fiirlten einen flag

mit beiden finen banden,

das er vff fattel bogen lag.

von meifter Hiltebranden

wart ein ros gefprenget do

( ) des war der fut von Berne fro

108. Zu im er in die wal geviel,

er kam geniftert, als ein kiel,

der fort durch wilde flute,

Er riug alles das der nider,

das lieh ime wolle fetzen wider,

ßns heren febade in mute.

Lewc in gewilleclichen trug

in das getrengc dicke, CS. 2)

vff ftarcke[n] helme[n] er Freifeu fiug,

das vil des fiires blicke

enziinlent liecbten belmes dach. [gieffen lacJi

dar noch man manige brinnigc wis mit blute fich durch

109. Des nani der Berner gfilc war,

das triicket wart der beiden febar

von des wifen b.mdcn.

Durch vellig wart bald lin fwcrt,

do vant vil maniger das er gert,

von meifter lliUcbrandcn,

Er flug ir lir vnd zwenzig dot

mit finer fcliarppfen fnidcn;

die ander bracbf Im berc in not.

vil borten dar von fydcn

die entbar[fc]ten fich von Hegen gros [bleclien flos.

vnd licllen nianigcn nagel niet, der lieh von llarcken
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110. Alfiis vollenle fielt der ftril.

dos duchlcn [den] jungoii fiirOen zit,

vvan er was fullichcr dinge

Do vor gcwefen vngovvone. {Bf. 34, S. /)

do lag vil nianiger als ein rone

dot vor dem jungelinge.

Her Hiltebrant in züchten (prach:

.jfehcnt, dis fint ov'cntiire.

ir lerent dulden vngemacb,

vnd hant ilch das zu fttire,

das man vil eren an lich lat, [hat.''

fit liwer hant Ib hohen pris durch werde wip ervohten

111. Des antwurt' ime der junge do: {L. I)

,,dirre offentüre ich feilen vro,

gelobent mir, gefitze.

Dienet man hie fchonen froweii mite,

das ift ein wunderlicher fite,

hat jeman gute witze,

Der volge mir, das ift min rat,

vad enfuclie die ovenliire;

wan fii glimpf, noch fuge hat

vnd ift fo vngohiire,

das man fii billich miden fol:

dienet man hie fchonen frowen mite, fo ift in mit kran-

cken fruden wol. {S. 2)

112. Ich wil es iiemen vflF minen eit, {L, II)

ift in vnd lich min lehen leil, '

das han jch w^ol befunden;

Ir ftcllent fere vif minen dot,

vnd hant ir doch uwcr not

mit mir niht vber wunden.

We! war vmbe dunt fü daz,

die minueklichen frowen?

wie ich hie halt von blute nas

vnd durch fu bin verhöwen,

ich woll(e) das jn wirde kunt [mich ir munt.

von fcharpfcn fwerlen wunden dieff, fit vehten beilfet

II. 10
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113. Nun fchÖwenl, meiftcr Ililtebrant, (/. ///)

die nut il't mir von licli erkant;

ilurcli das ir ünt alt grife,

Der reife ich licli gefolgct lian:

ir foltct mich zu Berne lan.

die lru>vc ich felton prife,

Das ir mich heinTent vclilen vil,

vnd niht >ven lieimo howon/' — {Bl.35, ."?./)

„do zoch aber ich fchachzabcl fpil"

fprach Hillebraut „bj fiöwcn

vnd gie vor manigen fchoncn dantz

vnd lach do manigcn rolon munl: do von ift mir min

bninie gantz."'

114. „Entruwcn," fpracli her Dietherich (LI]')

„fo ift die dcgelt (tagall?) vngelich

gewefen zwilfchcnt vns beiden:

So vilite jch difen gantzen dag,

das ich von müde niht enmag,

mit vngetöiften beiden."

Er fprach: ,,herc, fo wol dan

mit mir zu den fro>vcu!

ir fiillent die wunden vehten lan,

vntz fi'i den fchaden fchowen,

der lieh ift worden durch fii kunt: [gefunt.

"

do hJrcnt wifc meifler zu, vnd fiÜlent fii werden wol

115. ,,Her Hiltobrant, nu laut den fpol

;

(L. V)

mir niücblc noch gelieUron got, (S. 2)

daz ich zu Bernc kerne,

Ich mufle ein andern fuzzen fiir,

ich uol das an mir felber fpiir

;

das mir niht wol gezeme,

Das ich lieh foltc folgen vil,

des möchf ich fcliadcn gewinnen.

ich es mit warheit fprecheu wil,

ir foll lieh bas verfinncn,

e ir mich gebeut in den dot,

als ich bin difen dag gcwefen, c got mirhülffe ufernot,"



und seine Gesellen. 147

116. Er fprach: „hcre, nun woldan! {L. \'I)

was ich fit erlitten han,

die wunder iilllcnt ir fcliowen,

Von eime heide(ni)fclien man
durcli eine niaget wol gelan,

des liant mich (hat) verhowen.

Ich kam nie in gruffer leit

by allen niynen ziten,

das leit ich durch die (leiben) raeii.

och hics ich fii min biten.

woldan, do ich fii han gelan!

fii kan viir Iruren lachen wol vch mit fpielenden ogea

an."

IX.

Alfo her Hiltebrant vnd her Dielherich zu der juncfröwen

vber den burnen ritten.

117. DAnnau furt^ er den heilt geraeif, ißl 36, S. 1)

vnverre er wilt gcverle reit (L. VII)

mit meiner Hiltebrande;

Er fürte jn, do er die maget lies,

den fiirflen er erbeiffen hies.

die Zucht er wol erkande,

Sil gruff die minnekliche maget,

recht als fu befte künde,

von ir was ir leit verclaget,

vs irs heitzen gründe

I'ii vil lieplicher fpriichc lie,

do mit fil meifter Hiltebrand[en] vnd och den foget von

Berue enpfie,

10*



1 IS Dietrich

118. Der wife fprach: ,,vil fclioiio niagcf, {!.. VIII)

«las in «lor, von «lern ich hau gefagel,

iich raaniger loigc wunder

Sin wcrilpr lip gcfchafTon Iial,

der jmo durch lulilijj fchone ftaf,

der in diircli vnl'/, word«Mi niundcr.

Ir niiiftnnt dulden vn^jemach,

helle ers niht vndcr flanden.''

fins hcrren arheil er veriach. (S, 2)

mit armen vnd mit handen

fii do den furften vmhe vie, [ergie.

fii hol im wanj^en vnd den munl : do von ein lieplich küs

119. Sil fprach: „vil werder Diehtherich, (L. IX)

nun (int noch forgen fr6i«len rieh,

fit uch frowe Seide mynnel;

Durch die ir fchaden haut genomen,

zu den frowen fiilnt ir komcn,

nemenl das ir do gewinnet:

Do fehent ir manigen roten niunt

fmieren vs liehten wangen,

lachent durch (Ins herlzen grünt,

do wcrdent jr fchon cnpfangen

von fiden manig rieh gewant. [uwer haut."

dar faient vnd nemenl verdienten Ion, den hat ervohlen

120. Der Berner mit züchten fprach: {L. X)

„nun hef ich gerne gut gemach,

min freide wil mir trüben. '^

Ein ros lielT lidig durch den dan,

das vingent do die zwene man,

die maget fii dar vff gehoben,

Sil wifle fii durch den fogel fang

gegen einer blügenden ouwen, (Bl.37, S. i)

do manigcr handc blumen Irang

vff gegen des raeigen towen,

do rot, do wis, do blo, do gel,

do töuetent deine fögelin mit fange ir fuffe ftimmc hei.
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121. Do fpracli das fchone megetin; {L. XI)

,,bie vvartent, bede fürlten, myn,

ich wil zu luiiiei' fröwcn,

Ir von lieh liebe mere fagen

das alle ir figende fint erflagen,

von uwer hant verhÖwen.

Wil ich riebe holten brot,

die git fu mir (vil) gerne,

das fii vber wunden hat jr not

von lieh vnd [von] dem \'on Bernc.

fii raus bereiten ficb dar zu, [du."

das fii noch dienfte dinfl(e)lich vch mit jren juncfrowen

122. Sii kerte von in in den dan, {L. XII)

do manig kalter burne ran

durch grünen hack vs felfen:

Do lagen junge würrae by,

die feiten wurden liungers fry, (5. 2)

die horte man lute ergelfen;

Die alten worent in das lant

den jungen noch der fpife,

die fit der vöt von Berne vant

vnd Hiltehrant der grife;

der koment fii fit in arbeit.

für fich die minnekliche maget zu jrer iuncfröwen reit.

123. Si het fich vor des fteines want {L. XIII)

gezogen, do fü ein owe vant

mit richcr ogen weide.

Durch daz was fii der forgen bar,

das ir von leide niht enwar

von vnget(o)iften beiden.

Sii hettent geflagen vfF ein velt

gegen einer blügender Owen

von kofte ein keiferlich gezelt,

vfT in des meyen towen

do trungent blumen durch den cle,

do tönetent vögelin manigen don dufentveltig vnd(e) me,
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124. ,,Do fücb die niaget wol g;ctan, {L- XJV)

by einem wader das do ran, {B/.38, S. J)

vber des vcldes doldon

Gegen ir geleften ein geivU.

fü niuftent Jiaben keifors gelt,

die es erziigcn I'olden;

Ein kiinig wer" der kol't zu fwacli,

das ers icht möcht erliden.

ein rafte man es glcflcn fach

von golde vnd och von ßdcn,

von berlen clor, manig edel ftein

recht alfam der rannen fchin, ir alles wider einander fchein.

125. Es was wol bogen fchulTes wit, (L. XV)

mit iiij turnen, das es lit,

vnder einen knöpf gedecket

Der was iegelich funder wol,

die riehen kolt man pril'en lol,

mit fnueren wol geflrecket

Der jegeliche fidin was,

mit golde wol gefinet,

die man vs andern fiden las,

durch das fii fchonc l'chinct.

durch daz gezelt fo flofz ein bach, [fach, (S. 2)

do by man bluiuen vnd(e) gras nas von kulme towe

126. Dar vmbe ein hohe zarge gie, (L. X\l)

das man von ßden belTer nie

gefach, von vehen bilden,

Was gef, fwimmet, oder fwebet,

das ftunt von golde, alfam es lebet,

von zamen vnd [och] von wilden,

Das was gewiicket in kemnat,

gebildet noch gemüre.

uf zipperellen fiilcn flat

die riebe koftc Iure

von richem lignum aloe [fle.

ich wenne, das uiergcn keifer lebe^ des gczclt fo fchono
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127. Es was von liclioin biiwc vol (L. XV/f)

drüfalt, das man hüben lol,

von riehen kcincnaten,

Ein niarrtal wit vnd do hy lang,

vnd kappellen, do man jne fang.

mit he(i)ltum wol beraten,

Die man vff nebent fiten zoch.

mit bilden wol durch wieret,

als ein münfterfurn hoch,

mit bilden wol gezieret,

dar ine vil heller klocken clang: {Bl.39, S. I)

do felbe virde ein cappelon der kiinigin(ne) molle fang.

128. Sv hattcnt kurlzcwile genug {L. XYIII)

von megeden vnd von frowen clug,

kiifch vnd do hy reine,

Vnd manig hoch edel wip,

die hettent gezirt jren lip.

vil von getwergen deine

Dienten zu hoffe mit richer fchar

der künigin(n)e fchone

von raanigen mündelin rofe var

vil fchappel vnd(e) kröne

zu famene vff reiden locken bran, [wen an.

das jrae zergie [fin] eilender mfit, wer fii da folte fcho-

129. Sus worenl fil von forgen komen (L. XIX)

vnd hettent fröide an fich genomen

mit maniger fpielender Munne,

Die wonte jn by nacht vnd dag,

nieman fi'i do gekrenken mag.

gar luter als die funne

Was die kiinigiu, wandeis fry,

fü vnd ir fchonen meide; {S. 2)

in wonte hochgemute by

von manigem richem cleide,

der brehen durch clorc ogen fneit: [liehe nieit.

do[ch] frönten fich durch ir lichten wot vil manige keifer-
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130. Nun lolfeiit wir fii in froidcn lue [L» -V.V)

vml fagent, wie es der raegede ergie,

die für zu jrer juncfrowen,

Uo ir gefaget wart ir konicn,

was zu hauden iht genouien

ganlzes oder verhöwcn,

Es wcreiit borten, fiden, diicli,

das hirient IVi in behuUon;

deine Iiundelin, falter buch

fi'i vs den Icboiren valten

:

fii gahetcnt alle ju wider Ttrit

gegen der wunneclichen maget, an der vil hoher ereu lit.

131. Als iVi die kilnigin erfach, {L. XXJ)

nun luogent jr hören, wie fii fprach

zu der vil Ichünen meide:

,,Got vnd mir fift wllkum !

wer hat von fchaden dich genumen

vnd vns von hertze leide? {Bl.40, S.l)

Den foltu mir tun bekant,

ob er icht cren walte;

treit er von hoher wurde ein hant,

der den beiden durch dich valte?

ift er ein adol rieber man [kan."

vnd do b) hoher eren wert, wol ich das nun gcfilgea

132. Do fprach die wunnecliche magct: {L XXJJ)

„es ift der Berner, vnverzaget

fiht man jn ftilrmen berte.

Dar zu lin meifler Ililtebrant,

des lip mich alters eine vant,

des belfFe mich ernerle.

Er fiug den ftarcken beiden dol

Ortgrifeu alters eine.

do von fo kam ßn here jn not.

das prifont," fprach die reine

,,fin wollen durch die beiden walen [jmc zu flalen."

fach man, durch fchultbaffligen zins: do kam lin meifler
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133. Die kniiigiii zuchtcclichen fprach: {L. XXIIl)

,,fo liebe {jefie ich nie gefacli,

des fröwent ücli, ii* meide,

Logeiit an keifeiiiche vvat, {S. 2)

lit i'iwer forge ein ende hat,

fchalTent, das locke reide

Obe röfelechten Avangen fwebeu,

gelich den goldes dreien,

wir fülent dem Berner fröde geben

vnd Hiltebrant dem fielen,

fit vns ir helffe hat ernert,

do lit vil hoher eren an, dem fu zu geften fint hefchert.

13i. Was fil des ingefindes fach,

do gebot fii vnd(e) fprach:

,,legeut an uwer heften cleider;

Vns koment liebe gefte her,

ir (er)fullent mins hcrtzen ger,

das man gepfleg' ir beider.

Das es die fürften duncke gfit:

her Hiltebrant vnd fin herre

an vns gewendent iren mut,

fii fint vns niht zu verre,

das hat die maget mir veriehen,

ich han bj allen mynen tagen lieber gefte nie gefehen."

135. Der rede noment fii alle war, (Z. XXIV)

die hubent fich vil balde dar (ß/. 4i, S, 1)

in gaden, in kemenaten,

An leitent fii ir riebe wat,

was iegeliche gutes hat.

fii alle einander baten:

„Drut gefpiele vnd niftelin,

fetze eben mir das krentzelin,

fam tun ich rehte dir das din,

zucke eben mir min fwentzelin,

das es oben der erden fwebe [gebe."

vnd der fom von töwe nas den blumen deinen fride[n]
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136. Sit VHS der Wilfniifje troft {L. XXV)

von for{;en gros hat erloll,

der nicre fulleiit wir vns geften.

Wol vff, {jont in der horte laden,

noch cleina![ol] fliirent vff die gaden

vnd zierent lich vff daz hefte,

Lont rotes golt von Arabin

lieh von den hrrifle(n) liihten,

das von geffeine riche fy.

durch die ie fchand(e) Ichiihlen,

lullent wir hoch gcmiile tragen;

vvcfent frölich mit froden fro, lont her wtinfch an vns

beiagen, (S. 2)

137. Sii beten, nach des hofes recht, {L. XXVl)

driffig ritter, manigen knecht

becleidet, noch getwergen,

Die heltent an in rieh gewant,

das furtentz vs der fteinen want

vnd vs den holen bergen,

Das gap die künig(inn)e rieh

irme werden in gelinde.

an miltc ir nienian was g(e)lich

gegen nianiges fiirften kinde,

die man jr zu hotre dienen fach,

die künde fü alle ergetzen wol, gelitent fii ie

138. Jr ionier forge was do hin,

noch fröden ftaltentz ircn ßn,

wie fii das an gevingcn,

Das es die kiinigin duchtc gut,

das gar crfilllet würde ir raut;

'

fil mit ein ander gingen

In einen wunneclichen Tal

fii zu ir frdwen drangen,

do vil der deinen hiindelin bal

vnd vogcl in kevien fungcn,

do marder, barm, do vehc lief,

vnd in vil kiifchcr mcgde l'cbos, durch ruwe in ir

[gemach,

kein vn-

{L. XXVI1)

(Bl. 42, S. 1)

[fliof.

mc bufen
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139. Die maget zu iien frowen fpracli: {L. XXVIII)

„die ich durch troft ie gerne fach,

die ßut ein teil zu lange.

Ich folte wider, do ich fii lie

vnd do min reife von in gie,

dort in dem fogel fange

Sach ich vil iunger würme ligen

vflF bergen vnd in fc(h)rannen;

den wellent fii licht an gefigen,

e daz fii fcheident dannen,

vnd riiment das gebiirge wit

:

fo greife craft mit heildes dat an den fürften beden lit."

140. Die kiinigin fprach: ,,die rede los abe,(/i- XXIX)

ich fnelle butten für dich habe,

die wilfent dife wilde,

Der berge hohe, ir breite, ir gruut

ift in mit wilden ftigen kunt,

walt, owe, vnd das gevilde, {S- 2)

Die wilden tobel, die tieffeu tal

die kiinnent fi'i wol riten,

kunt ift es in vbcr al,

die rotzfchen zu den liten,

do die wiirme ligent by.

dar wil ich fenden ein getwerg, wie es vmbe die heilde

ergangen fj.'^
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X.

(^Ein Bild tnlt der Ueberfchrift:)

Alfo Bibung zu dem von Berne gefchicket wart von

der künigin, vnd \vie er jn vant vnd her Ililtebrant

mit AMirmen flrilten etc. etc.

141. Dje ktinigiii fante in den berg;, (5A -^3, S. 2)

Bibiiug liies fin (fich?) ein gelwerg,

das bracht(e) man ir balde.

Ali[o] fü den kuitzen deinen lach,

gar züchteclicb[en] die reine fprach:

„wol vir, hap dich zu walde.

Wie CS viub die fiirften fii geton,

was den von Berne fume?

vnd ilt er lebens worden on,

das globe ich harte kume,

die >vile fin nieifter by ime ift,

der vfF wiirme erdencken kan mit feJideutc (fchteune?)

manigeu lifl."

142. Der deine fprach: „ich bin bereit."

von jme wart harneich an gcleit,

der glafte von fchoner luhte

( •)

herte alfam ein adamant,

darjne er nicman fchuhte.

Wes ein man zu not bedarlT,

das bette er gar deiifaltig,

heim, pninige, woffen fdiarpff

(. . .

^
. . . .)

in hirtzes hohe man jme bot

ein ros, vnd dniftunt alfo flarck: das halff dem heilde

lit von not, {Bi. 44^ s. J)
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143. Er kcrle von jii in den vvalt

durch ruhe ftige nianig falt,

die kundc er wol gerilen,

Sin ros in manigen engen pfat

drug, liitz er kam an die Hat,

do er horte den IJerner ftriten:

Recht als ein wilder dunder Hag,

fine flege crdulTen,

der craft in mit g(e)lichen mag;

vs ftarcken wurmen finden

vs wnnden dieff vil raanig bach. [gefchach.

des (iges halff im Hiltebrant, dem dicke we von ime

144, In Jr oren hal ir beider fturm,

her Dietherich hat einen wurm
mit flegen vir gefaffet,

Der was wol zwcnzig eilen lang,

ein Iiitze ime us dem munde trang,

die der von Berne hallet,

Gros vnd vngevüge gar,

vröude raahte er ture,

vmbe das höbet kuppfer var:

zu fehende vngeluire (5. 2)

was eime iegelichen man,

das der von Berne ringe wag, er liefF in zörneclichen an,

145. Er ahle[te] wenig, das fin lip

veile wart durch fchone wip

vnd durch werde frowen,

Gegen den er danckes fich verwag,

do von ime grofz fchadc gefchach

vff bergen vnd in owen.

Er vor dem wilden wurme gie,

fus werte fich der werde,

ein fiir er vs dem munde lie,

wo das dralF die erde,

do felwete es blumen vnd gras

der turrcn beiden gar g(e)lich, das e gelppfer varwe was.
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146. Er Ireip in vnibe hin viid wider,

roclit als ein wall viele nider,

fine flarcken flego crliuUen,

Die der Berner vfT in Ireip,

an einer Hat er niht b(e)leip,

in daz gebiirge eifchullen.

Sin ros (tunt verre dort hien dan

gebunden zu eimc afle, {Bl. 45, S. 1)

das woU' der wurm genotnen han:

CS werte fich fo vafte,

vnize jm der Berncr kam cn zit, [fit.

er hallF dem ros, das es genas: dovon drug es in dannen

147. Vor jme voht her Hiltebrant,

vor einer ftarcken Heines want

rtreit er mit wilden wurmen,

Der vant er ein genifte vol

ligen, in eime berge hol,

an die begunde er ftürmen.

Der alte kam in kurtzer ftunt

zu hclffe finen kinden.

ein ritter rieff ime durch den munt:

,,lont mich genode vinden,

das ich hie werde dodes fry, [by!"

erent an mir den werden Crift, geftont mir lielfFelichcn

148. Der wifc züchtelichen Iprach:

„mag ich, uwer ftarckes vngemach

das (n)in)pt von mir ein ende;

Sol ich dckeine wile leben,

fo wiirl ime frides niht gegeben,

mir breche denne in der hendc (S.i)

Das fwcrt, das mich noch nie verlie

in keiner flahte forgen,

das wMirt durch i'ich verfuchet liie

die nacht vntz an den morgen,

die wile ich von gölte han daz leben, [niht gegeben."

lo wiirt durch lich den wiirmcn ftark vor mir fride[nj
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149. Er züchte ein fsvert, das Freile hies,

das in in n(o)eten nie gelies

dekeiner flahte Hunde,

Mit zorne er vfF den wurm es flug:

er lie den rilter, den er trug,

ime Valien vs dem munde

Vnd li elf den züchte wifen an

mit finen fcharppfen clouwen,

er wolf in drin gcvairel hau:

zwifchent den ögbrowen

er ime eine wunde fchriet

eilen lang vnd fpannen vvit, als jme lln baldes clleut riet.

150. Dar noch der wurm brachf in in not,

das er den bitterlichen dot

fo fere nie me gevorhte.

Er dct vor vil manigen fwang, {Bl. 46, S. i)

(fin) fwert vs heildes banden clang

mit flegen er es vfF in worhte,

Das fil in daz gebilrge wit

erhullent eine rafte.

manig wurm der do lit

vnd wertent fich fo vafte,

das Ichuff ir zornhaffter has: [vochlen bas.

mit fvverten wart von heildes haut mit wilrmen nie ge-

151. Der wife zörneclichen rieff:

„vnd fiillent flarcke wunden dielf

mich niht an dir vervahen?

Vnd Irugeft du rifen kraft an dir,

fo kanftu kum entrinen mir."

vfF in bcgunde er gaben.

Der zorn jm in dem hertzen wiel

dem alten Hiltebranden

(

• .^ )

er flug den wurm daz er verdarp: [warp.

er lie den Beruer ftriten dort, er hie noch hohen ereu
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152. Alfus fin hanl den wurm orflug,

er ffiohlo «Ion rillor tloii er trug,

den vant er vnvorfunnon

Ligen vor der Heines wanf,

den heim er jme abe hanl, (•*>• ?)

mit Mute wol bcrunnen

Worcnt ime arm vnd bein,

nicke vnd beide fiten

:

er flies in an To manigen Hein,

an rotfchen zu den liten,

do fin vngeverle was:

der wife cnlllos jme forgen bant vnd ballF dem heikle

daz er genas.

XT.

Alfo Ilillebrani Renlwiii halff vnd den wurm zu lodc

flugi vnd in fiichele vnd in frogcle, wes füu

er were etc.

153. liR riebt' in uff, daz er gefas,

durch fin tugent det er daz,

vnd frogefe in der mere:

„Wo liat der wurm licli genomen,

oder wie fint ir her bckomen?

gern wuft' ich, Avie dem were.

Ir fint fo rechte avoI geHalt

zu Cime vITerweltcn manne;

das uwer der wurm nit engalt

mit fcbadcn jn difem tanne,

do was grofz vng(e)iricke by:

ein wurm Fol von eira fuliichem raau billich lebens wer-

den fry."
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154. Der wunde züchtcclicheu fprach: {Bl. 47, S. 1)

„fo ftarcken man ich nie gefacli,

her er jn fam ntich funden

Ligen vor der ftcines want,

do er mich vntz an die arme flant,

fin raanheit wer' verhvunden.

Wie grofz min vng(e)lücke fy,

globent mir der mere,

ich reit her follicher fchanden (vri),

mit heilden ich bewere,

die mich jn fliirmen hant gcfehen; [wer" bcfchehen/'

foir mich ein man belwungen hao, das dem grofz ere

155. ,,Nun fagent mir," fprach her Hiltchrant

,,\vie heifTent ir vnd uwer lant?

des fiillent ir mich bewifen.

Habe ich dinftes lich getan,

des fiillent ir mich genieffon Ion."

des antwurl' er dem grifen,

[Er fprach:] „mins valter lant gel ficherlich

von dem Seplemer bilz vff die Tune,

er ift geheilfen HclfTerich,

ein heilt geboren von Luue,

der flnc flicke uol verftat: [fuchot hat. (5. 2)

geziig des landes herren fint, der in vil maniger ver-

156. Portalaphin die muter myn
die ift von art ein marggrefin

von Tufchan vs dem lande,

Von hoher furHen art geboren,

ir lip vntügende hat verfworen,

fü ift fry vor allen fchanden,

Ir vviplich Zucht dur finet hat

geberde an fchönen frowen,

ir grurfe(n) engelHchen ftat,

dar an fo mag man fcbbwen,

das fd for valfche ift vvol behut: [hefte dut.

noch gotte vnd noch der weite Ion ir clarer lip daz

n. 11
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157. Selb ich Rentwin bin genant,

manheit bat mich har gefant,

pris woll" ich han erworben.

Hie vor do was min wirtle gros:

an fchande lebet nit myn genos,

min froide ilt gar verdorben."

„Neina," fprach her Hiltebr.mt

„verzage nit an dem [ge]mute;

ift figolos worden uwer hant,

es mag ,ich komen zu gute: {Bl.48, S. i)

ir luitcnt [her noch] uwer defle bas,

legent lich niht Hoffen [in vefle] fiir den wall vnd tra-

gent dem wilden wurme has."

158- Alfus fins kumens (künnes?) er veriach.

her Hiltebrant mit ziichten fprach:

„nun fröwet lieh min gemule,

Sit du bift Helfferiches kint,

min truwe dir hclffe fchuldig fint.

got durch line gute

Hat dich zu fnlnden hergefragen,

dem kiinnc min zu (rofte.

ich kan dir anders mit gcfagen,

fit dich min hant erlofte,

do wart ich fröiden nie fo fro."

Oheim er den jungen hies, im vber lieffeut die ogen do.

159. ,,Sage mir, junger Rentwin,

was dut die bruder dochter min.

Porlalaphe die reine?

Die Helfferich ie kumbcr bracli;

es ift lang, das ich fii nie gefach,

wie lebet die wandels eine f
Er fprach : „die lies ich wol gefunt

in gantzen fröiden fchone.

wol dan mit mir! ich tun lich kunt, {S. 2)

vff der bürg zu Arone
do ir fii in fpielender wiinnc fehent [iehent!'^ —
fit irs, Vetter lliltebranf f durch got der worheit mir ver-
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160. „Jo, ich hcKTe Hiltebrant,"

do fprach der junge alzuhant:

„fo wol dan zu uwer niuoien!

Die uwer zu gute nie vergafz,

wol Hol uwern züchten daz,

ir furent ir[re] fröiden blumen.

Sil hat fich vil noch iich gefenet,

in fchonen züchten lange[n],

ir hant fti kunibcrs niht gevvent,

dar vmbe jr roten wangen

dicke werdt-nt von trehen nafz:

daz fi'i lieh feiten kan gefehen, dar vmb dut die reine das."

161. [Er fprach:] ,,wer' ich nun dniftunl liebe(r) ir,

ich mag des nit gefolgen dir,

ich nius zu dem von Berne.

Den lies ich dort in ftarcker not,

ift er lcbendi[n]g, oder dot,

die raere wuft' ich gerne.

Er ift der iore gar ein kint,

an manheit nit erftammet, {Bl.49, S. 1)

fin arme müde von flegen fint,

die mdchtent fin erlamet,

die er mit voller frien hant vnder want."

mit vehten[den] vff die wiirme treip, fit er fich vehten[den]s

162. Do fprach der junge Rentwin:

„mochf es mit uwern hulden fin,

fo wolt' ich mit i'ich riten;

Ift, daz mir die felde wider vert,

fo were mir felden vil befchert,

wan ich by rainen ziten

So vil von jme vernomen han,

er hab' fich fchon' entworffen

zu eime vITerwelten man;

vfF bürgen, in fteten, in dorffen

horte ich ime ie daz hefte ichen: [nit au fehen.'' —
min fpielende fröide ift gar do hieu, fol ich den furften

11*
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163. „Joi *^^^ loffe ich fchowon dicli,

ftanf vir (Ipii flock, fitz liunder mich,

ills ros das dreit vns beide,

Sit dir da« (din') ift hien getragen,

das ("ach ich wilde wiirine nagen,

der nierc ich dich befcheide. (^- ^)

Daz minc daz verzagetc nie

durch reife, will gcvcife,

>vas ic [es] (der) wiirnie an es pie,

fchon' es fich der erwerle;

das fcliuff fiii zonihafter niuf: [To gut.'"

\vas ros vir erde (ich) ic gefach, der vant ich keines nie

164. Dannan furl er den jungen man,

de er den von Berne lielle gelan.

ich enweis, waz in beduchle,

Der junge zu dem allen fprach:

,,den dag fo fclion ich nie gefach,

der glaft' vnd alfo hichle,

Er ift one trübe wolckcn gar,

des üch niyn h'p vefiinel (verfinnet?),

wie vil der dunder flege var,

de von der wall erbnincl (erbrinnet?),

by wolckcn lofe funder (I'unnen ?) glantz [vor blibe gaul/.."

geborte (ich) nie fo nianigen flag: ich enweis, was do

165. Des antwurt ime der wife gap:

„maiibeit ftarcK[e] ein leite itap,

züchtig, kiifch vnd reine

Wil werden min [here] her Dietherich;

dem tut fin junger lip g(e)lich.

nun nierckc, was ich meine: {Bl.50, S. 1)

Man darf des dunder(s) ziheu niht

die flegc die dort erdiellent,

do von man fiires flammen ficht,

die gegen den liiften [zugen] fchieffenl:

das dut mins jungen heren lip; [frowen, wip."

der bat von flrafl'cn mich genomen, das doten raegede.
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166. Do fprach der junge Rentwin:

„das wundert fere daz herfze min,

konient die flege von armen,

Do von flammet lieh der walt;

tut daz min here, daz ift halt,

die velfe muffent warmen.

Ich globe, das es nit lange wer --^

dis vngefuge dieffen.

keme roUich fchal von bimel her,

es mochf ein man verdrieffen.

durch got, nun ritent defte bas:

kument wir jme zu helffe niht, man fol vns darumb fin

gehas."

167. Her Ililtebrant mit züchten fprach;

„ich han dicke gros vngemech

erlitten by minen ziten,

Daz mir got halff von der not;

es lag vil maniger vor mir dot (-S". 2)

in ftiirmen vnd in ftrilen.

Der minnecliche(r) frÖwen grus

mit dienfte wil erwerben,

de(n) lip er fere wogen mus,

genefen oder fterben,

er mufz fich Ion jn noten fehen:

obe mans vor fchonen frowen fage, das jme die oven-

tiire fy gefchehen."
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XII.

(Ein Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo Hiltebrant vnd Rentwin zu dem von Berne koment

vnd jn fohent mit \vurmen flriten, vnd Hillebranl dem

von Berne haÜF.

168. Mrt dileu nieren fii do riten, {ßl- öl, S. 2)

do die katupff g^crelleii flriten

mit haffc vnd och mit zorne,

Ir keiner dein andern vertrug,

einer beis, der ander flujj.

der iunge hoch geborne

Sin löwen mut in des betwang,

das er fich do ernerte,

vil noher dicke er hien fprang,

mit flegen er vff in berte,

daz er durch daz hörn gebrach:

wan er daz fwert an fich gezoch, dar noch fchos von

blute ein bach.

169. Do der von Berne daz erfach,

das er fo gros vngemach

von hitze vnd och von ftrite

Von den wiirmen mUrie dolii,

mit fchriinde muftc er fich erholn,

do fprang er fpringe wite

Zu dem wurme vnd öch hien dan,

in zorne begunde er wüten,

her Hiltebrant der fach in an:

,,got der muffe lich behüten!

fit ich bin lich fo nohe komen,

fo hilff' ich lieh von dirrc not, das es den wurm fol hit-

zel frumcn." (Bf. S2, S. 1)
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170. Sil komcnt, do der fdrfte ftreit,

ein pfat [ä zu dem ftritc treit,

do fprach Rcnfwin der junge:

„Was ich von heiklen han vernomen,

der fache bin ich zu ende komeu,

das prifen mufz min zungc.

Ich globe niht, das ie (de?) kein wip

ie dirren heilt enpfinge,

oder geboren würde ein lip

der follich craft beginge:

ich fpiir an dem fiirften wol, [achfen fol."

das man in jn aller not [der criftenheit] vür den türftcn

171. Sil erbeifletent nider vflF daz lant.

der alte dem jungen in die hant

das ros gap hy dem zome.

Er gie, do er den Berner fach,

der leit fo groffes vngemach

von hitze, in dampfes donme,

Der fweis im durch die ringe ran,

geverwet wol mit blute.

in no(e)ten ftunt der junge man,

fin arm er fo vermute, (5. 2)

das der alte grife iach, [gcvochten fach.

das er mit fwert[en] von heildes hant mit wurmen nie bas

172. Die(z) werte vaft vntz vff die nacht,

do erleit craft mit heildes macht

der junge flege mit armen.

Vnd hette es ein beiden an gefehen.

dem leit wer' von jm gefchehen,

fin not muft' in erbarmen,

Die er von den wilden wiirmen leit,

vff wite, in waldes nlhe.

der alte erfach fin arbeit,

daz er deheine fchilhe

von irae durch vorchte nie gewan, [fachet han."

er fprach: „nun butent vigende fich, fit ich in fus ver-
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173. Der wurm trcip in vber ein bacli,

der vs dein »ildcn velfo brach

gar die/r iis ciiuo gründe;

Do muff er fetzen licli zu wer.

got den cdelen t'iirflen ner!

viirbas er mit enkiinde.

Do vocht des niutes gar ein king

One trofperliche beifTL«.

der \val(t) was w ildc vnd vnibe ring {Bl. 53, S. i)

blumen glantz in gclpfe.

«nzwcy lin vngemule brach: jiiie gcfcliach.

von fuue tbffe vntzc vff difen dag fo we dem fiirften

174. Sin hant die wart des fwertes gaft,

von flegen es \S dem w urme zerbraft,

vff liöbte vnd vff gebeine[n].

Do von jme fröiden vil verfwaut.

was er des moles vmb in vanl,

rinden (ronen ?) vnd grolFe fteine,

Die warff er ime in llnen giel.

wan er fo wite giente,

das maniger gar zu gründe viel.

der iunge fich verfinte,

daz ime kein wer wer' fo gut: [zageter uiilt.

den fchilt fties er ime in den munt, das riet lin vnver-

175. Des wart her Ililtebrant gewar,

er hup fich fnellecliclien dar,

er woltc han beftanden

Den wurm vir lins hcren not,

den lip er für in zu fchirme bot,

fin Iruwe die znht erkande. {S. 2)

„Wolhin!" fprach min her Dietherich

,,ich darff nit uwer ftiire.

ir tut der alten art g(e)lich,

micli hat uwer ovenliirc

von finnen vnd von creften bracht: [vlF mich erdacht."

ir hant vndang, vnd werde wip, vnd wer daz habe
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176. Der wife züchteclichen fprach:

„iienicnt liien dis fwert, uwer vngemach

daz nimot do von ein ende,"

Her Dielherich fprach: „ich enwil fin niht,

was arges mir do von gefcliicht.'"'

Rentwin im in die heude

Daz fiiie fchos dem jungen man,

daz künde er vvol enpfohen;

er lieff den wurm wider an,

daz es die zwene fohen,

fin haut in wiirdeclichen flug

daz hübet aften (ab: den?) eren Crantz gerofet er [do]

von dannen trug.

177. Obe ime eine hohe[n] vefte[n] lag,

der Helfferich von Line pflag,

er vnd fin gefinde.

Die hortent vnder in den fchal
;

do bereitent fi'i fleh vber al (ßl- 54, S. i)

balde vnd vil gefwinde.

Helfferich zu forders(t) liefT,

im volgete vil der fpieffej

die finen er zu famen rieff,

die er vngerne liefl"e

hinder ime, daz was fin recht,

er gahete, do er den Berner vant: im folgetent rilter

vnd(e) Unecht.
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XIII.

Alfo her Helfferich vnd Parlholaphe die horlzogin

Rentwin jren fim vnd den von Berne vnd her Hiltebrant

enpfing etc.

178. ALs er Ronlwin aiift fach,

nun railgent ir liorcn, wie er fprach:

,,waz ift hie der meic .'

Her fun, jr fint von blute rot;

wer hat lich bracht in dife not]

das ift itiins hertzen fwere.

Mag ichs an dem gcrechen niht.

der lieh do hat verhöwen,

dar an mir hertzeleit gcfchicht.

vff Aroiic fchone frowen

die duldent durch dich vngemach

:

Portolaphe die niuter din ich nie fo trürig me gefach."

(5. 2)

179. Do fprach der junge Rentwin:

,,here, vnd lieber vatter min,

cnpfühent wol die gefte:

Dar an lit hoher eren vil,

als ich lieh vnder wifen wil,

den fiillcnt ir tun daz befte.

Ir gewunnent dirre (tiirre ?) gefte nie

do har by uwern ziten,

in landen weder dort, noch hie,

die fo geliirrent ftriten,

als von jn beiden ift gefchehen,

dem lande zu trofte, vnd mir zu fruraen: der worheit

wil ich jemer iehen.

I
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180. Ich reit ein nacht vnd ein(en) dag,

das ich vil lützcl ruwon pflag,

ich fuchete wiirme wilde,

\ff hergen, in owen, jn delein dieff:

vor eines Heines Mant ich flieff,

daz was an luir vnbildc

;

Die müde bracht(e) mich dar zu,

daz arbeil' an mir wuhfTon;

ein wurm vant micli eins morgens fru,

der flant mich vntz [affel] (die ühfen);

min ros hal' er mir c genomcn:

mir fante got die ritterfcliafft, die mir zu ftatlen folte

komen. {Bl. S5, S. i)

181. Sich, vatler, meifter HiUebrant

mich in des wurraes munde vanf,

ßn lip kam mir zu frofte;

Wer' er fo balde mir (niht) bekomen,

min leben ein ende hetfe genomen:

fin hant mich dannan lofte;

Ich rieff in iemerlichen an,

helff' er mich bewerte;

der wurm warff mich in [ein] wilden dan,

vnd kerle lieh gegen dem fwerle:

do fing in dot des filrften hant. [funuen vant.

er gabele balde vnd fuchete mich: der hell mich vnver-

182. Zu mir fas der furfte nider

vnd brachte mich von forgen wider

vnd falle mich von dannen.

Sin ros vns balde (beide?) dannan trug,

do der von Berne die wurme flug,

dort jn den hohen dannen

Sante er von fwerlen manigen dunft

vir gen des waldes dolden,

das ich des wonde, [erwerben en] (ez war' ein) brunft

;

wir och erwinden weiten;

wir koment, do er fin woflfen brach, [in fach. {s. 2)

das mine ich jra in die hende fchos, dovon man figehäfft
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163. Sicli, alfo fint wir hcFbekomeH,

tlic VHS von forgen haut genuraen,

das fiiit die zwcno viiiften;

Den fuUcnt ir wenden, daz ifl min rat,

obc diencft lich zu hertzen gat,

ir hungern vnd ir ti'irflen.

Das hat ervochten uwer (wol ir) hanf,

vnd vvcllent ir daz bedencken,

her Uietherich, her Hiltebrant

den füllent ir forge krencken,

vnd furent fii vff an ir gemach: [gut befchach."

es ift lang', daz noch ir wiirdikeit den fiirfleu ie kein

184. Do fprach von Lune Helferich:

„got wilckume, her Dietherich,

vnd Hiltebrant der wife,

Der ijch von kinde erzogen hat

vnd lieh mit Iruwen by geftat,

die Felde ich an ime prife,

Das ich lieh hau zu ei[ue]tu mole gefehen

vor mines leben[den]s ende,

fo kan mir lieber iiiht gefchehen."

vfF gegen der fteines wende

fante er fiu ingefinde do; (Bl. 56, S. 1)

ein ros daz wart dem wurte bracht, fin hertze wart der

gefle fro.

185. Her Hiltebrant der fchiet von dau,

do der von Berne bete gclan

fin ros by eines bunies afle;

Do Itunt es wol gebunden an,

Schemmig wihen do began,

daz ma(n)s horte eine ralte.

Lewe ime das mit froiden galt,

in vorhtberlicheme done,

dar noch irhal berg vnd walt,

vnd vff der bürg zu Arone

die flim[en] wart muter kint crkant: [heren vant.

daz ro.s daz brachte der wife man, do er den riehen
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186. Dar vflf fas min her Diefhericli.

der edel fiirfte Helffericli

der fürte Ai zu hufe

Ein flige die vff zu berge gie,

erbugen wol dort vnd hie

mit manigerlege clufe,

Vnderbiigen vnd vn(d)ergrabpn wol,

geveftent vnd vngeletzet,

als man ein bürg zu rechte fol, {S. 2)

her'Dietherieh wart ergetzet,

er vnd der alte grife do,

gewunnent fii ie kein vngemach, ir wart das jngefinde fro.

1S7. Sil fohent, wie die vefte[n] lag:

nidcn drumbe ging ein hack

mit böraen ffarck verworren,

Die lie man nider in rechter zit,

der wurtzehi faff in grone git,

man fach jr h'itzel dorren;

Dar obe ij c klofftern hoch

der vels vnd daz gemilre,

der fich vff gegen den hiften zoch,

vil rotzfchen vngehiire

ftielTeut vmb vnd vmb(e) dran: [leut han.

fo gewaltig wart kein keifer nie, vff den fd vorhte wol-

188. Durch den halfl' fo ging ein grabe,

ein weder halb gefchroten abe,

durch ganizeu vels gehowen

Was er wol hundert cloftern dieff,

dar ein fnellcs waffer lieff;

die wunder rauft' er fchowen;

Darvber eine [fchone] brücke gie, (Bl- 57, S. 1)

mit bonien flarck verflozzen,

die man one hüte feiten lie;

dar vff fo was (ge)goffen

vs erc ein bilde noch einem man: [liicke lian.

wer do fiir fich kam one fchaden, der muftc gut g(c)-
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1S9. Sv folicnt, wie die vefte lit,

vil pal las vnd(c fale) wit

viid riarcker di'irnr[n] drye,

Die rtutidont, do man ir wol darff,

do feilen bien kein blide warff,

gedecket wol mit blige

Vir den rejycn vnd vir den wint,

daz korperlicbe gemilre.

do foITent rilter vnd ir kint,

die dicke grofle fture

gabciit, vs verch wunden bach:

das ducblc fu billicb vnd recht, wo man den wirt in

[gc]no(e)ten fach.

190. V^or der bürg ein anger was,

do enfprungen blumen vnd(e) gras,

dar vffe ftunt eine linde,

Geleitet vmb vnd vmbe dran,

fcbale gap fü dufent man, (5. 2)

vnd defetc von dem winde.

Do erbeiffete min her Dicthcrich

;

der edele hell von Lune

fin ros enpfing irae Helffericli

vnd baut es zu eime zomc (zune?),

dar (der?) vmbe ein richer garte (einen riehen garten?) gie.

ein born daz fattc er an den munt, vnd kiinte, daz die

gefte werent hie.
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{Ein Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo Helfferich die heren vnder die linde fürt.

191. Der wui-t nam den furften hy der hant,

er fürte fil, do er die linde vant, [(Bl. 58, S. 2)

do ftvnt ein rieh geftule,

Daz des der alle grife iacb,

daz er ein beffers nie gefacli,

mit fenftern lüfte kule.

Rentwin jn die veften gie,

do wart er fchon' enpfangen,

die geffe er by dem vatler He,

gegen jme kam gegangen

Portalaphe die rauter fin,

ritter, knecht, werde wip, vil keirerllche [werde]

mcgetin.

192. Alfo (fü) Rentwin erfach,

Portalaphe die reine fprach:

„owe, der leiden mere!

Sun, der fiohe ich vil an dir;

was ogen blicke giflu mir,

daz ift mins hertzen fwere;

Mag ichs an dem gereeben niht,

der dich fo hat verhowen,

do von mir hertzeleit gefchicht;

ich vnd fchone frowen

lident durch dich vngemach: (Bl. 59, S.1)

von mime toffe vntz [vff] difen tag fo we mir nie von dir

gefchach."
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193. Do fpraoh ilor jiuigo Rcntwin:

,,Frowo viid li» be niuler min,

lont löUichc rode blibeii

;

Von den icb bin von blute rol,

die finl von Icbarffon fweiien dol

;

vch vnd werden wiben

Dran ift gedienet ficherlich,

der Veiten vnd dem lande

:

des danckent ir her Dietherich
{

vnd meiller Ililtebrande,
!

die hant von Ibrgen mich gcnumen; [bns bekonien/' !

lii finl durch licp vnd och durch gut |liar] in u>vcr eigen

194. Er feite ir gar, wie im gefchach.

Portalaphe die reine fprach

zu jrera hcrtz[cn] lieben kinde:

..Ift mins vattcr bruder hie?

den gel'ach ich in xx joren nie;

fage mir, wo ich den vinde.

"

Er fprach : ,,ich lic by Helfferich

die fiirften by der linden,

her lliltebrand vnd her Dielherich,

die lant fich wol finden: {S. 2)

legenl an uwer keiferliche wat (v)ocliten hat/'

vnd genf in dan[g] b(i)eten grus: ir hant das wol er-

195. Leit vnd liep fii in hertzen trug

Portalaphe die riebe, clug,

kiifch(e), reine, ftete,

Lies jr köfperlich gcwant,

vnd ging,- alfti den jungen vanf,

in tege[r]lichcr wele.

die müfte han gennmen vergut

Die tiirfte in irme lande,

zu den geften flunt ir mut,

zu nieifter Ililtebrande

fii mit ir[re] maffenien ging, [enpfing."

do fii mit hoher würdikeit iren niog vnd jren heren
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196. Als fil HelflFerich erfach,

wider die fiirften er do fprach:

„dort kiiraet des laiides frowe,

Ich wil es nemen vff roinen eit,

daz nie fom gewan ir cleit,

der nas in fcha(n)den towe

An ir wurde, von kindes jngent,

fii gewan nie laftermafen;

got felber gos in fii die (ugent,

die engele zu fanien lafen {Bl. 60, S. 1)

zueilt, truwe vnd die befcheidenhcit,

do mit jr lip gezieret wart, daz fii der eren crone treit.',

197. Der wurt von den geflen gie,

do jn die hörtzogin enpfie

fo fd befle künde.

Do fprach von Lune HelfFerich:

„frowe, tu fo wiirdeklich,

lo her zu [difem munde] (difer ftuude)

Gebieten, daz er (mani) riehen grufz

gebe den fiirften beiden.

mit worheit ich daz iehen mus:
vnd bette ein wilder beiden

die halbe not durch vns geliten,

wir müffent jme fagcn dang, als fü bede haut geftriten."

198. Sii gie, do fii den fiirften fach

Portalaphe die reine fprach;

,,got willecumen, here von Berne,

Mir, von (bi?) allem binielfehen here,

wellent jr, mit eiden ich lich fwer,

das gefte ich alfo gerne

Gefach in xx ioren nie,

als vich vnd Hiltehranden.

ir irrent (iirtet?) vns feilen hie {S. 2)

vflF feften vnd jn landen.

künde ich lich enpfohen wol [den vol."

noch der wurde, alfam lich lit, fo werc min herize frö-

II
112
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199. Alfus den jungen fii enpfing.

von jme zu Hiltebrande fu ging,

der wart do bas enpfangen,

Mit artuen, daz fü in vnibc flos,

helfen, druten wart do gros,

ir munt vnd och ir wangen

Zu [kiifclie] (kus fii ?) bot dem werden man
vnd fprach vs rotem munde:

,,wol, daz ich dich fundcn han,

des fröwe ich mich zu gründe.

es ift lang\ daz ich dich nie gcfach: [gen bach/^

din frömde hat vs ugen mir von trchen bracht vil mani-

200. Der gefte fei Hth vnderwani;

den fü do worent vnbekant,

die dar durch fchowen trungen,

Ritler, knecht' (vnd) werde wip,

vnd maniger kiifchen mcgede lip,

von alten vnd von jungen {Bl. 61, S. i)

Wart jn gefchencket manig grus,

der fonde forgc florfe;

do von fo wart jn forgen bus

vfl* Aroncn, daz man horte

zu fröden maiiigerlegfc fchal: [der fal.

vff trug man blumen vnd(e) gras, do mit beftröwet wart

201. Her Ililtcbrant die bürg an fach,

wider die hortzogin er fprach:

„frowe, durch uwer gute,

Waz betiitet giner man?

der hat fo liechten harnefch (an),

got mich vor jme behüte!

Er ift verwoffent vür den dot,

in duchte gar gefiige,

daz er vns alle brecht' in not

vnd gar zu dode flilgc.

er wil lechte vngefügen zol: [knmber von jra dol.''

ich blibe e hns [vntz] an minen dot, [obje ich foliichen
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202. Die iiöi-tzogiii uiit zücIiten fprach:

„was ich lieber ie gefacli,

den det er keine fwere, (S. 2)

Sii woHent denne vnder finen dank

gon jn die burg, die machte er krank '

vnd aller fröden lere."

„Ich enweis," fprach her üietherich

,,ich gefach nie man Co langen,

er flot dem tiifel gar g(e)lich

mit finer ffahel Hangen,

er wenel lecht, ich welle jn befton: [brücke Ion."

fo pflege ich guter witze nilit; ich M'il jui hus vnd

203. Des lachcte die hertzogin,

fii fprach: ,,hant jr die truwe myn,

„ich gibe lich gut geleite."

Sil nam den fiirften by der hant,

„nun fiirent hin'- fprach Hiltebrant

„den helt vs arbeite.

Nfin (ich, vil zarte mume min,

wie der junge fil erfchrocken.

er wenet, do zu ßerne fin,

mit kinde(n) fpielcn der docken,

vnd was fii habent jn irn laden, [prife vaden."

daz er daz lolTe durch fin hant vnd jn noch trage jr

204. Umbe kerle fich her üieterich, (5/. 62, S. /)

by der hertzoginne rieh

bleip er by der porten.

Er fprach : ,,her meifter Hiltebrant,

wer lieh die rechte molTe crkant,

jr lieffent mich mit werten

Vngeftroffet ; als ir dut,

wert es de[nne] keine lenge,

ich mag gewinnen noch den mut,

ich mache ein lant üch zu enge.

hant uwer helffe vnd uwern rat." [vifder brücken flat.''

der wife fprach: „wer mir iht dut, ich clages dem, der

12»
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205. „Nun fcho weilt," fprach der junge man

„dis hat der alte mir getan

da her von kindes beine;

Vnd >ver' ich gewefen ftehelin,

ich rauft' dovon verborgen (verdorben?) fin,

fin truwe ift gegen mir deine,

Ich bin von jme zu nolen komen

in dilem wilden lande,

er hat daz critze vff mich genumen,

daz nine (niemen i) fin erkande

nie fo gros vngemach; C^- ^)

des tufent (rifent?) durch die ringe mir vs wunden dieff

vil manig bach."

206. Des lachetent ritter, megede, wip,

dan[nan] furtent fii den jungen lip,

den fpot den rauft' er liden,

Vff in ein[en] wunneclichen fal,

der was gezieret vber al

mit solde vnd och mit Tiden,

Er do ein riches bette vant,

fin harnefch wart enpfangen

von maniger fchonen frowen haut,

die zu jme koment gegangen:

die hörlzogin die wunden bant, [verfwant.

fii fchuff im keiferlich gewant. do von jme forgen vil

207. 31an botz im wol vnd do noch bas:

vil fchoner frowen vmb jn fas,

die kurztent jme die ftunde,

Sil zugent vir jn Werkes gaden,

fii trugent dar romen (krame?) vnd laden;

was jegeliclie beftes künde,

Daz treip In vor dem werden man,

durch daz in nicht verdriiffe,

was man zu fröden crdencken Kan,

den fenenden noch genuffe, (Bl. 63, S. i)

dar vil man reiner fpifen trug: [clüg.

zu dicnftc bot fich manige haut Mis an cloren niogeden
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208. VfF gie meifter Hiltebrant,

do er finen riehen heren vant.

mit jme zu hoffe drungen

Helfferich vnd och Reiitwin,

vnd dar zu das yngefinde fiii.

von alten vnd von jungen

Wart es jme erholten alfo wol

von richer handelunge,

das er lieh billich geften fol,

maniger frowen zunge

zu dienfte jme etwas veriach, [riehen fach.

do von jme forgen vil verfuant vnd mau (in) fröiden-

209. Do fpracji der alte grife do:

,,here, ich hin uwer eren fro,

das lieh fo ftoltze raegde

Mit dienfte vndertenig ßnt,

ritters frowen vnd jre kint.

fagent an, hat uwer geclegede

An uch ein ende noch genumen

hy difen ftoltzen meiden? (S. 2)

(. ; )

des fiillent jr mich befcheiden,

hat fich vollendet uwer müt?

der mit rede zögelich dicke mir \il leides tut.*

210. Des antwurte jme der junge man:

„habe ich üch leides icht geton,

das lont von hertzen ßgen,

Wol ftot uvvern züchten daz,

von vns fii der alte has,

der rede fol man gefwigen."

„Ich fagen ilch," fpracli her Hiltebrant

„wellent jr durch frowen riten,

vch werdent wunden diefi" erkant

in ftiirmen vnd jn ftriten;

wellent jr bürge, lande pflegen, [gar verwegen.

vnd fehent jr iergent hus gemach, des muftent jr i'ich
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211. Alfus der rillcr orden ftat,

daz er gemach vil feiten hat,

dein er beginnet lieben,

Der lül getruwe, ftete wefen,

Zucht durch frovven jn fich lefen,

in hertze fol er fchieben

Manhcil, bedarff ein ritter wol,

milte jn rechter moITe, {Bl. 6-t, S. 1)

got er vor ogen haben fol;

efl billich daz er nicht lolle

kiifch' vnd die befcheidenheil: [treif."

er ift zu der weite ein feiig man, der die mit einander

212. Des antvvurl' im her Dietherich:

,,her Hiltebrant, eft vngclich,

ir hant von kindes beine

Der nianheit je gehalten by,

och lint jr ftercker, dan[ne] myw dry;

nun lucrckent, was jch meine:

Was jr noch an gegriffet [ent] ie,

daz hant jr wol vollendet;

vwer fchibe noch glilcke gie,

die feiten Marl erweudet

zu lafter iich von keinem man. [ift erlan."

daz fchuff uwer wilze vnd uwer rat: der feldcn maniger

213. Die rede fii beide lieffcnt ligen.

der wurt zu lange hat' gcfwigen,

er fpracli zö dem gefinde:

,,Dragent vfT vvin vnd dar zu brot."

fii dolent gar, was er gebot,

balde vnd gar gefwinde (5. 2)

Bedecket wart vil manig difch

hei von wehen duchcn,

die von der nadelü furent frifch,

bar vir dii" mufte man fuchen.

hinder den riehen difchen lag [vcrwag.

vil fiden, do man fanfte fas. der wurt der kofle fleh
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214. Do fpraeh von Lune Helflferich:

,,wanue jr weilent, her Dielhciich,

fo fi'illent jr iiemcn walTer,

Das bietent rilter(u) knechte dar."

er nan des wurtes worte war,

wo er wolle, da fas er.

Zu jmc die reine hbrtzogin,

die künde wol geboren,

zu Hiltebrant jr duchterlin,

ein kint von zwelfF joren, .

an dem der weite wunne lag: [pflag-

daz fchein an riehen tilgenden wol, daz jr die hortzogine

215. Alfus gezieret wart der fal

mit fchonen fro wen vber al,

die foffent, als er wolle.

Der wurt die ritter niht enlie,

er gebot, das nianiger fitzen gie, (Bl, 65, S. /)

der mit jme eilen folte.

Droffeffen wurdent dar gegeben,

noch hölfelichem rehte.

man fach fü alle in fröiden leben,

die ritter vnd die knechte

an leitent jr kbfperlich gewant, [vant.

mit in gezieret wart der fal, daz man do trurig nieman

216. Man gap jn alles des genug,

daz man je künigen vir getrug,

die meifter[e] daz erdachtent,

Spife reine vnd do by gut,

vor allem valfche wol behut,

drolTefzen daz jn brachtent,

Mit worheit ich daz fpreclien wil,

durch tempert wol mit vvuptzen.

do dienetent juncfröwen vil,

die langen vnd die kurlzen,

zu dienfte bugent fü jr bein, [reiden locken fchein.

roter munt gap maniger füner (fmier J), vil goldes obc
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217. Sil hetlent kurlz >vile vil,

fii lioilciil manigor Icigc fpil,

liaipfcii, rollen, gigcn, CS- 2)

[Vnd] von wollen tunniger leige fang,

der durch der frowen orcn clang.

man fach jn züchten fwigcn,

Zucht, niofTe jn hcrtze las

alle die do l'alTen.

mit jn der l'al gezieret was.

die jungen murtenl lafTen,

des fü ir kinihcit niht crlie.

vor den tifchen manigen don mit richeme fange man an

gevie.

XV.

Alfo Bibung durch den walt reit vnd die wurm' fach,

die der von Berne erflag-en helle.

218. IV ü lout Mir fü in froiden hie,

vnd fagens, wie es Bibunge ergie:

der reit fo will geverle,

Er kam, do kumher was erliten,

do der von Berne helle geflrilen;

wan daz jn got ernertc,

So künde es niemer fin gefchehen:

daz wol den deinen dachte,

als er begunde die wurme fehen

;

ßn ros die doten fchuhte :

vmhe jn was anger vnd(e) wall

durch ftröwet bogen fchunes wit, die von dem jungen

worenl ervalt.

\
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219. Sin ros in balde dannan trug,

do Hiltebrant die wurme flog, (Bl. 66, S. 1)

die wunder muft' er fehowen;

Er vaut den alten vnd die kint,

die von jme gar verdorben Hut

[vnd] von finer bant verbowen.

„Woffen!" fpracb der deine man
„wer hat hie gevocbtenl

es mus der fufel han getan:

dekeine finne enraoblen

geenden von m6nfcbe(n) Übe (es) nie."

er lie die wurme, als er fii vant, fin reife balde virbas gie.

220. Wo der wurme er fich verfacb,

von den ftroITen er ficb brach

vir gegen den holien liten,

Manigen pfat engen vnd fmal,

hoch gebiirge, dieffe dal,

müfte er durch verebte riten,

Bitze er die fchone bürg ane fach,

do fröwete fich fin geniute,

wider fich felber er do. fpracb:

„ach got, durch dine gute, (5. 2)

nun gelie du mich jn forgen nie,

durch dine götliche craft, lo mich die gefte vinden hie!

221. Daz ich vergebene iht fü gerilen.

was kumbers jch denne hab' geliten,

daz wige ich harte deine.

Mag mir die felde denne gefcheheu,

daz jch fol die fiirften fehen;

ein künigin wandeis eine

Hat mich durch botfchafft vs gefant,

möchte ich jr die vollenden!

her Diehterich vnd her Hiltebrant

die füllent jr forge wenden.

ift, daz ich fü vinden kan, [man?"

wo lebet an froiden min genos, es fü joch fröwen oder
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222. Er kerte daz wafTer hien zu dal,

daz iiani von vcilfcn manijjen val,

do by bcgunder flappfon,

Obe jme die bürg zu Arno lag,

der llelffericij von Lune pflag,

au die begundc er kappfcn.

Inie geviel von fchulden wol

der veilfz vnd daz gemiire, {Bl. 67, S. 1)

daz er fii billicb geflen fol,

fü ducbt' jn alfo Iure,

daz nie keifer gcwan daz gut,

doniitc die bürg vergoHen fy: fu fröwcle jme herlze

vnd ocli den niut.

{Ein Bild mit der Veberfchrift:)

Alfo Bibung ein Iiorn bliefz vnder der linden vnd die

riller von der bürge zu jme lieffen,

223. Ob er die recbte Itronc reit, (BL 68, S. 1)

ein pfat ju zu der bürge trcit,

do vant er eine linden,

Dar vnder wunneclicbes gras,

do der von Berne erbeidet was,

lin ros begunde er binden.

Den heim er an den ariu gehing,

als er die bürg erblicketc,

furbas er nicht zum bilde ging,

von verebte er erfchrickele,

er l'atte ein hörn an finen mnnt,

er blies ritterlichen wol: daz er do was, daz det er

kunt.
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224. Sil hortent fincs hornes dos,

loffen, fpringen wart tlo gros

her gegen der riehen porten,

Do vor der deine recke ftunf,

noch hofe rechte daz fd dunt,

vnd grüflTetent jn mit worten.

Des dauckete jn der deine man,

fo er aller hefte künde.

richer rede er fich verfan,

die lies er von dem munde,

er fprach: „ift nieman hie bekant, [brantl" (S- 2)

obc hie der vdgt von Berne fy, dar zu fin meifter Hilte-

225. Ein ritter fprach: ,,io, die lint hie,

ir fundent fu fo frölich nie,

Mol dan, wellent jr die fchowen!

So wol dan, mit mir vflF den fal!

der ift gezieret vber al

mit rittern vnd mit frovven."

„Wolfen!" fprach der deine man
,,>vas wil der mit der ftangen?

mag jch vor dem gelcile han,

fo wer' min forge zergangen,

er wenet licht, jch welle ja befton:

ich hettes an dem blute wol, möchte Ichs an den crof-

ten han."

226. Ein ritter fprach : „wellent ir lich Ion

an mich, was jch geleites han,

das deile ich mit licli gerne.

Ich bringe lich fiir den langen man,

als min frowe hat getan

den fiirften do von Berne."

Er nam den deinen by der hant

vnd fürte jn fiir daz bilde,

vir do er die mafzenie vant,

forge wart jm wilde,

do er die zwen' fiirften fach, [zerbrach. (Bl- 69, S. 1)

gewan er von forgen angcft ie, do von fin kumber jrae
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227. Do Bibung in den palufl tral,

vir bolicr wichen er do bat

alle die do flunden,

I> fpracb: ,,lcnt mich die fiirflen feben,

den fo grofz" ere ift gefcbeben,

fint daz die recbte dunden,

So gn'ilTe i'icb got, her^ Dietberich,

vnd lliltebrant den allen;

der edele gol von binielrich

der fol der felden wallen!

daz icb licb beide funden bau.

wilt geverte, one allen fuut, daz ban ich vil durch ücb

getan.

228. Des dancket' jme her Dietberich,

fara det die bortzogine rieb,

ir wunneberndc docbler,

Dar zu der alte lliltebrant,

vnd alle die er darjnne vant;

wol gedencken niobter:

„Sü bant feiten bie veruumen

ein riller alfo deine,

ir ift wenig nie zu bufe kuinen

mit barnefcb alfo reine; (S. 2)

Sil tunt, recht alfo icb wilde fy,"

man fach do ritter, megcde, wip, alle efl'en[denjs Atzen

fry.
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XVII.

Alfo Bibiing" dem von Berne vnd her Hiltebrant die

botfchafft verkünte.

229. Er fprach: „jr fürften bede fant,

mich hat her zu lich gefant

eine riche küniginne,

Die hat geflageii vff ein velt

durch lieh ein wunneclich gezelt,

dar wendent uwcr finne,

Su lit mit fchonen frowen do,

vnd Avartent uwer lange,

ir vindent fti niht anders wo,

wan jn dem fogel fange,

fii haut fo vil von lich vernumen,

fii wartent uwer ein gantzes jor: ir mulTeut jr zu hufe

komen.*"

230. [Er fprach:] „ir fiirflen beide, merckent daz,

nie fchoner maget vß ftui gefas,

gelutert vnd gereinet,

Vor allem valfche wol geftalt.

wer by jr folte werden alt,

den fu mit truwen meinet, {Bl, 70, S. /)

Ir roter muut git lichtes brehen,

jr fmieren vnd jr lachen,

vnd folte ein fieche daz an fehen,

dem müfte forge fwachen;

jr ogen clor, jr varbe glantz

die erbrechcnt venfch vnd turn (menfchen, tieren?) ir

hertze, die fu vinde[n]t gantz.
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231. Das jch lich fage, daz ifl wor,

wir Iiahciit getragen manig jor

gros leit in vnferme licrfzcn:

Do von liant jr vns gcnnmen,

vnd fint och her zu lande kuroen,

zergangen ift vnfer fmerizen,

Do vns die maget det bekant,

daz vnfer vigende woronl zerhöwen,

do Icitent wir an ricli gevvanl

vnd lielTcnt vns alle fchowen:

vor dem berge jn dem clc [alles we.

hant wü- gcflagen ein rieh gezelt, ir vindent vns do on

232. Nun fint wir noch nicht erloft,

noch gewinnen! niemer trolt,

ir koment dan zu vns balde.

AUo flot miner frowen fin, (S. 2)

ir frdide ift anders gar do hin.

ir halt lich vs dem walde

Mit mir hin, der bin ich wer,

vnd lüfent vns von leide,

ich wii lieh fagen dife mer,

wir muflent vff der beide

ligen bilz an den jungcften dag,

fii fohe lieh den[ne] mit ögen an: das ift, das beftc vns

befcheiden (befchehen?) mag."

233. Der Berner fprach: ,,ich wil do hin,

wan ich nun bas geheilet bin,

ich gerne mit uch rite.

Ich mufz die kunigin(ne) fehen,

durch die mir arbeit ift befchehen;

der merc ich kume erbilc,

Do hant delieinen zwifcl an.

here, nun gont effen.

ich tun daz ich gelobet han."

von jmc do wart gefcllen:

der wurt von dem orte gie, forlie.

er bat jn fitzen an fine ftat^ des jn fin liigenl niht
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234. Der wurt gie, do er den Berner vant,

vnd den zucht wifen HiUebranl, {Bl. 71, S. 1)

er fpracb: „jr fiirflen beide,

Vch oventure vil wider vert,

vch ift aller Felden bort befchert,

daz lieh fo ftoltze meide

Mit liebe jn jerme bertzen bant,

des milgent jr ücb wol geflen,

daz (des?) fu ander fiirften gar jr lont (erlant?),

vnd bant lich für die bcften,

die jra der bimel decken kan: [froiden lachenl an."

babent dang, daz irs verdienet bant, daz fü ücb mit

235. Her Hiltebrant fpracb: „HelflFerich,

du folt den jungen Dielhericb

an manbeit lützcl prifen.

Ob er gewinnet beildes mut,

fo ift vff der wogen lip vnd gut,

alfo ich ücb (wil) bewifen:

Jcb mufz jn der vigende uil

mit fcbarpfen worten (fwerten?) walken,

fam der reiger vohen wil

mit vngeraacbten valken, »

alfo mus jcb jr (jn ?) macben e, [we." (S. 2)

e fin bant der vigende lip mit fcharflfeu fwerten tüge

236. Her Dietberich fpracb: „dis ift min clage,

dis dribent jr nacbt vnd dage,

daz jr mich beilTent rilen;

Durcb frowen vnd durch werde wip

mus jcb wogen minen lip

in fturmen vnd in ftriten.

Jcb wonde, daz fi'i wol gefunt

mich verre gerner feben,

danne ich wart ron fwerten wnnt.

ich gcfach nie man fo fpehen,

alfo jr gegen mir fint alle tage, [von beiage."

daz jr mich heiffent griifen an, do jch nibt wan kiimbcr
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237. Der wife fprach : ,,her Dictherich,

der werde got von liimelrich

der liat üch Une ftercke,

Jungen lip, bürge vnd lant

gegeben," fprach ber Fliltebrant

„gerne icb daz an licb nierckc;

Ir fiiUent haben den fiir gut,

der lieh finfen] kumbcr ift clagende;

noch helffe rlecbtenl uworn mut,

vnd fint niht der verzagende, (ßl^ 72, S. O
vnd erent den, der lich do bat [ftal

"

gelurct vber alles daz, daz zwiifcbent bimel vnd erde

238. Her Dietherich fprach zu Hiltebrant:

,,vnd folte ich von üch tufent lant

mit einander erben,

Die neme ich alle drum(be) nicht,

fo we von fwerten mir gefchicht.

ir woltent mich verderben;

Ir tunt, als alle tage ein lip

die (wie?) tifteln vnd [vff| dornen

mir wahfe durch die werden wip.

des bin ich der verlorene:

fol es keine wile weren, [kerappfe(n) geren."

wie lichte ein frowe gewiinne krieg, fo wil fii min zu

239. 5,Wenent ir daz," fprach her Ililtebraut

„daz lieh got bürge vnd(e) lant

gebe durch iich alters eine,

Stareken lip vnd beildes mut,

golt, filber, hört, eren vnd gut^

daz folt jr Ion gemeine,

Sit jr durch mynneclichc wip

den filllent jr kernen zu trotte, (S. 2)

ob kein forgc hab* ir lip,

dd fii nieman von lofte:

daz folt jr keiner flahtc man [lachen an."

(lan) gewinnen, wolt jr, daz fii uch mit fpielendcn ogen
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240. Die rede lielTeiil(s') vnderwegen.

des Berners wart do wol gopflegen

vnd Hiltebraiit des alten.

Portalaphe die herfzögin,

Falentrins jr döchlerlin

fach man do kunTle walten,

Do von der Berner wol genas

vnd Hiltebrant der werde.

fo zart jr lip den frowen was,

daz man vff al[ler] der erde

nie geften bas gebieten fach: [daz gefchach.

durch nianheit vnd durch fippo blut den fürften beiden

241. Sü worent do vierzehen dage.

Bibung fprach: „here, ich i'ich fage,

wol vif! vnd wellent jr riten,

Die riebe kunigin(ne) fehen,

daz lant jn kurtzer zit gefchehen; (Bl. 73, S. /)

wan jch mag nirae biten.

Dar an jch uwer tilgende fpür,

gefehent die ftoltzen meide.

oder went jr mich fenden vür,

daz ich fü neme von leide

vnd jn gebe follichen trofl, [erlofl.

daz ich die fiirftcu bringe her, die fii von forgen haut

242. Was jr jn enbietent, daz fage ich."

do fprach von Berne her Dielherich:

„her Hiltebrant, gent lere,

Was enbieten wir der kiinigin,

den frowen vnd den megelin,

daz wir fin habent erel

Sü hant den mut vnd och den fin

fo gar an vns gewendet,

kumen wir niht zu den frowen hin,

fo werdent fü gepfendet

an fröiden vnd an würdikeit: [leit."

füUent fü bllben one troft, daz ift mir hüte vnd jemer

I. 13
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243, Do fprach der alle Ililtebrant:

,,ifl doiiiic der rat an mich gewant, (S. 2)

fo ri'il[l(']iit wir jn cnbiclcn

FninlfcJiairt vnd do by holden griis,

do von fo wurt jn fwcre bus,

fü lYil[le]nt fich virbas nielcn

Gantze(r) fluide, vnd frolich leben

in dirre welle wunne,

fo wurt i'icli ficheibeit {gegeben,

das uwer hohes künne

ob allen fürflen iemer gal, [hat."

al durch die uwer frigc hant fo würdeclich gevochten

214. Her llillebranl fprach mit guten fiten:

„her Bibung, fiüul, ich wil lich biten,

jr fiilleut by vns hüben

Bitze morgen, daz man gelTeu hat;

vnfer wcrg vnd die getat

ful[le]nt wir den fröwen fchriben,

Was wir wurme haiit erflagen

vnd och der SalTerinen.

fii fiillcnt vns vil eben fagen,

ob fü jrgent pinen

durch vigende tu jn hertzen we, (Bl. 74, S. t)

fo filllen wirs geviegcn [al]fo, daz fü lich geirrent

niemer me."

245. Er fprach: ,,vil lieber herre myn,

foll' jch dan[ne] lange by üch fin,

des achte jch harte kleine;

Die mich zu boten hat erlefen,

von der bin ich zu lang gewefcn,

ich vorchte, daz fi'i weine,

Die vfTerwelte fchone maget,

vnd och jr jngefinde;

ich dencke, daz fü fy verzaget,

daz ich lich nicht enfiiide.

oder daz jr beide iint erflagen. [verfagen."

je doch daz ich gelobet hau, daz wolf jch üch vngerne
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246. Der tag mit froidcn Avart verton,

zu hant hies man den cappclon

den brieff gar fchone machen,

Alfo her Dietherich geriet

vnd alfo her Hiltebrant befchiet,

mit jren getunen (getanen?) fachen.

Der wart was jme do zu gut CS. 2)

mit finer helffe ftüre,

er det, als noch ein frumer dut,

der forge machet liire,

fin jngefigel er jme lech;

„herBibungjdaz geleite myn daz fol uch machen vngefech."

247. Jn eine lade mau jn bellos.

[her] Bibunges forge die wart gros,

er fpracli : „jr furften beide,

Jr hant daz hefte mir geton,

heilTent jeman mit mir gon,

daz er mir gebe geleide

AI vor dem vngehiiren man,

der do ftot vflF der brücken^

liefT er den v(e)igen tüfel an,

er fluge jn in tufent ftiicke,

helte er einen yfern lip." [wip.

er fach jn grimmeclichen an. do lacheteut ritter, megede,

248. „Was jr geleites von vns gert,

des füllent jr fchiere lin gewert."

fprach HeliTerich fo balde

„Der uch die forge hat getan, (Bl. 75, S. i)

Avellent jr den zu helffe han,

zu velde vnd och zu walde'J" —
„Nun muffe got behüten mich

vor fo getanen gefellen!

er flet dem tüfel wol g(e)lich;

der füre jn och jn die helle!

des jr mir zu geverten hant veriehen,

mir gruwelt vor jme einer (iemerl) me, das jch in zu

eime mole han gefehen."

13*
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249. Uo bereite lieh her HelfFerich,

her Ililtebrant, her Dietherich

viid uiaiiig rilter küiic.

Her Bibiin{; was des (der?) hei'en fro,

fii zogeteiit gen der poiteii do,

hien gegen der linden grüne.

Do er den langen man crfach,

den begund' er Ichowen,

wider die fiirften er do fprach:

,,brecht" jch jn zu der frowcn,

die mich zu hotten vs erkos,

werent jr dnfcnt oder me, l'ii wurdent alle figelos."

250. Sorgen wart er do entladen,

von der brücken one fchaden (S. 2)

kerter gegen der linden.

Do fach er einen fchonen dantz

von megden vnd von frowen glantz

vnd uch von fchonen kinden.

Sin haruefch wart jme dar getragen,

do wolf er lieh bereiten.

alreft begund' fin hertze clagen,

daz er (ich mui'tc fcheiden

von den [fchonen] frowen wol getan:

ein keifer foltc kurtzwile vor al[ler] der weite byjnhau.
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XVIIl.

Alfo her Bibung von her Dietherich wart zu der

künigin gefchicket*

251. Jlilii ros wart jme fcliier bereit,

ein richer faltel dar vif gcleit,

gezomel vnd begürtet.

Den dienert det jme bcr Hiltebrant,

die fporen er jme vmbe gebant,

mit fiden wol begiirtet;

Daz do jfen folle lin,

daz was rot von golde,

beide, luter vnd(e) fin,

noch hoher eren folde, (Bl. 76, S. 1)

her Dielherich ganizer tugende wielt,

her(n) Bibung hup er jn den falel, Helfferich irae den

i'tegereiff hielt,

252. Spife reine, guten wio,

ein flefche vnd ein legellin

wart hunder jn gebunden.

„Als jr koment in den walt,

do fchent jr einen burnen kalt,

den hau ich dicke fanden,"

Sprach der fürfte Heliferich

„vnd ein rieh geflule

vnd ein linde wunneclich,

den win den niachent kule,

vnd einen wunneclichen plon

;

daz ros flahen(t) in daz gras, lont es ein wile by üch

gon."



198 Dietrich

253. Vrlopp er zfi liofo iiam.

als lliieii crcii wol geiam,

er fpracli zu des wiirtcs frowe(n):

,,Got gefegen' licli, edel hürtzogin,

vnd och die Fchoiic dochter diu.,

ir blügen(I) jn ereii touen. (S. 2)

Ich bitte lieh durcli den >villeii myn,

vch vnd llelfferichen,

ob jr u\rcr fchones dochterlin

lin[den]t jrgent finen glichen.

ob ins gebent einem man, [mir han."

ich wil jr fchencken lufent raarg, den dieneft Ibl fü von

254. Der merc jme gedancket >vart,

wllkumcn vff die vart

fchiet er do von danncn:

,,Kunde ich ucli gedancken wol,

alfo mau lieben geften fol,

Tch frowen vnd(e) mannen,

Daz haut jr wol an mich gcwant

mit richer handelungen.

fo richer gefte jch nie bcvant

von allen vnd von jungen,

alle die hie zu hoffe lint, [vnd [och] jr kint."

CS fin[t] die geflc, es fi der wurt, die werden frowen

255. Mit vrlobe er von dannen fchiet,

durch den walt das er geriet {Bl. 77, S. /)

mit vil menigen forgen.

Wie lange er ob dem burnen ift,

des enweis dehc(i)ne frift,

bitzc an den fünflen morgen

Kam er zu der frowen dar

vff ein gar rieh gevilde.

fu wurdent lin vil moI gewar,

vnd nani fü gros vnbilde,

was jrac gefriffet hct daz leben. [gegeben?"
die künigin mit züchten fprach: „wer hat geleite dir
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XIX,

(^Ein Bild mit der lieberfchrifti)

Alfo die künigin Bibung enpfing,

256. Sil hies jii Milkumen fin; (Bl,78, S. 1)

„fage mir durch den willen inyii,

wie ift CS dir ergangen?

Daz du fo lange bift gewefen?

wer hat gefriftet dir diu leben?

helfe dich jeman gevangen?"

Sil erfach die lade do

vnd och die lange line,

fii wart jn jrme hertzen fro

vnd vil der megetine.

die kiinigin mit züchten fprach:

„wo du fit bift gewefen, do was vil kräng din vnge-

mach,"

257. Ein ritter jrae engegen ging,

fin res er jme fchone enpfing,

daz gebot die frowe herc.

Die kiinigin mit jr felbes hant

die woppen fn jiu abe bant

durch lieb(e) fr6mde(r) raere.

Man hies bereiten do zu hant

fpife, daz er elTe
;

waz man von fidin küfche (küffin ?) vant,

durch daz er fanfte feffe,

bereite man jme alles dar: (S. 2)

cleider trug man jme her vür, die waren lafer fin gevar.
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25S „Fitnvc, wo ift der cappctlan':'

ein briofl* icli jii der laden lian,

den filllent jr beifTcn lefen.

Ritter, frowen vnd ir kint,

vnd alle die hie zu hofe fiiit,

daz die hie by vns wcfen,

Daz fii horent vnd verneraent,

waz mcre ich jn bringe,

«Heu, den die erc gezeme,

iie riont zu einem ring'e.

her Dictherich, her Uiitebranf, [mit mir gefant."

die haut jren lip vud och jren grus an briefen vud och

259. Die ktinigin hies do ja den Tal

die berrchairt kumen vbcr al,

daz fii vernemont niere,

„Die enbietent vns die furflen gut,

die vns vor Tchaden hant hol»ut

vnd hertzeklicher fwere, (Bl. 79, S. 1)

Got durch die liebe gute liii

der inulle IVi behieten!

gevvinnent fii je deheine pin,

daz wer' min vngemielen

noch grolTer, danne ich je getrug,

do der beiden one fcholt die liebe fweiter min erllug,"

260. Der cappelan den brieflT vfF brach,

daz crfte wert daz er do fpracli:

,,man hciUent [JnJ fchone grullen

Frowc Frimcl die kiinigin

vnd och jr fcliones megetin

mit lieben Worten lullen,

Die ift genant Gamacitus,

ein edel maget werde.

her Hiltebrant der fprach alfus

das er vff al[ler] der erdo[n]

fo grofTen kumbcr nie bevant, [want.

als des dagcs, do er fich jr l'tarckcu dicncl'tes vnder-
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261. So grulTet hie her Diethericli (S. 2)

die kiinigin, froweii, niegede[ii] glich,

vnd wer den berg hie biiwe.

Sil hant fo vil von jn vernumeii,

Iii wellent fchiere zu lich kunien

durch jr gaiitze truwe,

Daz fii fo verre hant gefanl

noch jn jn die wilde,

vnd jn der hotte det hekant,

daz alfo manig bilde

in frowen wis' gewartet hat: [gen rat,

fii hant gefworen einen eit, fii niachent lich aller for-

262. Vor allen [den] Agenden die nun fint,

[wittewe] wurme, beiden vnd jr kint.

wo man die lebendi[n]g wiile,

Daz fol ich jn vil recht ervaren,

fii wellent jr niht lenger fparen,

vngerne es fii verdnilfe,

Sii fuchent fu vntz viF daz mer,

vflF bergen vnd in walde,

fii fchirmcnt lich mit aller wer {Bl, 80, S, 1)

vil erölftelichen balde:

fit jr fint bitze her genefen, [ficher wefen,

fo fiillent jr fiirbas ieraer me vor aller heidenfcheffte

263. Sii troftent lich vnd heifl'ent vch fagen,

wie vil der wurme fii erflagen,

der alten vnd der jungen,

Vs heildes mut mit mannes cralTt,

do fii wurdent figehalFt,

do von ir fwert erclungen

:

Sechfle der alten fint,

die gingent alle in brunfe.

her Hiltehrant der flug die kint,

die logent in eime runfe.

fii hant fii bedenthallpp gezalt, [fint ervalt.

also hie gefchribeu ftot, zwene vud fiibenzig wurme
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261. Von der gcfchicht vcrnement not:

alizig lint der lieiden dut,

die alle riKcre worent,

Die alle mit ein ander rilen,

von den wir grollen kunihcr liteu

do her vor nianigen joren. (S. 2)

Her Diethericli leit ungemacli

c er IVi vber wiinde,

bitze er Iiern lliltehrant(en) facli;

der det im lielffe Kiinde,

er fluog jr vir und zwcnzig dot. [v(T[er] not.

den fot bette er erflagen e: beren vnd maget balff er

265. Her Dielbericb zu dirre ftunt

(. . . . ^ . . .)

lit vff der bürg zu Aroue,

Do pfliget lln die liertzogin;

jr lip mulTe jeiner feiig fin!

fii ill ob allen frowen ein cronc.

Jr vnd jren werden man

niemen kan g(e)licben;

fü bant daz beffe jme getan,

fü jebent licherlicben,

an jrae ligc aller felden rura:

in dem lande, do fil lint, man eret jn, fam ein heilturo.

266. An difem briefe ftot noch me:

Helfferich vnd Portalaphe, (Bl. Sl, S. 1)

hern Hiltebrandes kiinne,

Sins bruder dochter wunneclich,

zucbtfam, nam fii Hclfforich,

fii ift aller megde ein wunne,

Die bant das ingeOgel gut

an difen brielF gehangen

durch jren tugenthafllen mut,

daz ich nit Murde gevangen,

ich, Bibung, nlT der wider vart.

daz geriet die hörtzogin, daz der brieff gefchribeu wart.
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267. Vch enbüt[et] der felbc Helfferich

vnd fin frowe wunneclich,

fü füllent hie by üch weleii,

Wan her Dietherich nun mag
vnd gelebet guten dag

vnd wen ei ift genefen.

Er bringet ftoltzer ritter vil

vflF die blugende owe.

fich hebet ein wunnecliches fpil

von megeden vnd von frowen,

obe es Helfferich gefugen kan, (5. 2)

fin dochter bringet er zu uns, er wil fu geben einem man,"

268. „Go(t) here!" fprach die künigin

„gedancket muffe dir iemcr fin

der Hiltebrandes ftiire,

Die du mir armen liaft befchert

vnd mich von forgen gros erwert (ernert?)

vnd von vigenden ungehure.

Was ich leides ie gewan,

das wirt mit liebe vollendet.

feiig fint die zwene man,

die mich des haut erwendet:

die zwene filrften vil gemeit, [geleit.

die haut erworben gottes dienft vnd vil eren an mich

269. Jr edelen megede, gebeut rat,

fit ir haut vns gefriol hat,

die wir noch nie gefohent,

Obe fii got gefendet her,

vnd (wie?) wir Tu ganlzer fröiden wer
vnd endelich[en] enphohent. {Bl. 82, S. 1)

Rihtent vch vff riebe koft

von fpife vud och von wine,

noch jrs hertzen müt g(e)luft,

das kein gebrefte do fchine

niecht enachtent vff kein gut:

wer fiir ere fparen wil, der ifl vor fchanden vnbehiit.
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270. Nun fagc mir, Bibiiii{j. wcrder man,

tlo du von vns jn den doii

fcliicdc liicn zu walde,

Wo felie du die fürflcn wert,

der wir lange haut hegert,

fiindc du fii icht halde J" —
„Nein ich, (ich) envant Jr nicht

vff berg, in lal, in (iwen:

fo we mir nie nie gofchicht,

daz ich da vant vcrhowen

ein(en) wurm lang vnd grofz, [wvnden flofz.

den hat her Dielherich crflagen, daz hlut jm nfz den

271. Ich enpling den aller wiirlten gcl'mag

daz ichs gofagcn niht enmag,

hitzc an mines lchen[de]s ende, (S 2)

One die vorcht die ich do leit,

mit forgen ich von dannen reit

her gegen des fteines wende:

Do vant ich jr allb vil erflagen,

daz michs jemcr wundert;

min hertze wolte mir verzagen,

jr worcnt me dan hundert,

die helte her Ililtebrant ervalt: [dages alt,

ich erfchrag, vnd fchiet von dan, ich wirde nienier

272. Die forge dct mir alfo we,

vnd die vorhle niichcls me,

dannen reit ich gel'windc,

Die rechte ftrallc ich vermeit,

ich vff ein hoch gehirge reit,

von lüfte vnd öch von winde

Wart mir benomen der gefmag,

den ich dort het enpfangen,

vor dem berge lag ein hag,

dar vs fo kam gegangen

ein alfo edel(l)ich gel'mag [wider bracht. (B/. 83, S. /)

von krcntzen vnd von maniger blut, die mir die craft hat
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273. Dar noch fo liep mir nie gefchacb,

daz ich die bürg zu Arone fach,

dri[ge] tiirne irs daches gleften.

Do noch horte ich ein wafTer frifch

daz nam von velfen manigen Irifch,

daz flos her gegen der feften,

Zu dem machte ich mich hin nider,

do jcli es truvv(t}e vinden,

es brachte mich zu Arone fider

vnder eine grüne linde(n),

do fpiirlc ich blumen vnd(e) gras, [nohe was.

do fröwele fich daz hertzc miii, do ich der biirge fo

274. 3Iin ros ich vnder der linden lie,

hien noher bas das ich gegie,

ich wolle zu der bürge.

Min alle forge ich verlies:

ich fach den aller gröften vies, —
daz jn der tüfel würge! —
Er was gros vnd do by lang,

fin mut was vngelniwe:

do mufte ich lofTen minen gang,

mich beflunt der gröfte grüwe, (S, 2)

der mich jemer me befcbiht:

er fii lebende oder dot, er iffc ein rechter bofewicht.

275. Ich fchalte ein hörn von ftimmen hei:

do koment hotten, woreut fnel,

ritlere vnd(e) knechte,

Die grüftent mich fchone vff der vart.

von mir es jn gelonet wart,

ich frogete fd gar rechte,

Ob jn irgent werent bekant

hoch gelobete gefte,

her Dietherich, her Hiltebrant.

„die (fint) vff der vefte,"

fprach ein ritter „wellent jr fü fehenl" [gefchehenl

ich bat geleite, jch wart gewert: wie künde lieber mir
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276. Ein rilter bracht' mich in den fal

( • )

iu gantzon fröiden waren.

Ich gruflc fii alle, des (muz) ich iehen,

ich han folten me gefehen

alfo adel(l)ich gebaren.

Ich kam, noch dem willen min, {Bl. 84, S. 1)

do die t'iirften foiren.

ich det jn mine botrchafft fchin,

daz jch fo wilde ftroiren

fo verre was noch jn gefant. [bekant.

Ai neigetenl jr oren balde dar, die mere wart jn wol

277. Ich grufte fii von frigen wegen,

die fo lange worent gelegen

vflF eime fchonen plone.

Vil mauig oge mich an fach,

in des do nieman nilit enfpraeb,

man was do fchalles one.

Ich rette noch dem willen min

alles daz ich folte.

Portalaphe die kilnigin

nicht erwinden wolte,

fil fatten mich vir fiirften gros: [gofs.

der wirt rumete mir den ftul, fin edel hant mir waffer

278. Zwo juncfrdwen edel, von hoher kür,

die gingent zuhleklich[en] her viir,

luter als ein gimme, {S. 2)

Sii fungent wunneclichen fang,

dar vnder ein[e] fuITe videle klang

in fröiden richer ftimme.

Der feiten ton, der megede fang

wart vnder ein ander gemifchet,

daz durch die oren jn hertzen clang

daz fü do wurdent erfrifchet,

daz ich alles des vergas, [fröiden fas.

daz mir zu leide was gefchehen, die wile ich jn den
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279. Maniger vröideii ich mich enzup,

do man die tafelen vff gehup

vnd halle genomen wafler.

Riller vnd(e) frönen gut,

von dauneu flünt mir je der mut,

ich Avere vugerne lafl'er

Gewefen an der bollchafft min,

ich wolle [von] dannan rilen.

her Hillebranl, die herlzogin,

die hielTent mich do biten,

bitz mir der brieff wart gefchriben:

mich gcfumel' anders niht, dai. ich fo lange bin b(e)li-

ben. {Bl. 85, S. i)

280. Wol behandelt vnd wol bereit

vnd zu der porlen vs gelcit

(• • . ^ )

Die flefchen vnd den kulen win

hies mir gen die hörlzogin:

daz jr got ienier lone!

Vrlop jch zu hofe nam
vnd danckete jn fliirekliche,

als minen eren wol gezam,

ich gelobete Helfferiche,

jme vnd der hörlzogin, [terlin."

ich wolle jn fchenken dufent marg, berietent fu jr döch-

281. Die kinigin fprach; „vnd ift daz wer,

vnd folle ich leben tufent jor,

du mufles von mir genieffen.

Du haft geworben, als du foll,

min hertze ift dir mit truwen holt.

nun lo dichs nit verdrieffen,

Nun fage mir zu dirre flunt:

was du(n)t fü do zu Arone? {S- 2)

jo, herre min, ift es dir kunt;

daz dirs got jemer lone!" —
„do dut man jn helflfe vnd rat: [hat.

fu ift Hiltebraudcs bruder kint, die Helfferich zu wibe
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282. Wel[ie]nt jr der lachen zu ende komcn,

als ich von jn han vcrnomen

des wil ich lich bewifen:

HellFerich hat einen Tun,

ein[en] jungen riUer, der ift fruiu,

daz in die frowen prifon,

Durch fchone vnd durch niannes nu°tt,

die iint an jmc beide.

fin junger lip erlichcii dut,

durch frowen vnd durch meide

hat er kuuibers vil gcliten: [gcflrilen.

Qn jnnger lip, fin werde hant mit ftarcken wiirmen bat

283. Sin mut der fiel vff kein gemach:

es ift dri[gc] wochcn, daz es gefchach

an fime libc wunder.

Vor dem valter ers verbal, {Bl. 86, S. /)

vs der biirge er fich verftal,

der werde heilt befunder,

Er reit zwene dage vnd zwo nacht

vnd kam zu ein[e]re riige(n),

des kam der heilt in [gros] vngemacb,

an jme begunde figen

der rioff vnd och die müdeheit,

ob einem hürnen er entniclT, des kam der heilt jn arbeit.

284. Sin ros alfus von jm verging,

das nam ein wurm, der es geviug,

des wart er vber trungen.

Durch den walt daz er gelieff

iu ein gcrunfe, daz was diefF,

er brachtes finen jungen.

Der alte (wurm) kam da zu hant,

er wolte rae beiagen.

dar kom der heilt Ililtcbrant,

er fach die wiirmc nagen

daz ros; daz dat jme alfo we, [niemer me.''

er fprach: „ob jch es gefugen kan, du gebifl'eft keines
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285. Er frunilc ficli jii dodcs leit,

daz er mit den jungen flreit;

der alte kam geloffen;

Do er daz ros Iicllc genomen,

do künde er wol hien wider komen,

er volgele finer flbffen

;

Er kam zu eines biirnen fliis,

den dral er vff zu berge,

des kam er fit jn vngenuz,

er flunt fich do mit crge,

den er ob dem brunnen vani, [flant.

der heilt vnfanfTlc erweckel wart: in finen giel er jn ver-

286. Er ilte zu den jungen, als e,

der riller jemerlicben fchre,

daz er in liette funden,

Sin arm er von ein ander fwang;

wer' er gewefen noch fo lang,

er helle jn wol verflunden.

Was er vfF der ftroden vant,

rinden oder efle,

do greiff er noch mit finer hant

:

{Bl. 87, S. 1)

ir keiner was fo vefle,

von finer fwinde er gar zerbrach.

wo wart je hertze me fo fro, als er her Hiltebranden facli

!

2S7. Er fchrey jn an jn finer not:

„herre, minen jungen dot

lont lieh, heilt, erbarmen!

Ir fehent wol, wie es mir flot,

wie mich der wurm gevafTet hol:

belfTent mir vil armen.

Durch got vnd durch die Chriflenheit

!

min not ift vngeffige.''

der alle fprach: ,,es wer mir Icit,

daz er lich hinan trüge;

er mus lich funder dang hie Ion,

daz (des?) gelruwe jch got, von miner craft vnd [eim]

guten fwertc, daz jch hie han."

u. 14
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268. Der werde heilt mit frlger haut

ein fwert, daz Freifc was gen.'uit,

daz züchte er vs der fchcidon.

Er ging an den wnrm fo ftark,

truwe vnd manheit er niht vcrharg, (-^ 2)

die worcnt an jine beiden,

Daz er den ritter mufte Ion;

er warff jn zu einer wende.

Iier lliltehrant der liel[tej den won,

daz er do von lin ende

von dem valle hette genomen, [mir kernen."

er fprach: ,,du niuft gut glijcke hau, follu lebendig von

289. Der alte Tach wider llnen droft (fin nefl?)

daz dar ine was gros gebreft:

fine jungen gar verho wen
Hatte her Ililtebrandes Iiant.

der zorn jn jme was enbrant,

vflF in begun(d)er höwen
Mit dem hobele, daz er Ities

vfF den heilt gar fuinde,

ein fiirc er vs dem munde lies,

fin malite (atem?) glich dem winde;

er wart an manigon enden wuiit: [wart kunl.

fo lange werte jr beider flrit, daz jme der grimme dot

290. Alfus kau er pris beiagen, {Bl. 88, S. 1)

alt vnd jung hat (er) erflagen

vnd lofle fich fclb ander

Des rillers, des er jrre gie,

daz (des ?) jn fin truwe nilil erlie,

den er do fuchete, den vand er:

Do er jn von erfle anfach,

do frogete er jn der nierc,

von ende er jm gar veriach

wie er dar kumen were;

er nanic jme al[les] daz kilncn (kiinne?) fin. [fcliin.

her lliltebrant der det alfam: do wart vil ganlzer Iruwen
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291. Sil worenl beide ein ander fro

viid lebetent hoch geniute do.

fii do niht lenger biten,

Ein ros fii beide fant trug,

arbeite helle es an jn genug:

fii durch den walt rillen.

Do her Dietbericli dort ging,

fin niut glich herleni flinfe:

der wurm von finer haut enpfing

vil nianigen flag zu zinfe, (s. 2)

do von berg vnd dal erbal: [val.

/in fwert, daz brachl(e) Kcntwin dar, daz gap ime dodes

292. Dife not erhörte her Dietherich (Helferich 1);

er vnd fin heilt löbelich

bereitent fich gar fwinde.

Do fprach HelfTerich der kunc man:

„ich wil zu förders(t) jn den dan,

durch daz jch hie bevinde,

Was Wunders in dem walde fy

von dirren groffen vurnolTen."

er vant die bereu alle dry,

al vnib den wurm fii foffen,

vnd lohen t jn durch [ein] wunder an: [ein gelriben ban

ein flufe (floufe]) gie durch ruhen walt, die fluni als

293. Helfferich zu den heren fprach.

der fun dem valler gar verjach

die gefte vnd och die ftiire,

Vnd wie fti dar worent bekamen,

vnd wie der wurm jn helle genumen,

jn wilder oventilre.

Er het noch (let nach?) tugenilicher art (ß/. 89, SJ)
vnd enpfie gar fchone die gcfle;

nicht lenger do gcfpart wart,

er furle fii vff die vefte.

frowe, nun hant jr wol vernumen [kunicn,

jr not vnd Öch jr arbeit, dar vs fint fii zu vröiden

14*
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294. One alle forgc fint fii ilo,

hern Diellicrichcs fint fii fro.

die lierlzogiii(np) eigin

Von mulor hals (halb?) die hoch geburl,

fo ift Ililtehrant jr fröiden hört

von rechter fippe neigin.

Obe der werc beider nihf,

jn ganlzcr truwcn friime (fiirme?).

darumhe man fii gerne fiht,

daz Kentnin jn dem wurme
von ire helffo wai-t ernert. [borchert/'

der froidcn kan jch niht gefagen, die jn beiden ift be-

295. Do fprach die kiiniginne rieh :

,,wer hat fo gar l)efclieiden dich?

daz nimet mich jomer wunder. (S. 2)

Wie vnd wo haft du es vernumen,

daz du bilt vff ein ende kumen

alle ir not befunder!" —
,,Frowe, do horte jch es fagen

Helfferiches famenunge:

gewonheit haut fii alle virlage,

die alten vnd die jungen,

fii cnpflegen fang, noch feiten fpiel

:

die heren von oventiire fagen; des haut fi'i getriben vil.

296. An eime firtagc do man gas,

„fagct vns ieman et t was

durch ovenlüre vns allen?-'

Sprach der fiirfle IleliTerich

,,Rentwin, fun, es got an dich,

du bift fo gar crvallen.

Sage vns von des wurmes haut,

daz hörent die fröwen gerne,

vnd Avie dich lofte Ililtebrant

vnd der fiirfte do von Bernc."

do fprach von Berne her Dietherich:

„min helffe jm leider füre (Iure?) was; er vnd fin fwert

durtent mich." {ß/, 90, S. /)
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297. Reiilwin die fiöwen lie verfton,

als ich lieh e gefaget hau,

fin müden vud ßu floiTen:

Wie jii der wurm nam viid trug,

vnd wie jn her Hiilebrant erflug,

fiu vindcn vnd fin rti-afiTen,

Vnd wie daz ju her Hiltebrant

durch wall jn walTer hrahle,

do er her Dle{herich(en) vant

iu eines wurmes ahte.

vff ime er fin fwerl zerbrach, [jme befchach.

Rentwin fchos jmc daz finc dar; daz was die belffe, die

298. So grolTe not jrfreifch ich nie,

a(l)s er fagel(e), daz begie

her Dielherich mit dem wurme.

Her Hiltebrant der worheit jach,

daz er in fo zornig nie gefach,

als jn dem felben fturme.

Die hitze jn alfo gar durch wiel,

e daz er jn fluge.

man Taget daz ein grofiTer kiel

die wilrme vnfanfle trüge, (S. 2)

die von jren banden legent dot. [fins felbes not.

der heilde manheit wart gefaget den fröwen, vnd [och]

299. Her HelflFeriches ritter löbellcb,

ir zwelfe, die bereitent fich

lieiraelich vnd balde,

Daz jn die worheit wirde kunt.

die befundent fü an maniger ftunt:

gar witen jn dem walde

Sil fohent maniges blütes bach,

dar vrabe vil der dolen.

ein zaleu von jn do befchach,

wie vil jr werent verhowen (verfchroten?),

wiirme, beiden [vnd] do noch me. [den e.

der hei(l)den lop geprifel wart noch driftunt werder bas,
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300. Sil wondent, fii hellont gnr gefehen,

was jn dem waldc ^vas gefclichen

von den frirflen riehen.

Sii fuiident einen wuriu ern[cn] dot,

von dem her Uielherich lial" die not,

dem nieman kan g(e)liclien:

Vffjrae er lin fwerl zerbrach, {Bl. 9i, S. 1)

vir höbet vnd in gebeine.

ein ritler fit zu Aronc iacli,

daz alfo vil der Heine

in fime witen buclic lag,

man möchte (machte?) ein[cn] halben turn do von, wer

rechtes mir (mnr) werckcs pflag.^'

301. ,,Ich fröwe mich" fprach die kiiuigin,

„daz du fo lange bift gefin,

vnd haft fo gar gehöret

Der hcilde manheit vnd jr dat,

vnd was jr lip begangen hat,

do von vns leit zerrtörcf,

Mir vnd maniger fchoner maget,

die worent jn forgen ange.

got here, dir fii dang gefaget,

vnd müITe fu friften lange!

läge mir, frint, wanne wellenl fü kumen?"— [nuracn.'' —
,,in ahte dagen fint fu hie, daz hau ich wol von jn ver-

302. ,,Ir herfchafft, nun hant jr wol vernumen,

daz vus gcfle wellent kumen

:

bereitent uch gar fchone." —
„Bibung, bekennelt du den man,

dem Ilelfferich fincr dochtcr gan!

daz dirs got jemer lone!" —
„Jo, jch erkennen jn wol

vnd alles fin gcriehtc:

er ift geboren von Dreol (I)irol?),

Baidung heif[fe]t er zu rechte.

do ift der kiinig Ynnan (Ymian?) fdcrton."

—

vs Ungern lant der öheim fin, dem fint die fürften vn-
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303. ,,h* edclon megede, jr froweii gut,

dar vff fo ftellcnt inverii mut,

tlaz man tich i'iindcr kenne.

Wefent fiölich mit fiöiden fvo,

geboren (gebare!?) gegen den gcflcn fo,

daz man lich würt hie nenne.

Icti hoffen, es fü vnverloren

vnfer langes heilen,

gegen den fiirften hoch geboren

fiillent wir vns fchone cleidcn

alle glicli jn ein gewant, [kaut."

daz die gefte niuITent jehen, jn wiirdc Ichoners nie be-

304. Do noch liies fii den heilden fagen, {ßl. 92, S. 1)

wer pris vnd ere welle beiagen,

durniorcn vnd(e) ftecheu,

„Der fol haldc bereiten fich,

ros, harnefch, cleider wunneclich

:

wir fullent morgen vff brechen.

So balde fo mau gellen hat,

fo fiillent wir gegen jn keren."

her Bibung fprach: ,,es jft min rat,

ich wil vns beflers leren,

wir fendent jn ein[en] hotten e,

vnd dunt jn kunt vufer [kummende] kunft, fo zogen wir

gegen jn vtF den plon (kle?).

305. Ich fage lieh rechte, alfo jr tut,

ob es ücli alle duncke gut,

fo heiffen wir die frowcn

Alle fton an eine fchar,

ander halp die niegede gar,

daz man fü möge fchowen:

Do noch befeheu wir zu haut

rittere vnde knechte,

ros vnd jf(en)in gewant,

vil gar one (anl) hofe rechte,

fo wil jch faren vff die vart, [wart." {S, 2)

werben das jch werben fol, fo fint wir beide fite be-
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XX.

(Ein Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo die frowen die herren enpfingent.

306. Die kinlgiu hies vff den ploii {Bl. 93, S. /)

die frowen by ein ander fton

in frifchem baldcckinc:

Ir fchone durch nianige clore hracli,

daz man die hei[l]dc gcleften fach

von jrme glantzen fcliine;

Ander lialb die megede gar

jn hoher würde rüme,

fii ftundent engele gevar

mit luternie niagetume,

one alle trugenlichen blul

:

fo edel wart ein keifer nie, er uiiirie jr eine han ver-

göt.

307. Die rilterfchafft fchon vff die varl

zu velde do befcho wet war!

;

jr res vnd jr gereite

[Vnd] jr vITer weites diahel wieg (werk?)

erluchfe wol dal vnd berg,

gezieret wart die beide.

Manig ri[n]lieb frowen wagen

zu velde wart gofuret,

dar vff die zendel dach geflagen.

mit Tiden wol gefnuret

was ir gezeltc von tbamiaf.

die weit al Fol ir fterben M (ir jeben wol?), daz nie-

raan beffers niht enhal. (5. 2)
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308. Alfus zu fröiden wart geftalt.

JD des her Bibung durch den walt

kam Jn den hag zu Aroue;

Er horte nianijjfen riehen fchal,

do von berg vud dal erhal

ju richer fröiden done;

Seiten vnd(e) füflen fang,

bufuueu vnd fchalmien

:

ein rotte vs Aroue traug

von fürfteu vud von frien,

die woltent zu den frovven kumen. [niere vernunien.''

der holte wider fich felber fprach: ,,uuu hau jch liebe

309. Die raere Wolter bas ervarn:

er fach den lewen vud den arn

vs rotleme gölde errchiuen[en],

Daz weit vs (velt was?) grone alfam ein gras;

[in] Hiltebrandes bauer Avas

von winTemc hernünen (heriuiuel),

Darjn geleit[etj ein fchones rot,

daz velt was zendel rötig;

das dirte [das] fach er viT der ftat, {Bl. 94, S. 1)

daz was fich felber (filber?) lötig,

darjuc dri[ge] ftriche von goldes zir; [gelwe tier.

des virdcn [ein] Baidung raeifter was: in fwartzein velde

310. Sil liebeteut (lobeten?) alle einander leben,

je der bauer wart gegeben

fünffzig ritt er kunc,

Megedc, fröwen alfo vil,

fich hup ein wunnecliches fpiel

fit vir der hcideu grüne.

Zu vorders(t) reit her Dietherich

mit willeclicheme fin(n)e.

zu hünders(t) kam HelfFerich,

er vnd die hörtzogin(u)e,

fu zwey gecleit ju ein gcwaul: [vflF der haut.

ein hermelin fürte die hÖrtzo;:in, HelfFerich ein habich
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311. Do enwart niht Ion{»er tlo gefparf,

her Bibung uam die wider vait

mit fiiclleclichcm kcre;

Dag vnd nacht er für ficli reit,

fin ros den kuiubcr dar vnib leit.

durch frowcu vnd durch mcre (S- 2)

Er do willeclichon pflag;

fin lop das wart gcdrict.

fin ros von witTcroc fchumc lag,

recht als es were gefniget,

der fweis zö beiden fiten ran. [vnd(e) man!

der heilt mit luter flirame rieff: ,,nun woi dan frowen

312. Jr frowen vnd jr megetin,

cntfliefTent vfT der Felden fchrin:

die nwer hertze tnitet,

Der jr lange hant begert,

der fullent jr fehlere fin gewert,

bilze daz man vcfper littet

So fint die zwene fürften liie

mit rechte(r) famenungc,

der hertze lugende nie verlie

von kindes jugende enfpringen (entfprungen ?),

vnd hettent jr Solmons kunft, [jr<^" gunfl.'^

jr möhtent in vergelten niht jr truwe, jren dienfl vnd

313. Du brach \ff alles, daz do was.

die kiinigin vs den raegeden las

zwelff juncfrowcn adel riebe,

Die worenl hoher füfften kint, (ß/. 93, S. i)

an die die lant gevallen Qnt:

jn was do niht g(o)lichc

An fchone noch an wirdikeil,

one allen wandel(s) raele,

vflf jr höbet was gclcit

vil krönen vnd fchappelle:*)

die ritlent mit der kunigin[nc] fry, [fohent dry.

do noch zogete der frowen fchar, vntz fy der bancr

*) Von hier bis Bl. i03, S 1 die iweile Hand, die verbefsernde der

vorigen Seite.
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314. Die gobcnl gegen der funnen glaft.

her Dielherich wolle der erfte gaft

der kunigin fin gewefeii,

Dar vmb er zu vörderft reit

durch jugent viid durch degei.'lieit,

vnd das er waz genefen.

So hal' er fröiden riehen nii't,

in hertzen mannes orden;

fchone frovven vnd megde gut

begundent vff in horden

vil eren vnd(e) fclikeit:

ie doch trug iu fiu turaber niul, das er vnrechtc ftroffe

reit.

315. Des wcges in niemau bcfcliiet,

durch den walt das er geriet

by eime walTer luter, ('S'- ^)

Das gie durch nianigcn diciruu gruul;

dem volgete er nocli zu Hunt

gegen einer bürg, hies Muler.

Er won(t)e, fy horte die frovven an,

vnd fy alle do finden,

vnd by iu kurtze wile han.

do raufte irae gar gefwinden

die fröidc in dem hertzen fin:

ime begegente ein ryfe vnmoflcn lang mit einer Hangen

ftehelin.
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XXI.

(Ein Bild mit der Ueberschrift:)

Alfo her Dietherich wart nider gellagen von dem

rifen Wickeran.

316. DEr waz geheinen Wickeram. {BL 96, S. 2)

er fweig, bifz er an in kam,

vnd fach in an mit zorno.

Do grüflc in lier üiefberich,

er bat ime fagen flifleclicb,

der lugent bocb geborne,

Das er jme dele kvnt,

wie wer' die bürg geneunet:

„es ifl mir gar ein wilder fvnt,

vnd alles vnbekennet.

fiinde ich die kunigin[ne],

ich fehe fy gerne vnd ir gezelt, ir frowen vnd ir me-

gelin[ne]."

317. Der rife fprach: ,,nv Tage mir,

noch waz frowen ftot din gir?

hie enkam nie [kein] kvniginn here.

Hie in vir ein herlzogin[ne],

die ift genant frowc Simeliti

;

ires mannes ich dich were,

Der ift geheilTen IVitinger,

ein hertzoge vz genoraen,

fry vor andern furften her,

an eren volkomen.

dife bürg ift Muter genant.

er ift lutzel wifer, danne och du, der dicli noch kvni-

gin[ne] hat gefant." {Bl. 97, S. 1)
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318. Der Berner fprach mit gutem litten:

„fyt ich vngerne bin geritten,

fo wil ich vngerne gahen.

Ich vinde lichte die reclite drift,

obe ich der nuwen hübel'trift (0
mich iergent kan genahen.

Es rilent noch mir zwey hvndert man

vnd alfo vil der frowen,

obe mir got der Felden gan,

das ich fy mag bcfchowen:

es fy walt, beide oder velt, [vflF ir gezolt.

wo fy die nacht begriffen mag, do flecht die IierfchatTt

319. Der rife fprach: „wer find diel

was wellent fy? waz fuchent fy hie?

wer bet noch in gefendet ?'' —
,,Das hat getan ein kvn(i)gin,

das fy do bas in fröiden fin,

der ift ir not vollendet:

Sy hat forge bar getragen

in hertzen gar verborgen

;

vnd das ir vigende fint erflagen,

von difen grolfen forgen

han ich felbe ander fy erloff. {S. 2} [troH."

je, das (des,?) wirdeich ir kunt, mir wirt zu loneir lieber

320. ,,Jo, ift das die forge din,

das du dieneft kvn(i)gin

vnd andern fehönen wibcn:

Dem en[l]riteft du nit glich,

din äffen mut der trüget dich,

das du nit lo(feft bliben,

Das du dich felber zuckeft für,

fundel (fnudel?) vnd mvndoffen!

mich dvncket, du riteft vff der fpiir,

du bift gar ir flroffen.

gip vfF, du mvft gefangen fin: [frowen din."

du wirft von mir vil wol erloft, erforfcbent es die
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321. Ho fprach von Borne her DIelhcrich:

,,hcrrc, lont vngcflrofTt't mich,

ich han noch daz gcfinde.

Helle ich an mir die bninige niyn,

vnd das do by zu rechIc fol fin,

die liechten fJahel ringe,

Für wor fo wolle ich Tagen lich,

CS möchte alfo gediheu, (^A 98, S. /)

min flechte rede wirde iich ruch,

min craft niVfte uch lilicn

vil manegcn flag vz mvncr hant, [vngefchant.''

ir müflcn(l) mich vngcfiraffet lan, vnd manigcn ritlcr

322. Der rife fprach : ,,nu höre ich wol,

din hortze ifl manheit, zornes vol,

darumb >vil ich dich lallen

Fry vnd vngefangcn fin.

ker hin vnd fuche die kvngin

zu walde vnd oncli zu flraHen."

Do wante fich der tcgen gut,

er wolte dannan keren.

der rife helte valfchcn mvt,

den kvnde er wol gemeren,

er gap dem fiirften einen flag [lag.

mit der ftangen, die er trug, das rofs vnd man darnider

t

I

323. Der heilt gar lützel fich vcrfan,

dar gie der vngelruwc man

vnd trug in zu eymc bome.

In des fin rofz vlT gefprang,

es fchulte fich, das es erclang (S. 2)

an fattel vnd an zume

:

Es ftunt vnd wartcf vmb(e) fich,

wo fin herre were.

in des vcrfan lieh her Diethericli

in dirre groffen fwere,

fin rofz er balde gerieflf: [lieff.

das kante fincs herren flymnie wol, zu dem furflen es do
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324. Her Dietherich by imc fach

den rifeii ftan, wie balde er fprach:

„WCS haut ir mich erflagen'?

Ir fmt gegen mir fere zu grofz,

fo bin ich alles woflfens blofz

;

ir dunt recht alfo die zagen,

Das «wer mvnt gegen mir veriach,

ich foUe hynnan keren:

ir (lugent mich, daz ich nit enfach,

des liant ii* lutzel eren.

woll[on] ir in hertzen uch verftan, [hant getan.

der fchandcn ich nit glichen kan, die ir mit falfche

325. Ich wil uch Tagen, was ir dut:

obe ir gern(e) hetlen(t) gut,

fo nement mich gefangen, {Bl- 99, S. 1)

Vnd dis rofz, daz by mir ftat,

daz fo vil der crefte hat,

vnd lant uch nit belangen,

Schelzent ir mich, wie ture ir gert,

ich han wol lofunge,

ich han noch fninde, den ich bin wert,

von kindes jugent enlfprungen.

des hant dcheinen fwachen troft, [uch geloft."

hcifchenl filber, alfo fwcr ich bin, ich wirde doch von

326. Der rife fprach: „wiltu dich wern (nern?),

fo mvftu dich alhie befwern,

das du nicht enfageft,

Was ich dir (hie) han getan,

das mvftu vndcr wegen lan,

vnd das du nit enclageft.''

Do fprach von Berne her Dielherich:

„dar vflf fy vcrzigen,

des fvllenl ir warten vfF mich,

es ift iemer me verfwigen,

das ich es gcfagc nicmcr man." [fangen han "•'

der rife fprach: ,,fo richte dich vIF, fo wil ich dich ge-
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XXII.

{Ein Bild mti der Veberfchr'xfl:)

Alfo der rife Wickeram den Berner in lyme liarnefch

Yff linen lials nam vnd in trug- gegen Muler der bürg,

vnd ging das rofz hin nocli.

327. Er hup in vfT, recht alfo ein kini, {BL WO, S. /)

vnd Iruff in liin gegen Miller fint;

lln rofz gic do gereile

Nocli fvmc Jicren vff der vart.

her Dietherich zu fpolle wart,

das lag ymc alfo leide.

Der tor warte zu dem rifen fpracli

:

,,wannan kompt der fpcrwere?"

das rofz er do noch kommen fach,

vnd finen fallei lere,

der gap von goldc liechten fcliin.

„er if( hy naracn ein edel man." fprach vfT der hiirg die

hertzogyn[ne].

328. Nu wart gekvndet mer[e]

dem hertzogen IN'ytinger[e],

wie Wickeram lietle gefangen

Ein[en] jungen legen wol geftalt,

vil nohc in driffig iorcn alt,

mit dem kerne er gegangen. -

,,lIoinenl in mir halde her

fiir myn ougen hringcn
;

lont liören, was er vns gewer,

der noch fol ime gelingen,

ift er ein hoch geborn man,

fo mag man fin verderben nicht, man fol in fus gefangen

han." (.5. 2)
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329. Mau brochtc den rilter vnd das rofz.

her Nyllnger fprach alfus:

,,er ift von hoher kiirc,

Vnd do by aller fchanden fry,

von wannan er ioch geborn fy.

wol ich an ynie daz fptlre,

In het fin manheit vnd fin jugent

in dirre not gedrungen.

icli weis wol, das der rife vulügent

an yme hat volbrungen;

fin gemiite daz ift fo [wol] gefau: [erlÖfFeu hau."

er ift nivt fchalckeit an in kernen, er möchte fin nicht

330. Alfo er für den furflen ging,

her Nehtinger in do enpfing:

„jung mau, fint gegrülTet!

„Wannan fint ir har bekomen?

was reifen haut ir vff mich genomenl

das ir mir fagen müfTet.

Wolten(l) ir mir an gewunnen han

das lant vnd oueh die vefte?

es müfte ein keifer mich erlan,

brechle er xij tufent gefte, {Bl, iOi, S. 1)

ich behielte fy vor ime iemer me. [es uch erge?"

nu mülTent ir myn gefangen fin: wie wöllcnt ir das

331. Do fprach von Bern[e] her Dietherich:

„fo laffe got von himelrich'

mich niemer komen hynne,

Keme es ie in mynen gedang:

min friger niut mich her zu trang,

ich fuchte ein kun(i)gynne,

Ir frowcn vnd ir meg(e)tin

vnd ein gezelte gar fchoue.

in irme diufte bin ich gefin,

noch irme riehen lone

woir ich gern(e) fin bekomen

:

[benomen." —
das (des?) het der rife mich erwaut vnd alle freide mir

II. 15
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332. „Was iliennes liaflii in getan?

M'iltu mich den willen lan,

das (des?) mvftu von mir gcniellen.

Mir was vmb(e) mir (dich?) gar zorn:

ich wolle dich legen in einen lorn,

uu liciUe ich dich heriiell'en,

lo jfcrin ringe dun ich daz,

das man dich mvge befchowem. (S. 2)

dir ift ein michcl dcil hie bafz,

fo vmb dich gont die frowen

vnd vi! der mcgde (wol) getan." [fangen han."

der rife fprach: ,,fo entginge er mir; ich wil in has ge-

333. Der hcrre fprach: „waz fol er dir?

Ich wone, daz du in gefangen mir

zu dienfle hettcft liar gefromet,"

Er fprach: ,,ich liefz in gern(e) leben,

er hett fich mir gefangen geben,

grofz gut mir umb in komet,

Er hct noch frunt, ich weis wol wo,

die föl[lejnt in von luir löfen.

gedinges waz er an mich fro,

er folte vns feiten öfen,

helle er der glübede nicht getan: [höbet han."—
ich wii nibcrs alfo fwcr alfo er, oder aber iln floUzes

334. „War vmb git er dir nu guli

vergeben er daz nicht endut:

war an haflu in funden?

Hat er vns iemaii erflagen, (Ä/. W2, S. /)

die worheit follu mir nu fagcn,

das er fich het verbunden ?

Ich gibe uch coft vnd rieh gewanl,

das es mich verfmahet,

komet jeman frümdes in dis lant,

obc ir mir den gevahet,

der fol mir zu bulle flan: [fchafft icli dannc han!'

folte er noch mviicr (niinem .') willen leben, was her-
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335. „Got wolfp," fpracli her Dielhericli

,,das al die well wüfte, alfo ich,

wie ich daiiiie bin gefangen

Von eirae liigenllofen man,

der erc vff erden nie gewan:

er het mich hinder gangen.

Das icl» es gefage niemer man,

das globete ich by dem eidc.

war (waz ?) lieber fninde ich ie gewan,

das lyt mir alfo leide.

her rife, es möchte noch gefchehen, [gefehen,

ir woUent vber tufent mylen fin, das ir mich nie hellent

336. Das ir (mir) Iröwcnt an den lip,

recht alfo icli fv ein altes wip,

vrlop ich zu den frowen (S. 2)

Solle vor genoraen han.

für unzuclit rvl[len]t ir es nicht verftan,

Jit daz ir kunnent trowen,

So bitten wir den herren myn,

das er vns bereite beyde

in die ringe ftehelin,

das vns nieman enfcheide.

ich getar uwer xij wol beflan, [ding getan."

gont alle fament her an mich : ich han doch gröITer

337. Alreft der hertzoge iu befach,

mit ernefthaftem mvte er fprach:

„nu waz vil wol myn wille,

Ich wolte dir vrlop han gegeben:

fo macheftu mir leides leben;

die nv filzcnt flille,

Du Jietteft mich zu nötcn bracht

min iant vnd ouch m>n heilde.

nu han ich anders mir gedacht:

du bift an manheit bleide,

ich wil dich mir gefangen han, fgifel lan,

du enkomeft niemer fufz von mir, du mvft mir flarcke

15*
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338. In G^crin] ringo er berioncn warf. {Bl. 103, S. 1)

„wo fint ir nv, her Frowen zart?''

fprochent die rilen alle

„Wo fint nu die kunigin,

die uwor hoher lolten fiu

vor dirre forgen valle?

Doch lieilTent uwor fchone pflegen,

es wurt wol vergolten.

wer folte ein[en] fus getonen degen

laden kntnber dolden,

der frovven dicner ilt gelin ?" —
„alreft fo get myn arheit an, irfröifchent es die kunigin."

3.39. Mit fpolte inie fröide wart benomcn. —
indes was (warn?) zu den fröwen komen

die hochgelopten geTte,

Her Helfferich vnd die herlzogln,

ir beder kint, ir dochterlin,

vfz Aron' vz der vefte.

Zwey hundert ritter man do fach,

in wunncclicher welc,

frowen, den man lobes iach

mit ganlzer truwen ftete;

fv wurdcnt enpfangen rilich wol: (5. 2) [fen fol.*)

alfo noch das edel meldet fich, do man der fugende bedirf-

340. Selbe zwollTte die künigin gegen in reit,

fu grufte den ritter vil gemeit,

vnd frogele in vil fchiere:

„Sage mir, wunnencliche[n] fruht,

durch dine rytterliche zuht,

wes fint die vier banier(e)?" —
„Der lowe vnd euch der adelar

die fint hern Dietriches;

fo ift das wifTe filber var

des flirrten Hclfrerich(e)s;

das rat fürt her Hillebrant; [(Alb Baidung?) gcnanl.

das vierde fürt eins fiirflen kinf, von der Albalduog

*) Dritle Hand,
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341. Die koiiigin fprach: „zogeii(t) vfT den plon,

ein gezelt fehen(t) ir vor üch fton,

das gegen der funnen gleftet:

Do rtoflent vff die banicr' rieh,

das ße do bas jnkennent (Ich,

die vns hant hie begeftet. {Bl. i04, S. i)

Do enift nit trurcndes [als] vmb ein bor,

do ift fröide vnd ogen weide;

do durch fo gat ein burnne dar,

gar fchonne ift fin geleide,

dar zogent die lieben gefte min [foltent fin."

vnd hant gewalt noch driftunt inc, dan[ne] fu do heime

342. Sil dattent, als fü die künigyn hies;

die vier banier(e) man do fties

in goldes riebe knöppfe.

Die rtroflen worent wol geftalt,

mit frovven warcnt dienftes halt

gar Avunneclichen fchöppfen.

Antlitze vnd(e) farwe glantz,

in wunneclicher wotte,

fü gobent ftete froyde gantz

vnd do by hoch gemülte.

nieraan wart do des erlan, fküITen han.

er mufte ein licplich vmbe wang (vang ?) vnd ein fremdes

343. Innen des fach vro Mariikos

her lliltebrant(en) vnd fin res, {S- 2)

fü fprach mit froide(n) fchalle:

„Wol mir! ich fihe den lieben troft,

der vns von dode hat erloft.

wo nu, ir juncffrowen alle,

Gedenckeut, wie vns das los

gap in der forgen clofe (klobe?):

do von fo hant wir fröide gros,

enpfohen wir fü mit lobe.

vwer heil den (dem]) herren myn! [fin,"

er fol nit wefen vnfer gaft, er fol gewaltig her[re] hie
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344. Do bat fii die kuni^in:

,,früiil, du zarle mumc niyn,

la mich in [von] crfle cnpfolicn."

Die jiincfrowc fprach: ,,vnd dele ich daz,

mir roU(e) fin die well gehas

zu rclitcr It-handen nohcii.

Er enbot mir fiiieii lieben grus

von Aronc her gefchribcn.

e mahf er mir forge bus,

do ich were dot b(e)libcn

:

in kennet nicmau bas dan ich. [rieh.

eni)fohen(l) ir den herrcn iin.'^ das lobele die künigin

345. Sil lief reht als ein Inellcz will: {Bl. 105, S. 1)

fü kante den ritler vnd den Tchilt,

das ros by holien fprüngen
;

Sil cnfchiihte niht als vrab ein hör,

oüch winckcle fii den megcden dar,

das fu noch ir tnlngen.

Der furfte lach wol, das fiis waz,

vnd zogete vff ein grüne,

vff ein wun(n)encliches gras,

do hilt der heilt kune,

das fu zu jme mühte kumcn: [angcnumen.

der fröiden heltent tufent genug, der fu fleh eine [hellent]

346. Mit armen er fil vmb(e) ving,

do von manig lieplich kus verging,

vnd fprach vil mvn(n)encliche:

,,Wil kiimen, aller leiden grünt,

die fröide geben der heiles pfunt, (du fr. gebe, du b. funl.)

wer möhtc dir geliehen!

Die tügent in dich gewurlzelt hat

vnd luterliche truwe,

manhelt ift in dich gcfaf,

die ßlit man tegelich nuwe:

din edels hertze hat das faf, {S. 2) [getraflF." —
das kreflet diner tilgende blüt, das fchanden ri/Te nie
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347. „Sit vvver haut (uns) lielff(e) det,

edele meffe, gut gebet

vnd golles lop gemcrct

Haut wir gefruiiict fit den dag(eii),

das viifer vigeii(t) fint erflageu.

die eiigele hoch geer(e)t

Die wiinfcheul ücli des diciifles dang,

ir werden furflen beide.

fit vwer troftlich anvang

vns uam von bertzc leide,

do wart vergeflen golles fit: [lit."

das heil iiieinan genieflen kan, das an üch beden furfteu

348. Zu her Hiltcbraut ein ritler kam,

der jme das ros vlTer hant iiara,

der künde lügende fpehcn:

Den heim er vs der ketten flos,

(do mohte man den beiden bloz)

befchowen vnd befehen:

Das hör waz ime alfo gris,

die wangen ifin ramig.

do fprach die konnigin(ne) wifz : (Bl. i06, S. i)

„er ift vil feilen cramig

gewefen bar by finen tagen, [geflagen."

er hat[te] geftriüen ftrilles me, dcnnc er vus gürtele hab'

349. Alfus kam die konnigin

mit eilflF gekrönten raegedin,

die andern fcbappel trugen,

Von rottem golde erluhteu die;

vil fcboner frowen vor in gie,

die forge gar verflögen

Den geflen vnd der ritterfchafft,

den (der?) herlzen fil entfluITen

mit alfo maniger fröiden crafFt

;

mit dem fo kam gefloITen

die Myune, vnd brahf in ir hant [manigen ritter bant.

vs rehter liebe der mumen (Minne?) feill, do mitte fü
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XXIII.

(Ein Bild mit der lieberschrift:)

Alfo die frouwe hern Hillebranl enpfing.

350. Do die frouwe lieiii Hilbraiil fach, (ß/. 107, S. l)

fie trang bin noher viid(e) fprach:

,,got wilkoiu[rae], lieber berre!

Lop vnd er' fii üch gcfagct

Ton frowen vnd von mauiger mag(el),

der froide ift worden nier(r)c,

Dan fü vff erden ie gewan

dekeincs keifers kunne.

ja die, du crcn rieber man,

die froide vnd oucb die wunne

bat vns ervohten dine baut:

din lop, alfani ein fcbraffes fwert, bat aller berren iop

enlrant."

351. Der (Den?) grfis galt ir her Hiltcbrant:

„ir cdeln frowen hoch genant,

vnd ouch ir niegede reine,

Hette ich vcb gedienet vil,

mit worbeit ich daz fprecbcn wil,

das ruwelte mich gar deine.

AVaz vcb zu leiden ift befchen,

das dancket minem her(r)en: (5. 2)

die worbeit die wil ich verieben,

die breiten vnd oucb die ver(r)en;"'

fprach zu in her HiKebrant

,,was ich eren ie gewan, die bat crvohlen mir fin bant."



und seine Gesellen. 233

352. Su fprach: ,,vil lieber here min,

fo liebe ich vch iiiuge fiii,

daz vch got icnier lone

!

Wer ift der riller der dort flati

ein habich er vfF der heiide hat,

vnd ouch die frowe fchoiie,

Die do hat daz hermelin,

das fpiite in irnie fchoITe." —
„lii ift des bruder dohter min,

ich weis nit ir genoffe;

der lierre ift Helfrich ir man

:

[den gan."

die juncfrowe ift ir beder kint, min hertze ir aller fel-

353. Die frowe Iprach: ,,lant on(e) has,

lant mich die gcfle grüITen bas, {Bl. 108, S. i)

wan ich fii han entpfangen."'

,,Des bi[e]te ich vch," fprach Hiltcbrant

„ir truwe braht' fu in daz laul."- ,

vil fchiere wart gegai)gen

Von kilnigin vnd von megedin,

fii entpfingent wol die gefte,

fu hielTen fu wilkum(eu) fin:

mit maniger ereu lefte

war(t) in den (der?) grus wider wegen: [waz gelegen.

aller erft ging die lugende her vor, die lange verborgen

354. Ein getwerg zu Hiltebraude ging,

ßnen fchilt es imc entpfing,

er wolte in han getragen:

Der waz mit ftahel wol durch leit,

vingers dicke, fprangen (fpannen?) breit,

zwölf fpangen dar vflF geflagen;

Dar vnder es nider viel

von dem fweren lafte,

das blut ime vs den oren vviel,

er druckede in alfo vafte;

do fchrey es helife vnd groffe not: {S. 2) [dot."

„fument ir mich eins vingers lang, fo bin ich endelichen
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355. Do komcnl fincr l)iöder dry,

fii luahtent es der l'werc fry

al von des kampfcs dache.

Sil Iprach: ,,frunt, her IliHohiant,

weinent (neiuel?) ir den rdiill in vwer haut.

che ieman luit gemache

Leben wil, der hüte lieh

vor vwern nieiiliclien zorne:

ging' (er) liehen houmen glich,

fo werc er der verlorne.

daz dnt uch vwer krallt hekant: [by der haut.'-

den fchilt den driige kumc ein man, daz iit vch ein veder

356. Das (Des?) erlachetc her lliltcbrant:

er nam den fchilt wider in die hant,

vnd trüge in, all'o von erlten.

Des >vaz (wart?) imc hoher eren gelt:

hin fürte in vnder daz gezelt

die durften vnd die herften, {Bl. 109, S. 1)

Noch in die werde gelte rieh,

die warent froide lere
;

die frowe fragetent alle glich,

weis der Berne(r) were,

fii woltent imc dang hau geiehen: [Bernc fehcn."

fü fprachent : „her lliltcbrant, laut vns den vogt von

357. Her Hiltehrant fprach: „wie

frogent ir mich? er ift doch hie

vor ahte dagen eine?"

Die kiinigin v(T iren eit do fprach:

„das ich in mit ougen nie gefach,'^

noch ir niegedc reine.

Des erfchrack her lliltcbrant,

das man in fach virblichen:

die fröidc ime alfo verfwaut

im hertzen ficherlichen,

er fprach: ,,daz ich ie wart geborn, [min verlorn!"

das mich der dot nihl lauge nam, hau ich den hcrrcn
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358. Alfus rette der werde man: (S. 2)

,,was ich kuiubcrs ic gcwaii,

das ift gegen den (dem ?) rch(i)mpfe,

Den icli durcli in leiden nius."

forge wurt (wart da?) nieman bus:

man fach die waHler Irüppfe

Die wangen fliedcn nider zu tal.

do daz die frowen fahen,

fü weinten mit ime vher al,

wan irae begnnde nolien

ir verluft der fürften leit, [ffcgeu Muter reit."

„ich we(i)s wol,'' fprach her HellTrich, „das er den Aveg

359. „Was weges ift das?" fprach Hiitcbrant

,,wer ift vber das felbe lant

vogt oder herre doinne?" —
„Das ift ein liertzoge lier,

geheilTen ift er Nitiger,

ift es, alfo ich michs verfinne.

Er het[te] zwolfF rifen durch daz ior,

die gont mit ftahel Hangen.

ich weis daz ficher wol vur wor, (Bl. 110, S, 1)

fil hant den heilt gevangen:

fü fint mir lange wol erkaut, [fchant (gepfant?)."

das fu vil manigen edeln man au hohen eren hant ge-

360. Des wart her Hiltebraut vnfro:

„ift alfo vil der rifen do,

ift ern zun banden komen.

Ich zoch in aller fchandeu fry,

er nie vernam waz flehen fy.

das han ich wol vernomen,

Er ift des wappens alfo blos

zu difen groffen noten,

do von fo han ich forge gros,

das fü den bereu dotlen.

Übte hant fii in erflagen: [wider fagen.

fo wil mir |vil] lruren[desj wonen hy vnJ allen fröiden
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361. Icli Icrtc in (precbcn reine wort,

ganlzcr tilgende vollen harl,

ich lies in nie gcliirnien.

Icti lerte in orcn priofters leben,

lop den reinen frowen geben, (6'- 2)

rcharlizabcl ziehen, fchirnien;

Ich lerle in eren rilcrfchafft,

wie er die behielte

raenlich in rehter nölefn] kraft,

aide (alda i) man fcbalzes wielte.

ach, das ich ie wart geborn

!

[verlorn.

fol ich den herren vnd den dienft fo rchedelicbe han

362. Owc, das er mich ie gelacli!

den kumber vnd das vngemach

hat er von mincn i'chulden.

Das ich in der arbeit nit erlies.

do ich in mi difeni (in dil'en?) kumber fties,

des mus ich drumbc dulden

Mc, den ie kein man gctrug

vfF ime des jomers bürde.

das mich der dunre nit crflug!

c [dan er] mir bevolben würde,

Im Werder lip clor vnd zart. [vmbewarl."

ich zoch in vif ein keifertum: den heilt, den han ich

363. Su warent trurig vnd vnfro, {Bl. JIJ, S. 1)

vnd clagcten alle ein ander do

den grolTen kumber flrengen.

,,Solt' ich ervarn dufent laut"

fprach der gclruwc Hiltebrant

,,die breite vnd ouch die lenge,

Ich mus ervarn, wo er IV,

foll' ich darvmbe fJerben:

ich (wil des) lebens wcrde(n) fry,

oder aber heil erwerben.

vil gctruwe(r) lielflTerich, [ich dich."

wife mich den rehlcn weg gegen Muter, helt, dar biUe
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364. Do fpracli der fiirfte Helfferich:

,,nian fol in kurtzen ilag;en mich

do fchowen ira(e) lande

Mit manigera ritter wo! geton:

icli folle im wider fagel lian;

vcrbere ichs, daz ift ein fehande.

Nu forhle aber ich, dun ich daz,

das ich den fchaden ergen,

die rifen fint mir gehas, (S. 2)

das fu den herren verbergen,

das wir in gefehen niemer me. [an ffe."

vnd gehenl alle famcnt rot, das mine(n) eren wol

365. Ein ritter fprach: „her Helfferich,

al vrab die bürg erkenne ich mich,

dervnder flet ein müllen,

Do hat daz waffer groffen braht,

do ligent die rifen durch die naht

do by in einer hülen.

Wir fuUent balde keren dar,

wir mugent fin wol genieffen,

fü werdent vnfer nit gewar

al von dez waffers dieffen:

eines morgens fo es beginnet dagen, [fagen."

wir fiillent warten, wer do fy, vnd dun vns die worheit

366. Su warent alle leides rieh. —
uu fage wir von her Dietherich,

der beginge (den begunde?) fere blangen,

Er hat' leid vnd vngemach,

zu ime felber er do fprach: {Bf- ^^2, S. i)

,,was (wes?) lige ich hie gevangen?

Ich han doch nicraan nit geton,

ich enweis, wes man mich zihet,

des ich got zu Urkunde han,

das vff mich hie gedihet

hoch vart vnd vnreht gewalt: [bald erzalt.

dar vmbe man mich fchetzen wil, das hat ein koufman
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367. Es ift vil wol, waz mir {i;ofcIiilil

:

ich wolle (lern voljjon niht,

der micli »luz boflc Icrlc.

Wer vbor gel der friindc rot,

es ifl hillicii, iine luillegol.

fin lip wurt drntuhc go[m]erol,

Er ift /u well ein lelifj man,

fcLl, den do niht vcrfmochc (vcrfmahet ?),

das er frundcn volgcn iian,

vil felden in dronict naht (drumb nahet?);

der wifzheil darf ich niht verielien. [felicn?

owe, gcliuwer Ililtchranl! lol ich dich nicmcr mc ge-

(S. 2)

368. Vnd wufleft du, wie es nit (mir?) Hat,

das man micIi hie gcvangen (hat)

vmbc vn[d] verdiente fache,

Din Iriiwc vnd ouch din mcnlich mut

wägete der (den?) lip vnd ouch daz gut,

ich kerne vs vngemach(e).

Din helfFe mich noch nie verlie

in keiner not die lengc,

zu Hatten kem(e) du mir ie

in ftrilten vnd gelrenge.

daz ich noch gut gedingc hau

:

[flau/'

crverft du den kumber min, du duft das laut in forgen

369. Nu helle der fnrfle Nötiger

ein fchon(e) rich(e) fwcfler her,

cin[s] juncfrowcn wandeis eine,

Die her(ren) Dillirich(cs) pflag

heinielich(en) naiit vnd dag

mit fleter bulle reine,

Sü gap ime manigeu gulten Iroft,

das er fich wol gchielle,

er wurde doch vil wol erlofl, {Bl. 113, S. 1)

wan fu fchatzes wielle:

,,mag mir die flnnde gan in baut, [vch gefanl.^*'

ich gebe vch filbers hundert niarg : ir fprechent , es fy
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370. Des danckef ime (ir?) her DUIiricli:

„vil kufche maget wunnenclicli,

wer' ich do mitte cnbuiulcn,

Vnd von dem vngehuren man,

von dem ich groire(n) Fchadcn han,

fo wil an den ftunden

Von mir han der bruder din

vil bürgen vnd(e) gifel.

raöhte ich der (not) entladen fin,

noch frowen do mit (mit vröuden wie?) ein zifel

wer(e) mir das hertze min, [froiden fin," —
das finget gegen der fvveren zit, mit dem wolf (ich) in

371. „Wer vmbe fint ir fo vngern hie?

man lies uch eine ftunde nie

alters ein(e) bliben.

So fehen(t) ir manigerleige fpil;

froide, kurtzewil(e) vil (S. 2)

von megden vnd von wiben;

So werdent uch nahtes ab geleit

von mir die yfin ringe,

ein fchone bot ift lich bereit;

die froiden rieh gedinge

hant ir von mir, vnd donnoch rae: [uch by mir fo we?
ich ftiir' uch von mir heiraelich [wider in] : we von ift

372. So fint ir nahtes nit gefpart,

von (vor?) den rifen wol bewart,

fii miigen noch (iuch) niht verderben."

Do fprach von Berne her Diethrich:

„vil kiifche maget wun(n)enklich,

man wil mich hungers fterben." —
„Ach, herre min! wie kumct daz"?"

fprach die maget reine,

„min bruder nie nicht ane vch gas

fo wehes noch fo deine,

es wurde vs vwer teil gefant." — (^A //^, S, 1)

„do got der rife hin vir die tiir, er lat mir nihtes in der hant.
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373. Das (Dos?) ifl niiii lualit vil noch do hin,

durch daz ich in borioll'eii bin,

fo het er mir gclFen,

AVas mir von hoffe war gehen:

[aljfus krencket er min leben.

fo het er fich vernieffen,

Er welle haben gar daz gut,

das ime g(e)lobet würde.

do von fo trurel mir der mut,

in groffer ionier biirde

[do von fo Iruret mir der mut]

drucket mir der froide laft: [rainj ir gaft."

keine froide wart fo fchone me, das ich were gerne alfus

374. Der rede die jnncfrowe fer erfrag,

fu fweig vntz vff den mittentag,

bitz daz man effen ging(e).

Do fprach die maget wolgeton: (S. 2)

,,fol(es an mio[es herren] banden ftan,

den rifen ich erhinge.

Der heilt der do gevangen lil,

by dem waz ich gcfelFen:

wie vil man ime von hofe git,

das wurt im alles geffen;

das hel[le] Wickram geton: [han gelo[ffe]n.'*

vnd werre er ie von gutter art, das ift war, er foltes

375. Des was des hufes herre(n) zorn,

er fanle ein[on] riter wol geborn

vil baldc noch dem rifen.

Als er in vnder ougen an fach,

gar zürnenclichen er do fprach;

,,man hel[te] mich ic geprifen,

Als man dut manigen bidcr[nre] man,

gar wile in dem lande:

din lip mir der eren ve(r)ban

vnd krancket mich zu fchanden, (B/. 115, S. 1)

du arger fchalk, du hingers fräs! jhenj gas)

das hell ein(em) fromdcn man fo fcheraelich fin fpife
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376. Got der werde dir nienicr IioU!

vnd olic der lioilt von diner fcliolt

hl dem I)aiido[r] hungeis flirbel,

Ich lege dich an die felbe ftat,

der» lip den niaclic ich dir fo mal.

der hor[re] nocli fchanden wirbef,

Wo man Taget, es fii hie dot

ein herre in minen floflen

Iiungers, fehent, fo fian ich rot

mit fchanden gar hegoflTen:

an(l)\vurfe Toi icli denne geben. [fchanden leben."

kerne ich do furHen frowcn finf, fo mus' icli duhlen

377. Des anlwnrie ime der rife iach ;

,,fclia(le, fchande vnd vngemach

han ich von finen wegen.

Vnd einer heizet HiHebrauf, {S. 2)

der ift mir lange wol erkant,

der het fin ie gepflcgen.

Zu den 7,wey(n) fo weis ich dry,

die Iiant mich gar verderbet

vnd alles min geflehte vry,

die fint von in erflejbet,

niiner fnind zwey Iinnderf man : (genennen kan."

zu Prilemen (Bilerne?) daz befchach. die funfe ich wol

378- 13o fprach zii ime der fnrll'lo fry

;

„wer fint deiinc die atidern dry,

die difen zwein dort hnlllen " —
,,Der ein ift Wil[thr]ich genant,

Wolfhart von Lamparlen lant,

der dirle Bitlrolfen

An horte, vnd ift fin kinf,

Dielleip ift er gonennet.

die rede ift mir niht ein wini,

dei' zu hant(s") vns verbrennet

ein lant vnd drige veften flarg. jmarg." {B/. 116, S. 1)

fti fchattent vns vfl" einen dag, me dan hnndert Infent

"• 16
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379. Do fprach zu imc (\ov fuiTlo ricli

:

,,ift er gehcilVeii üiclhricli,

der liic lit in der helle :

Ilet er dir leides ilit getan,

das foHeft du geroclieu hau

vllewendig der welle,

Die do ift geheifleu min.

obe er dir ilit cnlluelVe,

bede, brot vnd ouch der (den".') wiu

die (du?) ime nilil cnllien'e[n],

was jine von liofTe wart gefaut: [daz laiil.''

erforfche ich keine clage von dir, du rumeft lichcr mir

SSO, Der rife baldc dannan gle,

die herfcliaft er do cfl'en lio,

fin raut waz im fvvere.

Er gie do er die riTen vant,

vnd clagete iu (al) zu hanf,

wie er genroffet werc: ('^•2)

,,Das helfe alles der gemahl,

der do lit (in) den ryiigen.

gebeut rat, wie wir iu zu naht

miigcut dannan bringen,

mins libes werde mir niemcr rat,

ich flalic in cndeliclicn dot, was mir dar vmbe vlT(er)ftat.'-

381. VIF fprang fich Wickerammes fun:

„her vatter! wir fint vngewon,

das man vns liie iht ftralFe.

Ich wil es nennen (nemen?) vff minen cit,

CS mus dem Berner werden ieit,

e dennc ich dolc(cft) eutflafre.

Swigent alicfament glich,

als nienig dar vmh nilit wiflet;

vlF der bürg ift lieimelich,

wan iederman der ilVct.

langcnt mir die Hange min, [hellTe fin."

ich flahe in in den ringen dot, daz (des ?) kau got nil fin
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382. Dis holoiit (liälon ?) fii do viuler c(i)ti.

in manl{jem wafTe lag ein ne(i)n {bI. 117, S. /)

bv licr Diel!icli(e),

Der was der jungen riler fpü,

den hette(n) fu geworden vil

:

durch manheit rumcs richo

Vcrfuchelcnt fu irs libes cvafft,

bitze daz fu gingent efTen.

dar kam der rifc vntiigen(t)liafff,

reht als wcre gefeflen

der lufel in daz bertzc fin, [flrofFcn inyn."

er fprach: „nu gilteft du alhie von mir des valter

XXIV.

{Ein Bild mit der Ueherfchrift :)

Alfo her Dietliericli den rifen mit eynie fteyn

zu tode warfF.

383. Mit Zorne er an den heil(t) ging, {Bl. 118, S. 1)

line flange er geving,

er woW in ban erflagon.

Her Diclhrich [ich] den Hein gevie,

grolTcr ding gedet er nie

by allen finen dagen:

Er warff in vir datz herlzc ün;

do wart ein gros gebrnlle,

das imc der grim(m)e dot war(t) fcbiiiJ

das blut gap wider qullc,

das es ime durch die oren wici.

die bürg erbidemol' allefaml, do (d)er grofl'e nider viel,

16*
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3SI. Difen yngolugoii val

erliorle(n) IVi do über al,

die in der bürge woreiit.

Die rifeii die bercilcnt (ich :

die not erhoric her Diclhrich,

vnd er begunde varen,

Das irac des rifen itaiige wart,

die er trug in den biindcn. (.S'. 2)

er fpracli: „in (nn?) liebet mir die vart,

wer'' ich vs difem bände,

CS niüfte ein ftriden liie gefcliehen, fiehen."

bitze an den jüngellen d;ig müftc nien mir lobes iemcr

385. Der hertzoge do nihl enweis (enlie/, ?),

vil baldc er imc ervarn hies,

waz bruches dilVe uer(e).

Das wort er nam vnd gefeit*:

,,die rifen fint alle bereit,

man feit vns ftareke mere:

Grandengrus der lige dot

mit einem ftcin gcworfTeii,

dar kuraent, helflfent vficr not,

welent ir bedirtTenl (bedürfen ?).

fu züchent (zihenl?), es liabc der getan, [lern lian "

der lieilt, der in den ringen iit, den lip mns (er) ver-

386. Vn' fprang der hertzoge alzu hant: {B/. 119, s. I)

fin fwcrt das hing an einer want,

das nam er in die hendo.

Er lief do er die rifen fach,

gar zorncnclich(en) er do fprach :

„das vch got |njiemer feilende!

Das mver lip nilit verflat,

was eren miirez(i)mot,

vnd alfo gar der fchandon rat

den fig' an vch genimet,

das ir nnt nnnent (nil minnef.') eren foit. fiemer holt."

erfliigent ir alfns einen man, vch wurde go| nocli die weit
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3S7. Des aii(t\v)vurl iaie Wolhait (Wolrat?);

„ir feheiit wol, das er vns hat

ruiiis briider fiiii eriuordet.

Für war i'o uil ich Tagen das,

n)lii(eii) evvekliclien has

liat er vfl' lieh gehordet.

Sin ftarke(r) lip der ruwel mich,

fin vorhte die waz deine/-

do fprach von Berne her Dieihrich: (S' 2)

„vrer' ich vnd [al] du alleine,

du vergefeft wol dines nefen do!, [not"

du heltes iemer me genug z& clagende an din felbes

388. ,,Das giltelt du," fprach Mammbolt.

„gut der werde dir niemer holt!

die bochvart niurie arnen:

Reiche mir die ftange min.'*

das erfach die hbrtzogin,

fü kund' in wol gewar(n)en

:

Den jungen heilt fu do verbarg

in ein vil ftark gewelbe:

„vnd lebet nieiuan nu fo ftarg

zwufchen dem Rine vnd der Elbe,"

fprach zu im die hertzogin [angeft fin."

,,vnd kerne er her vfl' vwer(n) dot, ir n»öhlen(t) lin oue

389. Die ril'en worent leides rieh,

das von Berne her Diethrich

fo vafte waz beflorTen.

Der hertzoge was leides vol: {Bl.120, S.l)

,,ziniet daz rainen eren wol f

min (ez f) helle ein man genolTen

Hinan iehlzig milen min,

do man mich helle genennel:

vwer hofvart ift mir worden l'chin,

vnd min gewalt zertrennet,

das ich hie einen bergen mfis, [mei* bus.

der fwerlich hie gevangeu lit : ujins halTes wurt ücli nie-
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390- Von wcnic haut ir den gcwalt,

das ir die hochvart haut gcrialt,

die niich an eren krencket?

Ii- haut gegen mir geworben [aljfo,

niiu hcrUü wart mir nieuier Iro,

CS werde ucli den in gel renket.

Wellenl ir gar herren lin

in eigen minie lande?

nein, vlF die Iruwe min!

des lielle ich iemer fchande

gelebct, vnd lollent ir geügen. (S. 2)

habent vwern dotcn vfF, was lanl ir (in) hie vffniir ligcn?"

391. VfF huhent fii do (irandgrus,

fu Irugent in fchicre vir daz hus,

do ftnnt ein alt cappelle

:

Do benalle[le]nt fii in zu dem grabe.

lieh hub der aller gröft vnhabe

von fchrigen vngeftelle

:

Vier milen (man) durch den dan

wart des fchrigendes jnnen;

fo wife wart fieh nie kein man
mit allen finen fynnen,

der rilter (riete ?), waz er (es?) niöhte flu. [die hörtzögin.

vil raanig hcrtze(rer)erfchrag, invngen»ach(unmaht?) vi(e)l

392. Sü fchruwent vafter vnd ie bas,

(ich hup der aller fnrften (dufte) has,

vnd die vngehurfte clage.

Das hortent lowen, bern llarck,

groffe wurme in herle art (ark?),

ir mut der wart ir (in ?) zage, (Bl. 121, S. 1)

Do der vngchure fchal

mit ftirmen kan (kam?) gedolFen,

reht als ein wilder dunder val

vs herten veill'en gefchülFen.

der dire mut waz gar verzagel, Igeiaget.

fu liefFent liin durch ruhen wall, reht als fu ein her
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393. Sii lieffeilt walt, dal vud beig.

dife not hortte ein getwerg',

das prilVen (pirfen ?) vnd daz gefclireige;

Swinde llocli er viid(c) lieff,

finen mage(n) es gerieff,

getwerg(e) inauiger leige:

,,Fliehent, min er feliges volk,

in ftaiken berge fcliriifte (herges kriif(e)!

fehcnt an des hiniels volk,

erzürnet lint die lufff(e):

der lüfel der ift vsgclan, [han."

oder der göttliche zorn, die weit wil ein (nu?) ein ende

394. Ir fliehen daz wart allo ftarg, (5'. 2)

das fich iedcrman verbarg

von (vor?) difen grollen gruwen

Hin hinder in daz gebirge dieff.

wie vil man in der bürge rieff,

die wile rifen fchruwen,

Sü vvarent der fvnden gar entrüp (ein rop?}.

do fi'i begunde(n) ruffen,

Tu mähten vil der lutte dop;

fü(n') wuftcn, waz fu fchuffen,

ir nim(m)e waz fo vngeftemen, [kein wort vernemen,

rette ein man zu dem ander niht, das (des ?) künde er nie

395. Des hohen furften fwcfler fin,

die waz geheilTen lb(c)lin,

gie zu hcrn Dieihriche

In daz geweilbe, do er lag,

do er vil manigcr forgen pflag.

fu bat in flilTeclichen:

„Ach, herre min! nu gebent rat,

wie fiiUent wir genefen?

die weit in groITer Ibrge ftat, (Bl. 122, S. 1)

ir wil (ein) ende wefen,

das nieman froide haben mag:

vnfer globe ift vber al, es fu der jungeftliche dag."
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396. Des erlachel her Dielhricli:

,,\vere ich noch alfo lorge rieh,

fo müs' icli vch (iuwer?) (polleii.

Die >vil[lfj daz icli daz leben hau,

kiiiiieiit ii ücli [alleiij iiit velrjCtan,

es rü Wickram mit der rottend

Ir hanl relleii ine vernunien

wuriue, heiden lihrien:

ich bin dem zu haiidc komeu

im ftiirnu'[n] vnd in ftorien

;

e lYi Hurben, (Vi lien den fchrey, [himel were entzwoy."

der gol mir durch die oren Irang, ich wond[o daz] der

397. Er fprach: ,,vil minnencliches kini,

fit daz ir alle in forgen fint

vir dir(r)e bürg gemein(e),

Vnd du bin kunien her zu mir, (S. 2J

Ib froget nieman niht nach dir,

du clore wandeis eine.

Gip mir ein gelniwen raf,

wie daz ich kume von hinnen;

min lip an diner lielflTe ftal,

lo mich des werden innen.

megde pris vnd frowen Iroft [gar] erloft."

die liani vil dicke manigcn man von greller forgen vil

398. Do Iprach die wunnencliclie niagt:

,,niin hellFe fi'i vch vnverl'agf,

Toll' ich dar vmbc Herben.

Wellenl ir von, nch (ieh ?) lalle uch gan;

das res muirenl ir verloren hau,

das kan ich nihi emerben.

An vorhte ich, knment ir in den lan,

ir wcrdenl gar verirrcl,

ir fint ein verlorner man.

was ich (ücli?) do noch gewirrel:

wem clagenl ir den uwer nol? (Bl. 123, S. /) [den dol.

die rifen linl vngcmach(es) vol. ir wellenl uch geben in
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399. Mich Quigct vwer vi)gen)acli,

fit düz ich ie lo vil gefach,

fo vil der froidon breite.

Es ift nil verre in vwer laut,

wie uch gegangen fy in haut,

lo vil der forgen lefle.

Woppen vud(e) dieneft man,

wo hant ir die verluden,

das ir liut kumen in dem dan

vir die wilden ftroITen J

ir hiuit nocli hie nache by [f(i")y«"

vflf ir trol't vnd vif ir kumft, niht ir allen (aller?) forgen

400. Do fprach [der] von Berne her Diethrich:

,,vil kulthe uiaget wun(n)enclich,

das wil ich vcb bewifen, (S. 2)

Wer mich har zu gelrungen hat:

eins edelen werden riter(s) rat,

des truwen ich iemer prifen,

Der ilt geheifl'en Hiltebraiit,

fin lop gar vnervorhten,

der brohte mich in daz lant;

vil beiden wir enl wollen (enlworhlei« ?J

durch ein kunigyne clor: [ior.

wir hant gefriel ir dis lant, iVi rob[en]l' ein beiden alle

401. Eins dages ich in troiden las,

do vil der fchonen frowcn waz,

vtf einem pallaft fchone.

Die heilde vnd och die riterlchaft

do hetle(n) manheit vnd(e) craft,

des wart in lop zu lonc.

Sü veriahent manigin ftrit

durch kurlze[r] wilc den l'rowen,

in wilden vnd [och] vfF weiden wif, (B^. 124, S. /)

Mas von in were verhowen.

do ballenl mich (die) frowen fromeii [banden komen.
vmbe ovcnlürc: ich künde ir nibi, lü was mir nie zu
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402. Die fchaiule inicli von ercii Ifies,

(lo micli die frowc fu/jon hirs

ovculurc durch froido.

Der redern] icli harle fere erfcbragf,

wan mir daz ding fo nohc lag;,

ich wart ir aller gude (göudef).

Ich bat mir fagen Hiltehrant,

was ovcntnrc were.

der heilt der fanltc do /ii hant

noch cime bürgere,

dem befiilhent wir die ffal

:

[pfat.

die reife wufle nicman me, wir rucb(t)ent nianigeu engen

403. Ein halbe raile vud dennoch mc
wir liortent daz ein maget rchre, (S. 2)

die was in dodes pflichte:

DriivalHk[eil] waz ir forge gros,

gegeben bette fü daz los

eine (eim"'?) argen böfe wihle,

Der brobl' ein lieidenifcbes her

der (dar?) alle ior zu meige;

gegen den fo was do kein wer,

fii mabtcnt groITe gefchreyge;

die kunigin zinfele ir lant, [f(ch)ant.

ciu maget gap fu in alle ior: alfus waz dife von in gc-

401. Her lliltcbrant bin zu ir reit,

fu clagete jm ir arbeit:

er wolle vir fu vchten.

Wie ftarg er waz, er flug in dol,

er mähte fu fry vor aller not.

zu kam ich liiien knechten;

Abzig beidcn(i)rcber man
begundent vlT mich dringe(n), {Bl. i25, S. i)

jegelicber mich began

do zu forgen bringen:

do Worte (werte?) tich min frie hant | braut,

bitz vir den fiinften dag, zu belffc kam mir [her] Hilto-
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405. Fio >voinle er mich fiiiuleu hau,

er hrohfc ein luagcl >vol getan

vor inie in fineni Icliolle.

Nu facli er, wo durch dickes iop

vber die hohen bonic flop,

die flammen vs helmen doll'cn.

Er lic die wunnenclich(cn) raaget

fclione by der linden,

zu mir kern der lieilt geiagcf,

do er mich truwet viuden

:

was lebendes waz, daz fing er dof. [grolTe not.

wir rittcnt virbas in den walt, vnd brohtent wurme in

406. Doch fuch(t)ent wir daz uieg(e)lin

:

wir fundent fu in der blunieu fchin

by wafiTer vnde veilfen. (S. 2)

Sü twug fich in der bürne bach,

fo fchone ein bilde ich nie gel'ach,

wol ziniet ir daz heilfen,

Das wart ich an ir wol gewar,

ir her tze lieber (liebem?) wane,

vil rofl*e lieffent her vnd dar,

die wareat beiden ane:

wir vingent do das hefte fcliein, [den vrovven hein.

darvff faltent wir die maget, wir fattent (brahlen?) fu zu

407. Su zoge[n]tent blumcn vnd(e) gras,

wie (wir?) hieffent grulTen, wer do was,

fu wonde hie fin bliben,

By eine(ni) burnen der was dar,

dar Vber wolte(n) wir für war

die ftunde han vertriben,

Vil liht dri[ge] tage oder me,

fo were vns müde entwichen.

von flegeu waz vns beden we
an vorben gar verblichen. (Bl. 126, S. i)

fo foUent wir danne in daz lant, [haut.

vns trug c der tüfel zu, do von (vns) kumbe(r) ging in
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408. Wir borleii inauigen wi(l)deii fcbal.,

i]pv do von jungtMi Aviinneii bald (bal?),

wir uie fjeiuercken kuiideii.

Was das mob((e) fiii.

ich l'ucble fu vnd der lueifter min.

mit Icbaden wir Tu tunden.

Mir gedet nie varl fo we,

ficb, das bevant ich fcl»iere.

es kuniet aller wurme me,

rifen, beiden, diere

vingen! fi'i vff der wilden varl; [warl.

fu trugen! i'u do in ir nert, du mitte ir kinl geipifet

409. Ein grofz wnrni der kerte an mich,

creflig, grofz vnd ongefclilich (augeftlich ?),

der wolte nibt (mich ?) verflinden
;

(S. i)

Do mufte ich weren micb durch not,

vor ime ib frirte[le] ich minen dol,

ir daz (in des?) beguude vinden

Her Hiltebrant der jungen vil,

die Hug er gar zu tode,

do von M'art ime ein hertes fpil,

der Avurm det ime Ib notlen (note?);

fu gobcnl kämpf ein ander gros, [wider dos;

des Wurmes fcbre. dez fwertes fcbal ficb in den lüften

410. Bit/ er mit cllenihamer baut

den ftarcken wurm do vber want.

er horte in kurl/er lluiiden

Eins jungen ritlers clage gros,

des lip waz aller froiden blos,

den brohic ein wurm verl'lunden

Her bilz an die arme lin.

do er lach Ilillcbranden,

er clagctc ime fins herizen pin; (Bl. 127, S. 1)

des loflc er in vs banden.

mit minen ougcn icli das fach, [fcbacli.

fit diiz die well an ving, des (daz ?) groll'er ding nie ge-
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411. Von einem man, da/, dunckel mirli,

der wurm was gros vnd engeftlich,

docli flfig er in vlV die griine,

Dar noch fuhf er den junge(n) heilt,

der in dem wurme waz verquelt,

vir rihlele in der kune

Fnintliclien in des windes vart

vnd lies in vnder blollen (blafen?).

do wart lenger niht gefpart,

zu fament fu gefaflcn:

der waz fins bruder dohterkint; [daz finf.

das waz in al ir läge vnkunt, aller erft b(e)fundenl fu

412. Ich leit do angeft vnd(e) noi,

drige ftarcken wurm(e) dot (*»• 2)

von rainer haut ervellel;

VIT einen ruwen ich gefas,

min hertze froide gar vergas,

OS waz in zorne erwellet,

Der fweis mir durch die ringe ran,

do ich begunde filzen;

groITer not ich nie gcvvan

;

von allen minen witzen

kom (ich), das ich mich niht verfan: [fin began.

rage[n] mir des dienlles niemnn dang, mir ifl liep daz ich

413. Kvler wint mich vnder ging,

do von ich fulTer luft enpfing,

der ftiirle mich zu /innen.

Do horte ich in einen grollen ffurni,

das waz min ros vnd ein wurm,

der noten wart ich [ine] ynnen,

Ich iUe balde durch den dan

dem rolTe min zu Irol'le, (Bl.128,S.i)

dem ftarcken wurm den kerte ich an.

das ich daz ros erlofte:

do w er[d]e ich worden lig(e) los, [truwen kos.

denne Hiltebranl. der fuhte mich, den heilt ich an den
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414. Der wiirni kumle m.'inigcn wang;,

wanne ich das fwert noch im fwang,

das ich velete dicke,

So frafr ich nianifjcn liorfcn ftein,

dar vs die rote varwc fchein.

die reiben fures bücke

Erfacli min frunt lior Hiltcbranl

vnd ouch fin niag[lj der junge,

zu mir koment fü gerant.

eins wifcn pfalFen zunge

feit(e) niht min (vn)gemach. [zerbrach."

heliTc wart mir nie To not: min fwert mir in der baut

415. Do fprach die wunncclich(e) magt

:

{S. 2)

„ir hant mir vwer not gcfaget,

das ich von forge fwitze,

Wie vwer junger lip genas,

do vwer fwert zerbrochen waz

von fin(e)s zornes In'tze.

Got felber vnd die gulte fin

halff vch an den ftiindcn
;

nu wartent, vfF die truweu min,

ir wcrdent noch cnbnnden,

vwer forge wurt gut rat,

vch wurt tufent vciltig hui, den vwer lip erarnel hat.

416. Nu fagent, furfte, herrc, mir

bcfchcident, wie crwcrtenl ir

des Wurmes uch mit hendcn?"

Do fprach von Bernc her Dielhrich:

,Juncfrowe, do fach ich vmb mich,

ich warte an manigcn enden.

Als der lip es wol bedarff, {Bl. 129, S. 1)

fo dohte ich an den ftunden,

manigcn flein ich vff in MarfF,

die ving[c] er mit dem munde.

an inie ich grolfez wunder kos: |figelos.

wie vil runen (ronen ?) ich in warfT, fo fchein er doch niht
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417. So not war(t) mir von im {jetan,

ich mohle kein gewer gehan,

der docke (flocke?), nocli der fteine;

Vi? hoher daz er mich gcfchieU,

den fcliilt ich do zu fchirmeu hioU,

es hallF mich docli vil deine.

Zu einer bach er mich gelrang,

do raufte ich fin verdorben:

her Hiltebrant do für fprang,

der mir hat dicke erworben

vngemach vnd do noch trofl: [erloff. CS. 2)

mit fiegen det er irae fo we, das ich von dodc wart

418. Nu hat' ich zorn vnd vngemach,

do ich in für mich vehte(n) fach,

ich ftrof[fe]te in herte fere:

Do det er, alfo ein wifer man,

der fich zu allen ziten verfan,

er gunde mir der eren,

Alfo er dicke hat geton,

er fprach mit zuhten fchone

:

„wol her! wcl[len]t ir den wurm befton,

vch wirt noch lop zu lone."

von ime verfmohefe mich fin fwerl: [marke wert.

fin mag Rentwin lech mir daz fin, das was mir dufent

419. Do ich daz fwert fo gut gefach,

do zergirg min vngemach,

do kerte ich an den groITen,

Der hclte fchuppcn, als ein vifch,

dickes hörn herte vnd frifch,

ich engefach in niergent bloJTen. (ß/. /3Ö, S. 1)

Er lie fich vlT fin hinder bein,

fin craft begunde in tragen.

herte flege, manig ftein

in fincm übe lagen,

die mahtent in an creften las: [mile waz.

er fchrey das man den galm vcrnam, der dannen ein(e)
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\10. Siii[on] hals doii rockolor vl>f>r midi,

rcht als ein Iwiii, Idiibotor ficli,

man fach die hloITeii ringe

All fiinc lialfo lionios bar:

des wart her lliKcbraiit gowar,

der gap mir daz gedingc,

Er Iiics micli fwiiulc liowcn yn,

do er daz liorii fach offen,

von ime fo man (nam?) ich deo Hn

der wurm >varl von mir Iroffen,

[von ime fo nam icli den finj

das ich ime daz hoiihct ab fwaiig: [nöten C«ang. (S. 2)

das (des?) halff mir fin wife rat, der mich vs manigen

421. Ein bolle warf vns nocli gefanl,

der vns mit groden nöten vant.

zu Aronc vff der veften.

Das ift ein hus vnmofl'cn gut,

vor allen viendcn wol behut,

do worent wir liebe gefle,

Der wurt der heiffct Ilelfferich,

der zu der vcfte lioret,

vnd fin frowe wunnccllcb,

an ir ift gar zerftorct

vniruwe, vn[d]fugo[n] vnd arger lias;
*

(baz).

was lieber gefle zu hufe komenl, die wurden nie enpfangen

422. Der riller, den her Ilillebranl

in des wurmes munde vant,

der waz kint ir beider.

Sin vaUer der kam in den wall,

do vor vns der (den?) wurm ervall

er fach | inj die gule(n) cleider (B/. 131, s I)

An l:me (libe) blul gcwar (gcvar ?),

der heill erfchrag des fere,

er hup (ich fiiellecliclien dar,

do horte ich fromde mere;

vnfer gclot war im bekani, ffroide in hanl.

er furle vns zu Aronc vff daz lius, do ging vns groHe
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423. An vns bede wart geleit

ere viul(e) felikeit,

die wufte icli vil deine.

Vofer name ir wart beiiant;

do das die hörtzögiii bevant,

die clorc wandeis eine,

Hiltebrant fü niuine hics,

do (die?) kam vns zwein zu Irofte,

der fippe fu in geuielTen lies,

vnd och ir kint erlofte,

fü enpfing och mich, fo wifzent daz, [bas. CS' 2)

das mu(er kint wart nie fo zart, das ie gegruITet wurde

424. So fro man vnfzer kunfte was,

do mite blumen (vnde) gras

wart in dem l'al geftrowct,

Do fürte man mich funder bin

zu fchonen frowen, vnder in

Mart mir der (daz^) blut erfrowet,

Harpfen, fidelen, füllen gefang,

do von noch truren flirbet,

manig lieplich vmbe vang,

den niemer man erwirbet,

ich wart noch vngemute fro: [alfo."

das himelrich(e) lies' ich fin, vnd were by in iemcr [wol]

425. Do fprach die maget wolgetan:

„ich kan uch, herre, wol verftan,

befcheident mich der finne,

Wer[re] uch den hotten bette gefant,

der uch zu Aronä in froiden vanti" —
„das det ein kuniginne, {Bl. 132, S. i)

Ir frowen vnd ir megetin

die heilTet (hiez fi?) noch vns riten.

der böte fprach „(wir) liden[t] pin,

vil we dut vns (daz) biten."

ir geraute ftunt in alfo, [mer fro.

wir(n"') kumcnt zu ir (in) daz lant, ir hertze wurde nie-

". 17
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426. I)(M- hotte foit' VHS von y(n) mc,

(las alles hertzecliclies \vc

by imc (in*) fo gar veiTwiuule.

Ir «jigon clor gebent übten fcliin,

ir antlit vnd ir wcngoiin,

an rubin rotem nuinde

Spurt(e) man daz paradis,

wer daz (des?) wil nemen künc (goume?),

binne daz niiftat (museat i) ris,

die cdel(l)icben borae,

der ballonie vnd [euch] der granat blut : [wol geniut. {S.2)

der bliit(e)f\vag(rinac ?),der frowenzuht niabtent ein keifer

427. Den botten baut »ir dar gcfant,

do bies ich vnd Ililtebrant

der frovven wider fageii,

Das fü trugent hoben mut,

vor iren vienden vverent fu behut,

zergangen wer' die (ir?) clagen.

In abte tagen komc wir dar,

übe vns got heiles gnnnc.

das (des?) wart IlellTerich gewar,

ein edel(l)icbes kunne

bies er fich bereiten do: [(der reife waren fi alle?) fro.

zwey hundert ritter vif der vart, die rifcn worent ir aller

428. Vil fcbouc wurdent l'u bereit,

der frowen wat, der riter cleit,

ir ros Morent fchon bedecket,

Vil banier' in fo richer blut

( )

ich wart fo gar erwecket

Von forgen, der ich lang(e) pflag,

vil hoch (wart) min gemüte, (ß^- /55, S. 1)

do gelebete ich nie fo lieben dag,

durch reiner frowen gütle,

von in ich an(e) walFen reit: [bereit.

noch mir zogefc der frowen fchar, wunneclichen wol
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429. Willig wart ich der varf,

das ich der flroITeu ir(r)c wart

zu grolTen niine(ii) leiden,

Das ich ic kam in den lan,

do mich der ungetruwe man
von froiden wolte fcheiden."'

Er fagele ir nie, wie do gefchach

von dem argen böfen.

,,durch (in) fo lidc icli vngemach;

dar zu mus ich mich löfen

mit filber, daz hct er gefworn,

das do fwere fig als ich: des hau ich froide vil verlorn.

430. Ift im der heilt her Hiltebrant (.S'. 2)

zu den frowen in daz lant

an fur(fte)lichen eren,

Vnd ouch der heilt her Helffrich,

dar zu fin frowc wunnenclich,

die froide folt' ich meren

:

So ich do bi in niht enbin,

das ift in allen fwere.

fo(n'') weis Hiltebrant, wo hin

noch mir dun die kere.

wuftent fi'i den kuniber min,

das ich hie gevangen bin, ich folte feinere enbunden fin."

431. Der oventure ime die niagt veriach:

„fo liebes ich nie (me) gefach

von cleinate, noch von magen,

Do vrer (vür J) fehe ich hern tlillebraut,

der in dem walde die maget vant,

do (die?) in des todes wagen

Was geben, do waz ich,

das fu der heilt erlofte, {Bl. 134, S. 1)

by den frowen wunnenclich,

fin helflf fu alle trofte;

do horte ich ime vil lobes iehen: [f[ch]ehen.

ift er zu in kumcn dar, fo kan ich liebers niht ge-

17*
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432. Ich horle oucl» daz die raaget fprach:

,,der heilt leit not vnd vngeraach,

c er den fig gewänne."

Wie fu in zu den frowen komen hat.

„das ift wor," fpracli vff der Hat

ir kciferliches künne.

,,Sin hern er in dem walde lie,

den inunc er fnelle vindcn."

fii feilte ouch gar, wie es ergie;

„er hrabte fü zu einer linden

by einem burne der waz clor, [Iruweii wor.

er globetc ir heliT' in kurlzer ftunt, das lies er ir mit

433. Sit er fo vil der lügenden hat

vnd vwer crafl an irae Hat, (S. 2)

an adel vnd an ercn,

So hant ir fchonen jungen lip,

reine megede, edele wip,

den Fullent ir froiden meren,

Ir fint fo rehte wol getan

vnd kunnent wol gebaren,

an vwern banden fo mus flan"

fo fprach die reinen clarcn

„der reine (riebe?) berg, daz Mite lant." [gefanl.

den frowen wirt e dolent naht ein bolle fnel von mir

434. Das ucb von mir niht wer' fo not,

vnd efTent mines bruders brot

bitz ir zu libe kement,

Ich gebe üch alles des genug,

das man ie keifer vir (ge)trug,

das ir daz von mir nement

Ein halbes ior, daz (des?) wer" ich gut,

fo kumet (kaemet?) ir zu libe.

an ucb fo werde (wende?) ich minen mut,

durch daz ich ucb verlribe, (Bl.i35,S.i)

ich mähte vch aller krangbcit bar

( ) es wui't ouch niemer man gewar.
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435. Des antwurt' er in kurtzer ftunt:

,,mir wart nie groITer truwe kunt,

din reines lieplich prifen,

Hetleft du alles daz vir mich broht,

das ie von meifler wart erdoht,

gar vITcr wolle (vz erwelte?) prifen,

Vnd dar zu alles feilJen fpil,

der füITen liarpfen clingon,

fchone frou'en, megde vil

zu dienfte mir hie fingen:

das frowete lüfzel mir den fin, [vangen bin." —
die wil[le] min Hiliehrant nllit hat vnd daz ich hie ge-

436. „Sit vwer hertze froide hat,

vil Werder man, fo gebent rat,

waz boifchaft wellent wir fenden

Den frowen vnd(c) Hillebranl?

den briefF fchribe ich mit rainer hant, (5. 2)

das fü uch kumber wenden:

Ir ligent zu Muter funder dang

(f)wer' vff den lip gevangen.

des mügent ir haben keinen wang,

do von raus uch belangen.

das mus heimelichen ergan:

bevindet es der bruder min, den lip mus ich verlorn han."^

437. Der Berne(r) fprach: „vil fchone magt,

du haft gewalt, Avaz dir behagt,

das fchrip noch dime müde."

Die maget gie do zu hant,

do fu einen getruwen hotten vant,

fu brohtc fu (in?) zu der hüte,

Do der Berner jnne lag,

do branlent fchone kertzen,

do waz von würzen ein gcfmag

alfo abrel vnd merlz(e)

wcrent do mit voller blut: [gemut, {'ß/. /3(y, 5 O
fu det im donoch dienfies rae, durch daz er were baz
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438 Die ruagel den holten niht erlies,

luit rmven iVi in (itzen liies,

vnd Iprach vil Munuenclicb(e)

:

.,Min funtlor f'iunl vil tu[jeiithafl,

du wirp mir eine butrchuft,

wiltu fin gulles riche

;

Do (Das?) lo blihen doch hv dir

vnd fage es nieman niere.

das lanl wil ich nennen dir,

dar du Pull dun die kere,

vud gihe dir dar vnihe fo riches gut:

niiu truwe fy din eigen pfant, du wurlt vor armut wol

gehul."

439. Des dienftes er ir do veriach:

,,durch uch fo lide ich vngemach,

war ir mich wellent lenden.

Mir ift alle vrab vnd vuib(e)s lant

fünf hundert milen >vol erkant,

ich kan es wol vollenden,

Walt, gebirge, walfer vnd dal, (S. 2)

die ich hau wol durch gangen,

gevarn fiehles vber al
\

des lant uch niht belangen,

das es mir ift fo witeii kunt :

ich wirbe uch alles daz (des ?) ir gernt."' des daoketc fu

ime in kurtzer flunt.
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XXV.

Alfo die maget dem hotten zu effende gap, der dem

von Berne einen briefF brochte.

440. Äfv helle der Bernc(r) lieben dag.

die maget des LoHen fclioiie pflag

mit wine vjid die (mit?) fpife:

Dem jmbes er by ir vertreip.

ein brieff die maget do fchrcip,

mit tiigentlicber wife

Det fu do dem bollen kunt,

fu fprach: ..nu folt du fcbowcn

ein berg, der heifet Jerofpunt,

darjnne fitze(n)t frowen,

die dienent einer knnigin

;

{Bl. i37, S. 1)

ein ritler hcilTet Hiltebranl, zu deme foltu miu böte

fin."

441. Er fprach: „der berg zu Jerafpunt

ift mir von hinan dar wol kunt,

der weg ift ruch vnd enge;

Ein burne ftet dem berge by

vil noch in kurtzer milen dry,

ich weis fins fluffes lenge,

Er ift geheilTen Larmant (Larimanl ?)?

er rumet (rinnet?) durch Vnger

ein fite in der beiden laut,

do ich waz dry ftunt junger,

hatte ich wol daz lant (ervarn):

zu Jerafpunt, daz glouben(t) mir, dar kund' ich kumen
vor zwcnzig jorn."
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442. Do wart befigelt im der brieflF,

noch zcr gelte die maget lieff,

fu gap dem botten fchone

Zu liebe do zwei hundert pfunt,

fu fprach oucli zu der leiben l'tunt:

,,das habe dir niht zu lone.

So dich her wider hat gefant (5. 2)

die riebe kuniginnc

vnd euch der heilt Hiltebrant,

fo lone ich dir mit minne.

nu fageln] den frowen nibtes nie: [fchriben fte."

der brieff der dut in wol bckant, Mas von vns do ge-

443. Der botte do von dannan ging,

den rehten weg er do gcving,

gegen Jerafpunt gar fchone

Kam er bitz an den eilften dag,

das er vil liitzel ruwen pflag;

zu haut man lutte none.

Do fach er manig fchon gezelt

by einem wafTer cleine

do wart geflagen vff ein velt.

vil kufcher megde reine

vant er by ein ander ftan. [ende han.

der botte wider fich felber fprach: „min forge wil ein

444. Gedanket mus es draher (dir, her,?) fin

vnd ouch den lieben gnode(n) din, (ß/. f38, S, 1)

der helfFenrichen fture,

Die du mir armen haft getan

vnd ich es von diner gnaden han.

vnd ich (ift?) mir leider ture,

Das ich den alten Hiltebrant

niht cnkan erkennen.

ich bin kamen in dis laut,

vnd kan in doch wol genennen,

hie ftot fo manig fchone gezelt: [keifers gelt/^

ich enweis niht, weis daz fine fy, die fnure koHent

I
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XXVI.

(Ein Bild mit der Veherschnft:)

Alfo der ritter gegen dem hotten in dem walde

kam &.

445. Ein riiter gegen ime reit {Bl.139, S. i)

vnd gruftc den holten vil gemeit

vnd bat ime fagen halde:

„Sage mir, di'igcnlban(er) man,

obe mir got der eren gan,

vnd (vvan?) kuraeft du vIFer waldel" —
„Herre, daz wil ich uch fagen

vflF mine rehle truwe,

daran wil ich niht verzagen,

das es mich niht beruwe:

von Muter fo bin ich gefant,

das helle geton ein hörlzögin: ich fehe gerne her Hille-

brant." —

446. „Das ich die worheit muge geieheu,

ich han her Hiilebranden gefehen,

vnd och die küniginne,

Vnd von Lune her Helfferich

vnd fin frovve winueclich

;

ich rolle dir mit finne:

Biflu von Muter her gefant,

das raahtu fagen gerne,

vnd du bift kumcn (in) daz lant, {S. 2)

weiftu den von Berne,

den ein rife gevangen hatj

wifr daz Helfferich vnd die kunigin, vnd Hiltebranl, wie

es ime ftal!
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447. Wifhi mit mir fo zu lianJ,

ich wife dich hörn lliltobrant

villi oiich die kuniginiie.

Vnd ein fjozolt fo Muiinofam

das hau ich fiinden rff dem plan,

mit allen minon finnen

Sach ich fo fchone Lanier' nie,

fu ftccKet vff dem gezelte,

des bin ich innen worden hie,

in holier eren gelte,

der lowe, der are vnd oncli daz rat, [do hat/'

(daz) dirte in drin ftrichen lit; das vierde gehve dier

448. Des antwurl' ime der botle vnd iach:

,,ich han gelitten gros vngemach,

vber veilfe vnd vber ftigen

Manig grolfe rolfche hoch, {Bl. 140, S. /)

die fich gegen den lüften zoch

;

dar noch muftc ich figen

Wider nider in die tal,

dar in fo mufte ich vallen,

die (da?) fach ich loffen vlT der wal

die grolTen wurme fchallen,

vnd manig deine gelwerg, [einen berg.

die lieflFent alle dtirch den wall, do kam ich hunder

449. Ich won(l'), fu werent gar dohin:

do was ich enmitten vnder in;

ie doch ffunt ich verborgen,

Das mich keiner nie gefach,

gar litzel ich zu in fprach,

ich leit ouch vil der forgen.

Maniger lief vber den Itig

mit fincn fcharpfen clawen,

das ich gedohtc rehte „fwig!"

in des fo mufte ich grawen,

das ich fo groffen kumher leit, {S. 2)

das ich her kumen bin, ich han erlilen groITc arbeit."^
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450. Eer natu den botten by der hant,

er ilte, do er die froweii vant:

,,woI dan, daz ucli }jot loiie!"

Bj ir fo fas her Iliitebrant:

„v(n)s gont [von] ovealure in hant;

eupfohent in gar fchone.

Er treit ein erber fpiefelin,

zvvenc hant febühe in der hende." —
,,got wolle," fpracb die kunigin

„vnd belle min leit ein ende

vnd oucb miii grolTes vngeiuacb, [beiden fach!

das ich han lange her getragen, lit ich den flarcken

451. Orgris det mir dis leit,

der alle[r] monot vfF mich reit;

des raulV ich ime geben

le zu tlem iore ein megelin.

das trübef mir daz bertzc min.

nu lat er mich nu (wol?) leben

In froiden vnd in vvirdikeit, {Bl. 141, S. 1)

ich bin von ime gefriet.

es vvaz mir jnnenclicben leit;

fin fcbande ift gedriet.

des lone got bern Iliitebrant, [mir dis lant."

vnd oucb den Berne(r) hoch geborn! die hant gefriget

452. Als die rede verfwigen wart,

fü fohent kumen vfT der vart

dort einen riter fchone,

Vnd einen botten der waz fin.

zu hant do fprach die kunigin:

„das ucb got iemer lone!

Her(re) meifter Hillebrant,

erkennent ir den botten,

fo tunt mir fine vart bekanl;

es wart ime vvoi erbotten."

do fprach der alte Hillebrant: [er ift genant.'' {S. 2}

„ich fach in zu Berne [gewoffen] nie, ich enweis nibt, wie
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XXVII.

Alfo der ritter den hotten für die frowen fürte.

453. DEp riller [er]bei(refe vff daz laut,

er nam den Lolleii by der haut,

er furle in vir die frowen.

Gegen ime ging die kunigin

mit frowen vnd mit megelin;

die wolte er gerne fchowen:

,,Got gröffe dich, edele kunigin,

du vITer weites bilde,

ir frowen vnd ir niegedin,

nu waz mir wilcnt wilde,

ich folte i(u)cb niemerme gefehen:

nfi bin ich kunien (her) zu uch; der worheit mus ich

icmer iehen."

454. Su hies in wilekum(en) fin:

„Tage mir durch den Milien min,

biftu mir gefendet

Von Muter, als ich mich verftan

?

fo wil min forge ein ende han

vnd ifl min leit en (er?)wendet,

Daz ich lange han gelragen (ß/- i42, S. /)

in herizen gar befloITen.

das (wil) ich iemer gölte clagen,

mit leide bin ich begoncn

;

do von ich nibt geruwen kan." —
,,fwigent," fprach der hotte gut ,, einen brieff (ich in)

der defchen han.'^
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455. Den brieff den nam er in die hant,

er gap in meiffer Hiltebrant,

do fprach die küniginnc:

,,Lefent, herre, kunient (kunnet?) ir." —
,,beitent, frowe, es ift min gir,

lant mich in bas befin(n)en.

Ich han gelebef ouch die zit,

ich helle in wol gelefen:

nu brif(t)et mir an den ougen fit,

die wellent mir entwefen.

iedoch life ich vor wol, [wol."

wie deine er hie gefchriben ftot : die mere mir gevalient

456. Her Hiltebrant den brielf vfF brach,

das erfte (worl) daz er do fprach:

„man grüflet hie mit fchalle (S. 2)

Ein gelobete kunigin,

die frowe(n) vnd die megetin,

dar zu die ritter alle;

Vnd einer heilTet Hiltebrant,

den gruITet fu befunder.

er ift er (ir?), weis got, vnerkant:

,,fo nimet mich iemer wunder,

wo der heilt fo lange fy, [fry."

das fin herre gevangen lit: er foKe in machen forgen

457. So gru(re[n]t hie ein juncfrowe fin,

die ift geheiOTen Ibelin,

fo (fü^) pfliget des heildes gerne,

In dem gewelbe do er lit,

was ime die hertzogine git,

des danckete (der) von Berne,

Wanne, ein groffer böfewiht

der kume[n]t der (dar?) gegangen,

der ilfet ime fin gefchiht,

des wurt er noch erhange(n);

vnd ein fchalck, heilfet Grandegrus, {Bl. 143, S. 1)

einstages warffin herDiethrich, man drugindotfurfinhus.
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458. Dio oilfe dafont einen fclirey,

man wondc, der himel wer' enzwcy

vnd der luft zcrrirTcn

Von dem vngefiifjen fchal.

der vafle zu der bürge crhal,

die rifen ßch des flirTen,

Su fchruwent vaff vnd dannocli rae,

fu wollen nnc (nie?) gefwigen.

des wart der lierlzogin(ne) we,

das fn begundc figen.

loben das (laben des?) man fu began. fvnd(c) man.

der hertzoge felber fcrc erfcbrag; do ilubent frowen

459. Noch vefler do fchruwent (ir fchriMen ?) wart,

do iluhent ritter vff der vart

hunder daz gemure,

Su gedohtent, die helle wer vff gelon

vnd werc der lüfel vs gelon,

ir lachen waz in ture,

Su wondent, es wer' der jüngftc dag, {S. 2)

vnd heltent alle ir ende,

got helle gefendet fiuen l'lag,

des wundent fu ir hende,

beide, frowe(n) vnd(e) man: [wider kam.

das wcrlc bilz an den andern dag, das [fro] Ibelin her

460. Do fprach die keiferliche magl:

,,iv flat an froiden gar verzaget,

das mugct mich (vil) fcre;

Das hant die rifen mir getan:

hertzcleit daz muffen fu hau,
,

do bi alle fwere!

Was die weite ic gcwan,

das muffe in alles becliben,

vnglucke daz gefie (gc Ho?) an,

dar zu der lafter fchibc

muHc in allen gan in hanl!" — [allte Ilillebrant.

„was meinent fu ?" fprach die kunigin. do lachte der
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161. „fiot wolle," fprach her Ililtebrant

,,(lnz niiiie(m) herrcn g'^S*' '" ha"t

allez daz er wolle! {Bl. 144, S. 1)

So were er dirre forgen fry,

vnd niines kumbers ouch do by.

ie doch er felber folle

Niht (fo) gar vn[d] ßtlig fin,

als er ift gewefen.

das (des?) mus er do gevangen lin.

das hau ich hie gelefen,

cnbuUet vns ein juiicfrowc fin, (Ibelin."

wir mull'ent lofen (in) mit [beis] crafFf, die ift geheifen

462, Do fprach der alle grife do;

„min herlze (daz) wnrt nicraer fro,

ich en fehe her Dielhrichen."

Der belle fprach: ,,die rede lant fin,

fit ich bin geheilTen Beldelin,

ir mugent in niht geliehen

;

Muler die ftarke veften gut

der mugent ir nit gewinnen,

fu ift vor vicnden wol bebut,

mit allen vwern finnen

:

brehtent ir dar zwolff dufent man, {S. 2) [neu kan."

ir möhtent der veften gewinnen niht, als ich fu rehte erkeu-

463. Do fprach der alte Hiltebrant:

„ich mus gegen Berne in daz lant

noch den Wulfingen;

Kument fu zu vns vff den plon.

des wurt vns fo wol gelon,

obe ich fu her bringe.

AVolfiTiart der neve min

frowet fich der mere;

fo weis ich wol daz Strutwi (VVolfvvin?)

nyeme(t un)gerne die kerc;

Sigftab kumet her in dis lant; [hant."

Gerwart der ftarcke man der riebet vns alle mit der
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464. Zu hant fpracli die kunigiii

:

„ich wolt(c) wol, vnd luohtc es liu,

das wir in mohten gewinnen,

Der heilt der do gevangen lit,

der in lolte, es were zit,

mit allen vnferen finnen;

Das er fo lange gevangen Vi\,

Mir hant fin ienier fchande; {Bl. 145, S. i)

were er dannan, es were zit.

zekennent (k.rmen?) vns die heilde zu lande

vnd vns die ril'en flugent dot, [Bern uz not.")

noch dem gewinne(n) wir die bürg (und bringen den von

465. „Wellent ir," fprach her Hiltebraet

„das vns die rifen gont in die hant

vnd gebent fich gar gevangen?

Nein, wir mnllcnt liden not;

fu riugcnt vns a][em] fament dot.

vnd lant ueh niht belangen,

Guttcr ftatte nie gebralTt,

wir fuUent der wile erbiten,

got fol vnd (uns?) fenden noch den gafl,

die wol türrent geftriten;

fo gat vns dannan gluck' in hant: [Ililtebrant."

ich enmag doch nimme, denne ein man, wie ich heilTe

466. Do fprach von Luna llelfferich:

,,ir frowen, ir fint wun(n)enclich,

ir wellent niht gelo(u)ben:

Striten ift ein hertes fpil, {S. 2)

das (des?) hau ich mich genietet vil

:

wir mugenl iy nit betrüben (berouben?).

Ich han gevohtcn manigcn flrit

zu Dufcan in dem lande

mit her[r]en gros vndCo) wi([en],

do voht ich an(e) fchande.

nu han ich hie der helfre[n] niht: [do gefchiht.

kume wir zu Mutcr vir daz hns, fchadc vnd fchande vns
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467. Nu fage mir, ßeldelin,

das du fclig niulTeft iiul

wie heilTet des Iiufes lierre'?'' —
„A<iger ift er genaut,

fiti frowe Sineliu erkaiit,

die nehe vnd die verre,

Das (man) Tu billich[en] eren fol

wol vher fehzig mile,

ir lip ift aller lugen(t) vol
^

Tu enlant dekeine wile,

fu geben den rifcn grollen folt

:

[hoU,

fu liuften in des landes wol. min herfze wart in niemer

468. Vnibc eine gedal die de gefchach, (Bl. 146, S, 1)

do ich den rilen ftarck erfach

kuraen her von »aide,

Der brohfe gevangen einen man,

dem al[le] die weit wol gultes gan,

den hie(z) er flieflen balde.

Das waz dem hertzogin leit,

vnd finer frowen fchone.

die rifeii warent fin alle gemeit;

des wart in fit zu lone

kumber vnd gros vngemach: [fach.

er warff ir einen für die bruft. der vatter daz mit ougen

469. Do mufte er liden not.

die rifen wollenl in haben dot,

erflahen [hau] in den ringen.

Des wart der hertzoge gewar.

er vnd fin frowen lieffent dar,

fu kundent nie verdingen,

In ein gewilbe man in flies:

do lit er noch mit forgeii.

der groffe rife niht enlies,

er fühle in alle morgen,

obe er ime iergent ging' in haut." {S. 2) fbrant.

„er wirt (im) noch zu teile wol" fprach der alle Hilte-

"• 18
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470. „Nv Tage du mir, BeldeHu,

wie vil mag der rifen fin,

die butent do der vefte?'' —
„Ir warent zwöllF, vnd niht me.

dem einen wart eins dages we,

er roubet' vil der gefte,

Des geben doles er do flarp,

mit eime ftein erwor/Fen,

das der junge bcilt verdarp,

die rifen fin bedorffen,

do fchru^vent fu ein fcbrcy fo gros, [dOs."

das es in das gebirge erfchal vnd in den lüften wider

471. Balduug fprach zu der felben ftunt:

„fit vns die mere ift worden kunt,

fo ful[le]nt wir balde fenden

Nocb dem kunig[in]e Junnian (Imian?),

der bet[te] der rtrit(e) vil getan,

er kan fu wol vollenden;

Er bringet vnd (vns ?) manigen fruraen man (Bl, i47, S. 1)

vs Wigarifer (üngarifcber?) marcke,

der mit dem bogen fchiefien kau

mit berne (borne?) gewirket ftarke.

mit dem kumet ein man, [kan/^

des kunen Bitterolfen tun, der wol mit rifen vebten

472. Do fprach der alte Hiltebrant:

,,wen[ne] fende wir denne in daz lant,

der vns kunne erwerben

Die botfcbaflTt? ez dut (uns) not,

es mus noch ma(n)ger ligen dot,

von vnfer[re] baut erfterben,

E daz volende ficb der ftrit,

der bie wurt gefprocben,

wir bouwent nocb die wunden wit,

mit (min?) berre wurt geroeben

an dem grollen lange(u) man, [kan.

kumet mir Baidunges fun, der mit dem rifen vebten
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473. Borafe (Bonife?): liebe fwefter min,

du vns diner lielffe fcbin

vnd heis lieh balde Bibungen {S. 2)

Bereiten, er mus vff die vart,

es wurt an im nibt gefpart,

im ift fo vll erlungen

VfF maniger wilden vart,

do er hin ift geritten,

do er dicke müde wart;

Tara hette er nibt vermitten,

er volendet al[len] den willen mir,

vnd gohete er [wider] heim zu mir: des mus er noch

ein herre fin."

XXVIII.

(Freier Raum für eine Ueberschriß.)

474. Nv zog[ent wir] die kunigln vber den plon

mit zwenzig megtin wol getan,

do fu den deinen wifte:

,,Got grüffe dich, Bibung, biderman,

wol ich dir der eren gan,

du kanft fo vil gelüHe (lifte?),

Du folt balde bereiten dich,

do (fo?) fpracli die küniginne.

du verft einem riehen botten glich,

mit allen dinen Finnen,

du muft gegen Vngern in daz laut,

noch dem künige Ynnian: fo gel vns cre vil in [die]

hant " — (Bl. 148, S. l)

18*
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475. ,,Weniienl jr juiicfrowen gut,

das hin gegen Vngern fto min niut?

ich enraag fin niht |li]erilen:

Sendent einen andern dar,

der uch der mere nemo war;

es ift wol hundert mylcn.

So bin ich gar ein deiner man,

wo mich die lulle Ichcuwent

vnd mich alle blickent an,

fo kan ich niht wan trouwen,

maniger lihct mir finen fpot. [durch gol."

fendent eiu(en) ander(n) dar, vnd dunt daz lute(r)lich[en]

476. Das (Des?) anlwurle im daz meg(e)lin:

,,\vol dan, zu der kunigin!

vnd fage dine mere.

Blibeft du hie hcimc, fo fj gut,

das ich fol enden rainen mut,

das ift die hefte lere." —
„Gerne," fprach der deine man

,,ich getar wol vir die frowe, ('S'. 2)

ir lip ift fo wol getan,

das ich fu gerne fchowe.

mag ich mit Morien mich erncru, [dan[ne] niht erwern.

gegen Vngern kum' ich niemer fus, ich enraugc mich fin

477. Kerent hin wider, ich kume uch noch.'^

dem getwerge waz niht fo goch

:

es falle vlF eine crone,

Die vergülte niht ein liörlzögendun,

an ir lag hoher eren rura.

vnd luhte von ime fchone.

Zwölf rilter löbelich

in wunnenclicher wette

hetlent fchiere bereitet fich,

icgelicher helle

ein crone vff dem houbc(l) fin. [kuolgin.

her Bibuug zogele vff die vart vnd kerle gegen der
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478. Alfo fu daz getwerg kiiiuen fach,

zu haut die kiiiiigiii do fprach

zu meiftcr Ililtebraiido:

,,|Ir] keunciit ir eiu[cn] jungen man,

der vch von Arone[nJ gewan ?

der ift [wol] one alle fcLande." — {Bl. 149, S. 1)

„Jo, ich erkenne in wol,

ich erfach in zu Arone;

fiu wat die vüret er, als er fol:

wer gap ime die riche crone'?

ein keifer folt' ir geeret fin." -— [im die bruder fin."

,,von der allen Iruwen (Troien?) kam fu her, vud gaben

479. Su hies in wilkumc flu.

do gnodct es der kuuigin

vnd hies ime fagen balde:

,,\Vie vnd war woltent ir min,

ir hoch gelobet kunigin?

ich euwil niht hin zu walde;

Ich bette raine finne noch verlorn

do von der wurme ftricke (fchrickeu),

ich fage uch, frowe hoch geborn,

der gegen getor ich blicken

mit Worten de[n] keiue(n) man: [kan."^ —
nu fendent ein(eu) ander(n) dar, der fine rede gebeffern

480. „Getruwe, im habe (nu hebe?) von hiunau dich,

du folt daz wilTen Hcherlich,

das du bift min eigen," — ^S, 2)

,,Frowe, die rede fy war,

ich wil uch fagen offenbar,

ir cnmugent fin niht bezeigen

Mit rittcrcn, noch mit meg(e)tiu;

das fuUent ir doch willen,

nieman mag wol eigin flu;

wir kunncnt niht vermifVen,

got dut VHS allen wol den dol, [vITer not.

des eigin füllen wir iemer üu, vnd mag vns helffeu
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481. le doch wil ich lilii in daz tunt,

mir fiiit die Itrolleu >vol bekant

vber velfe vnd vber wilde.

Funde ich deu kunig (i)efo,

fo multe min hertze werden fro,

vnd niniet in groIVe vnbilde,

Was reifen er muge her gelegen,

fo were (verre) in difem lande

vnd alfo manigen vs gc\v(eg)en,

der VHS noch nie erkande.

ift daz niht ein «under gros, [noch nie gnos?"

das ich fol bringen einen man, der he[i]lbelingen min

482. Baidung vnd(e) Helfferich, {Bl. 150, S. 1)

her Ililtebrant, die frowc rieh,

die wurdent des zu rate,

Das fu fchribent einen brioff,

befinnct wol mit reden dieff,

eins abendcs fo fpate,

Bctraiitet vnd gemachet (wol)

mit richer rede linne,

als ein brief von reble fol.

die riebe kuniginne

befigelt in mit ir felbes hant [zu hant.

in eine lade fu in beflofz. des lachte her Bibung aI[fo]

483. ,,Got gefegen"' dich, edelcn kunigin!

ich wil morne von hinnan fin,

e die funne vfF ftige.

Gel gebe üch alle fament heil,

mir glucke ein micbel teil

gegen ucb, frowe, verfwige.

Ich bitte vch, edele kunigin,

vnd meifter Ililtebranden,

das ir doch gedenckct min:

blibe ich in fromde(m) lande,

nemcnt mich in vwer gebet. (5. 2)

ich varn ein vart, das (ich) kein grofler nie gedcl."
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484. Vrlop er zu der frowen üam.

ein getwerg, hles Sideiaiu,

kom zu ime gegangen,

Die lade naiu er im al zu haut,

do fprach Bibung wol erkant:

,,nu laut vch niht erlaugen,

Rihteut uch vff riebe koft,

als leb bau vor gefprochen,

noch eins herren niut geloft;

bin vber die zwolff wochen

bringe ich einen herren gros;

es mus eugelten noch der man,

[nie genos."

der [fich] des Berners

485. Alfus her Bibung dannan reit.

Beldelin waz ouch bereit,

der wolle hin gegen Muter

Wider in fins herren lauf,

im gab die kunigin al zu hant

zwolff marg geldes (goldes?) luter,

Her Hiltebrant zwey briefelin:

„nu gaft du ficherliche,

den einen gip fro Ibelin,

den ander(n) hern Dietbrich(e).'''

vnd hies des heildes wol pflegen:

{Bl. 151, S. 1)

[wegen."

,,uoch fins hertzen luft wil ich in mit golde her wider

486. Frölich er von dannan gingj

vnrehten weg er do geving,

er kam in eine wilde,

Da van(t) er manigen groffeu wurm,

do zergangen waz der fturm

;

es (nam) in fere vn[d] bilde,

Das fo maniger dot do lag

geftrouwet by der wende;

er wonde, es were fin jungcfter dag

vnd foltc bau fin ende;

der fmag war(t) im [me] ftark(e) kunt, [munt.

er ilte dannan vnd(e) floch: die hant flug er vir den
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487. Zu fliehen wart iiuc allo gach,

er wände, iiu lieff' der lufcl nach

mit allen ßnen knehten,

Durch ein ende her in gelian^j,

vber ein bach ein (er i) balde fprang,

er Iruwef niht zu vehlen.

Ein fchroche (fchrickc?) inic |alfo) an daz herze iclios

von des tufels rollen, (S. 2)

do vaut (er) einen wurm gros,

der Maz enzwey gefchroUen;

als er daz houbet von erft erlach, [veriach.

er ilte dannan vnd(e) floch: dem Berne(r) er üder daz

488. Die rebfcn flroITen er gcvieng,

eben die gegen die vellen gieng,

er ilte balde gohen,

Do er die fchonc bürg erlach,

wider ficli lelber er do fprach,

do er begunde nohen:

,,Gol hat mir liebes vil gelon,

von der wurme I'cbricken

lorgen bin ich nu crloii.

die wilden dunres blicke

varnt [im] in den lip bilz an die knie: [lant mir (mich?) hie

vnfer fpoltent frouwen vnd man.'' der wife fprach: „ir

489. In die veften." daz erging,

vnd iu daz nieg(e)lin enpfing,

Ibelin die reine,

Su hies (in) wilknra(en) fiu;

,,das fu lange bil't gelin,

vnd lal't mich alleine

Unten eines gevangcn man,

der hie lil beriollcn. (^ßi, /.j^ 6'. /)

min lip im aller crcn gan^

ich han ün vbels genoflcn,

böfc worl, valfchen rat [lial.''

genieHen ich der truwon min: der rile mich betrogen
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490. Do fpracli er: „juucfrowe, als wie?

ich eiiLoiie doch von uch nie,

ir fint [e]iu gautzen truwen.

Hat der rile fit uch belogen,

er mag fich felber han belrogeu,

vnd mus in Icbiere beruwen.

Ich fach dort ein alt(en) man,

vnd folle er mit ime Hriten,

des ich guden glouben han,

er getorrf fin mit gebiten:

vnd wcrent der rifen noch dry, [fo fry.

er gebe in allen kampfcs genug, lin alt gemute daz ift

491. Den l'chilt den er zu armen treit,

i'pangen z(w)ölffc dar vff gcleit,

man ßht ir keine wagen.

Er ifl wol z(w)öelff" cloftern wit,

by einer ftarkeu fulen er lit,

wir mohten in nit getragen, (S. 2)

Vnfer vier, daz weis ich wol,

al zu den fclbcn ftundcn,

fu wordent alle lachen(s) vol,

do heben wir begunden

(in) vaft her bitz an die knie: [laut mir('n) hio/'

vnfer fpottent frouwen vnd man; der vvife fprach: „ir

492. Nement hie, juncfro, dis briefelin,

das fantte uch her ein kunigin,

ein fpiegel aller frouwen,

Von der alten Trogen vs genumen,

fo (fü?) ift an eren wol(volle?)kumen,

man mag fu gerne fchouwen,

Frowen vnd(c) meg(e)tin,

fo hcl[te] fu vil getwerge,

ir lip der mulle feiig lin!

dar zu die guldin berge,

das ich vch fage, daz ift ein wilit: [gefchiht."

al[le] fameftag zu naht dienent ir wol dui'ent marck von
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XXIX.

(Ein Bild ohne Ueberschrift.)

493 Zv dem Berue(r) daz er ging, (5. 2)

wie daz in der furfte enpüng,

do er lag in dei floiren

:

,,Wan kumeft du, Beldelin ?•' —
,,das dun ich von der kunigin,

fu lies mich nit (un)guoffen,

Z(w)olff marg goltes fint mir geben,

durch willen vwer eren

;

das (des?) los' uch got lange leben!

vwer froide wil fich meren,

ir wer(d)ent geeret über alle lant;

das hört' ich von der knnigin vnd ouch von meifter

Ilillcbrant.

494. Nemcnt [herre] difen brieff in vwer hant,

den fantte uch meifter lliltebrant;

ich weis nit, waz er dute.

Er wart gefchribcn an einen vaht (einer naht?),

mit finuen wart er wol gemäht,

es dattent hubefche lute,

Frowe(n) vnd(e) meg(ft)tin,

fu faffen bi einander,

ir lip der mnffe feiig fin!

ich crgcrtc (engertc?) ir keiner wandel

in fchrcip die ichonc Goldclin:

von Walhen lande [fo] kam fu dai* vnd ift ein edele

hertzogin. {Bl. 154, S. 1
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495. Ich fach daz aller fchoufte gezelt,

das nie herre gewan des gelt,

das er (ez) raohte koulTeu,

Yud bitte fich noch drillig jor

(.•••• )

ein ros das niahte louffen

Ein halb hin durch daz gezelt.

fünfzig anipellen fchone,

vier alten (alter?), koften michel gelt,

dar vber ein riebe crone.

ich kan des v/unders niht gefag^^u

:

wenne die naht figet zu, fo wil es danne fchone dagen."

496. Do fprach der von Berne hoch geborn

c > )

vnd ich (ouch?) mir nit engunden

Zu fehende die fchone meg(e)tin,

des mus ich icmer trurig wefen (fin?)."

zu den felben ftuuden

Kom gegangen [juncfro] Ibelin,

fü horte dife mere,

fu fprach: ,,vil lieber herre min,

loffent vwer fwere;

ich wil vwer pflegin den (e)." — [we]*-' — (S. 2)

„nu fagent mir, juncfrowe gut: ift alle(n) gevangen alfo

497. „Ach, herre min, was froget ir mich ?

ir foltent wifTen bas dan ich

vmb manheit vnd rieh fehaft (ritterfchefte?),

Vnd vmb die gevangen[den] man,

der ich wenig kundc hau.

mit vwer ßnnes crefFte

Slugent ir die wurme dot

vnd ouch die Sarßne.

ir kument fehler' vs difer not.

vil lieber herre min(e),

war vmb hant ir fo fwachen troft^ [erloft." —
ir ligent nit ein halbes ior, ir werdent mit eren wol
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498 ,,Juncfrowe, ir gent mir gulteu troft;

ich wurde uut fo fehler' erloft,

ich lig' hie vaft' befloiren."

Die niagel fprach: „daz ifl (mir) leit;

ich gebe daz aller hefte cleif,

ich (hau) fiii vbel genolTen,

Das ich vch fage daz illt war,

vff niine rchle Iriiwc,

ich luge (trug".') es uiht eiu halbes ior,

es ift fchone vud iiuwe;

dar zu gebe icli liundert pfunt, [{B/. J3ö, S. 1)

das ir wercnt der ringe iiy vnd gingent do zu Gerafpunt."

499. Er fprach: ,.juiickfro[we], daz mag uit fio,

icli mus iu difem gcweilbelin

ligc(ii) lafterlichen gevaiigeii.

(jot en werde mir nienier holt!

ich hau daz Hlbcr, noch daz golt,

das ich mugc (gelt) erlangen.

Vnd woltenl fu miu llcherheit,

ich wolle iu gerne geben,

es foir in niemcr werden leit,

vnd mahlent in eren leben.

ich woll' in fweren einen eil: [niemer leit," —
lieiTent fu in der bürg mich gan, ich dette doch keinen

500. ,,Ach, herre min, gent n)ir rat,

wan es mir kumberlichcn ftat,

man wil die bürg erltigen,

Dan (daz?) gcfchiht in kurlzer frift,

wie leit es min(em) bruder ift.

l'ol ich die mere verfwigcn,

Des mus ich iemer fchandc han;

vud warn' ich mit (nit?) den herren,

kumbcrs vil doz gel mich an; (S- 2)

min leit daz wil lieh meren,

verfwigen ich, daz (ift) milfelan, [mir (fol) ergan.'-'^—

mich haire(n)nl frowen vnd(e) man, ich weis nit wie es
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501. „Jiincfrowe, ich gibe ücli gutten rat,

alfo der fiirfte gelTen halt,

vnd man wall'er hat gegeben,

So füllet ir liimdcn dife nier[e]

dem fiirften rieh, her Nilliger;

er lat uch doch avoI leben.

Man wider faget manige(m) man

vff bürgen vnd in den landen,

der fleh do noch gerihten kan

mit ßnnen vnd mit banden.

nih(t) enlflielTent vwer(n) rant; [mer gut."

vnd fagent ir jui die mere gantz, fu endunckent in nie-

502. Die mag(e)t do niht vergas,

by dem bruder fy gefas;

alfo man geffen bette

Vnd man daz waffer dannan trug,

fchiere der mere fu gewug,

fu waz an froiden ftette: (^^ ^-^<^. ^- ^)

„Herre, nu horent nuwe mer[e],

ich enweis, wie fu uch behaget,

von einem riche(n) kunige her[re],

der hat uch wider faget:

er ift gebeiffen Inian, [lern han."

dar zu die Wilffinge alle gar die [liebe] muffen wir ver-

503. Der hertzouge zuruen fere began,

do fprach der tugentbafte man

:

,,ich(n) weis, wes er mich zibet.

Ich gedet dem kunige nie kein leit,

wie er mir doch hat wider feit,

das vff mich gcdihet

Kumber vnd gros vngemach,

das er mich helte genennet

;

mit ougen er mich nie gefach,

wie er mich doch erkennet.

haut ime die rifen [n]iht gelon, [(mit?) gemache[n] Ion.

das rechet der herre von (wanJ) er wil ; er fol mich nit
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504. [le] doch wil er mich fin nit e(r)lan

fo mus (er) mit mir ftriten.

Dar zu helffe mir daz lant!

kürabcrs got in vil in hant, {S. 2)

ich getar ir wol orhiten.

Kumen vns die VVulfinge her

do von fremden landen,

firiltes ich fu wol gewer,

fu werbent noch grolTen fchanden.

hant fu mich vir einen goch, [wol euch.''*

das gut das fu gewinnen hie, das teilent fu zwene

505. Er hies ein[en] ritter wolgeton

baldc noch den rifen gon,

die logent in der hule,

Vnd worent alle zornes vol,

vnd iletent balde vir daz hol,

vnd ftundent für die müle,

Vnd worent alle fchone bereit

in lihter harnefch[er] welle,

ir Harken brinnigc an geleit

ir iegelicher [fwerej helle

ein (fwere) Hange ftehelin: [fin;

vnd fehe fu ein breitez her, es mufle do von crfchrocken

506. Vnd gohettent mit den dan.

der herren frouwe (herre vragen?) do began

vmbe dife fromde mere,

Obe in iht were kunt (Ä/. /oV, S. 1)

vmbe eine bürg Garafpunt,

wie do ein kunigiu were

Wol gewallig vber den berg,

raegede vnd(e) frowen,

dar zu hctle fu manig gclwerg,

„do von fo hau ich in, trouwen,

vnd ein(em) kunig wider feit.'' [Iruwen, leit.

des fpottent die rifen alle (faml): es war(t) in fil, an
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507. Der her l zöge zorneclichen fprach :

„lafter vnd(e) vngemacli

nius ich durch uch dulden,

Von uch fo han ich groffes leit,

vnd mir ein konnig wider feit:

das kumt von v>ver fchulden,

Das ir in niht liefl'en(t) gon

riten vff der ftroflen.

vngh'jck mufl"en(t) ir han

!

dem tufel fint ir verwaffen,

das tut mir alles Wickram: [(Muter?) nie bekam!"

der lufel gefogen (gefahe?) finen hals, das er von mul

508. Des an(t)wurt im der rife veriach: {S. 2)

„ir iehent, ir habent vngemach

gelitten durch vns die leng(e):

Ich han michels mere not,

mir ift ein junger rife dot

geworffen in vvver ende (enge?),

Vnd wolten(l) ir mir vrlop [han] geben,

ich hette in balde gerochen;

was loITenl im fo lang(e) leben?

ich hette in balde erftochen.

fo raohtent wir mit eren leben: [gegeben," —
ich (wil) gerne in der hellen fin, ich han den himel vff

509. ,,Was hat vch der heilt geton,

das ir in niht wellent lan[t]

ligen mit gemache?

Wo fint ir zu fchülen gevvefen?

hat uch der tufel vor gelefen ?

oder mit wellicher fache

Wellent ir verderben einen man,

ir groflen valfchen narren,

der vwer kund(e) nie gewan?

fagen(t) mir, zu welichen pfarren

hant ir vwer biht gedon ? (Bl. i58, S. i) [by flau!"

der tufel fol vwer lerer fin, vnd fol uch mit truwen
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510. Die rede Mas dem rifcii zorii.

Vellevall der blies eiii honi

creftecliclien ein wileii,

Daz OS (in) daz geburge erdos.

das borl' ein rife vnnianen gros,

der lag >voI dryger mvleii

In einem vinflern wiiflen tan

ribr er ficb vff zii berge,

er was der aller kun|ne]fte man,

der ift gewuhs zu erge.

die rtange nam er in die hani: [das lant.

was er der e|r]rte ie begreiff, die vielent vor imc vnib

511. Hin gegen der veften daz er ging,

der rdiilt imc an den armen bing,

er ging mit zornen balde,

Do er die rifen fitzen facb,

gar zorneclicben er do fpracb

:

„das vwer der tufel walde!

Wie fitzent ir fo trureclicb ?

was ift ücb nu gefcbeben'.' (S. 2)

des Iul[lcn]t ir balde belcbeiden micb,

die worbeit mnllent ir ieben.

fageut mir, wo ift Grandegrus?" — [daz bas."—

„er nam einen lefterlicben dot; man gebot vna allen vir

512. „WalTen! wer bat daz gelon?

den lip mus (er) verlorn ban,

vnd kiuinent ir mirn genennen." —
„Von Berne ift er genant." —
„er ift vns (vil) wol crkant,

ir mngenl in wol erkennen.

Hat in der tufel ber getragen

vnd alles fin kunne?

das er nibt en ift erflagen,

des ift vil crang min wnnne.

das ir des tüPels mulfcnt wefen!

do er waz in vwer gewalf, das ir in licflent ie genefen."
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513. Nv fagent mir, wo er ift.

ich rillte (riche?) üch in kiirtzer frift,

ir fullent alle fwigeii:

So die niagcl von im gel

vnd fu den fiirfton [all]eine lot,

vnd ich bcgnndc (beginne]) fligen {Bl. 159, S.1)

Vafte hin an des veihes (velfesi) want,

das ich (in) mag gefehen,

ich M il in dotten fo zu hani,

der worheit mrinen(l) ir iehen,

ich enverfe (envürhle?) iiieraer gottes zorn, [lorn."

ich flahe in in den ringen dof, den lip mus er han ver-

XXX.

Alfo der rife vff die mure fteig zu dem Berner

vnd fach die jungfröwen vnd den Berner fpielen dez

fchochzabels

514. Hin gegen der veflen daz erging:

der fchilt im an dem arme hing,

er hies fu alle fwigen.

Do er an die mure kam,

cluge mere er do vernara,

do er begunde ftigen,

Er fach den Bernc(r) wol gelon

vnd ouch die raaget reine,

vor der bürge ftunt ein plon,

fu zugent mit dem gefteync,

es heiffet noch ein herren fpil,

fu heticnt kurlzewile genug: das duhle den groffen

zu vil. {S. 2)

n. 19
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515. [Das] die maget an die murc facli,

AvidfT (Ich fiiiTto(n) fo (fi do ?) fpracli:

,,iui oiTrltrajj ich nio fo ferc

;

Horrc min, in (mi?) gebeut rat,

der lijfcl an der niiiren fliit,

obe icli zn fliililen kere?"' —
,,Nein, du liebes nie{j(e)lin,

du Polt nilit feie oiTclirecken (ei-rcbrickcn ?)

;

nn wall" des vIF die Irnwe min,

ich vorhl' in niemer w(i)cke(n).

ift er der liif.l oder lin wip. [{on lip.

er kan mir ein(i){{ nihl {jefchadcn: er Ireit ein vngeHal-

51(). Jnncfro\vo[n1, ir fiilllen]t zii hofc gan,

vnd loflent mich alleine ftan,

vnd roichent mir der fleine[n]

Ein fehfe vaH her nohc by;

allo rchte liep (ich) vch fy,

ir füllen! nitit weinen;

Vnd kundcnl die merc fo zu banf,

icli lige in grollen nolen.

es ift vmb mich alfo beuant, (ÄA 160. S. 1)

mich wel[le]nt die rifen doten.

got weis es wol durch linen dot: [dirrc noi.''

ich cnwart nie fchachers genos, wie ich doch Üge in

517. Die maget her[r]e nit cnlies,

fü det daz fu «ler furfte hies,

vnd langete im vil der Heine.

Für den bruder do fu ging,

zi'ihteklicben er fu enpfing,

li'i Hunl vor im fo eine,

Sil fprach: „vil lieber bruder min,

wol ich dir gan der eren,

du du dem furfJen belfTe fch(i)n;

der liifel wil firh nieren:

ilnlle ift kumen in daz hus, [grus/'

v'ber die mure fach er in, fü welient rechen Granden-
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51S. Do Tprach der lierizogc rozuliaiil:

,,ift llullo kiimeii jii daz laut,

fo (^elor in nioman fclicitcii.

Majj ficli der Boriio(r) niht orworii,

fo mag jn (andors) nut crncrii, (S. 2)

ich fiirlilc der r(o)ifc ongolJcn.

Er wolt' jr zwolffe lian beftoii:

IUI wer' er ficli alloine
;

ich inns in nit machen (mit gemache?) Ion,

das bruff(c), wie ich cz meine:

fn muflent hallen mir daz laut, [Hilfcbrant."

wir hant eime knnigc wider feit, der zu der (dem?) alten

519. Die maget erfcluack do zu ffnot,

fu gedohle manigcn wilden funt,

das Tu den heilt behielte

Vor den rifen ; daz gefchacli,

drureclich daz fu do fpracli,

wie daz fu ifen wielfe,

Vnd mohfc fu daz bringen [wol von] dan,

fu deltc es mit willen gerne,

vmbc daz er was ein knnc man,

fti brolilc es dem von Borne:

,,dis legent, licrre, an vwern lip." — [wip."

„blos man feiten kune wart, er Het alfam ein blödes

520. Die magct erfchrack der rede dieff,

baldc von dannan fu do lieflT (ß/. ^ßt, S. I)

noch eime guKen fchille,

So fus aller beHe vant,

den zoigel' die magot mit der hant.

den Berner nit beville,

Der heilt nam in an den arm

vnd begunde fich domilfte] decken

zu hant wart jme vor zornc w'arm

:

„wer vvil mich in (nu?) erfchreckcn?"

die maget kufr in an den munt, [wol gefunl."-

das fwert fchut er in der hanl: „mi wart ich nie fo

19*
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521. Do er das waffen ane fach,

das Icif er an fich vnd(e) fprach:

,,wo finl ir mi, her Preise ?

Juncfrowe; eii(t)flicn'cn(t) mir die bant.

owc! getruAvcr IliUebranf,

nu bin ich hüte ein weife;

Wan wereftu mir nohe by,

fo deleft du mir diiie fture,

du mahteft mich hie forgeu fry,

dine helfT ift gehiae;

der cren wil icli gerne iehen. [fehen ?" (5. 2)

owe! gctruwer Hiltebrant, fol ich dich nicmcr rae gc-

522. Die maget vnd der Berner fweig.

die wile der rife hin \be(r) fteig,

er kom in die vefte.

Er hies in >vilkum(en) wefen:

„das du des tufcis nuifeft wefen!

wer bedorff(f) hie difer gefte^

Wereftu do heime hüben,

vntz ich dich helte geheifTen!

hat dich der tüfel vs getribenl

feiten han ich gefreif(ch)en

ein alfo vngeftalten man: [crcn gaii."

nu wart' (h)er, vfF die truwe min, min hertzo dir wenig

523. Des antwurte der rife vnd fprach:

,,lafter vnd gros vngemach

muftu durch mich dulden:

Ich mache dir die ftirne rot
;

du wurlTe mir Grandegrifen dot,

das kam von dinen fchulden." —
„Nu la, heilt, din truwe (dröuwenl) fio,

vnd rieh in mit der ftangen."

der rife fprach : ,,es mus fin."

noch jme begunde er langen (B/. 162, S. 1)

ein alfo vngefiigen flag (fwang!) [muren fprang.

mitten hin vff finen fchilt, das ftücke hin vbcr die
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524. Der lieill des niht erfchrack,

der fircit bifz vff den inytteu dag

bin gpgen der vefperie

Der Berne(r) dohf in finem mut:

„langes beiten ift nit gut."

do wart ein gros kurie (groze krie),

Vif den rifen das er lieff,

mit beiden linen banden,

er flug jin zwölfF wunden dleff.

es wart jn allen landen

nie gevobten berler ftrit:

der rife der war(t) ßgelos, er vor dem Beruer uider lit.

525. Der rife wider vff gefprang,

er dreip (in) funder finen dang

bin wider zu dem gevelle,

Er gap jm ein[en] vngefiigeu fiag,

das er vff der knügen gelag

alda vor der zelle.

Des erfcbrag die magt zu bani, (S. 2)

das man fü fach erblichen,

die froide ir alfo gar verfwant

in bertzen ficbevlichen,

[fü fprach:] „oue, daz ich ie wart geborn! [miu verlorn."

das mich der dot nit lange nam! habe ich den herrcn

526. Der heilt die engen vff gebrach,

uu mugent ir boren, wie er fprach

bin zu der raegtc reine:

,,Ir füllent vwer truren lan,

ir fehent mich fchier' in froideu ftan,

fchone, nüt enweine!"

,,Owe!" fprach das meg(e)tin

„ich weis wol, was mir wirret,

mir ift vwer kumber fchin,

vwer gang ift verirret,

ir ftont vor mir mit blute rot: [dot!"

herre gol, ich clage dir, ich wolle, ich were in eren
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527. Der heilt der luo^jcde clagc orftlirag,

er {jap dem rifen iuaiii[;(oii) l'lajj

bin gegen der ftahcl ilaiigen,

Das lu jm vs den heuden i'ehos,

er flüg jm Harke Avundcn gros,

^vo er in niulile erlangen, (ß/. 163, S. I)

Das er vor jm do nider viel,

er l)rn[ge]lt', relit alf[an] ein olille,

das blut jm in dem hertzen wie),

er rtach in [hin] in die ohllen,

das Iwert liin in die erde I'nevl:

,,nu lig du do in dez tüfels nameik! du gelult vns bei-

den niemer leit.'"''

{Ein Bild mit der Uekrfc/trift:)

Alfo her Dietherich dem rifen daz houbet abe l'lug

Yiid es die bürg abe warlF.

52.S. Das hoiibet er jine ab(e) fing, {/J/. 16-t, S. /)

mit dem bare er es balde trug

hin an des voilles ecken,

Do er die rifen lilzen lach,

«ider die niaget er (do) Ipracb:

,,icli wil (Vi alle errtbreckcn."'

Vs den benden daz ers lies

gel'winde bin abe vallen,

vil rutzen (rollcbenO es »on dem lleine Ities:

„nu enpfobent den ballen;

warlent, ilt er neb bel'lanl?

er bat gerochen Urandegrns, den (der J; '»"fei bat in wul

bekanl!'*
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521). Die rifeii fclinnvcii bns dau c,

ir jnnenclicbos heiizc wc
das inurtcnt Tu do fchcii.

Des Avurdciitz in der Ijürfjc (ge)\var,

Tu ranlteu einen Lotten dar.

der worbeit luuftent fu iehen,

Wie Hülle wore kumeii in duz lauf,

vnd \volt[ent] In lian gerochen:

,,nu fiu wir bas dau e {jefchant,

er bat in oueb erriocbcn;

das ift vns vnd ieuier zoiii: [er verlorn ban/' (^. -?)

wir gebetten(gcbciten J)nienier[ein] liaibcs jor, den lip mus

530, Die mer[rej dem liert/ogcn wart gefeit. —
„es Ibl mir nienier werden leit,

vff iuine rehte truwe,

Wer mit bofbeit vmbe gat,

wie er doch verlorn bat,

vnd mus in fcbier' geruwen.

Wer verderbet einen man

vil gar onc alle [linej l'cbulde,

die funde nul gebiillen kan,

vnd verluret gottes hulde.

der rilen liocbvart waz zu vit: [kiodes fpil.

wer fich friget iüv den dot, das duncket niicb nit [ein]

531. Den rileii waz leit vnd zoru:

„den lip den mus er (ban) verlorn,

den wir haut lue gebecke[n]t.

Nu lageut mir, junfro Ibclin,

(

.• • -^

Waz mag vwer beide l'in'i

ich mag in niht erwer(e)n."

Tu fpracb: ,,vil lieber berre min,

ir mugen(t) in wol crneren.

fii (fo'?) enheillenl ir ein berre niht. fgerdiibt.-' (Bl. lüS, S. 1)

nibt enliengent vnreblen gewalf, wie vil fin in dem lande
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532. Nu loITent wir die rifcu geJagen:

wir fulleut ein ander merc fagcn

von eiuie riücr deine,

Der ift Bibung genaut

vnd ift dohin gegen Vngerlanl

geritten allers eine

Zu dem kunige Ynian,

vnd wibent (wirbet?) fine niere.

zu Jerafpunt vflF den plan

mit eren gerne er were.

alfo in hies her lliltebrant

vnd oücb die künige Virginal: alfus ift er do hin gefant.

533. Her Bibung fir den kunig ging,

ein rich(er) gartte in vmbe fing

mit maniger haude bome,

Do enfprungen vigeln vnd(c) cle,

der reinen wurlzelo raicbels me,

gewahlTen zu eime forae.

Er vant den kunig \vo(l)gelou

vnder einer grünen linden,

dar vmbe [fo] ging (ein) gros(fer) plon;

als eru begundc vinden,

der künig grufte in vviliclick (5. 2) [rieh!"

vnd hies in >vilikum(en) ßn: „uä Ion' üch got von himel-

531. Ritter vnd(e) megede clor

die rettent nilit als vmb ein hör,

fü fwigent alle gemeine,

Sü befohent ie den deinen man:

der hel[te] vil liht (liebten?) harnefch an

gar luter vnd(e) reine,

Su ftunden ernfthaft gemut,

fiu getorfle nicmau gefpotten;

der harnefch[e] duhle fu fo gut.'

die gigen vnd die rotten

vnd was von anderm fpille do was, [daz gras,

die hies man alle fwigen gar, vnd leittcnt lieh nider vff
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535. ,,Heiff[eu]t, heire, Icfeii difeii brieff."

ein botte balde von danncii licff

uocb dem cappuloiie.

Den biiefF den los er vff der ftaf,

alfo her Bibunge daz bat,

do by jme vff dem plone:

„Vch gruffet bie ein kuiiigin

ir frouwen vnd ir niegede,

in vwer dienft welleiit wir fin."

fü clagent micbcl clegedc, (Bl,166,S.O

kumer ift in gangen in die bant:

der ßerner ir gevangen ift, des truret nieifter Hiilebrant.

536. Ich bitte licb, kuuig, mynneclich

durch den fuffen got von himehich

vnd durch Jiue(r) mutter ere

Vnd durch die reinen hantgetat,

die er an vch bcgan(gen) hat,

des het er lobes raere,

Vnd durch die drüvaltikeit,

durch wille(n) der perfoneu,

vnd die er hat an üch geicit,

vnd durch der enget krönen,

fo entiüelTcnl vwers hertze(n) bant, [branl."

troftent die künigin Virginal vnd den getruwen Hilte-

537. In dilen brieffe ftot noch nie:

Helffrich vnd Portolafe,

Valiclius die reine,

Die ift beider maliel kint,

an die die laut gefetzet ünt,

die clore wandeis eine, (5. 2)

Die >vcllent ein hochgezit liaa

vff dem fchonen velde,

fu wellent uch vil nöten lan

ir niilffent zu dem gezelle.

Baidung >vil otich kumen derjn, [ßn.^^

er ift vwers bruders kint, der r(e)ife wil ir (er?) lieber
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53S. Der kunijf anhviirt' vinl(o) fprach:

,,in z\vt'iil/-i{j ioroii ich in nie gelacli;

ich helle jm ycinc gegeheii

Zu wibc ein Jiiiige höiizöfjiii,

Siirer hint iiiohl' liii eigen lin,

vnd (ülle in eron lel)en.

Sit er jin felber hat

ane mich gewibeJ,

min lielfie vnd oticli min rat

mit eren mir (ime?) blihet

;

er ilt min(e)s hi-uder kin(; [mage fini .'•'

Ib ift Helllerich ein herlzogc gut" wie liep iVi mir zu

539. üü fprach iler künig Ymian

;

,,hat in des Inlels not getan f

wes woltent lu zu in ritenl'

Wer jme felber machet leit,

er kump(t) {In in arbeit:

Mes woilent fü zu Hriten?

Werent fu do heimc hüben

in iren gutlen veflen,

gentachcs wer' in vil beliben:

fu varent zu fiomden gefCen.

des lident fu nu der fcitanden htft.

{Bl. 107, 6'. /)

[gaft.''

wer zu fremden rilet vil, der wirt vil dicke ein leider

510. ,,llerre," Iprach der clcine man
,.,du fu riitent in den dan,

do vant dei- heilt ;';ebuu(ifu

Das aller fcbönelle iiieg^e)lin,

das in dem walde mohle fin:

ir hende helle fu gewunden,

Das blut zu beden liten vs ran,

ir engen gar genetzet

(. •)

des wart lic lit crgelzel,

er loftc der mcgdc alle 3 re banl. [lianl. (V.

zu Aron' koment lic hin vif, do ging in froide vil

-?)



und seine Gesellen. 299

511. Horre, fii lillent jjrüIVc not,

lu fliigciit der lieidoii aht/Jg dol,

viid ritteiit von daiuian ri-hone.

Icli wciz, daz l'ü kuinber litteiit,

indes mit flarkeii uuriiieii flriltou,

ich vaiit lu do (z) Aroue,

Das ift ein iiiis viiiuuireii gut,

icli vaiit die heneii beide.

lu lieltent alle hohen niut,

du hiiigeul [tliej wollen cleide

zeihowen vnd [worent] von blule rot: [jj^ehot.

vierlzelien dage wurenl fu do, die heitzogiu in das

512, Ailus litten l'u von dan

;

gevanjjen >vart der Kune man

vor einer gulfen vefte.

Helle er der frowen ein gebitlen,

lu were er vnreht niit geriten,

iuje begegentenl hole gefte,

ZwoIlF rifen durch daz jor

die hüllen (da) dem lande.

das ich nch läge, daz ift wor,

er hat iln deine Ichande: {Bl. 168, S. t)

helle er lin woflen angeleit,

vnd vvcrent die rifen alle do, er hei' fu broht in arbeil."

543. Do Iprach der kunig Yuiian:

„mohle ich nu ein legen hau,

fo wolle ich mit uch rilen,

Der ßtzet noch in Stire laut,

im linl die rifen wol erkanl,

er gelar wol mit in flriten,

Er ift ein vfler w eller legen,

er niaht (Geh) vlT die firofl'e,

Olrites (ftrites J) bei er lieh der wegen (lieh verwegen?),

er gelar fin nil geloflen." —
.,herrc min, dar fenden(() mich: [ficherlich."

ich bringe uch den furllen her, das ful[ien]t ir willen
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544. Do fpruch der kuiiig^ fo zu haut:

,,du kunieft nicmer in das laut;

ich >vii felber fenden

Einen hotten fo zu Hunt,

im fint die ftrofTen alle kunt,

er kau fu gar vollenden;

Er ift ein ritter von dem goe (göul), {S- 2)

er machet fich vff die ftroITe,

er fiht au kein hofe getrowe (gedröu?),

er getar fin nit gelolTeu,

er irt ein tegen eudelicli: [rieh."-

er bringet ritter vud(e) kueht, die füren ein banier(e)

545. Ein ritter, hies Eliant,

den hies er riten in daz laut

ze Slyre in die marken.

Er vant den furflen wolgeton

in fyner ritterfchefte fton,

by jra fo ftunt der flarke

BitrolfT, der vatter (in,

fü alle[u] iu einem rate.

er hies in >villikum(cn) ßn,

er ffirf in fo getrale

in eine kenienalen ricli,
'

[wunderlich.

mau fehenkete im den kalten win, man horte ßne merc

646. Do fprach der ritter Eliant:

„mich hat ein herre her gefant,

che ir wellent fchowen

Die aller fchonften meg(e)tin, (Bl. i69, S. 1)

die in dem walde mügent fin,

dar zu die reinen vrowcn,

Singen vnd(c) fprcchen gut,

durnicren vnd(e) flechen.

fi'i triben(t) alle hohen muf,

do by die fchefte brechen.

welher daz rin(e) hat getan, [megede einen (einer?) Lan."

dem >virt ein fruntlicher vmb vang [ein küll'en] von der
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547. Dictleip von Styre fprach:

„fo lieben dag ich nie gefacli,

als das wir fullent riten

So zu fchonen nieg(e)lin,

do mag wol kurfzcwile fin,

wir ful[le]nt nit lenger bifen;

Mich dunckct an den meren wol,

der Berner fic gevang^^n,

an eren mus er (ich?) werden hol,

mohtc ich die viant erlangen,

die jra den fchadon han( gefan, [han "

ich wil es nenien vff minen eil, fii muftent vng(e)iücke

548. Do fprach der kune Bilterolt: {S. 2)

,,niin hertze nius dir [iemer] werden holt,

das du fo gerne fucheft

Frowen vnd(c) nieg(e)tin,

das mag wol kurlzevvile fin,

vnd dos niht enrucheft,

Das du ftrittes durch daz jor

mit heilden alfo gerne.

daz ich dir fage, daz ift [ouch] wor,

du bift der megede ein kerne

:

nu ftrita durch der cren folt, [himel holt."

befchirrae[n] witlewen vnd weifen, fo wirt dir got von

5J9. Alfo die rede wart geton,

ein ritter kam dort her (ge)gon,

der was von alter grife,

Sin houbet wis alfam ein fwan,

gegangen kam er vff den plon,

er waz von künften wife:

,,Herre min, war wellent ir?

ir wellen(t) vns vertriben,

%varnoch ftot vnfers hertzen gir.

ir fullent hie b(e)liben,

ich furhte, ir werdent figelos: [flirne kos.'< {Bl, 170, S. i)

die beiden brechent in daz lant, alfo hinaht an dem ge-
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550. Des anwuile jm tlcr kunc «legon

:

,,icli hau oiirli HriKos [ni]c gopflogon;

ir fiilonl VHS mit loiiloii

Ein alfo rillcrliclic vart

vorgebons mit orliahon wart,

\\\v rnlloiit mil lanji^o hoiHon.

Mich (lunckol an dem morc v.ol,

clor Boriior fi'i govaii}]^on;

an cron mus ich werden hol,

niohl* ich dio viondc ci-Iangcn,

die jm den IVhadcii haut jjolan,

ich wollos nenicn vlF mynon eil,

[han." —
fi'i ntultcnt vn^(e)h'icke

551. ,,Her[ro|, fol ich vch die worJicit fagon,

der Berner was nacli eiTlagon

vor einer gulen vefle,

Die lit nohe an WalhenlanI:

zu Aron(e) kam er vff gerant,

mit jm die reinen gefle,

Frowen vnd(e) nieg(ejlin,

die worcnt in Iioliom mule,

der Berner wolle der erfle fiii

;

jm wart geh'get liule:

ein rilo kam zu jm gegan,

ein Hange trug er an der hant,

»

[liorren kan.

mit valfche er vflf den

552. Ilerre, ir liilfhMijt mir vrlop geben,

got loH'e vch lange an cren loben!

bilz wennc went ir knmcn?" —
,,I>ii Tage dem knnige alfo,

in all! lagen hin ich do

vnd hiliren in /u f'rumen,

Icli bringen jm zwey Inlenl man

in li(e)hlen harnefch ringen,

der iegclichcr vehlen kan;

nu habe er den gedingen:

vnd iehen wir ein breit les her,

des warl"' er vff dio Irnwc myn,

(S. 2)

[funder wer.''

wir flahenl(7,) nider
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XXXIT.

(£iM Bild mit der Ueberschrift i)

Alfo der rilter zu dem konnige kam vnd er jn frogte,

waz mere er br echte.

553. Alifo der kiin[iff]e daniien reit (S. 2)

v'bor ein wilile lieidc breit

zu dem kiiiii^je richc.

Als in der kuni{j ane facli,

er lächele fero vnd fpracli

das wort vil mynnecliche:

,,Sage an, was mere bringeltn mir?

wil vns ieman kunien ?" —
,,nacb alles vwcrs lierlzen jjir." —
„fo liilffct er mir zu frumenf" —
„or brin{jet vch zwoy tnfent man: [han."

in aht dagcn (int fu bie, die mere ich reht vernumen

554. Der knnig wart der mcrc fro,

or hies jm baldc bereiten do

ein wünneclich gefefl'e,

Das was eins ftarken hofes lang,

dar dnrch fo ging ein fchoner gang,

durch daz man drnnder felTe,

Frowen vnd(c) mcg(e)lin

vnd alles fin gefinde-,

der do zu hofc raohfc fin,

der (die?) hies er fitzen gcfwinde

vnd hies in (ir?) rilterlichcn pflegen

noch ir libes niut geinft: der koflo waz (er) vor erwogen.
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555. Der kunig Lies bcreitlen dar

in einer wnnncnclichen fchar

funff hundert liHer riclie, {Bl. 172, S. 1)

Alle in lilitem (lichter?) fcharlat waf,

mit reiner fiden (wol) durch nat;

in >vas do mit g^eliche.

Die hielten vir den (vor dem?) konige dar,

das er fu feile fchowen.

er nam der herre(n) gutle war,

dar zu die reinen frowen,

die ritlent gegen dem tegen wert: fff*^'"'-

mit in zogete der konig gut, lin hertze mille (ügcnde

556. Sü fohent dorther der banier wat

(mit) vil zeichen avoI durch nat,

bufunen vnd fchalmyen,

Die touber (tamber?) nianigen wilden flag,

do von mange(z) tier erfchrag.

do fprochent ie die frieu:

,,Wir fehent manigen werden helt

gcgcrwet wol in ryngcn,

von hertzen mut gar ullerwelt;

nu hau wir den gcdingen,

cnpfohent wir den fürften gut: [löwen mut"
er ritet vnder der banier' rieh vnd furl eins wilden

557. Sil fohent ir woffcn cleider wat

ein teil mit goldc wol durch nat,

die ander in filbcr will'e,

Die dirte was grüne, die vierde rot, (S- 2)

die fünfte in zobel licht durch nat,

die fehff, in fchoner gliffe.

Was ein gelwc varwe fin,

vil manig dier durch fliichen

von golde licht vs Arabin,

das was do vnerblichen,

fohent fü manigen werden gaff, [braft.

mit maniger handc zeichen gut, vnd den vil lutzel eren
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558. Der kiinig cnpGiig den worden degen,

rede warl do gciiug gepflegen,

mit jra die ritler alle.

Als Tu konient in den Atl,

der waz gaflület vboral,

man fafte fü mit fchalle,

WalTer warl in fchier(e) geben,

fpife reine Iralifo;

man fach Tu alle in froiden leben,

ir iegelicher dahte,

das aller fchonf(e Teilten fpil, [tifchc vil.

das er mit ougen ic gefach, des treip man vor dem

559. Dar noch kam ein deiner man,

cluger rede er fich ve(r)ran,

die lies er vs dem munde;

Er ging, do er den furften fach, {Bl. 173, S. 1)

zVihteclichen [das] er do fprach:

„fo wol der feiigen ftunde!

Das ich vch, lierre, funden han,

maniger raegte zii lobe.

das (des?) Avil ich al[le] min forge lan,

ir varent den (dem?) rock obe,

als ob dem valken der adelar:

ein keifer folt' geeret fin der vwer ritterliche(n) fchar.*'—

560. „Nu fage du mir, deiner man,

vil wol ich dir der eren gan,

was dunt die megeline?" —
,,Herre, fu haut froiden vil,

vil maniger bände wurmen (wunnen?) fpil

do jnne der blumen fchine."-

Sprach daz wunneclich getwerg

die mere fo endeliche

„ein wafTer duITet durch den berg

in ein gezelt fo riebe,

do by fo loflFet hermelin,

eidihorn' vnd(e) wifelen vil, mit den fo fpileut hyndelin,

J 20
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561. Herre, iü liilent kumber gros,

der heiJen dct (in) nianigen l'tos

gar alle jor zu berge;

Nu wolt' er han die kunigin. CS. 2)

do wolt' fu iiit fiii eigen Hn,

das fohent wir gelwerge,

Das fü teiltcut ie daz los:

vfT welu (welch?) das invnfte rifc,

das wart in angeft alfo gros,

ir ariue vnd oucb ir prife

fii zarten, beb ir [Hehlen] wengelin rot: [not.

do weinde raauiges nieg(ejliu, die kunigin durch die felbe

562. Als fü zu dem berge vs febreit,

wir fohent dicke ir arbeit,

das fu begunde wecken (wenken ?),

Obe fü die fluht iht iuohte[nl3 han,

es künde ir nienier vnder Han,

do begunde die reine dancken (denken?):

„Ach, herre got, durch dinen dotl

ich(n') weis, wes luan mich zihet,

das ich mus liden difc not,

das vff mich gedihet

kumber vnd(e) hertze pio: [feie min!" —
wan[ne] hie der lip ein cude hat, fo enpfoch, herre, die

563. „Nu fage firbas, deiner man,

wie verre furf er fü in den dan?

oder zu welichen ftunden?" — (Bl. 174, S. i)

„Her, wol einen bogen fchuz

gegen einer buchen ein fchouer fluz,

do bat er fü gebunden

Zum houbet vnd zu den bruften gar

vnd ir fne wiiTe hende.

wir werdent (wurden ?) ir vil wol gewar,

dort in des ftcines wende

fohen wir irn kumber gros: [fchos.

es weinde do manig megelin vnd viel der kunigin in ir
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564. Nu fanf vns got her(n) Hiltebraut,

der loff der racgcde ire bant

vnd furl(e) fü von dannan,

Ein ros fu beide Tarnen trüg,

arbeit het es mit in genug,

vnd frigetc vns die dannan,

Z''Aron(e) koment fu vff geraut,

do vvorent fü liebe gefte.

zu hant wart ich noch in gefant,

ich vand[e] fv viF der vefte,

die her[re]u enpüngen mich willeclich

vnd hieffent in wilkuni(cn) fin: die mere wiffent fichcrlich.

565. Richer künig, hoch genant,

vnd Werder heilt von Stirer laut,

ir lant mich willeclichen (S. 2)

Hin wider zu der kunlgio,

ich mag nit lenger hie gefin.

die fclden lügenden riebe

Sü vöht daz fü (vürhtet daz ich?) fy erflagen,

oder füs gevangen;

fü kan mich niemer volleclagen.

do von mus (m)ich belangen,

ir heif[fen]t mir geben ein brieifelin,

das die frowe glöbe mir; fo fint fu maniger forgen fry."

566. Do fprach der künig dügcu(t)Uch

:

„ich wil dich loITeii willeclich

zu den frowen allen."

Er hies im geben fo zu ftunt

zwo banier' rieh: ,,fo wart ir kunt

froidenriches fchallen,

Als du kumeft für daz gezelt,

das fü dich miige gefehen,

fo halt du von in vflF daz velt,

fo fü die banier' fpehen,

lo fu fliegen vfF dem plon: [han."

enpfoch vns herberge wit, wir mülTent ein michel leger

20*
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567. „Hcrre, das fol gefclieliei)

:

der woihoit inuflont ir (ver)iehcii, {Bl. 175, S. J)

das keifer nie Ib fclionc

Gciag by cvmc waflor clor;

diis will daz voht ir durch daz Jor:

dit; kiiiii{;iii mit ir kröne

Kiiine[n]t mit ir mcgelin,

wil vns ("ehen heillon

;

rü wil mit ucli in froidon lin.

ich {jotar uch \\a\ grhoillcn

hindcu vnd(e) hirlzeii vil, [fpi'-

wilder Twin^ der hant ir genug, dar zu die reinen vcder

568. Ein halb vir daz gezelt

wil ich uch legen vff daz veU

by einer Ichouer muren,

Die ift dryger niyllen (elen J) hoch,

der luft fich dar vmhe zoch.

was folt(e) mich des turen?

Ich wil uch fagen wunder vil

von eimc riehen berge:

die maget die hat mich(el) fpil;

fo haut wir vil getwerge,

alle wol gewalTen, als ich: [ren alle glich

man vin[dclt ir vil in kn(u)wes hoch." do lachle(n) her-

569. Dielleip von Sleigus (Stire J) fprach:

,,fo clugen man ich nie gefach, (5. 2)

fo adellich gebaren.

Sage, biftu iht alt?

in kindes ji'igent biftu geftalt/*

„jo, herre, in driffig jaren,

Die fint mir alle wol bekaut,

mit ereu han ich gelebet.

Bybung fo bin ich genant,

noch tilgenden vil geftrehett:

wie daz ich fy ein deiner man, [gemut(e) han.

herre von Stire, ich wil üch weren, wir miilfent gut
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570. Got lolTe üch wol gefunt!

ich wil (lo hin gegen Gerafpunl,

was enhieltonf ir den frowcn ?*•' —
„Frowen vn<l(e) nieg(e)lin

(lol hie njit enboten fin,)

%vii- >vel[le]iil fi'i Ichiere fchowen,

Wie das leger fu gelon

vnder dem gezeUe;

wir wellent zu in vff den plon,

fi'i fehen vff dem felde.

du folt mir grulVen die gelwerg [berg."

die do fliit eins kninves hoch: wir wenl (fiten) vir den

571. Sin ros daz wart jm fchiere bereit,

lin li(e)hter harnefch drnf geleit,

fi'i begvndeiit in do fchowen,

Frowen vnd(e) nieg(e)lin,

was do zu hoffe mohte fin, (Bl.176,S.l)

dar zu die reinen frowen,

Die wünf(cli)lenl im g(e)Inck(cs) vil,

weihe in möble gefehcn,

er was zu hoffe ir aller fpil,

die (der?) worheil muff fii iehen.

zer porten waz jm alfo gach, [raanig[hinder]crütz(e) nach,

her Bibung binder fich gefacb: fu niohtent (machtenl) ime

572. Alfus her Bibung dannen reit,

er was der banier' vil gcmcit,

er ilte fu vafte binden

Hin hinder üch in einen bal,

er treip vil manigen Inten fchal,

er künde die ftroffen vinden,

Die do gie gegen Gerafpunt

durch acker, Vber beide,

jme warent die ftige alfo kunt,

er wolte kein geleitte,

bitz er kam bin vor den hack

:

„lierre got, ich loben dich! ich han gelebet lieben dag."
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573. Her Bibnng; guUcr witzc pflagf,

er ilfe fo fanlTfc [hiu] vber den dag (hag ?)»

das er begunde lugen,

Obe jeraaii vor dem berge rite.

an jmc Jiat er gulle lite,

er leir es an mit forgen (fugen). {S- 2)

Er ille baldo hin vfT daz velt

vnd lies die banier" fniren (fnurren?),

man fach do luiTen vir daz gczelt

in liniHe wart (mite vart ?) ver\vor(r)en

frowc(n) vnd(c) megetin, [der banier' fciiin.

luanig gctwerg do mit in fiel (lief?), do fü erfobent

574. Die frowen gingen alle dar,

die megete mit in an der fcbar,

vnd fohent die baniere,

Sü hielTen in wilkum(pn) >vefen:

,,du bift mit eren wol genefen,

nu fage du mir fchiere,

Bibuiig, duge(n)lbaftigcr man,

wer gap vns die banier(e)?" —
,,der vcb maniger eren gan,

Ynd bringet ir [ocb] wol fiere.

das gefcliibt nocli in kurtzer ftunt

:

[miint,

hie fteckent hundert oder me." des lachete manig rotter

575. Djc kunigin vnd ir meg(e)lin.

her Bibung mus' der erfle fin

wider zu dem gezelte.

Aller crft wart er enpfang(cn) wol,

als ein ritter bil(l)ich Fol,

nach hober eren gelte,

Spife wart in (im?) dar getragen,

gefchenket (der) cloren vvine:

,,ich wil uch allen fament rage(n), {Bl. 177, S. 1)

ir fchonen meg(e)tine,

herren kuraen(t) her in dis lant; [brant?"

als rehte liep als (ich) uch fy, wo ift myn herre Hilte-
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XXXIII,

(Ein Bild mit der UeberSchrift :J

Alfo Ilelffericli mit der konnigin ging vnd fie liies ein

nuwe gewant an legen.

576. DEs antwurt' jni die künigin

:

(Bl i78, S. 1)

,,er mag nit verre von vns fin,

icli hau nach jni gcfendet."

Der furfte der kam al zu hant,

HelfTricIi an finer liant,

er fpracli: ,Jra wurt volendet

Von dem kunige Yraian

vnd fin(en) lieilden mere,

fi'i koment zu vns vff den plan,

Avie nole ers abe were

:

rilitent vcli vff riebe >vat,

die allen legent gar do hin, die nuwen werdent fchiere

genaf."

577. Do fprach die künigin(ne) rieh:

„icli Avil die frowen alle gelich

mit ein ander kleiden,

Dar zu die megte alle gar,

die liörent her [vber] an myne fchar;

wir fül[le]nt nüt longer heilen.

Herre meifter Hillebranl,

vff vwe Fehlen trnwen,

weis dunkel noch (üch?) ein rieh gewani?

ich han noch zendel nuwen,

mit golde mit (und?) gefleine wol durch nat,

noch tufent eleu oder nie, fo han ich riehen zickelat

{S. 2)
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578. So IieilTtMit wir «He nicg(c)lin

legen an ir rwcntzeliii,

durch ligeii wol mit golde,

Die ziehen fv'i vber die ze(n)dcl klcil,

fo fint lie fclionc genug bereit,

ein kcirer(s') fehcn Iblle,

Dar vfF ir deinen gurlel fmal,

fapir vnd rühinc
;

do von erlüljtc berg vnd lal

von i'iwerm glanlzen fcliyne,

vir ir höbet croncn rieh, [engein wol gelich."

des (daz?) har hin vber dem goIdc fwebel: des gont fi'i

579. Ho fprach der alle Ilillebrant:

,,ich MÜ (o)uch cleiden in min gewant

die werden ritler alle,

In frvfche nuwe beldekin,

das gibt gegen der funnen fcliin.

wir wellent üch (ouchf) mit fchalle

Mit uch zogen vber den plon,

die werden heilde eiipfohen;

l'o duncket mich vil wol geton,

fo wir in begundent (beginnen {) nohen,

die megde haben daz (da?) bevor,

je zwo vnd zwo die [gc]gen in ein, fo entfliefl'enl wir der

felden tor.'' (ß/. J79, S. /)

580. Bibung fprach: „ir frowen clor,

das ich vch fage, daz ift wor,

ich han noch zabel nuwe,

Den trug ich wilent in den berg:

do wil ich cleiden min getwerg,

vir myne rehte truwe,

Jegelichen ein cle gut

iiit zu lang gefnylten,

des felben ein (. . .) hüt

mit veheu wol durch britlen.

das dunket mich ein rieh gewant: [Stire laut.

eupfohen(t) ir den kinig gut, ich eupfuhe (den) heilt vs
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581. Ich wil [uch] den (dem?) heilt von Stire lant

wllleklich(e) gen in hant

vnd endelicli eupfohen.

Dar zu nianig liop(lich) {jrus,

er machet vns manige(r) fwere bus,

wolt' er VMS fehlere nohen.

Herre got, durch dinen dot!

ich wil dirs ieman (ionier?) dancken,

ich han gelitten grolle not

durch Sweben vnd durch Fraucken,

do ich fcliiet von Vngerlant:

mir ift gewallen gröwes hör, bitze ir mich, frowe, hant

gefant." — (.9. 2)

582. ,,l)u liaft geworben noch eren vil

;

vns was gelegen der megde fpil,

nu hat niicii got erhöret,

Sin liebe niiitter gemaches fro.

wolt' es kumen fchier'' alfo,

fo wer' myn leit zerftöret,

Kerne ich vfF der felden ftul,

do ich wilent han gefefl'en

( )

myns leydcs wolf ich vergelTen,

vud (der) froide gan in hant. [Hiltebrant ?" —
wen[ne] füllen wir den Berner fehen, getruwcr nieifter

583. „Frowe, des enweis ich niht,

wenne mir die felde [mir] gefchiht;

ich fehe den furften gerne.

Ich lide durch in vngemach,

das mir die torheit ie gefchach,

mich trog (truog ?) der tüfel von Berne,

Des mus ich lideu groffe not,

dar zu vil der pine.

ich wolt', were ich [ich] in eren dot.

vnd, liebe frowe mjne,

dis ift alles noch ein Avint: [tüfels kint.

als ich jm (in ?) zu Berne kume, fo heiffent fü mich des
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584. So ich zu in zu Bcrne kumen. (Bl. 180, S- /)

I'o wirt froiden mir benvmen,

wort vnd alle[n] wife,

Ich bedürfte wol (der) Felden fegen:

nu triffet mir (midi?) der hagel regen

in myner alten (minem alfer?) grife.

Wolffram (Wolfharl?) der ncfe myn
der getar min wol IpoUcn."

do erlachetc die kunigin
y

mit einer gantzen rotten,

die clore meide alle gar, [fchar.

ritter vnd(e) alle ir man, die lachelent alle an einer

585. Des lachete ouch her Hiltebranl. 3

es ift jm alfo genant,

das nieman mit gemache.

Noch mit eren leben wil:

böfer holFart ift zu vil.

mit dirre felbe(n) fache

Lobet manig bider man,

der fich (wol) bedenket,

noch in die fchande rechen (rennen?) kan.

vnd er fich felber krenket:

er gebe cre vnd(e) gut, [liut. (S. 2)

er wägete e dufent feien dar, vnd behilt(e) finen gugel

586. Als die rede war gelegen

:

„got gebe vns allen finen fegen!

ich wil do hin gegen Berne,

Noch der Wülfinge troft,

die mych dick[e] ba(n)t von forge erloft,

ich fehe die heilde gerne,

Sü müffcnt zu vns \K das velt,

zu den fchonen frowcn;

das fü fchent dis gezelt,

dar zu den künig fchowen.

Ilelflfrich, lieber furfte myn, [fin,

als reht(e) liep als ich dir fy, du folt des heres mcifter
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587. Bilz daz ich her wider kumeii,

fo Willi vnd (uns?) forgeii wol bciiumen

voD den heilden riehen,

Ich bringe fy mit mir in dis lant,"

fprach der alle IliUcbranl

,,wor n»ag vns denne geliehen?"

Kunict es aber alfo,

das er zu hant vindot (daz ez ervindet?) fro V(e,

fo nius ir hertze werden vnfro,

die reine feiige gute;

fo fclirecke ich nölte irs hertzen ger." —
,,neina, heilt!" fprach Helffrich „bringe vns die frowen

mit dir her. {Bl. 181, S. 1)

588. Die git vns allen gutten rat,

die (fo) volle finne hat,

fendet fv vns got von Berne

Zii vns hie her für den berg,

ir dienent frowen, min getwerg,

vnd dunt daz alle gerne.

Hcrre meifter HiHebrant,

gedenket an alle Iruwe,

bringet fu zu vns in daz lant,

fü machet vns froide nvwe.

das ich vch fage, daz ift wor, |jor."

ich füren fü zu Aron' vff vnd halten fü noch driffig

589. Do fprach der alte Hiltebrant:

„was togen frowen in dis lant?

fü fullent mit gemache

Do heyme hüben, daz ift reht,

ir dienent riltere vnd(e) kneht,

das ift froweliche fache.

Hie ift rayn(n)e, fchoch zabcl fpil,

ziehent mit den frowen.

es lit hie nohe viendc vil,

die wolf ich gerne fchowen,

die hant gevangen den herren min. {S. 2)

die rede loITent vnder wegen, vil hoch gelobte meg(e)tin.
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590. Do Ipracli die roino Parlolaiio:

,,es dül mir jiiiiecllclicii wo,

Ibl ich fu nit gcfchcn,

Ks ifl mir Ju'il" vnd ioiDcr Icil,

ich kumeii liii lilil' in nrhcit,

die worheit mus ich iehcii,

Des ich gutleii ßlobcn hau,

wie es doch gedihcl

zu uch hau ich guttoii wuii,

das ir fr«» Vioii mir lihct,

ircii tu}jenlhainc[iij lip: [wip."

was raan noch lingcl oder fagef, IVi ill ein reines fclig

591. Nii bat in ouch die kunigin,

ir frowen vnd ir meg(e)lin,

riHer vnd(e) knehio

Knuwetcnt nider vor in dar,

ir eiiic[r] keirerliche fchar,

iu dicntcnt jm zu rohfe.

Des erfchrack her Hiltehrant,

das er begunde ro(e)len:

„trug mich der tufol in daz lant

zu difeu groITen noten?

ich han den herren myn vcrloin

:

[erkorn."

los icli fro Vten vnd zollen hie, Co han ich leides vil

59'i. Der Ililtebrant bereitte fich. (Ä/. iS2, S. /)

dar zu firickete in llellTericIi

in li(e)hte(n) harncfch[ej reine.

\ff fiii ros das er gcfas,

nie kein(em) alten zani ez bas,

er fcgcnle Iu alle gemeine:

„Ritlere vnd(e) meg(e)tin,

•vvefent fro in fteteni mute,

ich vvil fchierc hie hy uch fin,

vnd bringen (o)uch fro(n) Vlc

mit mir frolich in dis lant." — [Ililtebrant.*'

,,der gelübde >vel[le]nt wir licher lin, getruwer raeifter
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593. Do ftnndent ic tlo noheby

zwene riUere, worent forge fry,

küfche (kune?) viid do hy [reyne] woren (werde J)»

Zu den fprach her Ililtebrant:

,,langeilt mir in myne hant

den fchilt do von der erden."

Beide hüben Tu in dar,

die arme begundent in brechen.

des wart her Hiltebrant gewar,

er begunde lute lachen,

er zuck(t)e in balde vs der hant: [gegen Berner lant."-

„got gelegene, waz hüben (belibeti') hie, ich wil do hin

594. Nu loffent wir die frowe(n) ligen, {S. 2)

ich han ein teil zu langefwigen

:

die gutte flat zu Berne

Lidet kuniber, vngemach:

ib leit in allen nie gefchach,

fii fohent den herren gerne.

,,Wir wilTent niht relit, wo er fy,

oder war er fy bekumen:

der (des?) wonet vns allen tniren by,

die froide ift vns beniimen.

owe, getruwer Hiltebrant! [furften in daz lanl."

wereftu in li[e]be, fo wüft' wir wol, du brehlcft den

595. In des do kam her Hiltebrant

zu Berne in die ftat gerant

mit zorn(e)clichem mute.

Die lüte lieffen alle her für

vnd vif wü(r)ffent manig tür.

dis erfach fro Vte.

Sü hi(e)s in willekumen fin

vnd frogef in der mere:

„fage mir, vfF die Iruwe din,

wo ift der Bernere? (Bl,i83,S.1)

das du alejn(e) byft (her) kumen." — [hin genumen."

„frowe, fol ueh (ich?) die worheit fagen, ein gryffe het den
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596. Wolffliart loben fere began,

er fprach: ,,ir fint ein valfcher man,

ir hant vns bin gegeben

Den lieben berren in den dot,

icb bringe vch in gioire not;

war vmbc lief[fen]t irn nit leben?

Wenent ir, die leben ban

eine bie zu lande?

der bocbvart muiront ir niicb erlan;

ir liant fin ieraer fcbande.

bcttent ir den berren mit vcb brobt, [crdobt.'-

wir beltent vcb alle gerne gefeben: ir hanl vaifcbeu mut

597. Der wife zübleklicben fpracb:

,,fo zornigen man icb nie gefacb,

als du byft gewefen,

Wolffbart, du byft der neue min,

du din tugent an mir fcbyn,

vnd lo micb, beilt, genefen.

Wiltu aber nit abe Ion,

fit daz icb gcdenKon,

werent din[erj zwölff vff cynem plon, (S. 2)

icb Avoll' ucb liitzel wenkcu,

beftynde micb myn grymmer zorn, [ban verlorn."

ich uolt' dir fweren einen eit, ir mur[fen]t daz leben

598. AVolffhart frogetc aber zubant:

„nu faga mir, Hillebrant,

wo ift der Berncre?

Lebet er, oder ift er dot?

mügent (w)ir jm belfTen vITer not?

bcfcbcident micb der raerc.

Hant ir in zu clofter in getan?

oder fus (io) die clufe?

das er rns eine bat gelan

zu Berne vlT fincm bufe.

vnd gebent myrs mit vnderfcbeit: [werden leit.'^

es He nunne oder [der] myn[ni]ch, es mus uch allen
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599. Die Ixirger frageten alle glich

vnib den jungen Dielh(e)rich,

den furften do von Berne:

^Welich ende ritlent ir in daz lant?

fagent, gclruvver Hiltebrant,

die nierc wuftent wir gerne.

Lit er do zu JeraPpunt

bj den fehonen frowen? (Bl.l84,S.i)

ift der herre noch gefunt,

des wellent wir vns frowcn.

faga, gel ruwer Ililtebrant,

bedurfren(t) ir heiffo wir ach tun, wir ritlent mit vch

in daz laut.^^

XXXIV.

{Ein Bild mit der Ueberfchrift :)

Alfo her Hiltebranl gen Berne kam vnd die burger

noch dem Berner frogte(n).

600. Do fprach der alte Hiltebrant: CS. 2)

,,ir muflent mit mir in daz lant,

die worheit gar ervinden.

Do wir vITer Berne riten,

ich leif es au myt gulten fiten,

ich mohte von leide verfwinden.

Von dem gebürge bar vnd dar

wir hortent raanig ftymme,

einer megde wart ich do gewar,

noch lutter denne ein gymme,

die was gebunden an ein bom.

die mere hat ein ende uiht, fii ift uch allen noch ein

trora."
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601. Fro Vlc traget- al zu haut

:

„fagcnt mir, her Ililtehrant.

wer dcl der mcgtle reine?" —
,,Ein heidc fruiuet' fu al dar,

felbalitzig reit er an der fcliar,

ich vanl IVi (dort) allevne.

Dar kam der lieiden do gerant

mit zorncclicliem mute:

do loflc ich der megde al ir banf.

nu fehent, liebe frei Vte,

mit jmc [eine] fo vaht ich einen firil:

den beiden ich zu dodc Hug. min her[re]n rant ich in

noten fit. {Bl. 1S5, S. 1)

602. Do wir die beiden liettent crvall;

wir rillenl dannen durch den walt

vnd iltcnt durch die dannen,

Do horte ich einen groffen Iturm,

den frumle manig wilder wurm,

die kundent fere zäunen

}

Ich ilto baldc hin nober has

vnd bcvant die reble niere:

der grod'e wurm der waz niht las,

er nam an mjcli die kere,

ein rilter er in dem mvnde trug: [zu dode flug.

was fol ich jm (iu ?) Tagen mer[e]? der wurme ich vil

603. Ich lofle den ritler do zu fluni,

ich viel dem wurm(e) für den muntj

er was crfchrocken fere.

Kenluin ift er genant,

er det myr fiac frunde bckant,

wir gewunnen fin michel cre.

Do fuchtcnt wir den hcrren jung

in einer dieifen teilen,

er vaht mit des tiifels vng,

er kund' in nie crvellen;

das hübet er jm ab(e) flug: [(ge)trug. {S. 2)

zu Aron(e) komcn wir alle \ii^ die fpifc man vns dar
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604. Sin bot' wart noch vns gefant,

zu Aron' kam er vff geraut

vnd brohte vns liebe mere:

Wir foltent zu den frowen kumen,

forge wer' in vil benumen

vnd do by alle fwere.

Zu bant do rittent wir von dan,

mit fünfzig fcboncn frowen.

min ber[re] der ilte [bin] durch den dan,

er wolle die künigin fcbowen;

für eine veften daz er kam:

ein rife in do gevangen hat, der ift geheiflen VV' ick(e)raiii.

605. Die merc hant ir wol vernumen,

wil iemen mit mir bynan kumen,

der bereite fich gar balde.

Ich wil hin Avider vflF daz velt,

do lies ich ein vil fchon gezelt

dort ligen vor dem walde.

Dar kuraet der künig Ymian

vnd raa(n)ge riller kune,

fu beilTent nider vff den plon,

al vff den anger grüne.

es ifl nibt edel(l)icb gelon, [dort entpfo[he]n? (£/. 186, S, 1)

kirn ift (ich?) von erft hin wider niht: wer fol die herren

606. Fro Vte, weint ir mit mir varn,

ich füre uch an der megde fcharn

zu den frowen alle geraeine.

Ich weis doch wol, wie daz gefchiht,

das man dich vil gerne fiht,

du clore wandeis eine,

Sü wollent ein hochgezit han;

Baidung ift vns fippe;

vil frowen kumen(l) vff den plan,

fit got lag in der crippe,

fo fchoue ding wart nie gefehen. [felber iehen."

vad ifl es, daz ir kumen(t) dar, der worheit muff[en]t ir

II. 21
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607. Frowe V(e die fprach alzubanl:

,,wcre es irae alfo gcwant,

das es nemo ein ende,

Ich wolt(e) gerne mit vch dar,

das (ich) fehc der niojjde Ichar,

dar zu ir wilTen hende,

Ir gezelt vnd ir getat

wolt' ich gerne fchoweu,

wie fi'i liaben das genat,

die reinen fchonen frowen.

her(re) meiner Ililtebrant, [die lanf." (S. 2)

was ir gebielten(t) daz l'ol fin : ich fare mit vch durch

60S. WolflFhart zühfeklichen fprach:

„fo zornigen man ich nie gefach,

ir fiut noch in dem lande

(

)

ir hant fin iemer fchande.

Als der kiinig kurae dar,

durch kurtzewile den frowen,

fo zeme mir >vol [by uch] an der fchar,

das wir fü woltent fchowen.

herre vetler Hiltebrant, [laut."

als reht(e) liep als ich vch f>, lont vns mit vch in daz

609. Do fprach der alte Hiltebrant; 1
,,nu bereiltent ir vch al zu hanJ,

fünf hundert heilde[n] kune.

Ich füre vch mit mir do hin,

vir verluft vnd vfl" gewin,

al vff dem anger grüne.

Ir fuUent alle ftete fin

in ftarckem veftem mute;

man dut vns wider fache fchiu."

do fprach die feiig' Vte:

„das (des?) fol werden vil gut rat, [{Bl. 187, S. 1)

ir ful[len]t vch wol gehaben, gelucke ift witten hin gefat,"
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610. Wolffhart fprach: „her Hiltebrant,

ich wil riten al zu haut

zu Willichen viid zu Heimen
Zu Ravcn in die gütte Hat;

fil ritent mit mir vff den pfat,

ich vinde fü bede do heyme.

Ich wil in Tagen do zu ftunt,

der Berner fy gevangen

;

es ift in gar ein wilder funt,

die lieiide[n] mus erlangen."

do fprach der ftarcke Bludclin: [ficher fin."

„bryngeftu die heilde bede her, fo mtigen wir ftrittes

611. WolfFhart niht lenger beit,

er ilete do hin vnd reit

vil myunenclich(en) balde

Zu Raffen in die gutte ftat,

er grufte die herren vnd bat:

„das vwer got beder walde !

Vch grüffet meifter Hiltebrant

vnd ouch frö Vte die reine;

kuraent zii in in daz lant,

ich Aveis niht, was es meine; (S. 2)

wir hant den jungen heilt verlorn: [zorn :

l)elfFen(t) in vns lofen (nu)." do wart den beilden beden

612. ,,Saga an, wie kumet daz?

was er an den ftritte las?

oder wie ift der heilt gevangen?

Ift er gefangen vmbe gut,

oder trüg in dar fin vber mut?

miigent wir den heilt erlangen?" —
„Vfi" einer veften do er lit,

die ift geheiflen Muter,

fin hutent rifen zu aller zit

by eynem walTer luter,

fin pfliget ein fchbne meg(e)tin." [Vbelin."

Heime fprach: „die kenne ich wol, fii ift geheilTen

21 *
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613. Wittich fpracli: ,,es ift mir ieit;

iiu fii den rifcn wider feit,

dem lande vnd ouch der vcfle!

Sendet vns got zu jm dar,

fil werdent vnfer wol gewar,

fin M'ir iht fromdc gelte,

Wir wellent kiimen vß daz vclt

hin nohc hy die rifen, (ßl. 188, S. 1)

vnd flahen vnfer gezelt

hin mitten vff die wifen;

fo wirt den rifen alle zorn, [verlorn.

do mit hebet Hch der ftrit: fii mülfent daz lebeu han

614. So lofen wir den jungen man,

der vns wol (der) eren gan,

wie er lige gevangen

;

Er ift feiten rae gewent,

ililtebrant fich noch jm fent,

den furften mus belangen.

WolfThart, nu rit do hin

vnd fage hern Hiltebrande,

zu hant ktiment wir do hin,

man fiht vns in dem lande,

das gefchiht noch an den furften, [rayn."

das war (wir?) darvrab(e) fagen, ich nime es vff die truwe

615. Wolffhart balde [vonj danuan reit,

er was der botfchaft wol gemeit,

er reit do hin gegen ßerne.

Sii hieffent willikum(en) fin,

ritter, froweu vnd meg(e)tin,

her Ililtebrant fach in gerne : {S. 2)

„Vns kume(n)t zwene heilde gut,

do (die?) wol getnr(r)cn ftriten,

fii hant gew(u)nnen zornige(n) mut,

fi'i wel[le]nt niht langer biten.

vil fehlen an jn beden lit. [ftrit.

Ililtebrant, lieber nefe min, nu gip du mir den erHen
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616. Wie mir daz iiiht mag gefcheheii,

fo müs ich trureiis iemer ieheii,

ich kunieii vs myiieu Hiiiien;

Dar zu werde icli iiieuier fro,

min hertze ift dur(r)er, daii ein ftro,

es mus von leide verbryniien

;

(
'.

. .

)

dar zu wil ich niemer frowen gefehen,

noch fpilen mit den kiudcn.

herre meifter IliltehranI, [lant." —
ich werd' tobiger, den ein hunt, kument wir niht in daz

()17. ,,Nu hift du gar ein zornig man,

vnd ich dich niht verlinnen kan,

du dunkeft dich fo wife.

Ich weis noch ahtzig wurme ffarg, (ß/. 189, S. i)

ich (ir ?) keiner flu crafft noch nie verbarg,

IM fint von [vor] allen (alter?) grife,

Sil haut gelegen nianig jor

in einer tieffer teilen,

das ich vch fage das ift wor:

mahlu ir ein[er] ervellen,

fo dunkelt du mich kune man." [mere ich nie gewan."

WollFhart fprach: „daz (des?) bin ich fro, [al]fo liebe

618. Do fprach der ftarke Blodelin:

„mag ich des ftritles ficher fin,

fo wil ich mit vch riten.

Es ift vmb mich alfo gewant,

vnd wenne ich kumen in daz lant

fo mus ich mit rifen ftriten,

Oder fus mit wurmen ftarg,

fii fin[tj jung oder grife;

min manheit ich noch nie verbarg,

wer mich jra reht(e) wife,

es fy der rife, es fy der wurm,

werden ich fin fihtig an, ich vehteu mit in einen fturm.''
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619. Hache i'pracli: „was liilfTel das?

nu wart ich nie an flcrkc las, (5. 2)

ich gelor in wol erwejjcn.

Ich dunke dich liht der jore ein kint:

ich Ilahe durch heim vnd durch den grint,

vnd wil fü nider legen.

Ich bin ouch nie zu ftritc kumcn,

vif velde vnd %ff der wilde.

irianheit ift mir niht benunien;

es danket ich (ücli) lihl' vn[d] bilde:

ich wil mit el[l]cnlharter haut [daz lant/^

der rifen gerne zwene beflon, ich vellen fie nider vfT

620. Do fprach der junge Schiltwin:

„fol ich hinnlit rngertrilten lin,

oder wie ift mir gefchehcn J

Do ich eines dages vnd einer naht

mit fier ftarcken rifen vaht,

das (des?) muften fü mir iehen,

Die zwene flug ich baldc dot,

die ander mir endrunnen.

ich halff mir felber vfler not

vnd reit her an die funnen.

herre meiftcr lliltcbrant, (/?/. f.OO, S. /) [daz lant." —
wirt mir des erften ftrites niht, ich kamen niemer in

^1

621. „Ir heilde, gchabent uch gar wol,

ich macir «ch alle nrilc(s) vol

;

es enfint niht veige kinder,

Mit den ir wcnent vmb(e) gan,

flrites fülnt ir genug do han
;

ich vorhte, ir trettent hin hinder.

Ir dunkent vch gar vbel hie,

vnd wel[lcn]t der tüfel wefen

:

ir reich[eten]t in kume an die knie;

wie wel[len]t ir (vor in) genefen?

fii gent uch allen ftrites bort: fbart.

etelichen weis ich vnder in, die tragent clofter langen
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622. Es was mir liep vnd do by leif,

min herre kam liii in arbeit

vir einer gutter vefteii

:

Ein rile kam zu jra gegan,

des niufte der furftc forge han,

do bereil' er ficb des beften,

Er warff den ftarken rifen dot

mit eymc Harken (fweren?) fteine.

des kam der furfte fit in not;

nu merkcn(t), wie icb es meyne: (s. 2)

do von manig bertze crfcbrack,

die rifen dottent einen fchrey, nian wende, es wer der

dunder flag." —

623. „Nu befcheident mich, her Hiltebrant,

wie es vmb die rifen fy gewant,

oder wo hant ir fii geloffen,

Die do die lange bärte tragen 1

wir wellent niemer gar verzagen,

vnd werent fü ioch von Sahflen

Oder von Prüffen her bekumen,

an got wil icli es [es] ziehen
;

fii nement vnfer niemer frumen,

wir wellent in nibt fliehen,

es mag vil lihf alfo gefchehen

:

wir howent in die wunden dief[fe], es moht' der tufel

durch die helle fehen.^^
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XXXV.

{Ein Bild mit der Ueberfchrift:)

Alfo WollFhart in den fal riefF, daz es die heilden

horten.

624. WoifThart der rief i3o vbcral;

die heilden lieffen in den fal, (/?/. /P/, S. 2)

vnd frogelent, was do wcre.

Do fprach der alte Hillebranl:

„bereitcnt vch balde in daz lant,

ir werden heildc niere,

Ich Avil vch wifen vff die vart,

jr funden (vindet?) wol die würme;

von mir do wart do nie gefpart,

wir niahtent groIFe gefturme.

fu brahtent mich in arbeit:

das ich zu wurmen ic bekam, das ift mir hiite vnd

iemer leit."

625. Des antwurtet' jm do WoifThart:

,,wol vir, balde liin vff die vart!

wir wel[le]nt nibt lange bitcn.

Blibent ir hie [heyrae], daz fy alfo:

min herlze daz wurt nicmer fro,

wir getiirrent wol felber flriten.

Hant ir vns vir goiche erfehenl

wir fint noch irae lande,

der worheit mur[ren]t ir felber iehen,

ir hant ßn iemer fchandc,

fit >vir den herren hant verlorn:

do noch fo wagen wir den lip, es ift vns hiite vnd iemer

zorn." {Bl. i92, S. i)

I

i
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626. Do fprach der aUe Hiltebrant:

,,mit tröwen gewiiinent ir nieraer lant,

das (des?) wil ich iich bewifen,

Wer zu vil beginnen wil,

erwirget er, es ift niht zu vil;

CS zeme noch bas eyrae gryfen,

GeHanden fwert daz ift noch gut

zu alfolicber herte.

ich mag gewinnen noch den mut,

ich ercler vff der verte.

Avillu mir iht ficher geben, [leben.

fo du die rifen funden haft, fo los ir, heilt, doch einen

627. Der kan vns danfne] die worheit fagen,

die wil' der rife (wie vil der rifen 1) fy erflagen,

vnd wifet vns vfF die flage.

Wiltu danne die wurm' beflan,

fo muft du gut g(e)luck(e) han.

wiltu iht vir bas frogen?" —
„Nein ich, lieb her Hiltebrant,

DU wifent mich in die wilde."

—

,,nü rit du vir dich fo zu hant, (S. 2)

du vindeft ein gros gevllde

vnd einen vngefiigen hag, [«^^g.

kumeft du emmiltin drin, du erkufeft niemer liebe(r)n

628. WolfThart, wie ift dir fo goch?

du weift doch, do rilet her noch

Wittich vnd(e) Heime.

Bift du dannan cnweg geriten,

vnd haft der herren niht gebiten,

vnd vinde(n)t dich niht heime,

Das ift niht ritterlichen getou;

du folteft es wol vermiden,

die (der?) rede foltu abclon,

vnd lo fii mit vns riten;

wir hant ir ere vnd euch frumen."— [keinen kamen."

„wel[len]t ir niht riten, fo belib[en]t, ich enbiit vwer
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()29. Wolffliart der wail fcliier" bnoit.

vller nemo daz er gereil,

mit zorneclicliem grimme,

Gegen dem gehirgc waz jm gocli,

iiiemaii reit jin hiiider noch,

do horte er ein(e) ftyrame,

Die was fo gnifcnlich gel'lalf, {Bl. 193, S. 1)

er dohlc in fiine fitine:

„der tiifel buwet difen walt

vnd ift mit hnfe dinne

nü kam ich nie in Ib vinflern hag, [den dag.

her Hiitebrant nu hant ir war: ich kiefe kuni(e) hie

630. Ich ban ein teil zCi verre geriten,

ich wolt(e} wol, het' icbs vermiten."

nu borf er ein gefcheUe,

Das was in diinres wife gros,

er vaff durch daz gebirge crdos:

nu fach er in der teile

Einen grofTen wurm dort her gon

mit vfFgetonem munde.

Wolffhart het(e do) den won.

er hei' in wol verflundcn.

bede, ros vnd ouch den man: [tan?"

,,der tiifel walte dirre varl! was wolt" ich her in difen

631. Der wurm kcrte vaft" dort her.

Wolffha.it neigete ouch fin fper,

er reit hin in die dicke, (5. 2)

Vir das houbet daz er ftach,

der fper in hundert flicken brach,

er erfcbrak nibt ein wicke,

Er erbeif[fe]le nider vff daz laut,

er bcgunde fere blugen,

das fwcrt daz ziicketcr mit der hant,

der wurm der dol (tet do?) fiigen

mit dem zagel einen flag, [crfchrag.

das bcrg vnd tal do von crfchal : Wolflliarl nie fo fere
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632. Der wurm was gruwcliclien geftalt,

er het gebuwcn[f] do den walt

do her by fehlzig joren,

Siii nicke ime dicke von herte (hörne?) waz,

noch luter denne ein fpiegel glas.

er begunde wol geboren,

Schirmen er ficli ane nam

vnd ging hin gegen dem wurme,

als ein(em) heilde wol gezara,

als in dem erften fturme:

der wurm gap jm einen flag (ß/. 194, S. 1)

mit dem zagel den er trug, das er vor jm geftrecket lag.

633. Der heilt ein wenig fich verfan,

er raaht^ fich von dem wurm hin dan

hinder die Harken böme;

Er ftunt vnd gedohf in manigewis,

wie er behielte do den pris,

er nam des wurmes gome:

„Hat dich der tufel her getragen?

du kumeft vor (von?) der hellen.

ich woll(e), daz du werft erflagen

;

wer bedarff diu zu eime gefellen?

das ich die worheit raüge geiehen, [es wer*' gefchehen."

was ich zii [lel] teilen hat (hau?) mit dir, ich wolt(e), daz

634. Do lieffent fü aber ein ander an,

do wart fo ritterlich getan

mit grolTen flegen Harken (herten?).

Das gefchuflF fin el(l)enlhafFte hant,

der wurm an manigen enden fchrant,

der zagel bleip vfF der warten (vcrtel),

Den giel er wit hin vff gewarflF,

vnd wol(t') in hau verflunden;

er fach do vil der zene fcharff,

als zu der felben ftunden, {S. 2)

den fchilt den bot er jme dar: [ftückel gar.

der wart vor jme (al) zu hant zerhogen in cleine[n]
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635. Das fwerl flies er jm in den giel,

das er vor Jme do hin viel,

das rchuffont fine creffto,

Des er hliigeU'' (hrüllel?) relit"' als ein her:

.,drug diih der lüfel zu mir lier?

wie knme an dir beheflTte!"

Ein flyranie er vs dem munde lies,

die lial wol drige raflen,

vil bönie er do nider flies

mit wurizeln vnd mit aften,

das er vor jme do nider fiel [kiel,

vor dem veilfe, daz er lag alfam ein grolTer ftarkei-

636. Er ging hin vmbe in vnd(e) fach,

wider fich felber das er fprach:

„got, durch dine gute!

"Wie biflu fo en(ge)niichen gros,

es enlebet keiner din genos; i_

got mich vor uch behüte!
J

Haft aber iht gefehen (gefellen?) nie

lebende in dem laniie,

fo we mir hiite vnd iemerme!

wie gcvehte ich [ich] danne? (B/. 195, S. 1)

den lip mus ich han verlorn. [vil erkorn."

licr Hiltcbrant, nü hant ir wor: ich han mir flrifes

637- Er mäht' lieh by den wurm hin bas,

von dem liobet er in mas

ahtzig fchuhe der lenge,

Vnd do by wol zwenlzig hoch,

fin ros er balde dannen zoch

durch die dicke vnd [durch die] enge.

Wider kam er für den walt

in zornhaftigem mute,

do vant er einen brunnen kalt

vnder eime fchcle hüte,

der lief durch einen fchonen berg, [getwerg.

der was wol einer roilen hoch, do vor ftunt ein rieh
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638. Wolfiliarl dem getwerge rielf.

wie balde es zu jnie lieff!

er frogete es der raere:

,,Saga du mir, deines getwerg,

wer hat gebuwen difen berg?

gern' wuff ich, vves er were." —
„Das ich uch fage das ift wor,

der berg lit hie zu folde,

er ilt der künigin Virginal,

(ich bin ir eigen hohle,)

alfo befitze ich difen berg, (S. 2)

der fü vvol noch fehlTe het vnd dar zu manig getwerg."—

6.39. ,,Nu Tage an vnd befchcide mich,

weiftu von ßerne her(n) Diethrich,

wo lit der heilt gevangen?

Wir haut in by einie jore verlorn,

das (des?) ift mir hüte vnd iemer zornj

raiigen wir den heilt erlangen?" —
,,Hcrre, das (des?) enweis ich niht,

ich gefach in nie mit ougen.

mir ift leit doch, was jme gefchiht;

man gi(h)t jm funder lögen,

wie das er fü ein biderman: [han."

vnd daz er jm gevaogen lit, des müf[fen]t ir iemer fchande

640. „Ich wil es nemen vflF mynen eit,

mir wart nie kein ding fo leit;

moht' ich do mitte erwenden!

Ich han geliten grofle not

von eime wurm, den fing ich dot

dort by den veihen (veilfen?) wenden,

Ich lies in ligen alfo gros

vnd mahf mich balde [von] dannen

(

) (Bl. 196, S. i)

hünder mich det ich manigen blick: [nigen fchrick.

es ift ein vngehüre fruht, ich liden (leit?) von jme ma-
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641. Ich weis nit reht(e), wo ich hin;

woUoft du mich wifeii wider hin

den lehlcii wog von (gen.') Berne." —
„Herrc, ir filllcnt fin gelat,

cnhifTenf, ich wife vch vff den pfat,

ich tun daz allb gerne;

Ir filUent fchowen difen berg,

go(l)t vnd ouch die llde,

dar zu nianig rieh getwerg,

gcftein' vnd daz gefniide,

das ir vir wor kunnent iehen, [gefehen."

fo ir zu Berne kuuient hin, ir habent ein riehen berg

642. Alfus furf ein in den berg.

do fprach fich 3Ieizelin das gelwerg:

„got wilkuni(en) herre."

Ein tafel wart fchiere bereit,

riebe fpife dar vff geleit,

fi'i ftunt jm nit zu verre.

Die zwey getwerg gingenl dar

vnd dienten jm zu rehte,

fii nomen des heildes gutte gevvar, (s. 2)

bede, ritter vnd knelite,

fii tribent fulles Icitten Ipil, [vil.

das er fo fchunes nie gefach. ouch lag do richer fldin

643. Alf[o] man das walTer hat' gegeben,

man fach fii alle in fruiden leben.

do fprach der tegen mere:

„Wife mich vs, ich wil [ie] do hin,

gegen Berne ftot mir ie der fyn,

do heyme ich gerne were." —
,,Herre, ir füllent vrlop han,

ich wil uch gerne wifen.

durch got, ir fiilent (daz) nit lan,

ir grüffent mir den grifen,

der do heiflel Hiltebrant: [hant

"

es ift vil wor, daz er noch lebt, vil eren lit an finer
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644. Wolflfliart der bereite[t] Hch.

(ier getwcrge lobelich

in bninige, reine lide,

Do jni (darin) fwebele ein adelar,

der was mit golde gezieret gar,

fii fürten bcrlich germidc.

Sü wifetent in balde fo zu hant

vor des waldes ende, (ß/. 197, S. 1)

do er die reblen ftrollen vant,

mit grulle vnd ouch mit hende

wart jme vrlop gegeben. [mit eren leben," —
nu (fii rittent wider in den berg: „got lofle vch lange

645. Nu loflent wir riten die getwerg

wider in den bohen (holen?) berg,

vnd fagent ein ander wife:

Wolffhart reit gegen Berne her,

one fchilt vnd one fper,

fin vngefüge ich [folte] prife[n],

Er reit zu Berne in die ftat

zu meifter Ilildebrande.

wie balde er jme Tagen bat:

„wo were du jm lande?

beftu die wurme alle ervalt? [den walt/'

war vmbe lies' du nit einen leben? du heft gewuftet vns

646. Wolffhart zorneclichen fprach:

„fo fpehen man ich nie gefach,

als ir fint gewefen.

Nu fagent mir, her Hiltebrant, (S. 2)

gingent uch die wurme gerne in hant?

lieffent ir dekeinen genefen?

Slugent ir fü alle dof?

die mere wufte ich gerne,

oder brohtent fii uch in dehe(i)ne not?

oder den vogt von Bernel

ir wellent gar der tiifel wefen: [lich genefen."

ritenl hin wider in den walt, vnd lugcnt, mag keinre vor
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647. Do fprach der alte lliltebrant:

„es ift vmb mich alfo bewant,

das icli mag nime riten

Des abendcs viid des morgens fru,

das aller rige[n]t mir vafte zu,

fo mag ich lulzel ftrilen:

Wolflliarl, daz bevil(h) ich dir.

de du were gegen dem walde,

vff din truwe, nu fage du mir,

(lüge du die wurme [v'te] balde?

mag ich dir der eren iehen? [gelehen.

das (des?) ich kurae globen han, du habcft ir keinen nie

64S. Sol ich dann die worheit lagen:

der wurm(e) han ich ein erfiagen, {BL 198, S. i)

der lit vnder den dannen.

Ritent dar, welcnt ii- in fehen,

ir mutTent mir der worheit jehen;

ich ilte balde [von] dannen.

Er was fo gruwelichcn geftalt,

ich befach in vmbe die grane.

kum(e) han ich in ervalt,

ich vloch die wilde baue.

mir dct nie kein vart fo we: [rae."

lolt" ich leben dufent jor, ich enfche ir keinen niemer

649. Des antwurt' jm her Hillebrant;

,,ich han mich des vil wol erkant

in raauigen landen witen,

Strites han ich vil gefehen,

des müs man mir der worheit iehen,

in [den] enge vnd in den witen

Wart mir geflagen manig flag

zum fchilt vnd ouch zum helme;

das maniger vor mir dot gelag

in ftübe vnd ouch in melme.

WollThart, das fage ich dir viir wor; [wol ahtzig jor.

do ich flril[te] von erfte ane ving, das(t) volleclich[en]
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650. Dar vmbe riten wir ilo hin,

gogoii Miitcr ftet mir ie der fiii,

den furflen fehc ich gerne,

Den lies ich dort in grofler not,

ich vorhte, er fy von leide dot,

der edele ftirfte von Berne,

Das dattent jm die groITen man,

die do heiffent rifen

;

ir ehlwe ich uol erkennen kan,

die gont dort in der wifen,

by der milen (miilen?) ftet ein hcl. [vol." —
Wolffhart, die niere fage ich dir, d.is lit fich al naht

651. ,,Her Hiltebrant, nu gebent rat,

als vwern eren vvol an Hat,

vnd wifent vns gegen Muter,

Lout vns die Harken rifcn fehcn,

von den vns Icit ift gefchehen,

do by dem walTer luter.

Das ich uch fage daz ift wor,

do wellen wir mit in vehlen

frölich (wol) ein gantzes jor (ß/. y/?p, s. 1)

mit rittern vnd mit knehten,

nt ir iehent, es fii ein wint, [des tüfels kint.

wir gebent in allen kampfes genug, vnd werent fu [noch]

652. By der wileu al zu haut

do kam ein holte (dar) gerant,

der brohte die mere von Francken:

„Do kument zwene (küne) degen,

die hant ftriles fich verwegen,

men fois in gerne danken.

Witlich fürt ein banicr rieh,

das velt daz koUen grüne,

darjnne ein zeichen wunneclich,

das furf der tegen kune,

ein hamber vnd ein zange von goldc rot, [wielant gebot."

ein nate die ift von golde (filber ?) wis, als jra fin vatter

22
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XXXVI.

(^Ein Bild mit der l'eberschrift :)

Alfo frowe Vte hies die herren entphohen.

653. Do fprach fro Vte die reine fruhl: {Bl.200, S. i)

,,erent alle rillerliche zuht,

eiipfohcnl fii mit crcn,"

Vs der (ftat) fo fach man varn

manigcn tegen an der fcharn,

die rotten bcgnndcn ficli meren,

Zu vordcrs(t) reit her Hillebrant,

AVolffhart an der ziten,

Bledclin vnd Herrebrant

:

by einer cleinc(n) wilcn

eupfingent fi'i die werden degen
;

fii wiirdent alle ein ander fro, fü begondent gultos pflo-

gen.

654. Hciuie fürt fii (zuo?) der ftunt

ein banier' gut, das ift knnt,

von wilTerac liernüne (herminc?),

Dar jn[ne] der löwe vnd oucli der ar,

die worcnt zabel zwartz gevar

in lihten (liehtem?) glantzcn fchine,

Die gap jm der kunig Ermentrich,

do er ftreit vor Raten,

das füllent ir witTen ficherlicli,

es ziraet jm wol zu hafcn:

fii ift wol einer cloftern breit, {S. 2)

vnd ift mit goldc wol durch nat, als vns die ovcnliire

feil.
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655. Svs kerlent fü wider von der ftat.

rillerlicli wurdent fü gelat,

von nianiger fclioncn frowon

Wurdent fü enpfangen wol,

alfo man billichen fol,

fü woltenl fü gern ftliowcn,

Sü fürten fü liin vff den fal,

do wurdent fii baz cnipfangon,

die fchonen niegdc vber al

die koracnt zu in gegangen,

do gewunnent fü der froiden ftap

als mcn die tofel vff gehup, vil rittcfchcn do vmbo gap.

656. Do fprach der alte Hiltebrant:

„got trug vns zu dir in daz lant.

nu merke[n], wie icbs [es] meine:

Ich vnd myn herre liltent not,

wir flügent wurme vnd beiden dot

vnd loftent die maget reine
;

Wir wurdent beide wol erknnt,

do wurdent wir wol enpfangen,

( )

die frowen begunde[nt] blangen,

do fanle nach vns die künigin, {Bl. 'iOi, S. 1) [rig fin."

in des niyn herre gevangen wart: her vmb mulTen wir tru-

657. Heyme frogete alzuhant:

,,fage[n] mir, her Hiltebrant,

wellen wir zu den frowen

Vnd zu den fchönen meg(e)tin1

wie lange wellen wir hie fin,

das wir fü niht enfchowen?''

,,Jo wir," fprach her Hiltebrant

„wir füllenl zu in riten

mit ein ander in das laut,

wir wellent niht lenger bilen,

wir wellent fchowcn ir gezelt, [velt.

ir getwerg vnd ouch ir gelat, vrd wellent zu in vflF daz

22*
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658. Do loITeii wir die frowcii gar

vor VHS rilen an einer fchar

in libtem frocn niu(e,

Vnd mit in ftinnzig niegelin,

fo fii aller fcliönert luigen fiii.

bereilent veh, fro Vte."' —
„Gerne, meiftcr llillebrant, (-^ 2)

wir wellent vns bereiten

mit ein ander in das lant.

wes wellent ir nu beitenJ

nu gebent rat, ber Hiltebrant,

gent vns ein geleilos man, lo riten vor bin in daz lant."

659. Die wagen wurden fcbier goftalt,

mit reiner fyden, die was nibt alt,

wurdent fii verdecket fcbone,

Dar vif vvol funftzig nieg(e)lin.

man trug dar laden vnd(e) fcliryn.

fii falTent mit ir[u] kröne,

Etelich bettent bündelin

loffen in den geren,

eicherracl vnd(e) bcrmel fin;

fii woltcnt varen mit ereii.

her Hiltebrant wifele fii vff die vart. [wart.

Wilicli vnd Heyme braclieut vff; nibt lenger do gebeiten

660. Als fii koment in den walt, I l

fii fobcnt manigen burncn kalt

durch vehe (velfef) vnd durch teile;

Do Iprochent die fcbonon megtin: {Bl,202, S. i)

„frö Vte, lont vns hie fin

;

das (des?) wir veh bitten wellen:

Hie ift das aller fchonel'tc velt

in liehter ougen weide;

heilfent Haben die gezelt:

her Hiltebrandes wir be(i)de;

mit jme get vns froide in hanl." [zu gerant.

frö Vte fprach: „es ift mir liep," indes kam Wolffliart

i
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6G1. Niht lenger wart von jm gefwigen,

er hies fy alle ftille ligen,

byJz daz die herren kernen.

Wolffhart fchuff jra (gut) gemach,

er leif ficli vor vtF einen bach,

alfo lieilden wol (uil?) gezeraen,

Herren koment zu gerant

vir die fchonen [owcn] OAven,

froide wart in (da) bekant,

by den fchonen frowen

heltcnt fn alle gut gemach. [vfF brach,

eine mefle frü gefungen warf, dar noch der tag vii fchicre

662. Sü bereitent fich aber vff die vart, {S. 2)

manig hörn verfuchet wart,

fü hite hegundent erfchellen,

Man horte fii verre durch den walt

( )

die hundelin begunden bellen

Den juncfrowen in ir fchos,

fü hegundent luter fingen,

der roITe wihen daz wart gros,

die helme muften erclingen,

zu varn fii (beten) fich beftalt, [den walt.

Wiftich vnd Heyme ritten vor die reble ftrofle durch

66'h An dem ander(n) oben(t) gefchach,

fi'i Icitient fich an ir gemach

in eine fchonc owen.

Do fprach der alte Hiltebrant:

,,wir ligen in Nitiger(e)s lant,

wir folten morn(e) fchowen,

Ir fiillent von mir vrlop han

byrnen in dem landen."

Wolffhart lachen do began:

„nu Helle ich noch brande,

das fo groffen nie gefchach."

Wittich vnd Heyme [diej frowete(n)t fich. nu hebet fich

leit vnd vngemach. (Bl. 203, S. /)
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664. Des morgens do der lag vff brach,

in dem lande man byrncn fach

von den hcilden meren,

Sil niftent rop vnd den branf,

das datlent die in Nilingers laut,

das fii noch wol bewercn,

Sil fchuhelent niht als vmbc ein hor^

fd brantent (da) jm lande,

das ich uch fage, daz ift wor,

fii kundent wol mit brande,

dem herrcn wart do fcliaden kunt, [Jerafpunt.

fu branltcnt daz man(z) verre fach hin vor den berg[e] zu

665. By der wilen al zu hant

her wider koraent Ai geranlj

fro Vte frogete raere:

,,Sagent mir, vngelofter man,

wes hant ir vch genumen au?

dis fint böfe lere.

Ir foUent mvn gcfchonet han:

byrnen in den (dem ?) lande,

lafters hant ir genug getoD,

ir hant fiu iemer fchande.

mir ift vber vch gar zorn." (S. 2) [von mir verlorn."

Wolflhartrprach:„diemereIontßn, daslant vch (wirf ?) alles

666. Her Hiltebrani mit zuhten r(pr)ach:

„n& habeilt ir alle gult gemach,

vnd volgent mi(n)re lere:

Wolffhaat, nu rite du [hin] balde vor,

wir fint vff der rehten fpor,

vnd fage den frowen mere.

Du fihft zu hant ein fchon gezelt

vff einer grünen owen,

dar vmb gel ein fchun(cz) velt.

nu rit du zu den frowen,

vnd zu der (edclen) kiiuigin: [by ir fin."

du folt ir liebe raere fagen, wir wel[le]nt noch hinalit



und seine Gesellen. 343

667. Wolffharl was der mere fro,

er ilte baldc dannan do,

alfo er do wart gevvifel.

Zu haut fach er ein fchoii gezelt,

dar vmb ging ein riches velt,

das wart von jin geprifet,

Er fprach: ,,richer herre got,

von mir fieftu geruniet!

hie ift vollendet din gebot, (Bi. 204, S. i)

das velt fchone geblüniet.

wer hat ein gezelt fo fchon erdoht J [volle broht."

die heiligen hant es vfF geleit, fo haut es die engele

668. Wolffhart reit hin noher dar.

Bybung wart fin fchier' gewar,

er ilele zu jrae gohen,

Als er den degen ane gefach;

Wolffbart zu dem getwerge fprach,

do er begunde nohen:

,,Saga du mir, deiner man,

du noch hoffe rehte,

das ich rae erkennen kan

riter oder kneble.

die merc wufl' ich gern', viirwor:

viude ich hie ein kunigin, die ift geheilTen Virginall"

669. Des antwurt jm der deine man,

alfo er fich wol verfan:

„ich lun noch hofe reble:

liie fint noch riter vnd ir kint,

die gerne hie zu hofe fint

vnd dien[en]t den frovven flehte.

Sagcnt an, wie heilTent ir? (5. 2)

getar ichs an uch wagen.' —
„,,Wolffharl!"" fprechent lilte zu myr,

was wiltu virbas fragen"?

ich byn zu holten her gefant.

wife mich die kunigin. do kumet meifter Hiltebraiit."
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670. Sv erbeir[fo]lenl iiiilcr v(T daz lant,

er nam den tcgcn in die haut

vnd furle in getrate

fir die riebe kiiiiigin.

lii Lies in willckunien fin.

er fpracb: „frowe, gnade,

Hocb gelobte kuuigin,

icb byn zu vcb gefendet

:

ir fiillent bie in froiden fin,

vwer leit ift erwendet.

alfo bin icb ber gefanl: [t»rant."

do kumet ein vil fchones ber, das bringet meifter Hille-

671. Die kunigin hies in den fal

ficb bereiten al vber al

die megde al geraeine:

,,Legent an vwer rieb gCAvant, BL 205, S. 1)

do knract der alte Hiltebrant,

vnd ouch Vtc die reine.

Ir fnl[lc]t fii entpfohen wirdeclicb,

nocb hoher wurde lone;

vwern eren tunt gelicb,

vnd fetzent vff vwer crone:

enpfohent fii mit froiden gros,'' [dolin vs dem febos.

die raegcde bereifen ficb alle gar, vnd wnrffent die hiin-

672. llelffricb dort bor ging,

den tegcn er vmbc ving

vnd grüftc in wirdeklicb(c),

Er Fpracb: ,,dii bift min fippen blut,

miner feien iemer fanfte dut,

wo lebet din gelicb(e))

Du bift der Wulfinge man,

der worbcit ich nuis iebcn,

vnd icb dich nibi erkennen kan,

noch feilen han gefeben,

das ift mir bufe vnd ionier zorn, [lorn."

ir kument mir zu hufe nibt: vwern namen han ich ver-
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673. Die megde wurilenl l'cljier' bereif,

die kiiiij^in hotle an geloit (S. 2)

ein feniit niil golde.

Porlalafe waz oucli bereif,

fi'i bef[tenf] des felbeii an geleif,

als fii zu ichl(c) lolde;

Es M'az ein bebe bcrfzogin

vnd lebefe mit eren.

HelfTrich fpracb: ,,ir nieg(e)fin,

nu fnl[le]n wir binan keren."

ein banier' nani er in die bant:

,,fo vns der Berner (im die banier'?) ficbtig wart (wirf?),
Ib ken[ne]t vns wol ber Hilfebrant."

674. [Äljfus beltcnt fii ficli an geleit,

Bvbung der was oucb bereit

vil fnellecklicben baldc;

Vor jme ffunt ein nicfUg ros,

er ilte balde, vnd fpracb alfus:

,,das got der Felden walde,

Der erffe der do kunict ber,

das icb in mag gefeben!

vfF jene (in?) wil icb brecben ein fper,

das (des?) munent ir alle ieben,

durcb wille(n) fio Vtcn der borl/ogin."-

W'olffbart fpracb: „wie daz gefcbibt, fo nius der tufel

in dir fin/' (fi/. 206, S. 1)

675. Sil zogent vbcr den witen plon,

die ffoltzen megde wol geton

begundent luter fingen,

Dar vnder feiten fpil do clang,

do mit gemifcbet wart der fang,

man horte die barffen dingen

Alfo rebfe meilterlich

wart in ein gemifcbet.

es waz niergent ir gclicb,

ir bertz(e) wart erfrifcbef,

bufunen w urdent oucb erfcbalt

:

[den walt.

fii zogent frilicb vber den plon, man borte fii verre durch
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676. „Ilclffricli/^ fprach der fmfte fiy

,,ich fiho fchoiier baiiicr" övy

fliegen vber die beiden,

Die elften kenne ich vff der f(al

:

Hiltebrant der furet daz rat.

die andern kenne ich beiden:

Das ein(e) horl Wilichen an,

das ander fin(em) gcfellen,

obe ich fü rehl erkennen kan. (5. 2)

gol gebe daz fü wellen

lange mit eren by vns fin!-' — [&'"•

„ich füls in beden erbieten wol/- fprach die reine hertzo-

677. Sil zogeten vafte hin nohe by.

Wittich was geniuttes fry,

er ilte balde in fpringen,

Das fper nani er in die hant,

Bibung fach in alzijhant,

gegen jrae künde er dryngen.

Sin ros waz vnmoffen ftoltz,

noch jme künde er es bringen,

er ilte balder den ein boltz,

er künde es mit fporn twingen,

ein fchoner ioft von imc gefchach, [brach.

Bybung reit in frulich an: ein (ßn?) fper zu zwein fliicken

678. Des erlachetont frowen vnd(e) man,

die herren fohent ein ander an,

do fpracli die kunigin reine

Zu iren fchonen meg(e)tin:

„ir fiillent wol in zühten fin,

enpfohenl wol die wande(l)s eine, {Bl. 207, 5. /)

Frö Vte die reine hertzogin,

fii vnd ir megtin fchone;

fii fiillent mit vns in froiden flu

ir wur (wirt?) von ir (mir?) zu lone

daz aller Ichonfle fidin werg, [den berg."-

das nie kein frowe me gewan vnd furent fii mit vch in
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679. Alfo fii die rede heltent geloii,

luaii lach fü mit ein ander gon,

mit wÜTen armen deine

Wurdent fii cnpfangen wol,

alfo man billich gefte Fol.

die clore wandeis eine

Eupfing frov Vte die hert/ogm

noch hoher eren folde.

ir gap die edelc kiinigin

von filber vnd von golde

das aller fchöneft fidin werg,

das ie frowe nie gewan, vnd darzu mauig dein gel werg.

XXXVII.

(£iw Bild mit der Ueberfchrift :)

Alfo frowe Vte vnder daz gezelt gefueret wart.

680, DArnoch entpfing IVi zu hant (Bl.208, S. i)

den gtruwer (getniwenl) lliltebranl,

die werden ritler alle,

Witich vnd Heyme enpGngen fd wol

vnd mahlen t fii alle froide vol

vnd fnrte(n) fii mit fchalle

Wider vber daz fchone velt

durch eine griiue owen,

fii gingent her ins gezelt

( )

roanig tofel waz dar geleit, [bereit,

vil fidin, do man fanfte fas, euch was do riebe fpife
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681. Gioir elTen wurden do gegeben,

man facli fii alle in froidcn leben;

dar zn die werden fchenken,

Sil hellent rilicb an geleit,

fii trügen die aller beflen cleit

die man kuude erdenken

;

Ouch was do ricbes feilen f[»il

vor den Jofeln fclione.

die kunigin wart bcfelien vil;

IVi lialte vff ein kröne,

die gap an manigen enden glaft. (S. 2) [den {nif(.

die megde befobent fii alle gar vnd dar zu manigen wer-

682. Ein glock(e) liit(e) vor in [erfchal] klang,

man brolU" den aller fcbonften fcliang,

der ie do wart gefehen,

Den brolite(n) gelragen die gelwerg,

ir luinderl, vi'ir den holen bcrg,

das fii muftent iehen,

Bede, frowen vnd(e) man,

gros' vnd ouch die deinen,

wer fii relite erkennen kan,

die güldine köppfe reinen.

Wolffhart zu den frowen fprach: [nie gefach."

,,ich wil es nemen vlTraynen eil, fo fchone gez(i)erde ich

683. Die tofcl wurdent hin getragen,

man fach die künigin(ne) gan,

dar zu die frowen alle.

Vor in gingen die gelwerg,

fii wifetent fii hin in den berg ,

mit maniger bände fchalle.

Sii fohent manigen mandel rieh

lieh neigetent (neigen?) gegen der erden, (B/. 209, S. /)

die brocb(l)en fn in manigem wis,

die lurflen vnd die werden,

murcat vnd(e) negelin

bracb(t)en fü die hende vol. des erlachete die kunigin.
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684. Vor dem berge Hunt ein man,

der hotte lilite harneft (Hellten harncfch ?) an,

mit einer ftahel ftangcn,

Die hele er in die liant genumon,

es engoturft nicman bv in kumon,

wen er do niohle erlangei»,

Werc er gewefen ftehelin,

er fing in zu der erden.

fo flarg künde er iiit gefin

oder ouch fo knne werden,

was er ergreiff, daz was verlorn. [zorn.

die lieiden kante er alle wol, fü vorliten dicke ßnen

685. Die raegde crfobent den langen (man),

fü fluhent alle bin wider dan

zu der kuniginne.

Do fprach die frowe tugoniricb:

„ich wil i(u)ch fagen ficheriieb (S. 2)

mit allen vwer(tt) ßnnen

( )

durch dile felbe ftroffen."

balde bies fy die getwerg

die briicke nider loflen:

do gefas der lange man. [kan.

frolich gingent fü in den berg, alfo ich veh befch(eid)en

686. Als fu koment in den berg,

vor in fpilten die getwerg

zu lobe vnd ouch zu prife,

Das eine lieff, das ander fprang,

das dirte riefF, das vierde fang

in maniger hande wife.

Ouch lag do riches filbers vil

by dem roten golde.

fü tribent maniger hande fpil.

wer es do fehen wolde,

riches gefteines vil do lag: [Jag-

das gap in dem berge li(e)ht, rehr als were der li(e)hte



350 Dietrich

687. Die liuiiigin zu flu Vten fprach:

„fo liebe gcfte ich nie gefach

in allen niyncn zyden.

Ein lehen wil ich vch geben, (5/. 2i0, S. 1)

ir fiii[lenjl mit mir in froiden leben,

jocb[sl mag iclis wol erliilen,

Das enpfohe die edele heilzogin:

er Fol fin din eigen,

ir riil[leu]t mit mir in froiden fin,

ich mag es ucii wol erzeigen,

es ift gar ein riclics lanl: [brant."

Dolos fol din eigen uefen, es verdiente[n] wol her llille-

6S8. Des danckel' ir fro Vle zu Hunt

vnd dar zu manig roler mvnt,

vnd alle die by ir waren

Die tribent raaniger bände fpil,

IVi kundent ficbs genielen vil,

[vnd] gar adellich gebaren.

„So lone i(u)ch got zu lufenl fluni!

vwer cre vern(i)me ich gerne,

ir ßnt ein heilbernder funl.

kumet der vogt von Bernc

Zu vns allen in dis lanl, [[lillobranl."

er fols nch vür mich danken wol, [vnd] dar zu der alle

689. Die frowen fanlent ein gelwerg

noch den herren für den berg, (5. 2)

das fii zu in kement

Vnd befehen den riehen bort,

der lege an manigem ende dort,

vnd daz fi'i fin vil nemcnt.

Das gelwerg lief do von dan

vnd fagete in dife mcrc.

vff fluni do maniger frumer man
in ritlerlicher gcbere

vnd gingen alle fir den berg. [daz gelwerg.

vff riebl (rihle ?) fich der lange man: von dan lieff do
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XXXVIII.

(Ein Bild mit der Ueherschrift:)

Alfo herre Hiltebrant WolfFhart(e) zoigete den alten

rifen vnd er mit jme ftriten wolte.

690. Woiffliart fprach zu her lliltebianl : (Bl. 211, S. 2)

„wir fiiit an ercn hie geblanf,

der worheit mus ich ieheii,

Die helle die ift vlT gelon,

der lüfcl [der] ift her vs gelon

vnd wir den allc[n] fehen,

Ein[en] alfo gruwelich(en) man

mit finer ftahel ftangen :

des ich guten glouben han,

niohte er vns hie erlangen,

wir rauflent [hie] verlorn han daz leben. [jme geben."

kont vwer keiure des tüfels man, fo heilTct vns fride vor

691. Des antwurf[et] jm her Hiltebrant:

,,nu got dir eren vil in hant,

wiltu mit jme vehlen,

Das es die frhonen frowen fehen,

fo raillTent fü dir lobes iehen

vor ritter(n) vnd vor knchte(n)." —
,,Neyn ich, vetter Hiltebrant,

ich wil micbs erlolTen;

trug mich der tufel in dis lant

iu fo gelruweklich (gcdröulich?) flrofTen'?

er habe brücke vnd den berg, {Bl. 212 ,S. 1) [gelwerg.

der tüfel für in oben vs ."' des erlachete(n) frowen vnd
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692 Do fprach der alle lliilebrant:

„Wolllliarf, IUI bift du gefr!iiint

an gut vnd ouch an eren.

Zu Beriie were du ein ifen bis:

zu fliehen Tlel dir hie der flis
;

din fchande wil (ich raeren.

Icli hau doch felden nie virnumen

din fliehen oder din zagen:

nu fint wir hie zu frowen komen;

was willu in (nu?) verzagen?" —
,,UiHebranl, lieber nefc luyn, [li'ifVl fiii."

ich brinnt in gerne, wer' er ein man: nu wil er gar der

693. Do fprach der Harke Blodelin:

,,wil [wil] er nu firiten, daz luus lin,

er wurt von mir beftanden.''

Wolffhart Iprach: ,,dcs henge ich nihi

;

was fchaden mir do von befchiht,

ich wils den arm erblanden,

Alfü ich dicke han gelan."

er ging hin zu den» bilde; (S. 2)

einen flag muft" er han,

den enpfiug er mit dem rchihic,

daz er fprang vfl' den plon: [iian gelon."

,,hcr Hiltebrant, nii l'trilent och ir; ich wil daz mync

694. Des erlachete(n) die herreu [alle] gar,

dar zu die frowen an der fchar.

die kunigin kam gegangen:

„Wolöliarl, wer hat dir getan?

ein[en] ftarkon zorn den mus er han." —
jjfrowe, der mit der Hangen,

Der ift des fihtigen (üfcls kint

vnd kumet vs der hellen;

er hct engen als ein rint.

wer' er by finen gefellen,

do er dicke me ift gewefen! [.!'"<' genefen."

der lülel furc in berg vnd dal! ich bin fo kume vor
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695. Die kunijj^in fpiach: „es ifl mir leil;

ich bringe (dich) von arbeit."

fü iiam in mit der hende,

Sü fürt' in in den holen ftein,

mit jrae die herren, funder mein;

do bete fin forge ein ende. (Bl.213,S,l)

Sü fohen raanigen riehen bort

von golde vnd mit Heyne,

der lag an manigen enden dort,

gros' vnd do by clejne.

fü gingent vir die meg(e)lin, [fchin.

mit den fo fpiltent die gelwerg maniger bände froiden

6Q6. An dem dirten dage fru

her Hiltebrant der fprach in 2u:

,,ir megte vnd ir frowen,

Ir herren, [und] ir ritter vnd ir getwerg,

wir fuUent fchowen (gaben?) für den berg

vnd fullent fchiere fchowen

Den riehen kunig Ymian
mit fins heres crefte,

wir fiillent zogen vff den plon

mit vnfer ritterfchefte;

das dunket mich ein wifer rat." [der brücken ftat."

Wolflhart fprach : „nu lugent dar, obe giner noch vflF

697. Sü lieffent nider die angwerg (antwerk?),

vnd gingent alle für den berg

mit zühten vnd mit eren.

Sü horten manigen lulter (Inten?) fchal, (5. 2)

das vafte durch daz gebirge erhal:

„vnfer froide wil fich meren,"

So fprach der furfte Helffrich

„wir fülIent wol gedingen,

hie kumet der kunig rieh,

wir ful[le]nt die rifen twingen,

die do ligent jnne hal (inme hol?), [wol."

vnd fullent lenger beitten niht; wir ftriten nu mit eren

w. 23



354 Dietrich

698. Des antwnrf jm her Hiltcbrant:

,,nn logcnt an iiwcr riclies gcwanf,

ir lierrcn allcgcnicync,

Wir fiillont fcliowon (gaben?) vbcr den plon,

vor vns die niegdc wol gelon,

biltor (liiler ?) vnd do by reine,

Enpfobon den kunig bocbgenant

gCMiUeklicb mit eren,

vnd furcnt in vor des veibes (velfes?) want;

vnfer froidc wil ficli meren,

er git vns allen guten rat.'"'

die frowcn wurdent fchiere bereit ^ in liebte nuwe ciclat.

699. Die megde wurdent ouch bereit, (Bl. 2iJ,S. f)

von goldes tretten (keten?) an geleit,

dar zu die vebcn borten

Wurden ouch vi! fcbiere bereit

vnd vff ir bobet was geleit,

die glilTent zu allen orten.

Luter als ein fpiegel glas

was daz golt gelicket;

vff erden do nibt fcboner was,

die funnc darjnnc geblickel',

das gap den ougen wider glaft: [manigen werden gaft,

fchoner [megde] wurdent nie gefeben, fu erfrowctent

700. Bibung vnd die ßne man
die bettent oucb geleit an

zabel li(e)bt gebere.

So zagetcn (fü zogeten?) mit jm vff den plon,

getwerg hundert wolgcton,

durcb liebe fromde(r) raere.

Er bies fü alle ftillc fton,

* das ir keinre hin vor fcbrite:

„die luegde l'ullent vo(r) bin gon,

vwer iegelicber des bite."' (s. 2)

des danket' jm her Hiltcbrant: fvil in hant."

„[her Bibung,] des l'ulleut ir geret fln; nu gct vns froide
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701. Ein ritter der hies Sigeniunt,

dem worent die flrofTen vnkiint

durch walt vnd durch die owen;

Von erftCe) kam er hin gerant,

ein banier'' fürt' er in der hant,

das begunde(i)) die herren fchowen.

Die was fo fchone zcndel rot,

ein erütz d(a)rin gevieret,

als jm die wore fchulde gebot,

von herminen gez(i)eret.

do fprach der alte Hiltebrant:

„got fol walten dirre vart! vnd (unsl) kumet der kunig

(von) Vngerlant."

702. Noch der banier(e) kam geriten

ein her[re] noch riterlichen fiten,

den miigent ir wol erkennen,

Den enpfingen die herren alle gar,

dar zu die megde an der fchar, (Bl. 215^ S. 1)

Dietleip ich in nennen.

Des danckete er in willikllch:

„trvwe, zuht vnd ere,

nu fagent ir mir alle glich,

wo ift der Bernere?

das ich in niergent by vch fehen."

VVolffhart zornelichcu fprach : „mir ift leides vil von jm

gefchehen,"

23*
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XXXIX.

(Ein Bild mit der Ueberschrift.)

Alfo der künig Sig-emunt (Imian?) wol enpfangen wart

von den herren elc.

703. Sil fahent vil der Lanier" Kumeii. {ßl. 216, S. 1)

des Avart ein tring (dringen?) do vernuraen

von dem alton {jrifen,

Mit jm die Wilfinge alle gar,

Helffrich ouch hin an der fchar,

das man fü mufte prifen.

So (fii ?) enpfingcnt den kunig hoch genant,

als er ein cngol were.

das (des?) dankete er in fozuhant

noch kilngliclier gebere:

„fagent mir, (her) Hillebrant,

alfo reht' liep als ich vch fy, wo ift der Berner hoch ge-

nant?" —

704. „Das ich (iu) fage daz ift M'or,

eft volleklich ein halbes jor,

do rittent wir von Berne

Mit ein ander in dis lant,

do wart vns ftarker ftrit erkant,

vud datent daz bede gerne,

Ich horte ein fchones raeg(e)tin

fchrigcn an einer buchen

j

ich det ir myne helfTe fchin,

min heil mufl' ich verfuchen,

ich lofte der megdc al ir bant; (5. 2)

do von leit ich kumbers vil, ein beiden kam vfT mich

gerant.
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705. Der brohle mich in grofe nov.

mir lialff doch got, ich flug in dot.

das die frovven fohen,

Die lieffeilt al[le] hin in den berjj,

mit in fluhcnt die getwerg,

fü gelurfJen yns nie genohen.

Vff in flögen wir manigen flag,

die fwert begunden dingen;

züjnngeft er vor mir gelag,

das fchuff min ftarkes dringen.

er höht mich dich (brahf mich dicke?) vor in nol
;

[dot."

got von hymel mir do halff, ich flug den Harken heiden

706. Sus liellent fu die rede fin.

gegangen komc(n)t die meg(e)tin,

mit golde wol behangen
;

Dar zu die frowen alle gar;

der getwerge vil an einer fchar.

der kunig wart [din] vmbe vangen

Von maniger fchoner megde clug,

in (und?) frowen lieht gebore.

getwerge der vil do gigen trug, (Bl. 217,S.l)

mit golde lobebere

worent fu alle wol beflagcn, [kunige tragen.

harper (harpfen?) vnd(e) roten vil fach man vor dem

707. Sus gobent fü rede wider gelt,

fü furtent den kunig jns gezelt,

rilich vnd(e) fchone.

Mit in gingent die meg(e)lin,

fü begundont alle in froiden fin,

fü heltent vff ir kröne,

Die ftundent in zu wünfche gar.

der kunig wart gcfetzet,

vil fpifen trug man [in] allen dar
;

fü wurdent do ergetzet,

che in ie zu leide vt gefchach. [fach."

Dietleip von Stire fprach: ,,fo fchone megde ich nie ge-
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708. Do fprach der kunig tugeiitrich

:

„IC der man bercite[tj lieb

des beflen daz er kiiniie.

Wir fullcnt vor die vcften zogen

das (desfj aller beftcn daz wir iiogeii (mögen?), (5. 2)

do fullent wir haben wunne.

Ich wil gewinnen den jungen man

lier abe von der vefte,

das (des?) han ich mich [mich] genumcn an,

ich vnd rain(e) geflc.

vnd werc das lant der rifen vol, [vor daz hol."

das (des?) wartent vff die truwe min, wir rittent zu in

709. Do bereite[t] fleh alls daz do waz.

man fach fü halten vff daz gras

mit maniger banier' riebe.

Her Ililtebrant vnd Ilelfferich

die lieltent fchiere bereil(et) ficb,

in woffen wuunecliche.

Dar zu die Wulfinge alle gar

mit ftarker heres crefte,

in ein wunnekliche fchar,

mit fclioner rilerfcheffle.

die kunigin zuhteklichen fprach: [gefchach,

„bringen(l) ir des Berners niht, fo leide mir nie (raer)

710. Ir her[re]n, ir ful[len]t mich bas verltan,

ir wolt mich in forgen lan (Bl.2iS, S.i)

vnd mine niegde reine.

Bringet mir den lieben trofl,

der mich von forge hat erloft,

vnd in mit truwen meine.

Owe, gelruwer Jhcfufm] Chrift,

wie loft du mich in forgen!

das gefchiht min (mir?) noch in kurtzer frift

den obent vnd den morgen.

Hu fagcnt mir, her Ililtebrant, fdis lant."

erent got von himcl dran, vnd bringet in mit vch in
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711. Nit leuger do gebeiteii wart,

fü iltcnt baide hin vff die varl,

die riHer in rrechem mute.

Eines lunnen tages fru

koiuent fil gegen Muter zu.

das erfach die reine gute

Fro Ibelin dis (das?) meg(e)lin

vnd lieff zu dem Berncre,

fü fprach: „lieber berre min,

nu horent fremde mere,

obe fü vch gevalle wol, (s. 2) [ren vol." —
ich fiehe manige bauier' rieh, das gebirge ift alles her-

XL.

Alfo die herren vur die veften komen, do der Berner

vff gefangen lag.

712. j)ES wer(e) zit, vnd uiohte es fin.

nu fagc mir, liebes meg(e)tin,

kanft du mir kein genennen.*" —
„Jo ich, herre, vff der ftat.

ich fehen: einer der fürt daz rat,

den mügent ir wol erkennen." —
„Jo, daz ift der meifler myn;

nu kume ich von forgen,

des wartent vff die truwe myn,

wie lange ich lige verborgen,

wie daz ers gefugen mag, [au den tag."

er let mich nit lange hie ligen, er bringet mich zu jm
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713. Der hortzog^e an dio ziiine ging",

die frou'c in mit der heiidc cnpfiiig:

„owc, dor leiden mere!"

Spr.'ich die jun^je lierizogin

„Niliger, lieber lierre myn, (ß/. 219, S. /)

dirrc grofTen fwcre!

Muter, die (du?) edele veftefn] gut,

iiu nius ich dicli verliefen,

ich gewunent (gewinne?) niemer guten mut

vnd herlze leit erkiefen."

der herre trureclichen fprach: [fach!"

„owe, got, durch dincn dot, das ich die rifen ie ge-

714. Die rifen hortent die clage wol,

fi'i gingent alle viir daz hol,

glich vnd alle geroeine:

„Wir niulTent zu zin vff daz wal,

wir iagent zu (berg) vnd zu dal,

das vnfer einre aleine.

Was woltent wir nu alle dar?

er fleht fü wol zu dode

;

fo nemen wir dez hufes war

vnd hutcnt lin gcnote.

do haben(t) keinen fwachen wan:

alle die ir fehent hie, die mülTent rumeii difeu plan."

715. Do fprach ein rife, hies Wolferat:

„ir AvifTent nit, daz einre hat

der rifen fo vil erflagen. {S. 2)

Er ift mir lange wol erkant

( )

nu lont vch virbas fagen

:

Hat er die zwene mit jm broht,

Witichen vnd(e) Heimen,

die haut fich ftritcs wol (v)erdoht,

vnfanft mus vns entrinnen;

der fierdc hciffet Hiltebrant: [gefchant."

des wartent vif die truwe invn, er hat der rifen vil
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716. Do fprach ein rife, hies Adelrant:

„nu wil VHS ereil gon in haut,

vnd fchande den Wilfingcn:

Wir fullent zu zin viT den plan,

ein geleit fullent fu von vns hcn,

obe fü mit vns gedingen.''

Sil gingen miten ander (mit einander?) dar

durch rifer vnd durch knehtc,

fii no[me]nient des heres gut war,

fü gruften fi'i mit rehte.

fü koment vor den wifen man. [an:

er grufte fü alle willeclich, er fach fü wol mit zühten

717. „Sin(t) wilkume, her Ililtebrant,

vnd vwer herren in dis lant, {Bl. 220, S. 1)

vor mynes herren vefte.

Durch waz fo fint ir her bekuraen?

woII[ent] ir den Berner han genumen,

ir vnd vwer gefte?

Das vch feiten mag gefchehen.

nö ilent vwer flroffen!

die worheit wil ich vch (ver)iehen,

ir miif[fen]t in vns hie loffen.

ir toren, ir alTcn, ir deinen man! [verlorn han."

ilent von hinnen, es dut i(u)ch not, ir muf[fen]t die libe

718. Der wife zühteclichen fprach:

,,nu kerent wider in vwer gemach

;

wir wellent mit i(u)ch ftriten

Mornc do die funne vff got

vnd Vber alle berge lol,

wir >vel|le]nt niht lenger biten."

Des worent die rifen alle gemeit,

vnd gingent do von dannen.

das was her Hiltebrant nit leit,

noch allen finen mannen, (S. 2)

fü kerten wider in ir gemach, [brach.

fü worent alle fehone bereit vnd (unz ?) der dag zu liebte
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719. Des fclbcn inorj^cns daz {jclchacli,

die herren man bercilc[iij facli,

glich viid alle gemeiuc.

Do fpracli der junge alzuhanl:

„nu fagent mir, her Hiltebrant,

ich ftrite gerne alcine." —
,,llerre, daz fol wol gefchehen."

die rilen koment gegangen,

fi'i begundent alle frolich fehen,

mit grofTen ftaliel Hangen.

Wolffharl tüfelicben fach:

„die tiifel die fiu(t) va (uz?) verlan; fo liebe mir nie

(mer) gefcliach."

720. Man fach den kunig Ymian

mit eren do zu kreifTe gan,

mit hundert rickern (recken? ritternJ) fchone.

Mit jm ging her Hiltebrant^

dar zu die Wil(inge[n] alle fant.

ein wol gefleinele crone

Zieret' jme den ßnen heim. {Bl.221, S. 1)

fii gingent zu dem kreiffen

;

vmbe fii ftÖp vil hohe der melm.

alfo jm do wart geheilTen,

ein rife kam zu jm gegan,

ein ftange trug er an der haut: „den (fig') niuft du ver-

lorn han."
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XLI.

(£trt Bild mit der Veherschrifti)

Alfo der künig Ymyan den rifen Adelrant zu dode flüg.

721. jjU As got wil, daz mus gefcheeu,

her rife, ir mnn"en(t) anders ielien, (ßl- 222, S. 1)

ich getar wol mit vch ftritcn."

Man fach Tii zu einander gon

mit ftarken flegen vfF dem plon.

der kunig muft es liden,

Das fich die ftarken fchilt(c) bugen,

dar vs fo fielent die ftiicke,

dar vnder fii fich dicke fmugen

;

vber hals vnd vber ricken (rücke?)

gap er dem kunige einen flag,

das bede, crone vnd ouch der heim mitten in den kreif-

fen (dem kreize?) lag.

722, WolfFhart balde der (dar?) gefprang,

den heim er jme balde vfF gefvrang,

vnd iltcn balde binden.

Do liefFen fii aber ein ander an,

do wart fo ritterlichen getan,

er begunde den rifen vinden,

VflF in do flog er manigen flag,

er künde fin nit erlangen.

der kunig des libes (fich) verwag, (S. 2)

er vnderlieff die ftangen,

vnderbalp gurteis er in ftach:

der rife zu eirae bäume viel, vil efte er do nider brach.
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723. Difen vngcfugen val

der wart do gehöret (den horten li da?) vber al,

die in der bürge waren.

Die rifen trugent den von dan.

des lachetc der kunig vnd fine man,

er fach fii gru[we]lich[en] gebaren.

Do fprach der Berner vn(v)crzagel:

,,hercheident mich der raere,

herlze liebe reine raaget,

was gefchreigc(s) dud'e were." —
,,herre, daz wil ich uch Tagen, [flagen."

ein rife, hcilTet Adelrant, den hat der kunig dot ge-

724. Heime fprach: ,,hcr Hiltebrant,

vwcr trmve Tint gemant

vnd vwer rillerfchefle,

Gent mir vrlo(u)p in den creis;

zu ftrile wart mir nie fo heis, {Bl. 223, S. 1)

mit roy(n)re finne crefle

Wil ich der rifen zwene befton

mit ellenhaften banden;

des wil ich nit abelon:

fo fagcnt mir in den landen,

ich han der rifen zwene erflagen. [clagen.'-

das ich fo lange gebilten han, das wil icli hüte vnd iemer

725. Des antwurl[et] jme der wife man:

„Heime, ich dir wol gulles gan

vnd ri(lerlich(er) [daft] eren

;

Du folt mir volgen, daft [iftj myn rat,

ein rife dir wider faget hat,

an den fo foltu keren

;

Er ift geheillcn Vellewalt

mit einer grollen Hangen.

ich woHe [wol], hetteftu in ervall,

fit er dich nu wil erlangen

)

er ift ein gar ftarker man. [kan/'

warles, vflF die truwe myn, fin vnfitc ich wol erkennen
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XLII.

Alfo Heyme den Vellewalt zu dode flug.

726. HEyme der wart fchiere bereit, (5. 2)

fin liebten hainefcb an geleit,

den Icbilt ber zu den brüften,

Daz fwert er zu der bende nam,

balde in den kreis er kam:

es raobte ein keifer geliiften,

Zu feben [b]an ir beder ftrit.

zu famene daz fü Helfen,

fii riugen ein ander wunden wit,

die groITen vnd (die) dieiFen.

dis wert' bit(z) an den oben(t) faft.

ber Hiltebrant zu Heimen fprach: „ir fint ein zagebaf-

ter gaft."

727, Heime der (wart) zornes vol,

man faeb in ftriten alfo avoI,

nocb riterlicben eren;

Vff den rifen daz er flug,

lutzel der rife daz vertrug,

ir zorn begunde fich meren,

Sü Iribent ein ander her vnd dar (5/- 224, S. 1)

mit zorne vnd oueh mit grimme,

fii noment der belm(e) gut(e) war

do von dez fwertes flinne (ftimme?).

Heime mit ellentbafter hant [lant.

flug den rifen balde do(t), er viel do vor in (im?) vif daz
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XLIII.

{Ein Bild mit der lieberfchrifl :)

Alfo Willich WoliTharl (Wolfral?) daz houbt abe flug.

728. Nv fint der rifen zwene ervalt, (5/. 223, S. i)

Adelrant und Velle walt.

Wittich I'prach gar balde:

„Weliclicn Ibl ich hie beftan?

den heifent mir zu creinTe gan.

das got der Felden waide,

Das ich bin von Bernc kunicn

vnd alfo gerne Ttrite!

fol er gefunt hin von mir kumen,

das ich vngerne lite."'

do fprach ein rife, hies AV'olfferat

:

„her Witich, nu fv ucli wider feit, were vnde (i'nver ?)

ein Mife wol (volJ) gemat."

729. Sil fprungen bede hin in den kreis,

fi'i rerten blüt vnd ouch den fweis

al durch die ftahel ringe.

Der rife gap Witich einen flag,

das er vflF der (den?) knuwen gelag:

„obe ich dich gevangcn bringe

Zu den rifen in daz hol,

ich frowen mich liebe(r) mere.

ich getruwe jm zu ftriten wol, (S. 2)

das ich alhie bewere.''

in des Witich vlF gefprang

:

„her rife, ir fchei(de)t noch von mir, man fol mir des

ftrites fagen dang."
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730. Wilich zürnet' relit' als ein ber,

er kam vafte zu dein rifen her

mit liegen vngeliure.

Der rife jn vafte hin[der] wider Ireip,

in keiner ftat er jni b(e)leip.

ir froide die was diire ((iure?);

Die (Sie?) gobent ein ander nianigen flag,

das es die rifen folien.

Wilich des libes fich verwag,

er begunde dem rifen nolien,

er gap jm ein[en] vngefügen fiag [den fußen lag.

mit Mimig (Mimunge?), daz er trug: daz hübet im vor

731. Wolffhart zorneclicheu rieff:

„ich han oueh ftarke wunden dieff

enpfangen vnd geflagen.

AV^erden (wird') ich gefumet, daft mir leit, {Bl. 226, S. 1)

nu fy den rifen wider feit.

fol ich fo gar verzagen?

Das ich feiten han geton

in ftirmen oder in ftriden,

wie lange fol ich her gon fton (hie geftan?)!

welre (wer?) wil es mit mir liden?

dem fy von. mir wider feit." [in arbeit."

her Hiltebrant mit zuhten fprach: ,,du kuraeft fin noch

732. Ein rife, hies Veilfenftos,

fin flimrae rehl' als ein argel (orgel?) dos,

fo man fii fere ftim(m)et,

Do von berg vnd dal erfchal.

die heilde erfchraken vber al.

WolfFliart dis vernimet:

„Wannetz (wannen?) kumet dez tufels fchrey,

do von wir fin erfchrecket.

der dille ftein der ift enzwey,

die toten fin(t) vff gewecket.

got der gebe vns finen fegen! [wegen."

fliehent alle, beide gut, ich han mich dez libes gar ver-
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733. Der reibe rife kam gegan, (S. 2)

ein her raohte flu erfchre(o ?)ken han,

gruwelich was er (ge)Itellet.

A!fo in WollTliart ane fach,

zu Hiltebrandc daz er Tprach

:

„wie vbcl mir dirrc gevellet!

Er i(t rehl' des tnfels man,

vs der helle gercndel.

her IliUebraut wellcnt ir in bcftan,

fo ift min flrit erwendet."

do erlachete der alte lliltehrant: [want."

„Wolfhart, lieber nefe m^n, der ftril der ift an dich ge-

XLIV.

ffie Itritet Wolffhart vnd Veilfenftos, vnd flecht Wolff-

hart dem rifen daz hobt abe.

734. Woiffliart bereite fich zu ftunt,

er det dem Harken rifen kunt,

obe er ein tegen were.

Der rife fin felbes nüt vergas,

an ftrite woir (wart?) er niergent las,

mit flcgcn liht gebere (*/• 227, S. /)

Frumet' er vff den felben tegen

vir heim vnd vber nicke,

des libes hat' er fich verwegen,

vs dem fchilt die grolTen Ilücke

vielent vor jme vff daz laut. [erkant."

^ Wolffhart do mit zorne fprach: „aller crtt^ fo ift mir ftrit
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735. Wolffhail toben fcre beg-an,

der zorn jme in dem hertzen bran,

er ließ" liin an den rifen,

Er gap jme cin[en] vngefugen flag,

das er dol vor jme gelag

gefcbrecket (gef{recket?) in der vvifen:

„Do lige du, vngeftiger man!

nu riiwet mich din ftcrke,

vnd ich dir nit gefagen kau.

wol ich an dem (den?) rifen merke,

daz fü dich nöle han verlorn," [' ngeuoCunma^jlTen znin.

fü Irugent den toten do von dan: in waz die (ditz ?} mere

736. Dielleip von Stire fprach: (S. 2)

„fo lieben lag ich nie gcfach

;

fol ich zu dem ftrite [creide] fchritenl

Ich >vil der rifen viere befton,

alfo ich dicke han geton.

waz fol ich lange biten?

Herre mcifter Hiltcbrant,

obe ich vff eren warte,

dunt mir den mynen fchiere bekaul." —
,,der lange mit dem harte,

der ift geheilTeu Bömrian." [vor hin gan."

her Ililtebrant mit zahlen fprach ,,her rife, ir munen(()

7-37. Der rife wart des ftrites fro,

er ilte balde fprengen (fpringen'J) do

mit glichen füITen zum creilTe.

Dielleip lächele vnd(e) fprach:

,,fo froen rifen ich nie gefach,

das ich dir hie geheiffe.

Du dunkeft fich (mich]) des tiifels man,

geborn von der helle. (Bl.228,S.l)

obe ichs nu gefugen kan

vud ich mich zu dir gefelle,

kura ich zu dir in den creis, [bes fweis."

CS mag vil lihf alfo gefchehen, du erdninkefl in din fel-

24
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XLV.

(Ein Bild mit der Ueherschrift:)

Alfo Dietleip von Stire mit dem rifen Bömrian (flreit)

vnd ime hart vnd köpf abreis.

738. DEih heilile wart zu ftiiJe lieis, {S. 2)

er ilte fpiingen in den crcis,

alitzohcn fcliuhe der lengc:

„Got gruffc ucb, lifc Bömrian!

vu'cr hart ift fo lang[e] gclan,

obe ich uch icrgcn enge."

Mit flegen er an den rifen kam
vnd erwiifclieto in by dem harte,

mit [bedcn] hcndon er in vaflc nam

vnd ra(u1)pfefe in alfo harte

mit finer ellcnthafler hant,

das (er im) von dem kinne reis drüffel vnd(e) nafebant.

739. Das lioubet er jra abe flug,

mit dem bore er es [balde] trug

vor die rifen alle:

„Nu febent, ir vngofugen man,

obe ich mit rifen vehten kan

vnd hie mit ercn fcballe?

"W'il vwer keiner ftrilon me,

der bereil(c) ficb gar balde.

noch ftrite wart mir nie fo we. {Bl, 229, S. t)

zu weide (vclde?) vnd ouch (ze) M'alde

han ich uch feilen me gefchen:

der ti'ifel hat uch lier gedran, der worheit muf|_fen]t ir

folber iehen."
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740. Do fprach der Harke Blodelin:

,,ich folle oucli flrilcn, molitc es fin,

mil difom lifen eine,

Der ift gchcilTen Aspn'aii,

der het der ffrite vvol (vil?) getan,

den felben ich do meine.

Ich cnwolle nit nemcn hundert marg,

das ich do wcro zu Berne,

das ich fol berton den rifcn ftarg-,

wan ich dun es gerne,

es mus ein firit (al) hie gefchchen,

hitz an den jungeftlichen dag fo muffenl fii mir ereu

iehen."

XLVJ.

Ilie ftritet rife Afprian vnd der flarke Blodelin.

741. l)Er rife bereite fich, [er waz] nit las,

vnd hup fich baldc vff daz gras {Bl. 230, S. i)

an des creiffes ende.

Blodelin waz ouch bereit,

fin lichten harnefch an gelcit,

daz fvvert het er in der haut (enhende?),

Vnd lieff hin zu dem rifen dar,

zu Famen daz fy flugcn,

fii noment ein ander beide war,

mit lifte(n) vnd mit fugen,

fo ftreit der ftarke Blodelin,

das werf hitz an den oben(t) van[e], die Hehle funne

lies ir fchin.

24*
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742. Sü ftriten vafte bitz (unz]) an die naht,

das datcn fü bede vber mäht,

do fprach der alte grife:

.,Nu fagent mir, her Blodelin,

ir mufTent gar ein zage fin,

das (des?) ich uch gar bewife:

Ir fint nit der ncfe myn;

gent vff vwer leben." (5. 2)

do fprach der flarke Blodelin:

,,der tiifel wil vcli flohen!

habent vwer helffe vnd vwcrn rat: [flat!"

das (des?) ir mich gewifet hant, wie leiten es mir zu

743. Nu flugent fii vaftc vnd aber dar.

Blodelin nam es bas do war

mit witzen vnd mit finncn

(Gab er dem rifen einen flag,)

das er dot vor jme gclag:

,,fus kan ich rifen minnen,"

Sprach der flarke Blodelin

„vnd oueh mit eren vehtcn.

das haben(t) vfF die truwe min,

vor ritern vnd vor kneliten

han ich daz myne wol gelon. [den plon."

wer den rifen dot welle fehcn, der lofTc balde hin vff

744. Do fprach der ftarke Gerwart:

„manheit han ich nit gefpart,

ich Molte es gerne rii (Ten

Mit eime rifen, wer der fy, (Bl.23i,S.l)

des heis mer (den heiz mir?) gon her nohe by,

die ftarke fwert orblolTen,"

Do fprach ein rife hies Senderlin:

,,ich (wil) mich mit mir (dir?) howen,

des wart' vff die truwe myn,

wer daz welle fchowen,

der zöge mit vns vff den plon:

welre hiile vellet hie, der hat zu jore daz flne geton.''
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XLVII.

Hie Itritet Gerwart vnd der rife Senderlin.

745. Sv wurdent bede wol bereit

in riterlicheu woffeii cleit,

zu famen daz fii rprungeu.

Do fprach der wife (rife?) Senderlin:

,,lr niuITcn (miizt?) von mir dez dodes fio,

mir ifl fo wol erlungen,

In manigen flrite(n) daz gofchach,

vnd ich ouch (hie) be\vere[n]."

Gerwart (do) mit zühfen fprach:

,,Werne feiftu dife mere[n]?

clageftu jm Ecken not? ^.S-. 2)

der hat gevohlen manigen ftrit, vnd lag er doch zu

jungefl[er] dol."

746. Sü vo[r]!iten fo [fere], die zwene tegen,

vnd hettent fich vil gar erwegen

des libes vnd des hordes.

Er gap dem rifen einen flag,

(daz) er zuhant vor jme gelag:

,,nu frowe ich mich des mordes,"

Sprach der kunig Ymian

„vnd dar zu lieber mere :

du haft daz diue wol getan;

der rife(n) hertze fwere

wil an jn hie wol (vol?) gan.

das ich hertir kumen bin, daz (des?) wil ich iemer

froide han,"
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747. Zvhant do fprach Geinoh

„nu ligen(t) ir rife» ehlwe dot,

dos frowe ich mich zu gründe:

Den nünde(^u den) wil ich hefton,

willeclichen zu creilTe gon." (Bi. 232,S./J

al zu der feibcn Hunde

Bercil(c) lieh do Wolflferat,

ein ril'e vumoiren kTinc,

der nia(ni)gen ffril ervohten hat,

hin zu dem plonc grüne

zogeter mit der ftangc(n) fin.

Gernot (der) was euch bereit, vnd frowcle fich daz

Iierlze fin.

XLVIII.

Hie ftritet WollFhart vnd Gernot.

748. Sv vohtent einen niicheln kämpf,

vmb fu wuchs ein michel dampf

liohe gegen der lulle.

Gernot gap er einen flag,

das er vil nohe der nidcr lag,

mit feiner Hangen crufte.

letweder erholte fich

mit fchilt vnd och mit helrae.

er flugLe] den rifen ficherlich,

das er viel zu dem melaie; (5. 2)

er lag vor jrae als ein ron:

,,nu lig du, vngefugcr man, ich hin [ich] Hrites wol

gewon,"



und seine Gesellen. 375

749. Do ftunt ein heilt vil nolie by,

der waz vil luaniger folgen fry,

Reiuolt waz er genennel

Er fprach: „getruvver HiKebrant,

du mir dine helffe erkant,

royn hertze in zorne b[e]reonet

;

Sint die rifen alle erflagen,

vud fol ich nit vehten?

daz kan ich niemer wo! (volle?) rlagen

vor rilern viid vor knehfen.

ne(i)na! getruwer Hiltehrant,

do ere du [erc] gol von himel an, vnd du du mir ein

fUil bekanl."

750. Des antwurt[et] jrae her Hiltebrant:

„mir ßnt der lande vil erkant

mit zuhten vnd mit crcii,

Ich han och ftrite vil geton {Bl. 233, S. 1)

by der üietfchach vff dem plon,

wisheit muff ich leren.

Ich wil dir einen kempfeu geben,

der got mit dir zu kreilfe;

du muft mit jme in fchanden leben,

dis ich dir hie gcheiffe,

es ift ein vlTerweUer legen;

hüte dich, er dut dir not, er bet ficli [des] libes gar

erwegen."
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XLIX.

Hie firitet Reinolt vnd Vlfenbrant.

751. Ein rifo, der hies Vlfeubrant,

der bereit' ficli al zu haut

mit grirameclicliera mute.

Kcinolt was oucli bereit,

tin li(e)hter hariiefch an geleit,

das kom jm do zu gute.

Do ftriten die zwene legen gut

mit fwerleii vnd lourlij w'il ftangen,

lü betten bede lewen niuf,

wo fu ficb uiobten erlangen, (S. 2)

fü gobent ein ander raanigen flag.

daz werte bitz vif den ander(n) lag: zujungeft der rife

nidei- lag.

752. Do fpracb der Berner bocl» genant:

„icb ban oucb manigen ftrit erkani,

den han icb gerne gefeben,

Vnd ftrile oucb gerne, nioht' es fin.

bocbgelobtes meg(e)lin,

wolteft du jme ieben

Zu dem furrte(n) Nitiger,

daz icb ftrile gerne;

er dus durcb aller frowen er",

vnd erc oucb den von Berne,

vnd gebe mir den grollen mau, [ban."

der nHcir(. .) in difen dacli: den lip raus er verlorn
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753. Von dannen ging daz meg(e)tin,

fi'i fprach : „li(e)ber bruder min,

nu Lerre (höre?) fromde mere,

Vnd gewer mich einer bete,

die keine ich zu dir me gedete, {Bl. 234, S. /)

durch aller frowen ere:

Der Berner wil Wickram beftan,

den vngefugen rifen,

das (des?) foltu nit abe lan,

gip [mir] vrlo(u)p in die wiien.

befich fin ftrite vnd ouch fin dat.

ich mus (nims?) vif die truwe min: der rife vnd (vns?)

allen fchadel hat."

754. Do fprach der hörtzoge hocbgeborn:

„ich hatte die rifen vs erkorn

zu fchirme[n in] mynem lande:

Nu haut fu mir geraachet leit,

do von fo lide ich arbeit,

vnd ouch vil groITe fchande.

Heis den heilt bereiten fleh

in li(e)hten ringen vefte,

er fol daz wiffen ßcherlich,

vnd hette ich [jm] tufent gefte

( )

alfo reht' liep als ich uch fv, gebent jm wider fin eigen

fwert."
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L.

Alfo der hertzoge dem von Berne hies fin fwert wider

geben, vnd Nvart bereit in fiiiem harnefch.

755. DKt heilt wart fo vil fehlere bereif, (S, 2)

ein (\vafen)rück dar vff geloit.

der was von balmat Tiden, 4

Dar in zwen' arn von golde rot,

als jme die wore fchulde gehol:

,,iuiigent irs, berre, erliden?"

Sprach zu jiue daz meg(e)tin

,,ir fint gewolTent vefte." —
,,juncfro, lont die rede fin,

betlent ir fünf hundert gcfte,

vnd hettent die minen dot gefworn,

ich >vils neraen vff minen eit, fu muflent daz leben lian

verlorn.

756. Got fegen[t] dich, fchones ineg(e)lin!

willu mit mir von hinan fin?

ich füren dich gegen Berne.

Wiltu in ein cloHer, jch gip dir gut

;

wiUu ein gcmahel, haftus niut, (B/. 235, S. i)

des liilffen ich dir gerne."'

Sü fprach: ,, lieber berre min,

icli weis wol, waz mir wirret,

kumber ift mir worden l'chin,

gegen dem bruder bin ich verir(r)et,

nu wirt mir nieraer froidc kunt.

went ir mir helffcn, daz (des i) dut mir not, vml furent

mich gegen Jerafpunl."'



und seine Gesellen. 379

757. Vff fiu ros daz er gefas,

nie kejme heilde gezam es bas,

er reit bin gegen der porten :

„Got regen[t] alles daz hie fy!

fchiere wonel mir froide by."

des dankete fü jme mit worlen.

Als in her Hillebrant erfach,

er ricff mit frolichem Ichalle,

wider die herren er do fprach:

„wol vIF! ir herreu alle,

helfen(l) enpfohen den jungen man.

min hertze daz wart nie fo fro: fin woflfeu ich wol

erkennen kan/'

LI.

(Ein Bild mit der Ueberfckrift :)

Alfo her Hiltebrant den von Berne hies wilckum fin.

758. ALs er den furften ane fach, (Bl. 236, S. /)

er ille zu jme vnd(e) fprach

:

„got wilkura, her[re] von Berne!

Ich lerf uch keifcrliche zuht,

vnd do by ritterlich genuht;

ich fach ucli nie fo gerne.

Sagent an, lieber herre min,

wie ftelz uch au dem mute?" —
,,her Hiltebrant, die rede loht fin,

es kumct uch lihf zfj gulte:

ir liant mich in den dot gegeben." —
,,do bin ich, herre, vnfchuldig an, fo niulTe ich nienier

tag geleben." —
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759. ,,Nu fagcnt mir, her HiltebraDt,

ift vch der grode rife crkant,

der niicli zu lafler brolite?

Er ving mich fuiidcr myiieu dang,

vnd mahfe mich fteter froiden kraiig,

er leit vff mich erdohte." —
,,Jü, ich erkenne in (vil) wol, (5. 2)

Wiegram ifl «-r genant (genennet?)

(

)

der det mir leit vnd vngemach; [ich nie gefach," —
ich Tage vch," fprach her Ililfehrant .,fo groITen rifen

760. „lleifTent in mir kumen her,

das er mich ftrites (h)ie gewer,

das es die frowcn fehen,

Ritter, kneht(e) vnd die kint,

vnd alle die vff der bürge fint,

daz rü mir raüITent ieben,

Ich habe den groITen rifen erflagen,

der mich in fchande brohle.

fü fullenl(z) alle wol verclagen,

fit er daz leit erdohte," —
„gerne." fprach her Hiltebrant [erkant."

„ich bring' uch den rifen her, fo Murt vns bedeu ftrit

761. Alfo er den rifen anc fach,

mit ernefthaftem mut er fprach?

,,du haft mich gar verderbet,

Du bofer fchalU [vnd] du vngeber fräs,

du haft mir mine fpife gas, (Bl.237,S.O

vnd vvolteft mich han gefterbct.

Lip vnd gut wolteft du han,

durch nieman wolteft loffcn,

vfT mich trüge du bofen wan,

vnd ro(u)beteft mich vff der ftrolTcii,

die fride ein koifer, ein bider man! [kan."

du bift ein grofler bofewihf, wol ich dir daz gefagen
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LH.

Hie ftritet der von Berne vnd der rife Wickram <^*c.

762. Er zuht' ein fwerl vnraofl'en gut,

\S den rifen ftunt fin rnut,

mit creflen vnd mit finnen.,

Er gap jme ein[en] vngefugen flag,

vflp der knuwe (den knievven?) er gelag:

„fus kan ich rifen rainneu,"

Sprach der Berner hoch genant

„vnd ouch vor frowen vehten."

fro Ibelin lachet' alzuhant:

,,nu helfTe got dem rehten!

du mäht wol ein kempfe fin." — (<?. 2)

,,ich gan jme aller eren wol." fprach von der bürg die

hertzogin.

763. Der rife des Hages erholte fich,

er lief[fe] vfF her Dietrich

die (mit?) ftarken flegen herte.

Des bede fchilt vnd ouch die heim'

vielent von in beden in den melm.

al vif der felben verle

Flühen lowen vnd(e) fwin

gegen dem hohen berge,

waz in dem walde mohtc fin,

von riter(n) vnd von getwerge,

das gefchulF ir vngehure(r) fchal,

do von die tier erfchracken gar vnd in der bürge wider

hal.
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764. Her Diclrich zürne(n) do begaü,

er ilet alfam ein löbig man,

viid liefT hin an den rifcn,

Er gap jme cin[en] v-ngefugen flag,

das er vor jiuc dot golag

gcftrcckct in der wifon: {Bl 238, S. 1)

Do lige du, vngefuger manl

icli lian din dicke cngoUcn;

wol ich dir des lodes gan,

fo haftu mich gefcliollen:

wer mit boshcit vmbe gat, [ral.'*

wil ers zu ruwcn kumcn nihf, finer feien wirt niemer

765. Do fprach der alle Illltebrant:

„ich bin bereit fo zu hant,

vnd wil zu lift (left?) bic vebten.

Der aUer hat mich vaftc behaft,

der fprichet: „mide rilerfchafl!"

nu helff(e) got dem relifen^

Als er dicke hat geton,

fo getruwc ich wol gefigen.

her rife jni (nu?) zöget vff den plon,

ir mu(Tcn(t) underligon;

mit miner el(l)enlhaften liant,

wil mir got glück(e) geben, ich flalic uch nider vff daz

lanl." (s. 2)

766. Sü licffent bede einander an,

es wart fo wol von in gelan,

mit ellenthaften heiiden,

Der rife gap jme einen ftreich

das er vs dem helme entweich:

„ir mu/Tent den (dem?) arm erblauden,"

Sprach der Berner hochgemut

„ir wellcnt vns alle feilenden.

war zu ift vwer claffon gut?

wel[Ien]t ir den firit vollenden,

dunt reht' als ein biderman, [an."

vnd ercnt ritterliche dat vnd louf[fenlt den rifcn baltlich
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767. Her Hiltcbrant mit zühten fpracli:

,,ro flarken rifcn ich nie gcfach,

ich helte in wol crflagen."

Er gap jme ein[en] vngefugen flag,

das houbct vor finen fuITen lag.

„ich wil noch nit verzagen.

Nu fint die rifen alle dot, (ßl. 239, S. 1)

ich frowe mich lieber mere;

wir fint knmen nn'[er] groffer not."

fü furtenl den Bernere

rilich in des kuniges gezelt: [gplt«

wol daz er eiipfangen wart, fu buiten jme hoher eren

768. Uv enpfingen in, nii wiffent daz,

daz nie (mer) kein furfte bas

von ritern wart enpfangen,

Vnd ouch von herren manig(valt),

die worent alle dienftes halt,

wo fü die mohten erlangen.

Dar zu die frowen alle gar,

fü zu ein ander trungen.

fü wurdent fin fchiere gewar,

zu dienfte fu jme fungen.

alles daz do zu hoffe waz, [do] baz geniut.

dientent dem edele(n) furften gfit durch daz er were

769. Do fprach der alte Hiltebrant:

,,ir herren, bereitent uch zu hant,

vnd och ir edelen frowen, {S- 2)

Legent an vwer keiferliche wat,

der Berner daz verdienet hat,

lont vch jn froiden fchoAven;

Sin lip hat den (der?) felden feil

wol an fich geftricket,

vnd ouch der wurde ein michel teil

die ift an jme geblicket:

an jme lit der wunfch gewalt, [valt.

das man in den landen faget von jme der tügende nianig-
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LIII.

(Ein Bild mit der Veherschrift:)

Alfo lieh die frowen bereitent vnd den Berner

enpfingen ÄTc.

770. ,,Nv wolvflF. ir iicrrcii gut, (Bl.240,S.2)

viul fint alle wol gcniiit,

ir Fullcnt ncmeii walTer.

Die tofelti finl fchone bereit,

brot vnd wiii dar vff goleit,

viigcrn(e) were ich laffer."

Das butlcnt ritter vnd kneble dar.

da[s] nam der edele fuifle,

juncfrowen Ybelin war;

er nam fü vor die turfle,

die do zu bofe was, [alle an Irnron las

er faflze (fafle fie?) zu den (dem?) künig wert : fü worcnt

771. Man gab in alles daz (des?) genfig,

das man vor kunigc ie gelrug,

die meiftcr des crdabten

Videlcn vnd(e) feilen fpil,

lamburen vnd fcbalmien vil,

was man künde crdrablen,

Das (Des?) Ireip man 1)\ dem tifcbe vil

durch kurlze[r] wilc den hcrren,

manig wnnderlicbes fpil

ficb do begunde meren. (Ä/. 241, S. I)

zu dienfic boug[e] fich matiig bein, [locken fcliein.

roter munt gap manigen fime (fcbin), vil goldes ob reiden
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772. Do man die tofelii vff gehöp,

den licrren waffer man der (dar?) trug^,

mit froidcn richein fcballe,

Singen vnd(e) fprechen gut

mahtc den furften wol gemut

vnd ücli die licrren alle.

Sit dantzcten mit den frovveu vil

in froiden ricliem mute,

fn tribent wunnecliclies fpil,

mit fleter truwe liule.

Ler Hiltebrant mit zuhlen fpracli: [vngomach?"

,,bat vvver forge ein ende genumen, vwer leit vnd vwer

773. Des ant\vnrl[et] jme der furfte gut,

von jnnenclicbes lierlze(n) mut,

er fprach: „die rede lont figen,

Von VHS fige der alle has,

wol riet vwern zubten daz,

der rede fol man gefwigen. (S. 2)

Herre meiffer Hiltebrant,

lont vns durch vwer gute

virbas riten in daz lant;

min liertze vnd min gemute

ftat hin zu der kunigin: [froiden fin."

durch die myn arbeit ift gefcheben, mit der wolf ich in

774. Er fprach : „helre, daz fol fin,

ich füre vch zu der kunigin,

die migent ir gerne fchowen,

Vnd ouch die megde wol geton,

die fehen(t) ir in froiden fton,

vnd ouch die werden frovven." —
„Nu rat vnd (vns J), meifter Hiltebrant,

durch vwer rehte truwe,

wie wir kument in daz lant,

fo vvirt vns froide nnwe." —
5,wir beftellent hie dis laut, [hie dis laut."

fo varen wir wol ficher tlar," — ,,nu dunt vns ruracn

"• 25
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775. Ho fpracli der furl'le Niliger

zu fincr fchonen fwcfler her: (ß/- 2^2, S. /)

„jiinofro Ibcliii, der (du'.') reine,

Du gang zum edelen furffon wert,

fin hcrize niiller (ugcnt gert,

do bi(e in funder eine,

Daz er dife vefteu gfit

vns löfTe vnzerfloret,

durch fmcn lugcntlichen muf,

vnd daz dar zu gehoref.

wir wellenlz gerne zu Ichen han [banden flau."

von jmcj die wile daz wir leben, vnd l'ol [alles] an finen

776. Do fprnch junefro Ibelin:

,,nu lairen wir dife rede fin,

ich wil zum hern Dielriche,

Don furften bilen einer bcl\

dekeinc ich rac zu jme gcdef,

er ift zu lugcnlriche,

Das er durch frowcn gerne dufj

vnd euch der alte giife,

er het eines lewen muf,

vnd ift och alfo «ife, (5. 2)

das er jrac wol geralen kan [man."

das finen crcn wol an Hat: des mus er fin ein bidor-

777. Niht lenger do gcbeilen wart,

fro Ibelin hup fich vIT die vart

hin vor die gulen vefte,

Vnd ouch die edele hcrizogin,

ir lip der muCTe feiig fin!

fii wollenl fchouwen die gefte.

Beldclin do vor hin ging

vnd kunte hern Diethriche.

der furfte es do vmbeving:

,,du fage mir willecliche,

was boifchaft bringeft du mir herl" —
„do kumet junefro Ybelin vnd ouch die hertzoginne raer.''

V
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778. Do rpiach «ler Berner alzu haut

zu dem alten llillebranl

:

,,vns kuiuent die edclen fiowen,

Do kum[cn]t die edele liertzogin

vnd Glich jiiticfro Ibelin, {Bl. 243, S. 1)

die njigcnt ir gerne Ichowen:

Su ift ein wen brudcr (vvunne bernder ?) l'chin,

min (mit?) truwen gar begoffenj

ir lip der niuITe feiig Jin

!

ich han ir dicke genoffen,

do ich in beflofTen vvaz :

fü gap mir ir wifen rat, das ich vor den rifen ge-

nas." —

779, ,,Herre," fpracK her Hiltebrant

,,ir enpfohent die junefro alzu haut,

juncfro Ibelin die reine.

So enpfohe[nJ der kunig Ymian

die herizoginnc wol getan,

ich fü mit truwen meine."

Die rilfer gingent alle dar

in wunneclicher wetc,

fi'i wnrdenl ir vil fchiere gewar,

ir iegelichcr der bete

ein crone vfl" von golde rot, {S. 2)

die gobent gegen der funnen glaft, als in die worc

fchnlde gebot.

25*
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LIV.

Alfo der \on Berne, die konigin vnd die froweii

by ein ander foffent &c.

780. ÖEr kunig laclictc vnd(e) fpracb,

do er die frowen kiimon fach

fo rchfc wuiineiicliclie.

Die juncfro\ve(ii) gingcnt alle vor;

die ritler mit in vff der Tpor,

fu worent adels riclie,

Der feiten do(n), der luegde fang,

die (daz?) waz in ein vermifcliet,

nieman waz von truren trang (krank?),

ir hcrtze wurdent erfrifchet,

das men alles das (des?) vergas,

das in do vor was gefchclien, vnd wurden gar an

truren las.

781. Do fpracli der edel' furfte wert,

,,das (des?) herize milter tilgende gert, {Bl. 24J, S. 1)

zu der adels riehen:

,,Du bitte, wes dich behaget,

das fol dir fin vnd er fagelt (vnverfaget?),

vnd ouch der wunneclichen

Frow[('] Siraelin die (der?) hertzogin,

der cloren wandeis eine." —
,,ich bit' ucli durch den willen myn,
vnd durch die raaget reine,

daz ir dis laut vns wellent Ion

cnipfohen von uch zu leben, das fol an vwcr gnodcii

non."
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782. Do fprach der furfte tugcntlich

zu der herJzogiii miiiiienclich

vnd zu frowc Ybeliiie :

,,Uas laut wil ich uch liben gar,

das fiil[leu]t ir wilTen fundcrbar,

von der hende niine

Sullent ir zu lehen hau

das lant vnd oucli die arme,

es fol un vwern banden ftan

vnd och in vwerm rchirnie." (s. 2)

die hertzogin do vrlo(u)p nam,

fü dem edelen furHen neig, als iren eren wol an zam.

783. Do fprach der alte Hiltcbrant:

,,hein'ent kumen her zu baut

den furften Nitigere(n).

Min herre, der ift fo lugentbaft,

er eret alle rifterfcbaft,

vnd iat in bliben in eren,

Als er bilz her ift gewefen

in friem froera mutei

crlat in vvol by vns genefen."

do fprach die fclig' Vle:

,,herre, daz wil uch bilen, [liche(n) fiten."

begnode(l) den furften hochgemut durch vwerii ritler-

784. WolfFharl der kam dar zu:

„beratent vch bitz morne frü,

in lugenllicber vvife,

Vnd gedenkcnt ouch dar an, {äl. 245, S. /)

das vch der tugenlhafte man

nertc mit fwere (finre?) fpife

Vor dem argen bofewiht,

der vch [hingers] vvolte ftcrben,'

vnd uch as vwer gefchiht,

vnd der uch wolle verderben

;

das er dem hies widerfagen, [iemer me geclagon."

er miefte rumeu dis (ditze?) lant, der bort' (erhorl'?j ers
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7S5. Do fpracli der kunig; Ymiati:

„es dunkel mich gar wol getan,

das man nu gedenke

Des dienfles, daz uch ift gefchehen,

als ich nu gehöre ichen,

du von niht enweukc

Von dem furften Nitigcr,

der minnenclichen frowen

vnd von flner fwefter her;

die raiigont ir gerne fchowen,

li'i ift ein wunen bruder (wunne berude ?) fruhl:

got der bette ane fü gcleit der welt(e) pris, der frowen

zuht." (.<?. 2)

786. AV'olffharl zorneclichen fprach,

de er den furften ane fach

:

„wes haut ir iicb beroden

Gegen dem edelen furften wert,

des hertze milter tugent gerl?

ir fullent in be(g)noden

Du(rch) wille(n) der hcrtzogin

fro Symelin der reiue(n).

iemer mus fü feiig fin!

IVi ift alles wandeis eine.

vnd ouch die juncfrowe pin (Ibelin?); [ich (ir ?) lin!''--

an ir 11t aller felden run (rum?); ach, fol(t') ich iemer by

787. „Des wer' der heilt vil wol wert,

das er rinder vnd(e) pferl

zu famcn künde tribcn:

Er nimel fich frowen dienltes an,

der jm noch nie wol gezara,

vnd vvolt' er jme beclibeu,"

Sprach der legen tugentlich (ff/. 246, S. /)

do von (den Vngcr landen)

„ir fül[len]t daz Miffen ficherlich.

daz mine ßnnc erkanden

nie ritter mit fo tobendem mut:

er ift alle zit zorues vol vnd wiitent als ein Iowe dul.''

1!
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788. Des antwurtc jinc lier[re] Hillcbranl:

„uu got jine ercn vil in liant

by den rchoucn frowen

Viid by den fchonen nieg(e)fin,

do mag wol kurtzewile fiii,

das mag man gerne fchowen."

AVolfFhait fpracli: ,,der ncfe min

der kan nit wen gilen;

baut es vff die truwe min,

es mobte wol vnder wilen

gediben vnder vns alfo:

wir woltent von ein ander fin, des wir bede wercn

fro."

789. Hiltebrant fpracb; „ncfe min,

du lo (nu) diu Irowen fin

;

{S. 2)

[es mubte wol vnder wilen]

ich vinde [den], der micb riebet;

Einre der nie wort gefpracb

vnd(e) den ich nie gefacb,

noch zu dir nit enfprichet.

AV^olffhart, lieber nefe min,

do du bin were zu walde,

do fluge du die wurme hin

vnd ouch die rifen balde

;

ich MÜ dir die (der?) worheit iehen

:

du haft der rifen, noch der wurme do die deinen nnt

(nit'J) gefehen."
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LV.

(Ein Bild 7tül der lieberfchrifl:)

Alfo Hiltebranl vnd WoUFhart inil ein ander

criegent S^c.

790. WoilFiiart zornocliclien l'prach: (tf/. 2^7, s. 2)

,,ro f])oIion man ich nie gcfacli,

als ir wcllcnt wcfen;

Hnnt uch viT die lelicn niin/^

fro Ulfe fpracli die [reine] liorlzoj^in:

,,durch gof, laiil vns genefon,

Vnd die liebe luuler fiii,

gedenkent an die e dele.

nir varen zn der kunigin

mit ganlzcr froiden fiele."

do fprach der wife Ililtebrant:

,,WoIirh;ul, lieher nefe luin, ich rumen (Inile) dir dis

lanl.'-

791. Do fprach der edel Berner gut:

„WolfThail, wie flet dir din niul?

du la den heilt helihen

ferner durch den willen niiii

vnd durch die edele herl/ogin,

du enfolt in nit ontrihen.*'^

Do fprach der konig Yniian;

„dar vir folt du verzihen, (ö/. 248, S. 1)

waz er dir nü hat getan,

CS mag alfo gedihen,

foltenl wir von hinnan varn,

wir geben drum(be) lufenl marg, das vns die (der?) wife

fülle bewarn."

I



und seine Gesellen, 393

792. Do wart do lenger nit gefpart,

>villcclich[en] hin v(l' die vart

bereilcn fu fich alle,

Ritter vnd(e) knehtc gut,

fii worent alle lioch gciiiut

vnd bereiten fich mit I'challe. —
„Herre nieifter Hiltebrant,

nu rot vns MiUecliclie,

wie wir kumen in dis lant,

vnd bereit[lc] vch ficberlicbe.

wir wcllent varen eine vart, [gefpart.

das kein keifer nie gefur." es enwart oncb lenger nit

793. Sich bereite, waz do waz.

die hcrizogin du an lieh las

zwolfF juncfrowen adcls riebe, ('S'. 2)

Ander balp der frowen fcbar

ftnndenl die rillcr ein ander dar,

fü fnngen wunnencliche,

Frowen vnd(c) megde gut

in froiden richeni fchalle.

die ritter wurdent wol geniut,

vnd euch die juncfrowen alle,

zu varen waz in allen goch,

do fprach der furftc Niliger: „ich varen ouch bin noch."

794. Do fprach die juncfrowe Ybelin

zu der frowen Sinielin

ires bruder frowen

:

„Min bruder fol beftellcn dis lant."

do fprach der edele wigant:

„man fol vns gerne fchowen/'

Sprach der furftc Niliger,

vud och fiu fchonen frowen

,,man fol vns fchen funder wer

vir der grünen owcn,

mit ritlern vnd mit knehten gut, (Bl. 249, S. i) [gemut."

fülent wir kumen vff den plon, man fol vns fehen wol
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795. Do fprach der Bt'rner al zu haut;

,,ii' heildc, liiit (alle) gcmant,

wir M'ellenl hin vIF brechen

Vber den lag luorne fru,

fo rriUciit ir alle kumeii zu

vnd vor den frowcn flechen;

Wehe do der [der] befte fy,

den fol man gerne fchowen,

vnd wcfen vngemutes fry,

er fol baben cine[n] froweii,

mit ir kurlzewilc lian, [wan."

ein kiin'eu noher vnd naher by: des rul(t) ir haben lieben

796. Do fpraeb meifter lliltebrant:

,,ii" berren, ir linl alle gemant,

vnd och ir cdelen frowen,

Cleit ueh in rcbarlachc wat,

mit reiner ßdiu (wol) durch nat,

die mag mau gerne fchowen. (S- 2)

Wir worent (varcn?) bin gegen Jerafpunt

zu der koniginne,

Ig febcnt ir manigen roten munt

vnd ouch der fronen mynne,

vnd nianig fchone gezelt [velt."

übt man hin vff den anger «it, die fint geflageii rf daz

797. Do fpracli der kouig Ymiau:

„ich wil zogen vfT den plan

mit miuer ritterfcheffte

Zu der edelen konigin,

do mag wol kurizewile iia

von riehen heres crefte,

Vnd (ouch) von getwerge vil

fiht men zu hoflFe dienen, .! ipufoi!))

man lobet (lebet?) do noch wHnrch(e)s zil:

der do were zu Wienen,

er fehe nit des wunfches heil, [(heil?).''

der an der junctrowcn lit vnd an der kunigin(ue) teil
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798. Do fprach der fuiftc Helfeiicli: {Bl. 250, S. /)

,,iiiaii Fol in dem lande mich

feilen mit ritterfchefte

By den frowen wol getan,

do fullent wir kurlzewile lian

vnd brechen (da) die IcheiFle

Vor der edeln kunigin

vnd vor jrn juncfrowen."

do fprach fi-OAve Vle die reine (die herzogin?):

,,raau mag fü gerne fchowen,

fii ift ein wunnebernde fruht

in dem lande do fü ift, an ir lit aller Felden gcnuht."

799. Do fprach Baidung: ,,herre min,

daz ir Feiig muflent fin

!

ich wil ouch mit vch riten,

Die riebe kunigin(ne) Fehen,

durch die vns arbeit ift geFchehen." —
„wir Avellent nit lenger bilen."

Sprach Dielleip von Stire laut

zu Witich vnd zu Heymen.

WolflTbart Fprach do al zu haut:

,,ir mag wol Fanfte tröumen."

Fprochent die frowen wol getan:

„vor eines keiFers m urdikeit woll' ich (vür war ?) die

froide han.*'
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LVI

(Ein Bild mit der Veberschrift:)

Alfo die wagen bereit wurdenl viid die frowen weg

furent etc.

800. Die wa{jcn wurden fchier" bereif, (B/. 251, S. 2)

mit reinen fidin wol becleit,

mit bel(de)kin [herlich] bedecket

"Wurden fü do vber al.

fi'i tribcnt hofelichcn fchal;

vnd wurdenl gar erwecket

Von bufenneni (bufunen?) wunneclich,

die wurdent balde erfchellct,

vnd die feiten fpil alle glich

wurdent dar zu geftellcl:

zu varen waz in allen gach,

die rillten dez furften banitr" vor, die ritler furent jme

alle nach,

SOI. In des do daz her viT brach,

der Berner gegen jinc kumen fach

einen ritter deine,

Der waz lieh ßibiing genant,

er waz dem herren wol bekant.

vnd der frowen eine,

Partolapfe die hertzogin, ^
fü in wol crkante.

Volentrins ir dohterlin
!

in üch do hefanle, (ß/. 252, S. /)

fii hies in wilkum(en) fiii.

er begnodet' in do al zu hani, die hcrizogin vnd ir doh-

terlin.
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802. In des do kam her Helferich,

her Hiltebrant, licr Dielerich,

vnd manig rilter kune,

Vnd ouch der kunig Yniian,

der was fo rehl(e) wol getan,

vff dem enger grunc.

Su enpfingen in, nii wilTent daz,

mit richer handelunge [zart]

dax nie kein hotte bas

von herrcn wart enpfangen.

vil nianigcs gruITes (er) veriach, [richc erfach.

do von jmc forgen vil verfwant vnd (man) in froiden

803. ,,Wilkura, Bihung, du werder man,"

fprach der furftc lobefan

her Dielhrich von Berne

,,Knmeft du von der kunigin?" —
,,neraent hin daz briefelin, (S- 2)

fü fehe uch, herre, gerne,

Vnd och den alten Hiltebrant,

mit vwer ritterfchefte,

fü dunt i(u)ch bitten alle fant

mit ire(r) finne creftc,

daz jr kument vor den berg [fpselen die gctwcrg."

durch Avil der (durch die?) edelen kunigin, vnd fehent

804. Do fprach der furfte hochgenant:

,,ich han leides vil erkant

durch die edelen juncfrowen,

Ich vare[nt] gerne (nu) do hin

zu dem fchoncn raeg(e)tinj

ich han michel trowen

Durch fu gelite(n) vnd grolTe not

von einem bofewihte;

er wolle mich haben dot,

er nam mir min gefchihte,

was ich von hoffe folte han, [dem plan. (5/. 233, S. i)

das as er mir alles gar: das golt (galt ich?) jrae vff
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S05. Er waz geheifTcn Wicg(c)raiii,

mit valfchcn reden er vfT mich kam
vnd grufle mich mil woricn.

Ich dankcte jm fundor wau,

das mincii ercn wol gczam
;

er befach mich zu allen orlon.

Ich frogclc, Uli' wilTent das,

noch der kuniginnc:

er vnder (hinder?) fliint mich mit has

mit fincn valfchcn Pinnen,

er fprach: ,,dic bürg ift 3Inter genant; [her] gefaiif.

er ift litzel wife(r), dan du, der dich noch kunigin hat

806. Der herre ift Nitiger genant,

ein edel hertzoge wol crkant,

vnd ouch fin rchone[n] frowe[n].

Ich dich ir hie gewer,

noch dines herizen ger

mäht du fy gerne fchowon."

Do fprach von Berne her Dicthrich:

„ich wil wider keren. {S. 2)

fochent die (Taget der?) kunigin(ne) rieh,

fü fol mir froide mercn:

ift, daz ich fü vindcii kan,

Avo lebet an froide min genos, es fien frowen oder man ?

807. Der rife mich do nider fiug,

mit valfchem mute den er trug,

den künde er wol genieren;

Vnd oucli fin fiine Grandegrus

kom vor des gewerlbes (gewclbes?) hus,

er >volte mich vcrferen.

Mit der ftangen (die) er trug

wolf er mich hau erCiagen:

einen ftein geving ich clug,

ich warf in vor den cragen (magen ?).

eine ftimme lies er vs,

als der tüfel wer' vs gelan. fü lieffent alle vor daz hus.
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SOS. Der herlzoge frogcte al zu hanf,

fin fuerl hing an der want

:

„was brahtes duffe (ditze ?) weiel" {Bl- 254, S. 1)

Das warl gekündet vnd gefeil:

„die rifen die fint alle bereit;

man faget grofTe mere,

Grandegrus der lige dot,

mit einem Hein erworfFen :

,,Kument, helffent jme vffer not!

weit ir ir bedorfFen.'^

fü fprechent, es habe der geton, [han/'

„der do in den ringen lit: den lip mus er verlorn

809. Do fprach jungfro Ybelin:

„herre vnd lieber brnder min,

es Fol uch billich[en] mügen,

Das er den gevangen man

wolte alFo erFIagen han;

Fl! enkinnent nit dan liegen,

Es Fol in billich[en] v'bel gan,

der fich des vnder windet,

das er mit valFchen luge(n) kan,

vnd man in dar an vindet. {S. 2)

das hant die riFen hie getan: [han."

vff in trugent Fu valfchen mnt, Fu woltenl in erFIagen

810. Do Fprach der herre Nitiger

zu der juncFrowen her:

„wie Ftet es dem gevangen?" —
„Herre, er hat Forge gros,

er iFt des gewape(n)s alzu blos,

des mus in Fere erblanden (belangen?),

Vnd noch (ouch?) meiFter Hillebrant,

der het fin ie geptlegen;

fin rat der iFt an in gewant,

ern'' hat fichs nit orwegcn,

noch der [der] helfie fin

vnd der ritterfchefte gut.'' alFo Fprach juncFro Ybelin.
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811. Do fpracli der alte ililtcbraiit:

,,niimc Iicrrcn dem waz viicrkant,

wie fu all genenne[n]t woron;

Einre geriiniet hat dis lant,

Ilüle fo waz er genant, (Ä/. 255, S. l)

der fprang dort her z'woren,

Su hieflont in \vil[i]kum(cn) (in.

er dankeJe in vil fere;

er fprach: ,,wo ift der nefe min?

der mahl vns froide mere."

der anlwurt Wicgram jrac vcriach: [vngemach.'-

ii . „einer in der heilten (hallend) lit, er dnl vns leil vnd

812. Do clagefc(n) fü in (im?) alle glich

Hüllen von her Dicthrich,

dem vögte do von Berne.

Su rieffent alle Aviderftrit:

„der vns reche in kurlzer zit,

dem woltent wir dienen gerne

Die wile daz wir lebeten,

als wir zu rehte[n] folten,

vnd in eren fwebeten,

vil gerne daz wir wollen

iemer nu lin dicner wefen, [leben." {S. 2)

das er vns von difem gewalt frigete hie vnd vnfz(er)

813. Do fprach Hülle: ,,ir hcrren gut,

nu fint alle wol geniüt,

vnd lont uch nit belangen;

E von noch (noch e, wan?) hüte vber ahlc tage

ich mafhe vff der bürge die clage,

das fü ir roten wangen

Vnd ouch ir willen hendelin

zu famene muffent winden,

ir wcngelin vnd ir nnindelin,

daz fullcnt ir wol bevinden,

ich machen in von blute rot: [ringen dol.

got kam (knn ?) nit fin boltrer fin, ich Habe in in den
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814. Die rifen woicnt froiden rieh,

dur daz die rifen freiftlich (der Hülle fieifelich?)

den furften wolle erflechen.

Er fteig hin au des vcilfes want,

er koni hin vff do al zu haut

:

Bardegrus den wol(t') er rechen;

Er fach den Berner hoch gemut

in einer grünen felbe, {Bl. 256, S. i)

juncfro Ybelin dee gute (vil gut?)

fach in vor dem gevveilbe,

fii fprach: „lieber herre min, [pin."

fehcnt ir niti des tüfels man ift kumen vs der hellen

815. Er fprach: „ein rife gros

der wil rechen finen genos

mit der ftahel ftangen :

Nu bin ich der ringe fry
5

juncfro, alfo liep als ich uch fy,

vnd mobte ich nu erlangen

Die Wolfen vnd den fchill vor mich (min?),

fo füre ich als ein herre;

des wartent vff die (ruwe min,

min froide [die] wurde mcre;

wan ichs ie gedet by minen dagen

:

[fagen."

het' ich die wolfen hie an mir, fo wolf ich fruren wider

816. Juncfro Ybelin ging al zu hant

al dar, do (fu) irn bruder vant,

den hertzogen Nitigeren. (S. 2)

(Sii) fprach : ,,lieber bruder min,

das du feiig müfeft ßn!

vnfer leit daz wil lieh meren:

Hülle ift kumen in dis hus

vnd wil die rifen rechen,

nu gent dem heilde wolfen her vs,

laut in die fchefte brechen,

alfo er dicke hat getou." [nieman befton."

[er fprach:] „ift Hülle kumen in dis lant, fo getor in

". 26
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817. Er hies die wofTeu Iragcn dar.

fü nani ir gcnole war,

obc fü das alles liele.

Den harnefch fancd') fü jm der nider,

fü kam baldc zu jnic wider

mit gantzen froiden fiele.

Sü fprach : ,,lieber berre mio,

Uli woffent nch gar fcbone,

das ir fclig niUneiit liii!

vch wurt von mir lop zu lone,

ein lieplicb feben zu aller fluni, {Dl. 257, S.l) [grunf."

vnd do by der Felden feit (feiH) milten durcb mins herizen

818. Der furfte wofl'cnf ficb zu baut,

das fwert nam er in die bant

vnd zuhtes für die fcbeide;

Den fcbilt er an den arm nam,

do fpracb die juncfro \vinn(e)fam:

,,nu fint ir kuraen von leide,"

Er fpracb: ,,Mir fullent vlT den plon

zu ein ander keren,

do vinden wir bliimelin wol geton

:

do fol vvver fcbadc Heb mcren,

vnd vwer großes vngemacb: [nie gefcbacb."

(w)ir wellent reeben vwern ncfen; fo grofle fcbaude uch

819. Der berre fpracb zu Ybelin:

,,alfo liep icb dir müge fin,

entfliis mir difc ringe."

Sil fpracb: ,.entruwen, daz fol fin,

bertz lieber berre myn, {S. 2)

icb bau nocb den gedinge,

Vnfer forge wurt gut rat,

ir ftent in bobem male,

vwer fcbibc nocb glick(e) flat."

fo fpracb die reine gute.

er kufle IVi an ir roten munt. [wol gefunt!"

das fwert daz fcbut er in der banl: „nu fiunt icb nie fo
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820. Der fuiTte fpracli: „ich bin bereit;

bcr rife, iiu IV i(u)ch widerfeit.''

er ging her mit der ftangeii,

Er gap dem furftcn einen flag,

des (daz?) er vfF der (den?) knuwon gela^f,

wo er in mohtc erlangen,

Juncfrowe Ybelin erfchrag,

das man fi'i fach erblichen,

fii wonde, es wer[re] fin jun(g)f(cr lag,

das wilTent ficherlichen.

,,nu hat' uch (ich?) mir in vlferkorii, [lorn J-'(ß/. 258, S. i)

ouvve, got, durch dinen dot, fol ich [ich] den dienft han ver-

821. Der heilt die ougen vff gebrach,

die maget er do ane fach,

ir froide begunde (began?) fich meren.

Der furfte wider vff gefprang,

der heim jrae an der ketten erklang,

er ilte hin wider keren,

Er nara des rifen genote war,

wo er in mohtc erlangen,

er fingen mit dem fwertc dar

gegen der ftahel ftangen,

er gap dem rifen einen flag [lag.

mit dem fwerte daz er trug, das er vor jme gef(ro(e?)cket

822. Das höbet er ynie abe flug,

vil balde er es von dannau trug

hin gegen des veilfes zinnen.

Er fprach: ,,nu nement hin den bal,

warlent fin do vber al

;

fo kan ich rifen minnen,"

Sprach der furfte hochgemut,

„vnd ouch vor frowen vehlen. {S. 2)

die bofe valfcheit die ir dut

für rittern vnd vur knehten,

die hat uch nu bezogen gar: [felber war."

der tiifel hat nch nu befchant, das (desl) nement an uch

26*
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623. Die rifcn fchrugcn baz, daii e,

jrs jnncnclichcs hcrize wc
das iDurtent fü do fcbowen,

Ir riimmn waz alfo vngoftonteii (iingerteracn?),

CS kuiidc uicmaii ein wo(rl) vcrnenien,

das (des?) murTeiit wil (wir?) alle iebcn,

Von dem vngehi'ircn fcbul,

den lu do datcn,

wir wondent daz (des?) vber al,

wir weren alle verraten,

die helle were vff getan

vnd der golliche zorn, die weit follc ein ende ban."

824. Des erfcbrag die hertzogin

vnd oucb junefro Ybelin, {Bl 259, S. 1)

dar zu des hufes berre,

Su fprocbent alle vflF dem hus,

der tiifel were kamen vs,

des wurde ir fcbaden mere.

Sebs milen durch den walt

wart man des fchreiges jnncn,

do enwart nie kein hertze To halt,

es kemc von finen Ilnnen

;

der tiere munt waz gar verzaget, [her geiaget.

fü lieifcnt zu einander gar, rebt^ als fu brecbten ein

825. Do fprach junefro Ybelin:

„hertze lieber berre min,

wie fol ich (i'icb ?) nu gefcheben?"

Des erlacbete her Dietrich:

„were ich noch alfo forgen rieh,

ioch muftc ich uch ieben,

Das ir uch nit kunnent verftan

vff rifen tiere fchrigen;

ir fiil[len]t daz widen lunder m'bd,

ich han geboret ieben {S. 2)

von rifen (und von) wurmen fchrcy, [enzwey."

das mir durch die oren dos, ich woude, der himel (waer")
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LVII.

(Ein Bild mit dei- lieberSchrift:)

Alfo Hiltebrant mit dem getwerge rete.

826. Do fprach meifter Hiltebrant: (BL260,S.l)

zu dem getwerg ai zu haut:

,,dis hat min herre gelitten

Durch die edele kunigin

vnd durch die fchonen raeg(e)tin,

fo het er vil geftriten

Mit beiden, rifen, \vurme(n) \il,

das wir fii erloften

von des dodes angefles zil

vnd von den hellen roften,

( )

das fii von der forgeu cloben nu von jme gebunden fint,"

827. Do fprach Bibung der deine man:

„do ich folte varen dan

von der kuniginne

Virginal, daz meg(e)tiu

bat mich durch den willen fin

vnd euch durch rehte minne

( )

der vns von forgen lofte.

das er feiig muffe fin!

wir fint in fime trotte, {^l- 260, S. 2)

die wilc [daz] wir daz leben han, [ftan."

ich wil in fime dienfte fin vnd jme mit truwen hy ge-
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828. Do fprach uicifter ililtcbrant:

,,\vir haben Avillcn in dis laut

zi°i der kiini^innc

Vnd zu den fchonen meg(e)tin,

by in eine wilc Iln,

mit allem reine(iu) gewinne.

Wil min hcrie kamen dar

mit rilcrn vnd mit fiowcn,

man fol fin gerne nemen war,

er "wil fich Ion do fchowen.

dut iu icmau in liertze we,

das fulleut wir gefugen [al]fo, es gefchihl in nicmer me,"

829. Do fprach Bibung daz getwerg:

,,ich fehe i(u)ch gerne für den berg

mit vwer riterfcheflc, {Bl, 261, S. 1)

Die do fin fo reht(e) gut,

vnd lebet alle in hohem mut

mit irme f(i)nnc crefte.

Varen(f) zu der kunigin,

do werdent ir wol enpfangen

von frowen vnd von meii;(e)lin,

die zu uch korae(n)t gegangen

in fo keiferlicher wat: [ten hat.''

nemcnt da(n)gberlichen grus; vwer haut daz wol ervoh-

830. Do fprach der edele furfte werl.

des herlze milter tilgende gert,

zu dem cdclen Hibunge :

„Morn(e) fo man getfen hat,

fo fullnl wir fchril(b?)cn vnfer tat

mit wol bcratunge,

Wir fullent fchriben einen brieflf

mit richer rede finne,

verfigelt wol mit reden dielf,

der edeln kuniginne,

das M'ir by ir wellent fin {s. 2)

iu aht tagen oder e, des wellent wir lollon werden fchin."
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831. Des morgens do man gellen hat,

fo wnrt gefchriben der herreu dal

vnd och des edeln furften.

Su ruften Blbung(en) dar,

der ftunt do by in der fchar,

vnd det daz by dem turften:

,, Bereit dich hin zu Jerafpunt

zu der kuniginne,

vnd tu do den frowen kunt,

ich los dich mit gewinne,

zwolff marg goldes ich dir gehe:

heis fu in hohen mute (in vnd in gantzer froide[n] leben."

LVIH.

(Ein Bild mit der Ueherschrift:)

Alfo Bibiing gefchicket wart gon Jerafpimt myt eyme

briefFe.

832. Bibung bereif fich alzuhant:

er uam den brielf in die hant

vnd det in in fine defche.

Ein ros wart jme fchier' bereit, (Bl.262,S.i)

ein richer falcl druf geleit,

fü bundont jme fin flefche.

Der hertzoge bant jme k(l)eine fporn,

do by der deinen wilen,

der edele furfte [vil] vfferkorn

bies in riten dry mileu

do hin vber den holen berg. [getwerg.

do kam er zu eines burnen Aus, do Tpilteu frowen vnd
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S33. Bibung vrlo(u)p d«» ge«an,

aiigeft liel der cloi'ne man

von raaniger haude forgen:

Er horte ein[e] ftiranic cngeniicli,

die was von \vurni(en) grmvclicli,

die en[t]\voltent nicnian borgen,

Waz fii begriffen daz Maz verlorn

vviten vff den balde (dem walde?)

(

)

von der ftroffen vff der pfat, [ftat. (S. 2)

die Irilg in vafte durch den walt, bilz er kam an die

834. Die forgc det jm alfo wc,

die vng(e)bure niichels me.

,,ich fach fo gru\velich[e] rcbieffe(n)

In dem walde her vnd dar,

ich nam ir genote war,

fii datent michel dieffen

:

Ich fach den (wurm) alfo wit

giuen mit fimc gicle^

des ich wonde zu der felben zif,

er helfe wo(l) drige kiele

verflunden vnd den Dunresberg: [die rifen ir geberg.

ich barg mich hunder ein gefrenne gras (groz ?), do halen

835. Do bat ich got durcJi finen dot,

das er mir hiilffe von der not,

von der wurme fchricken."

Er fach rifen gruwelichen geftalt,

er barg fich hunder ein ronen alt,

vmb in fchulfen die blicke.

Er gedohf in ßucm raut:

,,ach, her[re] got, durch din gute!

du haft mich in diner hut, {Dl. 264, S. /)

nu gip mir daz gemüte,

das ich hie werde forge fry, [namen dry!"

vnd daz ich zu den frowc(n) kom, durch diner heiligen
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S36. Als er in den iioteii reit,

er fach ein linde wol gekleit,

die waz fo wunnecliche,

Das er daz zu jme felber iacli,

das er kein fchoner nie gefacb,

von lo(u)be waz fii riebe,

Vnd von effen raanigvalt,

die gobeut dem bilde (wilde?) fchone

fchale wer[re] hin durch den wall
5

in froiden richem tone

fungen ritter, megde wol geton, [han.

daz er [do] forgen do vergas^ fin truren wolte ein ende

837. Do reit er vafte hin noher bas,

ßn ros daz waz nit alfo las,

es trüge in vnder die linde,

Do vant er einen burnen clor,

er wonde, fin frowe do vir wor (S. 2)

by den megden vinden

Vnd by den riltern wol geton,

die worent in hohem mute;

die funne erfchein wite vfF dem plon

vor der fydin hüte.

[aller]erft' wurden fyn die ritter war, [funderbar.

fii hieffen alle in wilkum lin. des daukete ir (er in?)

838. Sy enpfiügent in, nii wilTent daz,

daz nie kein man enpfangen baz

von frowen folte werden.

Do fprach die fchone Goldelin:

„nu fagen(t) durch den willen min."

er fprach: „ich erleit vif erden

Nie fo grolfes vngemach.

alf[o] von der wnrme fchricken,

vnd ouch die rifen die ich do fach,

von (vn)gehiiren blicken

fo mutte grouwen mir daz bar. [viir war."

ich kan i(u)ch halbes nit gefagen, das ich geliten han
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LVIV.

(Ein Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo Bibung für die bertzogin kam vff die bürg.

839. )»lVV fage an, Bibiing;, wcrder man, (5/. 20J, S. 2)

wo were du durch den Jon (tan?)?

das dir got ieracr lone!" —
„Das fagc ich uch wol vir war

bede, ftille (und) offenbar,

ich waz by den fniRcn fchone.

Der (dar?) halle mich min frowe gefant

zu dem edelen herren,

do wart mir manig rilter erkaut,

min froide begunde fich meren,

do ich erfacli die furftcn gut

vnd ouch die edelen furfleu (rilter?) wert, die haut der

wilden lewen mut."

840. Do fprach die edelc Gbldelin:

„wie eupfing do dich der herre min?

die mere wuff ich gerne." —
„Ich wart enpfangen rehte moI,

alfo man liebe gelte fol,

von dem vogte von Berne

Vnd von dem kunig Ymian,

der ift ein furftc werder,

lln lip der ift fo wol getan, (ß/. 265, S. /)

er treit ein mantcl von merder,

der ift mit golde wol durch flagen,

dervnder riehen ziclal: der furfte in mag mit eren

trafen.
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841. Ich fach oueh raanigen ritter gut,

des heitze ftunt in hohem mfit,

man fol fii billich[en] prifen,

Vnd ouch den alten Hiltebrent,

der hat geftrilen mit der hant,

das wil ich (wol) bewifen,

Er nug[e] der rifen eine(n) dot,

die do hüten der vefte[nj,

do von [fo] kam fin her vfler not,

er wolle ouch [ouch] fin der befte[n],

der vnder den rifen alle waz: [genas.

er fwang jrae das ho(u)bet abc, do von fin[e] herre wol

842. Sü flugend die rifen alle dot;

der furfte [der] leit ouch grofl'e not

mit Ramengrus dem rifen

;

Vnd o(u)ch der kunig Ymian, {S- 2)

der het es alfo wol getan,

die (der?) herre, vff der wifen;

Vnd der von Stire hochgemut;

Witiche[n] vnd dar zu Hejme;

vnd manig edel ritler gut

vernamen ich vber veime,

fü fint aller eren vber dach, [ich] nie gefach."

das man in aller [der] Criftenbeit kein[cn] belTern ritter

843. Do fprach die juncfrovve Goldelin:

„wie vil mag do der herren fin,

die do ligen(t) vfT der wifen?" —
,,Das fage ich uch ane wan,

do lit wol fehzig tufent man,

die mag man vil wol prifen.

Vnder den rittern [wol] zwolffe fint,

die ful[len]t ir wol gefehen;

die Criftenbeit wer' in ein wint,

das mugent ir dar an fpehen,

fii hant zwe[ve]lir rifen do erflageu, [fagen.''— (5/. 2ffö\ S. i)

die gingent hohe wunneklich: man mag wol iemer von in
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844. ,,Nu fago rwii', Bibun^j, wcrder man,

waii rite du von dem liei ren dan {

das (des?) foltu mich bcfcheiden." —
„Es ift hufe der dirJe fajj,

das ich vIF der wife lag

vnd by den ftoltzen meiden,

Das ich vrlo(u)p von in nam

vnd zu den (dem?) cdelen furfteu;

er wil'ete mich durch den dan,

ich ging hin zu den turften;

mir waz von jmc nit fo goch, [mir manig crütze noch.

ich fa(e?)gent' fi'i, nii wilTent daz, fu raacbent (machten?)

845. Min herrc der fprach wider mich:

,,in aht tagen mich du fich

mit miner riterfchefte,

Ob mir got des heiles gan,

das (ich) die kunigin fehen an

mit miiirc inre crefle."

Ich lian geliten (vil) arbeit

durch die meg(e)line. (S. 2)

das ift der kuniginne Icit.

das ir in der pine

durch die fo lange fin(t) gewefen. [genefeu.

ir herfchaft fol nu wefcn fry, in vwer dienfle fint lie

846. Do fprach von Berne her Dicthricb:

,,nu fehen (faget?) der kuniginne rieh,

wir wellcnt by ir wefen,

Obe vns got des heiles gan,

das wir fü mugcnt fehen an,

wir friften ir genefen.

Von dem berge zu Jerafpunt

by den fchonen frowen,

da[s] tu es o(u)ch den rittcrn kunt,

man mag vns gerne rchowen,

dar kumcnt furften, herre(n) vil, (den) fpil."

vnd o(u)ch die hcrtzogiune gut mit maniger bände (vroi-
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817. Ich fprach wider den lierren wert:

„alles daz (des?) vwer Lertze gert,

das fullent ir do viiiden, (ß/. 267, S. 1)

Schone megde wunneclich,

die (der?) ougeii gern(e) feheii dich,

do fol i(u)ch forge fwiudeii

By der kunigin Virgiiual

viid by ireii riHeni werdeu,

ich fehen vff den vvale (dem wal?)

die turften vff der erden,

die do [n]ie me wurden gefeheW; [ieheu." —
von den hant ir froidenfpil: des munTenl ir vns felber

848. Nu loffent wir die rede fin,

vnd frogen (fagen ?) von dem herren min

vnd von den edelen frovveu

Vnd von den ritlern lohefam,

die brechent vff dort von dem plon,

man mag fü gerne fchovven:

Ir hermel vnd ir hündelin

die fpilten in iren [fchoffe] ger(e)n;

die (do?) wart gantze(r) froide fchin.

die rote begunde fich raer(ejn

von dem edelen künig Ymian, [getan." (,S. 2)

vnd von dem Stire heilde gut: der hat ie fit daz hefte

849. Die wagen wurden fchiere bereit,

ein riches dach dar vff geleit,

die juncfrowen froweten fich alle.

Die woren von der megde fchar,

reine, luter vnd(e) dar,

vnd frog(w J)cten fich mit fchalle,

Das fu zu der kunigin

foltent varen balde,

vnd ouch der edelen herren fin,

die zogetent gegen dem vvalde;

zu varen waz in allen gach, [andern nach.

mit froide worcnt fu vber laden, ir keinre lugele dem
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850. Do fprach juncfro Ybcliii:

„vil herlze[i] lieber heire min,"

zu meiner Ililtebrandc

Vnd zu dem Berncr hoeb geraul,

des naraen vber alle licrren gut

ift uilen in dem lande

,,War ifl uoh berre nu fo goch,

das ir alfo balde yient ? {Bl. 268, S. 1)

das her daz zogcl[c] ucb alls nocli.

ir foKent vndcr >vileu

vwer gefitle lofTen fin:

ir koment alfo nobc nibt do bin zu der kunigio."

851. Do fprach der Berner do zu fluni

:

,,
juncfro, wie ift uch daz kunt^

das fullen(l) ir mir fagcn.

Vns ift der walt wol bekanl."

do fprach der alte Hiltebranl:

,,dar vmbe lult[enl] ir nit verzagen.

Es fint noch hie nohe by

groffe wurme, rifen,

der enlin wir noch nit fry;

ich wolle fin vlF der wife,

do ich e bin gewefen: [rlfcn genefen.''

do detent mir die wiirmc [nie] nibt, und licllent mich die

852. Ouch fprach ber(re) Ililtobrant:

„vch fint die laut nit wol bekant

die breite vnd ouch die verre;

Ir haut eins zagen rede gelon, (5. 2)

die foltent ir nu hau gclon,

vil zarter lieber herrc.

Man prifet vor andern herren gut

vch witen in dem lande;

ir fullcnt haben eins lowen mut,

do by man i(u)ch crkande:

nu Mcllent ir aber ein zage fin."

„ir wendent balde vu ern mut." fprach die junge hertzogiu.

I

I
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S53. Do fprach Wolfl'hail; der legen:

,,wir haut ouch Hrites rae gcpflcgcii

witcn in dem lande,

Vnd fint ouch den zu banden kumen,

die fchaden bant von vns vernujuen,

das ich an in erkande,

üas Tu betten beildes mut

in walde vnd ouch in owen,

vnd datent als die beilde gut,

die ftriten durch fchonc frowen.

das (des?) ift in noch nit dange ("dank?) gefeit. [breil."

nü fint ir gar fo fere verzaget, vnd ift ouch vwer lop fo

854. Do fprach der alte Ilillebrant: {BL 269, S. 1)

„ach, herre, ir fchen[dcn]t vns durch die lant

mit vwer zegerigen

;

Wel[len]t ir bedcnken[f] nit vnfer not,

ich wolle, ir werent in eren dot,

ir heifl'en(l) in der k[o]rien

Der hefte furfle, der nu lebet

wilen in dem lande,

vnd ie vwer lop nit noch ei' flrebet,

des werden(t) ir [wol] zu fchande.

wel[len]t ir nit wenden vwern mut, [gut"

fo gehe ich ein hieffe niht vmbe alle vwer herfchaft

835. Des antwurl[et] jrae der furfle gut:

,,ir tragent gfgon mir zornigen mut

gar alle [tage] lcgelichc(n}.

Vehten daz ift ein rehles fpil,

daz ich uch wider wifen wil.

die wurme fint gruwelicben

Geflalt, vnd ouch die rifen gros,

mit den ir mich heif[fen]t vehten

:

man vindet niergent iren genos (ä 2)

an ritern, noch an knebtcn:

ir gebent mich gerne in den dot,

als ir mir dicke hat geton, e mir got hulffe vITer not."
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856. Des ant Willi [et] jme her Hiltebrant

vnd oiich WolfTliuit alzu Laut

mit [Po] fteliclichen trmveii

Vnd oucb mit reden iiiinenrich,

dem furften cluge(n) her Dielhrich.

vnd ouch die foligeii frowen,

Sil fprachent: „lieber herrc miii,

,,got hat i(ii)cli vllerwelet,

min hertze fol in froidcn fiii,

das uch got hat geftellet

vber alle furften gut, [hohen mut."

vnd uch die frowen in hertze haut: des rui|len]t ir tragen

857. Des antwurte im der furfte fry:

,,ir hant ie gehalten by

der nianheit vwer tage,

Der Felden maniger ilTt erlon,

ir fuilent her noch baz verfton,

e ir mich heilTent ein zage.

Ir dut der alter arl gelich

mit vwerm hochgemute;

ir dunt hart' vntugenllich,

nu warten(t), feligc fron Vte,

es mohte woi alfo gefchelien," [fehen." —
alfo fprach her Diethrich ,,das ir mich nie hetten(t) ge-

858. jjHerre," fprach die herlzogin

„ir ful[len]t nit alfo zornig fin

gegen meifter Ililtebrande;

Was er gegen uch hat getan,

das fullcnt ir für gut verftan
5

man prifet uch in dem lande

Vur den turften der do lebet

in allen kunig riehen
;

lin lip nach vwern eren ftrebet,

das wifTen(t) ficherlichen,

er meinet i(u)ch mit truwcn gar: [war."

hertze lieber herre niyn, das (des ?) hant ir dicke genumcn

M
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So9. Die rede do wart (uz) fjezalt.

fu zogeten durch den (grünen) walt

hin gegen des burne(n) tluITen,

Su fohen ein gefrenne hoch,

das vber fich die hiften codi:

do kam gegen jme (in?) gefchoITen

Vil nianig Murni lier vnd dar

vnd woUent fü do verbrennen;

die rifen wurdentz ouch gewar

vnd wurden fü erkennen,

das fü werrent heilde gut, [mut.

fii hereileu fich alle gar, des wart in ellenthaflFl[e] der

860. Sü muflen durch daz gefrenne (fit)

howen eine grolfc (gazzc?) wit,

das fü zu in bekemen.

Die wurme fchulTen gege(n) in bar,

vnd ouch die rifen alle gar,

vmh daz fü von in nenien {BL271, S. 1)

Schaden, vnd(e) nüt den frunien,

fü fich des erwägen,

fo (fü?) muften nohe bin zu in kumen,

das fü by in lagen,

vnd zogeten vnder die linde breil [wnrnie in arbeif.

vnd flelten fich zu ftriten gar: des kument (koiucn?) die

861. Do fprach der alte Hiltebrant:

„ir herren, nu fint alle geniant,

wir muffent nu hie ftriten

Mit rifen vnd mit wurrae(n) ftarg."

ir keinre flu manheit nie verbarg

in walde, noch vfF liten.

Do fprach Dietleip von Stirer marg:

,,Jr maneut vns gar fere,

min manheit ich noch nie verbarg,

ich getor noch vehten [iemer] mere,

es ift alles noch ein wint, [ein kint." (5. 5)

das ich bitz har geftriten han: ich bin der jore noch
II. 27
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862. Do fpracli dor kuni^j Yiulaii

zu dem furflen wol{jolan:

,,bcr Diethricil von Berne,

Wir fiiit her zu flrilen kumcii,

es kume zu fcliaden oder zu frumeii,

ich wil DU ririten gerne

Mit dorn rifen Glockebos,

er dunkct ficli (fo) kune,

er kan machen wunder gros

al vnder linden grüne :

mit Worten hat er broht (brahtes.*) vil: [zil."

obe ich es nu gefugen kan, ich gibe jme hie fin endes

863. Des antwurle[t] jme WoIfTliart der fegen:

„ich hau ouch ftrites me gepflcgen

in difem wilden waldc

Mit einem wurme, der waz ftarg,

fin crefte er gegen mir nit verbarg,

er gohele gegen mir balde,

Mit dem zagel er mich flug

daz ich viel darnidcrfe);

dar vmbc wart ich zornig genug, (Bl. 272, S. i)

ich galtes jme ouch fiderCe),

mit miner ellenthaffen haut [plon (daz lanl?)''

flug ich in von ein ander da, das er viel dot vIT den

864. Do fprach der alte lliltebrant:

„hcrre, bereitent uch al[le] zu hani,

Glockebos wil mit uch ftrilen,

Ir alroent (nemciil ?) lin vil ebene war,

bede, Ttillc vnd offenbar.

in walde vnd vff den lifen,

Hat er ic geftril(t)eu wol,

daz wiflcnt licherliche,

er het gegeben fworen zol

in dem kunig riebe."

der kunig lachefe vnd(e) fprach: [mach." {s. 2)

„ich bin drum(b)c her bekumen, das ich wil liden vnge-
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LX.

(^Ein Bild mit der lieberfchrift i)

Alfo der konig Ymian mit dem rifen Glockenbos

ftritet.

865. ÜEr kunig wart fehler' bereif, {Bl. 273, S. 1)

Glockenbos do gegen jmc fchreil,

er fach in an mit zorne:

„Got gruffe uch, her Glockenbos;

ir finl gegen mir vngenoffen (unraaffen?) gros."

fprach der hochgcborne,

Er lief[fc] den rifen beillich an

mit firae fcharffen fwerfe.

der rife baldc gegen jme kam,

mit zorne er fich daz (da^) werte,

er gap dem kunige einen flag

mit der Hangen die er trug, das er vor jme nider lag.

866. Der edele Beruer daz erfach,

er lief zum[o] kunige vnd(e) fprach:

,,wol vff, [edeler] kunig here!"'

Der kunig wider vff gefprang,

der heim jme an den ketten erklang:

„du haft mich troffen fere;

Ift, das ichs gefugen kan, (S. 5)

ich wil dirs hie zweyvalten;

(ich) wil got zu helfe han,

der fol der felden walden!"

der kunig flug jme, daz er viel,

das hebet von dem buche hin: er lag reht' als ein groffcr

kiel.

27*
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867. Do fpracli Uietloip von Slirelanl:

,,ich (wil) oucli ftrlt»?n al zu haut

mit eimc rifen kuiic,

Der ifl gehciiren Fidelii flos

villi ift ouch vngenon'cii (niigeinelTeii .') gi'os,

al in dorn walde gruiic

Hat er geflritcn manigen flrit,

das han ich wol vcrnnnien;

fo lian ich [euch] gcflagen wunden wit

zu fchade vnd onch zu fruraen.

her rife, nu wifTont daz zu fUint,

ich fol vch lihen einen flag, das (des?) wcrdent ir nie-

mer [rae] gefunt ."'

Lxr.

Hie flritet Dielleip von Stire vnd der rife Fideinflos.

868. Do fprach der rife Fidehiflos: {Dl. 27-1, S. 1)

,,niich danket, der broht fy al zu gros,

der (den?) v>ver niut hie tribct.

Nu zogenl balde \ ff den plon;

kan ich es gefugcn, funder wen,

die felbe ich (fclde i'ich \) hie boklibof,

Daz ir uch nu vcrmeflen hanl.""

do riugent fii vffe ein ander,

„ich gebe uch niine truuc zu pfant,

vnd werrc [der] kunig Aliander (Alexander?)

al hie by viis vff dem plan,

das er fehe eio Harken rtreith, den rauffent ir von mir

(nu) han,"
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869. Do lieffent fi'i ein ander an,

der rife fing den werden man,

mit finer flahel Hangen

Gap jme der rife einen flreich,

das er vflF den fchilt entweich, {S. 2)

wo er in raohle erlangen.

Dielleip der erholte fich

do von Stirer lande,

er fing den rifen ficherlich,

das man do fprach zu hande,

das nie wurde hericr ftrit

gevohten von zwee(n) tagen (tegen?) gut: das höbet

vor finen füllen lit.

870. Nein (Heime J) fprach: ,,her Hiltebrant,

gcnt mir den rainen al zu hant,

mit dem ich hie fol vehten,

Das es die herren alle fehen,

fo mulTent fie mir lohes ichen

vor rittern vnd vor knehlen," —
„Der dine heiflet Clingelbolt,

ein rife vngenolTon (unmalTen ?) kilne:

ime ßnt die frowen alle holt,

al[le] vfF dem anger grüne

hat er dicke pris geiaget,

das er wol noch heiffet ein man an eren vil gar vnver-

zaget," (Bl. 275, S. /)



422 Dietrich

LXir.

Hie Itrilet Heime vnd der rife Clingelbolt.

871. Do fpiacli lli\vnie, ein ftollzer tegoii

:

„fit er iiu ift alfo vlleiwegen,

fo wil ich mit nie (im?) ftrilen."

Do gingen fii zu krcille dar

vnd nument bede ein ander war

al vff dem anger witen.

Kiingclbolt vff Heime fing

mit finer ftaliel Hangen ;

lülzcl Heime jme daz vertrug,

wie er jm mohte erlangen;

Heime jme ein wunde Ichriet [elleut riet,

als hin durch den tragen vnd hals, als jme fin baldes

LXIIJ.

Hie flrilel Willich vnd Rumerock.

S72. Do kam Wiliche, der (egen ftoltz, .

her für geichorfen als ein boltz,

zu ftril(en) waz jm heilTe:

,,Wo ilt der niine? her Hillebranl." — {s. 2)

„Rumerok ilt er genani,

ich jme ab hie geheiire."

Do fprach Wolflbart al zu haut:

,,iiu trit du hin zu dem creifle,

das wir vt werdent hie gefchanf,

das nit von jme crbeidV,

du kumeft an den langen man,

der do heilTel Humerok: fin lip ift (aljlo freiflan."
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873. Sü lieffent bede einander an,

es wart fo wol in gelon,

do an der falben ftuuden

Gap Rumcrok Witich einen flajj,

das vff den knu\ve(ii) (er) gelag

mit einer dieffen wunden.

WolflFharl zorneclichen rieff:

,,hcr Witich, «•el[len]t ir vns feilenden?" —
„es werdenl fcliiere wunden dieff

gehowen von ininen lieuden."'

Witich gap dem rifen einen fla/j

mit Mimming, daz er trug, das [das] lio(u)bet vor den

fuffen lag. {Bl. 276, S. /)

874. Do fprach meifter Hiltebrant:

„wer nu welle flriten zu hant,

der trete zu dem kreilfen."'

Do fprach Blödelin der tegen:

„des helle ich mich e verwegen,

wie er nu lie geheififen." —
„Ruiii tJp" walt ift er genant,

mit dem du hie fol[fe] ftrilen,

er Ireit ein Hange gros in [die] hant;

vnd wiltu fin erbilen,

es mag (vil) wol alfo gefchehen,

du wolteft verre von im fin, das du in hetteft nie er-

fehen."
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LXIV.

Hie ftritet Rume den wall vnd Btödelin.

875. Do fprach der cdele Blodclin:

,,waz gol «il, daz nius fiii."

fi'i gingen zu dem kreinV«;

Kume den walt fing vff Blodeliii

mit der flaliel Hangen lin

:

{S. 2)

,,ich dir liio geheille,

Du dunkeft dich gar ein man,

das ich nius [mus] mit dir ftrilen."

rü lieifen hede einander an,

Blodelin Flug zu den zilon

irae mit finen fweren (ßnem fwerle?) gut [vvol gemul.

ein[e] wunde zweiger fpanneu breit, do von fo wart er

876. Do fprach der edel Berner gut

:

,, Blodelin, wie ftet din niul?

des foltu micli Lew i Ten. " —
„Her, die rede lont Hu;

ich ftritte gerne noch mit drin,

das ir mich munen(l) prifeu.

Ich bau geholffen dem do hin,

crn wete vns nüt mere,

ime ift flu hochvart worden fchin,

vil hertze lieber here,

ich ftrite mit time, wer der fy, (Bl. 277, S. /)

durch willen der kunigin, min gemute daz ifl l'o fry."
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LXV.

Hie ftritet Rienolt vnd Schelle den walt

S77. Do fprach Reinolt von Mcigelan:

,,i'r hant daz vwer wol gelon,

ich >vil och nu ftrifen

Mit eirae rifeii, wer der fy,

mir wonet hochgeniiit(e) by,

dar vnib wi! ich nirae biten." —
„Schelle [den] den walt bin ich jfenant

mit rainer ftahel flangen-,

ich kamen zu ucli al[le] zu hant,

wo ich uch mohtc erlangen,

daz (des?) ful[len]t ir von mir (icher fin,

ich flahe vch nider vff daz lant, des habendi) die (ruwe

min."

878. Des antwurt[et] jra Reinolt der tegcn:

,,ich h,in ouch rtrite(s) me gepflegen

mit rilen vnd mit wurmen,

Die flugen mich do balde niht,

got fol mir heiffen an der zif,

fit ich von groITen flurmen {S. 2)

Dicke hin (bin f) kumen vITer not,

das fi'i mich nit erfhigent;

es lagent rifen vor mir dot,

das wir fü dannan trugent.

her rife[n], nu nement vwer war."

er fing in endelichen dot. des lachetenl die herren [alle]

gar.
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LXVI.

(Ein Bild mit der Ueberfchrift:)

Hie Itritet Schillvvin vnd der rife Bitlerbiicli.

879. Z?' Schilhviii fprach her Hillebraiil :

,,nu foltu vehleii ul zu haut

mit eimc rifeii kuiie,

Der ift {jcheiHfn Bilferbuch,

vud ift als ein ygol ruch,

al vff dein anger ginne,"

Billerbuch erzürnet wart

mit finer ftahel flangen

zu Schilt u'in lieff er au der vart,

wo er in mohte erlangen,

der rife gap jme einen flag

mit der ftangeu die er trug, das er [hjunder dem fchille

[er]lag.

S&O. Wolffhart bahie der (dar?) gefprung,

er zubte in vff, vber iinen dang,

mit dem fchilt gefwindo:

,,Hey, i(u)ch, hcrre Schillwin!

( )

es folte gefchchen eime kinde."

Schillwin erzürnet warf,

er lieff bin an den rifen,

ein wunde fing er jme hart, (Bl. 27.Q, S. /)

die herrcn vff der wifen

johenf alle fament glich, [lieh.

das Itrite bv iron lagen (wart) gefehcn nie nie fo men-
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681. Er nug[e] den g^rollen rifen dot.

do ging der Berner dar durch not

vnd (fcliont*) des rifen lenge:

Ahlzig fchuhe die lenge waz,

niui fchuhe dicke, \vin'o[n] daz,

durch wi([ten] vnd ouch durch[e] enge

Viel er, als ein llarker kiel,

durch die liohen borae:

das hlul jnie in (vsJ) dem herizen wiel.

das (des?) nomen die herren gorae.

do fprach der Berner lugentlich:

„wie ftet CS dir nu, Schiitwin ?" — ,,do wart ich nie

fo froiden rieh."

XLVII.

Hie ftritet Stutfiis vnd Wores magc.

882. Do kam fnelleclich, als ein boltz,

der werde Stutfus alfo flollz (S. 2)

(ge)rprungen für die herren:

,,Wer ift, den ich Jiie fol befton?

den heiffent mir zu kreiffe gen,

ir fchande fol fich meren." —
,,Wolfes niage ift er genant,

vnd ift der heften einer,

er hat ouch nianigen heilt gefcitani

mit finer hant vnreiner.

got der muffe behüten mich

vor dem rifen freifan! des hi(en(t) alle fament glich/*
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8S3. SJulfns fpranfi; in den kreis,

zu Hrite waz jme alfo heis,

er kam hin an den rireii.

Wolfesmai^e jme daz nit vertrug;,

nut fiuer flaiigeu er do fing

hin gegen jme vff der wifen,

Er gap Stutfus einen flag

mit der rtahel Hangen,

das er vnder der ftangen lag, (Bl. 280, S. i)

wo (er) in inotile erlangen.

Slutfus der erholte ticli

:

er riug den rife(n) durch den hals, das \vi(ren(t) alle

ficherlich.

884. „Nu fint der rifen ehlwe erflagen,

die lieiHTent vor die wifen tragen,

fu haut den plon gefirowet.

Hie mus rac ftriten fin

durch die edel kunigin,

ir liertze wurt erfrowel,

Wenne die rifen lint erllagen

von den edeln furflen,

fo endarlT fi'i denne niine(n) clagen,
^

den hcrren vnd den tiirften." I

Sigeftab fpraug her dar, '

zu ftritte wart jme nie fo heis, des fullent ir neiueu

gut(e) war.

(
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LXVIII.

Hie Itritet Bitterkrut vnd Sigeflap etc.

885. „UEifTent in her vor gan, {S. 2)

Bilorkrut, der ftarkc man,

das er mir werde erkennet."

„Er ift der kunften rifen ein,

der in dem vvalde [noch] ie erfchein,

wie man in nti nennet."

Do fprach der rife al zu hant

zu Sigeftab dem tegen:

„ich wil uch (mich?) hüte dun bekant

mit minen grimmen flegen

vir den goll farwen fchilt,

das ir f(ruchen(t) vfF den plon, vnd es d[in]en herren

allen bevilt,"

8SC. Su liefTen bede ein ander an,

es wart fo wol von in getan,

das es die herren prifen.

Der rife gap jme einen flag,

das er vnder dem fchilt gelag

geftrecket in der wifen.

Her Ulödelin dar gefprang

vnd zuhte in vfT gar (winde. {Bl.28i, S. 7)

Sigeflab hin noch trang,

mit eime kulcn winde

gap er dem rifen einen fl reich

mit dem fwerle daz er trug, das er von der Hangen

weich.
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LXIX.

Hie flrilet Orlwiu vnd Gifebrant.

887. ORtwin fprach: ,,der Iicrrc min,

ich flri(e gerne, vnd mohl' es fin

mit eime rifen küne." —
„Gifebrant ift er genant,

er ift mir lange wol erkant;

er wolle keine füne

Gehalten mit dckeinem man,

er duhtc fich fo füre,

er hat fich ie genumen an,

das er wolte vber die ranre

ftigen zu dem furften fin.

als(o) wolte er mir oueh dun: es fol in anders werden

fchiu." (S. 2)

888. Des anlwurl[et] jme der rife do:

„weneft du mich erfchrecken fo?

das enkan dir nit gefchelien.

Du muft hie han den zol von mir,

den wil ich ficher geben dir

daz es die herren fehon;

Das fü fprechent alle glicli,

ich habe dirs wol vergolten,

das du entwicheft hnnder dich

vnd mich loft vmbefcholten."

Gifebrant jme daz nit vertug (vertrug?),

die ftangc er noch jme fwang, nun clofTlern er in die

erde flug.
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889. Ortwin jrae daz fchipie vergalt,

mit dem fwerl(c) maiiigvalt

flug er vff den riferi

;

Er fliig jrae die wunden dieft,

mit vngehürer flimmc er rieff.

die herren vif der wifen

Wider einander fprochent do:

„daz waz des tufels ftimme."

daz (des?) was der edel Ortwin fro,

er flug in do mit grimme

mit dem fwerl(c) do zu haut. (B/.282,S.O

die herren fprochent alle glich : „ich (vch ?) wurde (wart ?)

nie herter flril erkant."

LXX.

{Ein Bild mit der Ueberschrifl :)

Hie flritet Bitterrolf vnd Hoher inüt.

890. Do fprach der edele Bitcrolff wert: (S. 2}

,,ich han ie min tage begcrt

mit rifen, wurmen ffrifen.

Wclre fol nu der mine wefen?

ich truwe vor Jme wol genefen,

in Avalde vnd vff der liten,

Ich wil jme flahen wunden wif:

wer min nu welle erhiten."

Hoher mut fprach an der zit:

„ich han hy minen ziten

geflagen euch raanigen dot,

daz ful[lejnt ir wiffen, funder wan, ich bin ouch zu der

felben not.''
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891. „Was {jol welle, da/, mus gcfcliclien.

her rife, ir mulTent anders ichen,

got der fol mir lielffcn,

Vnd och die liebe mutcr fin,

das fol wol an ucli werden fcliin,

ich fol och mit uch welfTen,

Vnd fohte (vehte?), daz iicli daz role blut

zu den erren (oren?) vs dringet."

do fprach (ich her Hoher mul: (Bl. 283, S. f)

„wer mich her zu bringet,

mit dem fo vehte ich einen ftrit:

fit daz got geboren wart nie (man) gehörte Lerler ftrit."

892. Sil liefTen bede ein ander an,

es ftriten die zwene man
mit hälfe vnd mit zorne,

Einre dem andern nit vertrug,

der rife vfF Biterollfen flug.

gegen jme (der) hoch geborne

Kam mit fime fvverte gut,

er entweich von dem flage;

der wart zornig vber Hohen mfit;

er fprach: „ir fiut ein zage,

das tun ich uch vil balde fchin.'^ [er von jme hin.

er flug den köpf jm von dem buch: nun clofler fprang

893. „Nu fint die rifen alle erllagen:

wer fol fü zu grabe tragen?"

fprach der alle grlfe:

„Wolfhart, daz bevelhen ich dir." (S. 2)

er fprach: „der tüfcl ! waz folten fy mir?

vil felden ich fu prife;

Sü hant vns dicke broht iu not

in difen wilden landen,

vnd wollen vns han erflagen dot,

mine finne das erkanden,

nie fo grolfes vngemach, [vil raanig bach."

das (des?) Hülfet durch die ringe min von wunden dieff
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894. „Weneft du," Iprach lier Ililtebrant

„das die [.die] rifen gont in haut.'

wir mufreiit mit in vehten." —
„ZVoi-e," fpiacli (. .) WolflFhart

„der lüfel walde dir(r)e vart

!

ich wonde fin, von rehlen,

Hie von in gefriget fin,

in difem wilden walde:

fo fin(t) wir mitten vnder in.

das ir der tüfel walde!"

do fprach der edel Berner do: [fro.

„WolfFhart, lo din zürnen fin; du bift der rifen felber

895. LielTeft du die rede ligen." {Bl. 284, S. 1)

die hcrren alle faraent fwigen.

fü borten eine ftimrae,

Die was gruwelichcn geftaJt,

von eime wurme, der was alt

vnd was vnraofTen grimme,

Er kam gcfchofTen gegen jm dar

mit vfFgetonem giele,

er wolle fu verburnen gar,

man bette mit eime kiele

mit gewalde durcb in gevarn. [bewarn!"

do fpracb der edel vdgt(e) gut: „der riebe got niufle vns

896. „Jar . a . ia!" fpracli Wolffhart

„nu mus ich aber vfT die vart

mit einem wurme ftriten

;

Der ift alfo vnraoffen gros,

das ich nit weis den finen gcnos

in walde, noch vfF liten.

Hiltebrant, der nefe min,

da (du J) haft mir wor gefaget,

ich nemens vff die truwe min,

es wurt von mir geclaget, (5. 2)

das gefcbibt noch in kurtzer zit, [wit."

e (man) raorne geffen hat, ich flabe jme dieffe wundea

28
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Alfo Wolfl'harl mit den wurmen flreil elc.

897. Woiffhart der reit vff den plan,

gegen jme »1er wurm gar vbel gaii

kam dort her gevar(e)n

Mit eime fure viimoffen gros,

er balde do gegen WollThart fclios,

des wolle er ficli l)ewar(e)n.

Woiffhart do hunder (ich gefprang

al von dem fures blicke,

der wurm[e] vil balde noch jme fwang,

mit finem zagel dicke

gap er Wolffiiart einen flag,

das er lieh nihtes nib(l) verfan vnd vor jme do geftrek-

ket lag'.

898. Hiltebrant dar do gefwang (do dar gefprang?), •

er zuhtc in vff vber finen dang:

,,wie nu, her bofer zage?

Ir hant bof[l]lich gelegen, {Bi.28S, S. 1)

vnd fint doch firiles vfferwegen,

ich uch jme lue fage,

Nu kerent hin vwern mut

balde gegen dem wurme,

das ift vwer eren gut,

werent uch verfime (vor fime?) flurme."

,jor(a)ia!'* fprach Wolffl»art

„ich riahe in von ein ander hin, das wurt nit me von

mir gefpart."
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899. Do komcnt die juiijcn do noch me,

die woltent den allen rechen e,

das von in iht kerne.

Wolffharl vmbe fich do l'liig (flach?),

mit ernflehaflem mule fprach :

„das er zu helffc kerne.

Es duhle mir vii lihf(e) not

nu an dir(r)e flunde,

ich bin gegeben in den lol,

als von der rifen munde.

jaraia! ich mus mich wern, [nern!" {S. 2)

von des fihligcn U'ifels kint, got foi mich (vil) wol er-

900. WolfFharl hrum(m)el als ein her:

,,hat mich der lüfei gelragen her

vnder dife 'wurniel

Sü wellent mich verbrinnen gar;

icli fol ir alle(r) neraen war."

in difem groffon fltünie

Slug er do (vafte) vmbe fich

mit fime guten fvverle,

er fwan (fprang?) fierlzig fcbuhe glich,

al vlF derfelben verle,

er flug ir fier vnd zwenlzig dot:

,.wer nu welle flriten me, der helffe jmc felber vITer not."

901. Do kam der edel Rentwin: •

„ich wil och flrites ficher lin

mit den veigen wurmen;
Sü brohlen mich von miner mahl,

ich waz entfloffen an einer naht,

fu koroeu mit gron'er(n ?) fturme(n),

Ir einer mich an die vITen (uhfen?) flanl, {Bl. 286, 5./)

mir kam min uefe zu Irofle

(

)

er frogete mich alzuhant [embranl.'' (S. 2)

von dem cdelen kinne min. do wart er vff die wurme

28'
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LXXII.

(Ein Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo Re(n)l\viii mit den wurmen vacht.

902. REiiUvin der wart fehler bereif,

von jmc riii[en] harnefcli an geleit,

(Ion fcliiH er vor ficli druhte,

Sin fwert daz nam er in die hant,

lu wurdonl Icliier' vff in gebranl,

das fwert er baldc zuhte,

Er wart ein verwegen man
vff fu do in dem walde;

vnd lieff mit zorne die wnrme an:

fü fchuffent gegen jme balde,

fi'i fcliuffeiiri) jme her vnd dar,

alfo binen vmb |ein bunig was (wab?). des nam der

heilt do gute war.

. 903. ,,in, daz ich gefugen kan,

ir bofen volendes man,

ich fol mich an iich rechen;

Ir kuinent alle von mir niht,

fo we ich (mir?) hie von uch gefchiht,

min ifen [daz] fol uch ftechen

Vnd fiagen uch durch den giel,

vnd durch des rucken zagel, {S. 2)

das biut mus von uch als kiel,

das wil fin vwer hagel.

ir wol(eD(t) mich verflunden ban:

das fol ich rechen hie an uch, das (des?) truwe ich go(,

funder wan."
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904. Rentwin der eJel ritfer gut

gewan eines wilden lowen niut,

er kerte fich an die wurme
;

Sü fchuflent balde zu jme (dar),

er nam ir genole war,

al in dem erffen ffurme,

Er fing fünf vnd zwenfzig dot

an den felben ftunden,

des kam der herre do in not,

er enpfing och grofTe wunden.

daz erfach der vatter fin [fun Rentwin?'

HelfFrich der hertzoge gut, er fpratli: ,,wie vörl es,

905. Er fprach: ,,es gefur nie me fo wol,

ich hau gegeben nu den zol {Bl. 288, S. /)

niil minen ringen henden.

Bereitet uch nu balde dar,

vnd fint der verderft an der fchar,

bedenkent vnfer enden,

Das wir mit er[r]en kument hin

zu der kuniginne,

do vinden wir vnfer gewin.

mit hertzen vnd mit finno

werdent wir enpfuiigon wol, fvol."

alfo man liebe gefle tut : vns wurt in hertzen froiden

906. Er werte fich, nu win'en(t) daz,

es gevaht nie herre bas,

als HelfTerlch der gute.

Er fiug der wurme eine(n) dot;

mit (mich?) wundert, wie er kam vs not,

fius funes fcbade in mute;

Er ging hin vmb den wurm dar

vnd befach in durch ein wunder,

er roas in eben vnd(e) gar:

die lenge hin befunder

fünf vnd athzig eleu lang

was die vngehüre fruht. ( ) (S. 2)
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907. Der giel wart jiue alfo wit,

wcre der li'ifel konieii in /it,

er helle in wol verflunden,

Vuii den «roden (j^rorten?) kiel vff [den] fe.

lont vch Wunders fajjen nie:

er helle mich vbcr wunden,

Wennc daz mir gol gap den fin,

das ich mich fin erwerte,

das fwert flug ich vff in hin,

bitz daz ich (biz mich?) min fin ernerte.

die jungen wurden! min gewar, [gefchoffen har.

den wart do kunt irs valters dot, IVi koment gegen mir

908. Min fwert daz nam ich in die haut,

der wurme [der] e(r)werte ich mich zu hant,

icli flug zu beden fiten

Vrabe mich vaffe her vnd dar,

min fwerl[ej daz wart mit blute var,

in walde vnd v(T der liten

Slug icli der jungen zwolffe dot,

vnd reit hin an die funnen.

her Hiltebrant kam euch in not,

das gel'chach by einem brunnen. (Bl. 289,S. i)

nu rilent hin, her Hiltebrant, [vch gewanl."

vnd nement ouch der wurme war, der ftrit ift (nu) an

909. Do fprach meifter Hiltebrant:

,,ift der flrif an mich gewant,

das (des?) han ich mich erwegen;

Stritens (Strit daz?) ift ein hertes fpil,

das (des ?) ich uch vnder wifen wil,

ich han fin vil gcpflegen,

Mit beiden vnd mit wurmen (ge)ftriten

in diefeme wilden lande,

des ich feilen han vermitcn.

fü hant och grolle fcbande

begangen an dem meg(e)lin [fchin.''''

vnd der kunigiii Virgifial: »las lolVe ich hüte hie werden
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910. Her Hiltebraiit [der] wart fchier' bereif,

gegen dem (ende) daz er reit,

do er rü Iruwete vindeii;

Ime worenl die ftrollen alle hekaiil

;

dar zu die riige[n] durch daz laut,

er wolte nit erwiiiden, (5. 2)

Er frigefe daz laut vnd [oucIj] den berg

al do der kuniginen,

vnd ouch luauig rieh gefwerg,

die dienlent ir mit ßnnen.

der Berner fprach : ,,nu ritent da?-;

ich kumen oucli vil balde noch, vnd nenien vwer och

do war."

LXXIII.

Aifo meifter Hiltebrant mit den wurmen vacht Ä*c.

911. VflF fas do meifter Hiltebrant,

dem wurme war(t) die reife bekant

al von dem alten grifen.

Sin ros was vnmofTen ftoltz,

er fchos gegen jme als ein boltz,

er künde es wol gewifen

In dem walde her vnd dar

vor der wurme[n] ftricken (l'chricken?J.

er wart ir allenthalben gewar,

er getorfte fich nit geblicken

fü datent jme do alle not,

das (er) wider fich felber Iprach: „ich kam nie [rae] in

lo groffe not. {Bl. 290, S. 1)
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912. Her Uiltebrant liig;el' vmbe ßch,

obe er fehe hern Uiethrich

irgen noch jnie riten.

Der edel furfte daz erfach,

wider fich felber er do fprach

:

,,ich wil ucb belffen f(rileii>'

Do kam ein vngeffiger man (wurm l)

vif Hiltcbraiit gefcboffen;

er werle ficb in dem fe(l)ben fturm.

do kam me fwer (finerfj genoffen,

fü fingen mit dem zagel[Jj vfT in, [bin.

das er viel nider vfT den plon, als ich fin vnder wifet

913. Dis erfach her Diethrich,

er ilte zu jme fnclleclicb,

vnd mäht' fich gegen den wurmen.

Sü fchuffent jme her vnd dar,

er wart ir allenthalben gewar,

fu begunden vft in fturmen.

Her Uiltebrant erholte fich,

do er erfach den herren,

des wart er fehlere froiden rieh, {S. 2)

er hallTjme wol mit eren, •

der furfte do erzürnet wart, [fpart.

er flug vir die wurme hin. her Uiltebrant fich nit er- ;

914. Her Hiltebrant mit hohem mut

vnd ouch der edel Berner gut

alfo vnvermefft'nclichen

Slriten mit dem wurm(e) ftarg,

fin nianheit er noch nie verbarg,

er flug fo grim moelichen

Das man die flege durch den walt (grünt?)

horte ballen verre

bin zu dem plon zu Jerafpunt:

,,nu wurt vns froide mcre;

mich dunket an der wife wol, [fweren zol.'*

die herren fiut komcn in den wall vnd gcnt den rifen
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915. Do fprach der edel furfte wert,

des hertze milfer tugeude gert,

zu nieifter Hiltcbrandc:

„Vwer brant (biahl?) ift fo gros, (Bl.291, S, i)

an fcbandcn lebet nit vwer genos,

ßt daz ich ie gekandc

Herre(n), ritter, knehl(e) gut

in allem difetn lande,

fo vant ich (niht) verzageter(n) mut

( )

als ir nu hie fint gewefen. [genefeii."

lont virbas vwer ftroffen fin: die heilde niügen vor uch

916. Die rede fii do lieflent fin,

her Hiltebrant fp(r)ach wider in:

„ich (han) die zit erfehen,

Do ich der jore waz ein kint,

als ouch ir nu, herre, fint,

fo inuft(e) man mir jehen,

Daz ich waz der berten ein

do her by minen dagen
;

nu zihet mich der (das?) alter hin,

das wil ich gotle clagen,

vnd och der lieben muter fin. [alter hin."

ich han geftriten manigen Itrit: nu füret mich der (das?)

917. Do fprach der edel furfte gut:

„herre, ir haut zornigen mut, {S. 2)

das lont von hertze(n) ligen.

Wol ftet vwern zühten daz,

von uch fy der alte has,

wir fullent dirre rede verfwigen,

Vnd(e) frigen difen walt

der cdelen kuniginne,

fo wurt ir liep fo wol geflalt

mit hertze vnd mit finne,

vnd den edelen megtin,

daz die tragent hoben mut, vnd von vns geliollel fin."
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918. Der edel fiirffc reit do vor,

lier Iliilebraiit vfl' der fpor,

fu zogeleii liigenlliche
;

VfF die wurme Hunt ir muf,

do flreit der edel fuiTfe gut

als vnvermeffeniliche.

Die wurme kameiil (alle) gar,

vnd hellen (Vi vinbevangen.

des noment die herrcn alle war,

fu begunde[n] lere verlangen,

er flug der wurme zwollTe dot;

der griCe flug die andern hin, vnd hulflen der kunigin[en]

vITer not. {Bl. 292, S. 1)

919. Nu fint die wurme alle erfiagen

vnd die rlfen, herent wir Tagen,

„dis laut haut wir gefrigel;

Wir zogeten vber bunien kalt

vnd vnder die linde wol geflalt,

der megdc froide gefrigel."

Sprach der alle grife do

„vns kument nuwe raere.

es wart noch manig herlze fro,

das gerne by vns were.

es ift gefchehen nu zu flunt. [Jerafpunt."

das ftriten daz wir hant gelon hie vor dem berg zu

920. Do fprach meifte(r) lliltebranl

:

,,herre, entgerbonl ucli zu hant,

>vir ligent ficherliche,

Vnd ir edclen riller gut,

wefent alle hochgemut

vnd fuit euch froiden riebe,

Lonl vns ruwen vff der wul

;

wir fullent fehiere bevinden (.v. 2

von der kunigin Virginal,

vnder der grünen linden

fullent wir gemaclies pilegen, [zierer tegcu. ^

trag her fleifcb, Min vnd brol." des frowelc fich manig

I
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921. Es waz alles avoI beflalt,

e fu komcnt durch den walt,

waz man erdenken künde,

Spife, reine vnd do by gul,

vor allem valfcben vvol behut.

rü wurden an der ftunde

Von oventnre do Tagen,

bitz dalz man elTen ginge.

do wart och Wolffhart clagen,

wie in der wurm gevinge.

fü fpracbent: „du die rede bin, [fin."

wir hant alle geliten not, bitze daz wir her bekomen

922. ,,Wir wellent nu von froide fagen,

vnd der ovenlure getagen."

fprach der vogl von Berne

„Wir fin vber den burne kumen, {Bl. 293, S. 1)

durch ru(o)we vnd durch vnfern frumen,

ich ru(o)wete al zu gerne."'

Do fprach der getruwe Hiitebrant:

„herre, nii baben(t) ru[m],

vnd vwer riler allefant,

an dem dirten tage fru,

fo dunket mich an der luten wol, [lieh, als er foi."

die kunigin habe iren boten hie, fo bereite fleh naenge-

923. Der rede (do) gefwigen wart,

man hies bereiten vtF der vart

al vnder der linden grüne.

Man ftalte, daz man fanfte las,

fament, blumen vnd(e) gras,

den edeln riller(n) kune.

Die tofeln wurden IVhierc bedabt

mit wiffen vehen (wahen?) duchen,

dar vfF fo wart vil fchier geiaht

was man do wolte beruchen,

das haf der edel furfte wert, (S. 2)

cleider wis, filber gcw(v ?)ar helle der furfte do bc^jert.
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924. Do fprach der wife IIlUebran(:

,,nement walfcr f«» zu haut,

ir edelcn, werden fiirflen."

Das buttcii rilter viid kiiehl dar,

fu iiomcnt der herren uort(e) war,

wo er wolte die (urftcn

Zu dem ku?iige Yniiaii,

vnd fine lielde mcre,

die hv jme worent viT den plon,

die wurdcut ire fwere

do ergetzet alle wol

;

ir herCehaft was alfo gros, fü wurden alle froiden vol.

925. Man gap in allen daz (des?) genug,

das man ie furften für getrug,

gar vffer welle fpife.

Man fach iie o(u)ch in froiden leben,

ir wart der wurme[nj fpil gegeben,

in froide manig wife.

Die vogel fungent manigen fang

in wunneclichem[e] done,

das es vnder ein ander clang, (Bl. 294, S. 1)

fü fungen alfo fcbone,

das die linde wunenclich

vor der beiden fcbate wit verre von den burnen rieh.

926. Der burne hciffent Lonriant

vnd ift vil manigem man erkanf,

(. . )

Der burne ift der kunigin,

ir dienent rittcr, nieg(e)lin,

vnd werent fü noch Junger,

Sü rauflent vnder tenig fin

der edelen juncfrowen.

fo ift fü vwer dioucriii,

ir mugent fü gerne fcbowen,

fii ift ein wunneberiide fruhf,

an ir lit aller felden heil vnd der edelen frowen zuhJ."
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927. Do fprach Wolffliart der legen

:

„viifer wuit hie wol gepflegen,

noch wunncclichera loiie."

Für die furften man do trug

vil der edol(n) fpife clug,

die furften foffent fclionc. (5. 2)

Ir wiirtfchaft waz gewefen gros

mit willenclichcra mute,

den herren man do waffer gos,

mit liüfTelicher hüte,

fü woren alle froidenricli, [eigenclicli.

vnd berieten fich vmb die kunigin, was fii ir entbulen

928. Do fprach der kunig Yraian:

,,es dunket mich gar wol getan,

das ir der kunigiune

Enbieteut, was wir hant gelon,

das fol man fü nu wir(f)en Ion,

fo ribte fich mit finnc,

Das wir die wnrnie han erflagen

vnd euch die Sarafine,

daz fu nimer diirffe clagen

vnd ouch ir megelino,"'

der furfte fprach: ,,daz fol fin,

wir feudeu Beldelin daz getwerg al do zu der kunigin/'

929. Do fprach meifter Hiltebrant

zu hcrn Helffrich al zu hant

one alle miffcwende: (ßl.295, S. /)

„Man fol ir fchribcn holden grus,

ir fwere fie ir worden bus,

ir forge habe ein ende;

Das ir viande fiut erflagen,

beiden, rifen, wurme,

alfo fol man (von) den rifen fagen,

von irem groffen fturnie

fin wir alle wol genefen, [wefen."

vnd daz ir laut gefrigel fy, vber alle herfchaft fol fü
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930. Beldelin wart fcliier' bereit,

den brieir er in die büffc leif,

man volle jme fin flefclic,

Man gap jme wiu vnd(e) brot,

der edele furfte daz gebot,

di'n kele er in die defcbe

Slies, der cleine[n] do zu haut

vnd ilte vfF die flroffc.

ime wart fchicr(e) do bekant,

fi'i beduhte als in der moffe,

es were kiinigin holte gut, (S- 2)

fn koment zu ein ander (da), Bibung wart hochgemut.

931. Her Bibung Tprach wider in:

„wis wilkum(cn) Blodelin,

das dir gol iemer lone!

Wannen kumeflu durch den tan." —
,,das tun von den (dem?) furften lobefan,

do filzet er alfo I'chonc

ßy dem kunige Ymian

vnd by den ritler(e)n,

ich lies Tu by dem burnen flan,

er ift fo wunnehere;

gol der hat an in gcleit [treil."

niille, truwe, worheil, zuht, das er der eren crone

932. Her Bibung fprach zu Blodelin (Beldelin?):

,,nu fage, vff die truwe din,

wie riet es din(cn) herren ?•' —
„Sü hant geftrilen mit rifen flarg

vnd och mit vheln wurmen arg,

die muren (minren?) vnd die merren

Die fint alle dot geflagen (Bl. 296, S. /)

in dem wilen walde,

dar vmbe fulent ir nit verzagen,

ir kument zu in balde,

ir vindenl vnder der linden breit [raeil."

den cdelcn furlten wol gemul, er ift der herren vil ge-



und seine Gesellen. 447

933. Bibung fcgeiile ßehlelin,

[er fprach:] ,.grun'e mir die kiinigin

vnd och die edelen frowen

Vnd och die fchoneii meg(e)tiii,

by den ift es vil gut fin,

die worheit foltu fchowen

;

Dir wurt boten brot gegeben

von der kuniginne,

du mäht [vvol] iemer in eren leben,

fu lolTent dich mit miiinen.

du fag' in von dem furl'tcn wert^ {S. 2)

daz er daz lant gefriget habe, als iü lange hant begert/'

LXXIV.

(Ein Bild mit der Ueberfchrift :)

Alfo Beidelin kam für den berg gen Jerafpunt.

934. Beidelin kam do zu flunt (Bl. 297,8.2)

vor den berg zu Jerafpunt,

er fach gegen jme gleften,

Vorne gine (eine?) heid(e) breit,

(

)

Gezelt, daz duhte jn fo gut,

er kvnde nit erdenken,

mit alles fin(e)s hertzen niut,

was er in möhte fcbenken,

das er wurde enpfangen wol:

„die roerc die ich bringe hie die machet fii alle froi-

den vol."
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935. Beldelin noliele vafte hin zu,

gofjcn einem morgen fru

kiun er forge lere,

Inie begegviit ein ritler lobefun,

der waz geheifl'en Siegram,

der frogete in der mcre:

,,Von wannen kunieflu, Beldeün,

her vo froide (von fremden?) landen

,,daz lu ich (von) dem hcrren min;

mine finnc die erkanden

nie fo tugenthaften man, (S. 2) [wan." —
als miu herre Bihung ift, das lüllcnt ir willen funder

936. „Du ledeft, als du billig feit,

min hertzc ift dir mit truren holt,

wo ift Bibung min bruder?" —
,,Er ift by dem furften gut

vnd by den rittern hochgemut,

die tribent raichel luder,

Sü nechen(t) mit ein ander gar,

vnd fchiclTenl mit den groITen.

keme [der] kunig Aliander (Alexander?) dar,

er funde do linen genolTen;

wolt er vmb hundert tufent marg [Oarg.

ovenlure fuclien do, er funde es an den [harren] furften

937. Siegram fprach zn Beldelin:

„wiltu zu der kunigin^

ich bringe dich vor die frowen

Vnd vor die fchonen meg(e)tin,

du foll (da) in froiden ßn,

vnd lo dich in froiden fchowen.

Was niere[n] du nu bringell dar {Bl. 298, S. i)

der edelcn kuniginnen,

fü nement diu vil eben war,

wie du mit froiden finnen

wurft cnpfangen wurdeklich [rieh."

von den edelen juncfrowcn gut vnd von der kuniginnen
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LXXV.

Alfo Beldelin die mere fagte gen Jerafpuni, das die

Iieilde die rifen alle erllagen hetten.

938. DEIdclIn Sicgrara fiirte daii

fir die kiinigin[en] wol gefan,

die enpfing[enl] in vvurdeklicb(e):

,,Wis wilkum(en) Beldelin,

das du feiig niufeft fiu!

wan|nen] kuiiieftu fo endelicli(e)?" —
,,Das tun ich von dem furften gut

vnd den edelen Herren,

ir hertze Rot in hohem mut,

vwer froide fol fich meren,

ir lint gewaltig durch daz laut: (S, 2)

hciden, wurme, rifen vil hant fü erHagen vnd verbrant.

939. HeilTent lefen difen brieflF."

Siegram noch dem cappellan lieif,

er brohte in gar b(gl)efwinde,

üen briefF gap fü jm in die hant,

er brach in vfT do zu hant

vnd fprach zu dem geflnde:

„Hörent alle vnd kumen(t) her

dirre fromde[r] mere,

noch alles vwers hertzen ger,

ift vch geholffen fere,

vwer Oende fint erflagen,

vnd ift gefriget hie dis lant: wir fullent truren Avider

fagen."

u. 29
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940. Der fchiibei- do furbas fach,

mit hübercheii zuhlcn daz er fprach:

,,bic gruITel der v6gl von Beriie

Die edel kunigin Virgiiiul,

er hel[te] Tu gefriget al zu mal,

das niugeri(t) ir boren gerne,

Vnd vwer fcbonen nieg(e)tin,

die worenl in forge(n) ange.

er vnd die edeln riller liu {Dl. 299,S.

baut ucb gefiiget lange;

vüd vwer ritter wolgelan, [froiden Hon."

die do ßnt eines kniiwes bocli, die rul[leo]t mit neb in

941. Beldelin wart enpfangen wol,

als man liebe gefte fol,

man falz(l) in wurdeclicb(e)

An der herren tofel dort,

man Irug jme dar gar riehen hört.

Tu worent froiden riebe,

Do was bereit fpife genug

von \vilprel[en] ncherlicb(e).

für Beldelin do man trug

mit züb[e]ten willecliche,

was man künde erdenken do, [berize fro.

das trug men alles [dar] gar her für: des wart do raanig

942. Do kam juncfrowe Matikus

ouch gegangen für alfus

mit dryn riltern fcbone,

Sü brabten niet vnd luller trang,

des wart er do an froiden crang. (5. 2)

der kunigen (kuniginne?) crone

Swebete fcbone abc (obe?) jme do,

dem edelen furflen zu lone,

ime wart fin gemute fro,

er fas do vnder den(r?) crone.

die juncfrowen fung(en) clugen fang [fideln erclaiig.

mit jren füllen flimmen hol (wclJ), dar vnder [ein] lulTes
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943. „Wo ift juncfrowe Matikus?

die hies HiUebrant gruffen alfiis

mit lieben Worten fiilTe(n),

Vnd ein juncfro Ibelin

vnd ouch die ftoltzen nieg(e)lin

dut er befunder gruffen.

Er wil ueh in kurtzer ziten fehen

hin vnder difenie gezelte.

man fol fü hie vil gerne fpehen,

min herre kuract mit gewalte

zu der edelen kunigin [ficher fin."

mit finen edeln riHer ftoUz: die (der?) rede fulent ir

944. Sii beriet Hell mit dem capellan

vnd mit der juncfrowen wolgelan, {Bl. 300, S. 1)

vnd fie hin wider fchriben

Solt dem edelen furflen gut:

„er ift vor rchandc wol bchut,

felde mus jm beclibru !

Er fol vber mich geAvaltig fin

libes vnd(e) gutes,

er fol fin der herre min,

hertzen vnd ouch mutes;

ich bitte in, daz er kume her (dar?), [gebar."

das wir von jme getrottet fin, durch die maget die got

945. Der hrieff aldo gefchriben wart. —
„gent rehle bette (baldel) vff die varl

hin zu hern Diethricbe,

Man git dir win vnd dar zu brot

vnd hundert marg des goldes rot,

nun geft du ficherliche.

Du gruffe mir den herren myn,

vnd och den alten grifen,

vnd die werden rilter fin,

die fint fo rehte wife, (5. i)

das fü jme kunnent rot gegeben

noch der wurde, als an jme lit: got frifche (friffe?)

jme lange fin wer des leben!""

29*
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946. Beldelin vrlo(u)p do ^enani

zu der kiinigin wuiineram,

zii j(r)me gefiiide gemeine.

,.,Got fegeii[(] alles daz hie fie!

mir wonet Loch gcmute by,

viid der kunigiii reine."

Als er kam hin in den Avalt

verre hin vfF die flroflen,

er fach liern Bihung woi geflaU

kumcn gegen jnie in der nioden,

das die herren werent bereit [leiU

vnd wolten(l) zu der kunigin: das was jme mit Iruren

947. Her Bibung vafte gegen jrae reit,

er was der verte vil gemeit,

fu zu ein ander rofl'en,

Su hielTent ein ander wilkume(n) fin:

,,nu fage mir vff die truwe din,

wie biflu dannan geloITcn ?" — {Bl. 301, S. i)

„Hundert marg goldes gap fy mir,

durch willen niin(e)s herren;

wenne ich wider kume zu ir,

fo wolle fy mirs meren,

nu ril[te] du zu dem herren din,

fo rite ich vnder daz gezelt zu der vil edclen kunigin."

—

948. ,,Wilkum, Bibung, werder man,

wol ich dir der eren gan,

du bift fo felden riebe.

Wie kumeftu von den furflen gut

vnd von den rillern hoch gemut ?" —
„die fint fo froidenriche,

Sil flechent, fchicfTcnt, werffent den ftein,

die herren alle gemeine,

fu wurden zu rolle (rate?) do vnder ein:

welre wurflFe zu deine,

der fol ein fuder wines geben; [lange leben! {S. 2)

fu lobelenlz alle fiele zu haben, got lolTe die herren
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949. Bibung; fprach : „der hcrre myn
der wil vff der ftroflreii fin

mit den edeleii fiirflen
;

Su fint alle fchone bereif

in ritterliche woflen cleit,

die beften vnd die turHen,

Die nu vnder dem himel fint

vff allem ertrichc.

es ift alles noch ein wint,

die frowen minnecliche

die fint fo rehte wunnefan: [han."

vnd foUe fie ein keifer an fehen, er wolle gerne ir einen

950. Der rede nam der kiinig war,

bede, ftille vnd offenbar

hies fi'i [fich] do vor ficb kumcn:

„Ritter, megde, frowen gut,

vnd die gelvrerge hochgemut;

durch vnfer aller frumen,

Boreilfen] ucb alle fchone gar,

do kuraet der edele furfte [her]:

bereit uch gegen jme zu loue dar.

er ift [wolj der aller turfte, {Bl. 302, S. 1)

der vs (vf ?) erlrich"' nu lebet, [flrebet."

er hat erworben gutes genug, vnd noch vnferme heile

951. Su iioment alle der rede war,

vnd hüben fich vil balde dar,

in gadcn, in kemenalen.

Sil gingent alle faraen glich

vor die kuniginne rieh,

do alle M'ol beraten.

Sii fprach zu dem nieg(e)tin:

„fu (nu ?) zierent ucb gar fchone,

legent an vwer fwentzelin

vnd fetzen(t) vff vwer crone

vnd die fidin gurtel fmal." [vnd dal.

die bifander vnder die crone rieh, die do erlühtent berg
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952. Die riHer wurdeiit och bereif,

von in wart de angcleit

ricial (ciclat ?) vnd riche gebore,

Vnd in edplcn res gcflaht, (S- 2)

mit fldin wofFen moI bedaht,

die worent lobebere.

Bibung hatte fich euch bereit

mit finer (fineui ?) gelwerge reine,

die hatten euch vil fchone becleit

mit lutzur (lazur?) fine gar reine,

er hat ouch felber an fich geleit [geraeit.

ein ziciat rieh vnd kofte gros, das (des?) wart die kunigin

953. Do fprach [der edele] Bibung do zuhant:

,,ich han gccieit in mine (mit miner?) hant

fünfzig ritter riclie,

legeliche ein ele gut,

vnd des felben einen hut:

alfo gont fo herliche,

Nu rihtent vch vff riche koft,

das hie kein brefte fchine,

noch des herren mut geluft,

vil liebe juncfrowe(n) mine,

nit erfehen kan hein gut: [gemut." (Bl SOS, S. i)

do kumet der edel furfte her, mit manigero ritter hoch-

954. Bibung fprach der kunigin zu:

,,ich wil gerne morn(e) fru

gegen dem Berner riten,

Vnd gegen den edeln rittern gut,

die hant alle der lewen mut

vnd tür(r)cnt ouch wol geflriten.

Vnd bereit ach alle, ir herren halt,

by dirre dage [den] gezite.

nu brechent, herre(n}, durch den walt

vnd vber die beide wite."

fü fprach: ,,wir fiu ouch bereit, f breit."

noch der herren mutgelufl: lu hant gemachet vns beide
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955, Die kiinigin in froiden was:

,,ich wil gegen in vfF daz gras

mit nivnen meg(e)tinen,

Mit niinen i'iller(n) wol geton

wil ich zogen vff den plon,

obe ich fehe den herren niinen,

Den vil minnenklichen troft, (S. 2)

fo er VHS beginnet nolieu,

der vns alle hat erloft,

wir riillcnt in mit froiden (in wol?) enpfohen,

vnd niit grolTer wurdikeit.

got lalTe in lange an eren leben ! ir hant vns broht von

hertze leit."'

LXXVI.

{Ein Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo die frowen vff die wagen foffent vnd eweg-

furent etc

956. Die wagen wurdent fchier^ bereit {BL303, S. 2)

mit ßden durch roanig valt (kleil])

wurden fü fcbone verdecket

;

Sü foITen vff die wagen gut,

fu worent alle hoch geraut.

[vnd] an froide gar erwecket.

Do fü fahen den lieben troft

ferre vber [vber] die beide riten:

„do kumet der fur(ft), der vns het erloft!

wir füUent lin hie bilen,

vnd die banier her für vns Ion.

wanne er vns dan außchtig wurt, fo get er zu vns vff

den plon."
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957. [Sil fprach:] ,,wilkuiii aller felden grunt.

du heilebruder (berndor?) fioiden funtü'

fu [viidj vmbe viiig in mit armen.

Der herre fü do vmb(e) flos.

boilfen, triiten waz fo gros,

in dürft" fin [arbeit] nit erbarmen,

Das er fo froiden riclie rtunt.

die megtc cnpfingen in fcbone,

fü gaben in mani^jen roten mnnt {Bl. 304, S- i)

vnd den edelen ritflern zu lone:

„es ift lang", daz ich uch nie gefacb, [manige(n) bacb."

vwer fromde hat von treben mir vs ougeii brobt vil

95S. Der herre fich do vnder want,

er nara die kunigin by der hant;

die megde bin für trungen,

Ritter, knebt(e), werde wip,

vnd maniger kiifcher fronen lip;

von alten vnd von jungen

Wart in gefcbenket manig grus,

der feneden forgen ftor(t)e.

do von wart in fwere bus,

von kurtze wile man horte,

von froide maniger Icige fcbal. [(wart) der fal.

cleinote trugen die getwerge her für, do mit gezierel

959. Man botz jme wol dannoch bas:

vil fehoner megde vmbe \n waz,

die kurtzetent jme die ftunde;

Sil koment vor in lobelicli (5. 2)

vnd woren alle froiden rieh,

Avaz jegelich(e) kundc
;

Vnd die getwerge lobefan,

durch daz fie ilit bedruITe,

was man zu froide folte bau,

des ein rilter noch genulle.

dar (man) vil reine fpife trug, |ge(") «"'"g.

zu dienftc bog lieh manig bcin von den edeleu gelwer-
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960. Vir ftunt do nieifter Hiltebrant

vnd die kunigia zuhaut;

mit in zu Iiofe druiigen

Ritter vnd die nieg(e)tin,

vnd waz zu hofe mobte fui.

von alten vnd von jungen

Wart es jme erbolfen fo avoI

mit richer handelunge,

der fich ein furfte geften fol.

der kunigin(ne) zunge[n]

zu dienfte jrae do veriacb, [fach. (Bl.307,S.i)

do von jme forge vil verfwant, vnd man in froideu riebe

961. Kunig Ymian der fpracb alfo:

„herre, wir fin der eren fro,

das uch fo ftoltze meide

Die (der?) dienfte vndertenig fint,

vnd alle die zu hofe bie Rnt

vnd die getwerge mit cleide,

Ir iegelichem ele gut,

von latzur blowe gefuifen;

des felben von zabel ein but,

mit zendel wol durch britten.

do enpfangen(t) mit den berren gut: [mut."

er get allen furfte(n) für, vnd hat eins wilden lovvcn

962. Die kunigin fprach : „ir berren min,

ir fullent alle in froiden fin,

ich vvil uch wol ergetzen

Mit manigera fchonen meg(e)tin,

mit den ful[len]t ir in froiden fin,

die wil ich bv' uch felzcn,

Vnd vwer pflegen, als ich fol,

mit rieber handelunge: {S. 2

das hant ir verfchuldet wol."

maniger frowen zunge[n]

zu dienfte jme etwas veriacb, [fach.

do von jm forge vil verfwant vnd man in froiden riebe
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963. Su hetten kurtzewile vil

vnd horten maniger leigc fpil,

harpfcn, rolen, gigen,

Von Worten manigen fuITen fang,

der durch der herren oren trang,

ir herize raufte fwigen,

Man fchani (in) ir berlze las.

die herren worent gefelzet,

das do nieman trurig waz.

die kunigin die ergetzet,

was in do vor waz gefchelicn :

des wart do vergelTen gar, man fach fü alle in froidon

brehen. .

964. Die rede AI do lielTent fin.

do fprach die edele kunigin {Bl. 308, S. /)

zu dem herren gefinde:

„Nu tragent vflF win vnd brol."

fu daten gar, was fii gebot,

. balde vnd gar gefwinde,

Bedoht wart do manig difch

von wehen edeln duchen,

die do war(n)l edel vnd(e) frifch,

die muff roan her ftir fucben,

ouch by den riehen difchen lag

von fidin manig edel duch: die kunigin fich des gar

erwa[n]g.
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LXXVII.

Alfo die herren zu tifche foffent vnd man in waffer

gap etc,

965. «Er Bibiing; der fprach edelich:

„wanne ir wellent, [herren] furflen rieh,

fo ful[len]t ir nemen wafTer,

Das gebent uch die ritter dar,

die ich han gecleidet gar,"

finer forgen veCrjgalTer. (S. 2)

Zu jme die edele kunigin,

mit irer riehen crone,

die gap fo wunneclichen fchin;

die megde fangen fchone,

das er alles daz (des?) vergas,

das jme leide ie Avaz gefchehen, di*» wile daz er in [den]

froiden fas.

966. Sus wart befefTen do daz velt,

mit manigen rittern daz gezelt,

die foffent, wo fu wollen.

Die kunigin nit enlie,

fu fchuff das maniger fitzen gie,

die mit ir effen folten.

Groffen wurdent do geben,

als es zu hofe ift rehte.

fii begunden alle in froide leben,

die ritter vnd die knehte:

von fidin daz hefte daz man do vanf,

der kunigin zu liebe gegeben wart, daz dettent fii do

vs al zu haut. (5/. 30&, S. /)
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967. Sil gap jn alles daz (des?) genug,

das men je furften viir getriig

mit Iiüirelicbcii drahten,

Spife reine vnd do by gut

dem edelen herren >volgemut,

trofTelTen in daz broliten.

Mit uorheit ich daz (prechen wil.

fu worent wol mit wurizen,

do dienten manig ritter vil,

die langen vnd die kurlzen,

zu dienfte bog fich ir bein. [locken fchein.

roter munt gap manigen fraicr. vil goldes abe reiden

96S. Bibung fprach: ,,ir herren min,

folt' ich iemer by uch fin

vnd by den frowcn reine

Mit miner ritterfchefte gut,

die fint alle in hohen(m ?) raul,

ich ahte es harte deine;

Sil haut harnefch, cleider gut,

nit fo lange gefniten; (S. 2)

in ift daz allen worden zu mut,

das fi'i Mellent gegen vch riten,

durch willen der edelen kunigin, [mir ficher fin."

brechen ein fper oder zwey: das (des) ful[len]t ir von

969. Des antwurl[et] jme her Ilillebrant:

,,die her[re]n haut geflen nu zu haut

( )

Vnd die fchonen nieglin(e),

Portalaphe, die herizojjiii,

fro Vte, die welcntz fchowen,

Volcnlrin ir juncfro fin,

vnd des [edelen] furften [kint] gefinde,

die fuUent alle in froiden fin,

das man kein truwe (truren?) finde,

fu fullcnt vor der kunigin, [vnd frölich fin."

als man die tolel vff gehübt (gebebt?), dantzen, fpringen

i
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970. Man gap den herren warfer do,

des woreut fii do alle fro,

fu vor die froweii gingent,

Vnd fungen hoffelichen gefanf(c?), {Bl 309, Ä /)

das noDicn die juncfrovven zu dang,

die ritter fü vnibe fjngen[tl

Vnd goben in des wider gelt

mit fune(r) done dingen,

„wir zogen mit in für daz gezelt

da liorent wir fingen

alfü raeifterlich(en) wol,

das wir alle werden fro, fo wunenklicher froide vol."

LXXVIII.

(Ein Bild mit der Ueberschrift:)

Alfo die Iierreu an vingent zu danlzen.

971. MAn hies flahen vff ein dantz (Bl.3iO,S.O

die megde gingen mit ir krantz,

durch rigen wol mit golde,

Su hatten cleider an vil var,

man nam ir vil fe[r]re war,

von richer eren folde

Waren fu fo wunncnclicli,

das zu famen iohen

(

)

got hat an fu den wunfch geleit

vnd der wunfchel ruien hört, das fu der eren crone

treit.
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972. Die kunigin waz zu wunfche geftalt:

wer möht' (niht) by ir werden alt,

den fu mit truwcn meinet?

Ir ögen brehen gent H(e)hten fchin,

ir raundelin [vndj ir wengelin,

fu grawe[n]t vnd erfcheine[n]t.

Wil ir rotten miindelin

fu mache[n]t ouch gro(Te qwale,

mitten in daz bertze ßn

fu brcnnc[n]t in zu male

durch äugen in der mynnen grünt: (S. 2) [gefunt.

fol daz ein fiecher an fehen, von froide wurde er fchier'

973. Minne ift crefflig fam der dot,

fu vindet vnd machet not

z[ü]wirchent liebe(n) liite(n),

Su bindet in der minne cloben

vnd lit danne vnd [vnd] (. .) oben, ^
fu kan nit betiiten;

Vnd bilrnet durch daz hertze hin

hie zu allen ftunden,

fu kan fuchen vnder in,

vnd machet groffe wunden,

vnd kumet zu jme geflichen dar, [gewar.

vnd ftilt jme hertze vnde mut, das er fin niemer wurt

971. Der Berner tugen(t)lich(en) fprach

do er die kunigin an fach,

vil harte minnoncliche,

Er fprach: „vil edel kunigin,

mir ift kumber worden fchin

in dem kunigriche." (Bl,31i,S.i)

Sil fprach: „lieber herre min,

des bin (ich) vwer eigen,

ir fullent min gewaltig fin,

ich wil uch gerne feigen

lip, gut vnd dar zu laut, fgafn)!.'^

das (des?) fuUcnt ir gewaltig fin, vil hoch gelobcler wi-

\

1
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975. Nu loffen wir fü in froiden hie,

vnd Tagen, wie es Bibung ergie:

der hat' ouch fin(e) crone,

Die flunt jrac alfo adel(l)ich,

fin ritler by jme löbelich

rittent alfo fchone.

Siegram der was bereit,

er hielt vff dem plone,

vnd ander getwerge vil do reit,

er hat' in gutem wone,

er woKe der heilden drige beftan.

,,das gebe der tüfel!" fprach Wolffharl „icli ftich vch

zweutzig Tchuhe hin dan." (5. 2)

LXXIX,

Alfo Wolifhart mit Sicgräm begunde itechen.

976. WoifThart der waz fchier' bereit,

les wart Siegram gemeit,

ßibung begunde in (im?) binden

Den heim, daz er in eren ftunt, »

er det alfam die herren dunt

( )

Er kumet gegen mir balde her."

ich wil gegen jme riten."

er fprach: „geben(t) mir m(i)Den fper,

ich wil fin nit erbiten."

fin ros fprengen do began:

er brach vff Wolffhart finen fper: das fohen frowen

vnd(e) man."
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977. WoUVhait toben [lere] do began,

er det alfam eiu vnilnnj]; man

( )

An dem getwerge lobefan.

do fprach Ililtcbrant avoI getan:

„wolteflu in han erflochen,

So verlüreft du du (die?) hulde min,

vnd ouch der kuniginnc[n].

du will doch eiu heim howcr fin, {Bl. 312, S.l)

vnd wenelt du, nil (mit ?} ge\v'inne[n]

Tcheiden als von hie dem man. [han."

WolflThart, du bift gefchant, wie du jn gcffen wolteft

978. Wolffhart fprach: „es ift mir leit,

das (ich) ie kein arbeit

geleit durch die kunigiune;

Das ich min crn hie han verlorn,

das ift mir hiite vnd iemer zorn,

ich han verlorn die fjune." —
,,Neina, heilt VVolfTliart gut,

du wefe nit alfo gehe;

dir kuniet morne ein ander mut,

do du wider vns veriche,

du wolteft in flechen verre hin dan

zwenlzig fchnhe oder me: do haftu gelogen an."

979. Do fprach der alte Ililtebranl:

„lont mir min nefcn vngefchant,

man fol fin nit gileu.

Kumct es uu aber alfo, (S, 2)

das fin hertze wurde fro,

er mag in wol ervlen."

Das getwerg lobefan

fprich (fprach?): ,,wcrcn din noch drige,

ir müften(t) rumcn in (im?) den plon
;

er ift in der krigc

gewefen ie der hefte ein, [rein,

du heft fin keine fchaudc uihl: er ift geborn ein hertzog'
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980. Her Bibniig ift der briidcr fin,

dem dienent rifter, meg(c)tin,

der wil och hie ftechen,

Durch willen der edelen kunigin,

das fu do bas in froiden fin,

wil er die fcheflFte brechen,

Dem edelen furften hie zu lobe

vnd fin(en) fchilt generten (geverten?);

er wil eine ligen obe

an difen wider verten :

Manne er jnie wirt fihtig an, [(man])'' {Bl. 3/3, S. 1)

er brichet ein fper vff dem plan, er fie rilter oder knehte

981. Wolffliart do mit grimmen iach:

„dife getwerge dunt vn(s) vngemach

vnd hertzecliche[n] fwere."

Do fpracli der edel furfte gut;

„WolfFhart, wie flet dir diu mul?

wir haut nu herte mere.

Dife getwerg(e) löbelich,

die fint fo hohes mutes,

willen (wiltu?) dich rechen menlich,

fo erwege dich des gutes,

Wolffhart, vnd(e) rit hinan." — [gewan!"

„der lüfel füre zu berg vnd tal, das ich ir ie kein künde

982. Do fprach der kunig Yraian:

„Wolffhart, nu bift nit ein man,

du bilt gar verzaget.

Wie ift es dir ergangen (fo)!

du were doch an dem flrite fro,

alfo mir ift gefaget,

Vnd ftritle mit den wurmen do

fo reht(e) crefliclichen,

bede vnd anders zwo (wo?) (S. 2)

in dem kunigriche.

ich mus ouch riten ftechen dar [frowen an der fchar.

mit den rittern knuwes hoch.^' do lachete(n) die juuc°

"• 30
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9S3. Do fpracli meiner Hiltebrant:

„du haft vns alle wol gefchanl,

das nut getorftes riteii

Zu dem gclwerge lubefan;

du bift ein verzagcter man,

nu darf du noch nit ftritcn.

Rit zu den zwein vff den plcn

vnd halt zu einer fiten;

wil dich doch ieman riten an,

des follu wol erhiten.

kumet ieman gegen dir her

fo brich ein fper oder zwey, vnd ril von in mit guter

ger."

(fi/. 3i4, S. 1)

984. WolfThart der redete aldo

zu Hiltebrant, er fprach alfo:

„ich wil den kunig bitten,

Das er mit mir rite dar

vnd(e) niyn[c] do neme war

vnd halte zu beden fiten.

Ich wil ftechen ein[en] fper zu haut

gegen eirac ritter deine,

Mertzelin ift er genant,

er dunket fich gemeine,

vnd wil gar ein gefelle wefen:

brichet er fin fper vlF mir, fo lot er mich doch w
genefcn."

Ol

i

<\i\:\
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LXXX.

Alfo WolfFhart mit Mertzeliii flach vor den lierren etc.

985. Woiffhart reit hin vff den plon,

mit manigen ritter(n) wolgelon;

der kunig in mit dem zoroe

Flirte vor die herren (hin),

er bant in vff den heim fin,

vnd nam ßn gut(e) gome.

Er reit Iiin an den ritter wert

mit fime Harken fehafte:

alles daz (des?) fin hertze gert,

das vant er do mit crafte. {S. 2)

er brach fin fper vff Mertzelin enzwey;

die gelwerge fchruwen alle gar vber Woiffhart lutter

(lutenl) fcbrey.

986. Do fprach der kunig Ymian

:

,,nu, kere, du hin vor den plan,

du verft nu wol mit eren,

Nu zöge du vil vafle hin

vor die edele kunigin^

din[e] froide wil fich meren,

Du haft dich [in] gerochen wol

an dem deinen riller,

du bift nu worden froide vol,

fu dunket fich fo bitter."

das (des?) nam der kunig gulte war. —
„ich wil ein frowen ritter fin, ich wil euch riten zu in

dar."

30*
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987. Der knnig du bcieil(e) wart

gegen Bibung vff dc(r)rclben vart

mit nianigeni ritler fchoiie,

Su ritlent vor den fiirften rieh

vnd vor die kunigin minnenclich, {Bl. 315, S. 1)

die fas vnder irre trone.

Die niegle fungcn fu(Ten fang

den furllen do zu prife,

dar vnder harpfen fpil erclang,

in fuITer hellc(r) wife,

das daz (des?) der edel furrte fach (jach?),

das er by allen finen tagen nie beflfer kurtzewile gefacli.

988. Der kunig der reit do her vor,

der edele furfte, vfF der fpor,

harl(e) vermefTencliche.

Die tambur' wurden erfchellet do,,

do wart vil luanig hertze fro,

vnd feiten fpiie riebe.

Dietleip do von Stirelant

reit mit der kunig(in) here,

finen heim fürt' er an der hant,

vnd reit do durch fin ere,

mit der edelen kunigin wert, [gert. (5. 2)

der hatte fich bereitet euch, fin hertze [wol] aller eren

9S9. Die hcrren woreut alle wol bccleit,

was vs der Wulffingc lant do reit,

vnd vs Vngerrchcr[iue] marke,

Vnd ouch die vs Stirerlant

die fint ein ander wol erkant.

Dietleip der ftarkc

Fürte des kuniges banier' rieh

fo gar vernieffelichc

mit fime ror(f)e fnel(Ie)clich

fo reht(e) froiden riebe.

er gedohte do in finem mut, [ritler gut.

er wolle fu alle wol befton, wer' ir noch [alfo] manig
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990. Der furfte teilete fu enzwey,

ein cnappe vou den woflfcn fchrey:

„ir teilent <He herren gliche,

Was ir hie ys Vngerlant

vnd vs Stire marke zu hant,

die horent zu famen billiehe,

Vnd ouch die ander Ichar gut

von den F(W Oulffing«'". (Bl.316,S,i)

HeliFrich vnd Baidung ift zu mut,

in raüge(t) wol erlingen,

vnd dem edelen Rentwin wert:

der ift von valfche wol behut, fin hertze ie der eren

gert.''

991. Her Bibung was och bereit,

er nam fin banier' vil gemeit

vnd reit zu den Wülfingen;

Her Siegram zu der ander(n) fchar

mit finer rilterfchaft do gar,

die banier' lies er fwingen.

Der furfte teilete fu al do

vil eben vnd ouch geliche.

fu wurdent alle in froiden fro,

vnd würben endeliche.

her Bibung do den heim vff baut,

er weite ein fite riten hin vflF den kunig vs Vngerlant.
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LXXXI.

(Ein Bild 7nit der Ueberschrift:)

Alfo der kunig: myt her Bibung flach.

992. ÜEr kunig waz bereit zu haut, (B/. 317, S. /)

her Bibung kam gegen jiue gerant,

vff in begunde er rtechen.

Sin ros daz waz vnnioffen ftollz,

es ilte balder, den ein boltz,

fin fchaft[ej künde er brechen

Vff den (dem?) ed(el)en kunige wert,

des lacheten alle die berren.

die juncfrowen bellen daz (des?) begert,

die rauren (minren?) vnd [oucb] die nier(r)eu,

die (daz?) jme genoden gingent in baut,

„das wünfcbe icb," fpraeb die kunigin ,,nu helffe dir

der beilant!'*

993. Her Wittich der bereite fich

gegen dem kunige ficberlicb.

Tu ritten gegen ein ander,

Su fprengeten mit den rilen (roffen?) do,

des wart der edel furfte fro,

den ritter wol erkant er.

Su worent bede hoch gemut

durch der frowen willen. (S. 2)

fu brochent bede ir fper gut,

fu fprengen (fprankten?) für frowen Hüllen,

der (die?) edelen juncfrowen fin (bin?);

die was aller leiden borl : ich werc wol ienier bv ir

gefiu!
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994. Die herrcn riHen von dem plon,

fu hettent bede wolgetoii

vnder ireii banieren.

Do Lara gezogen al dort her

Dieticip von Stire mit ßme fper,

man gunde in an fnniereu (fmieren?).

Gegen jme kam dort her gezoget

der edele furfte HelfFhrich.

do reit ouch der edele vdget

vnder der banier' ercn rieh.

fu ritlent gegen einander dar: [fü alle war.

fu brochent durch frovven ere ir fper, daz (des?) noment

995. Die edeln herren beide gut

waren harte wol gemut, {Bl. 318, S. 1)

zu famen daz fu fprengeten (fprankten?).

Su koment beide fromd[e]clich

mit einer juft gar froidenrich,

die fper" fich bede fenketen (fankten?),

Alfo fii in den liifTten fingen,

vff der planire velde

fu fich do zu famen fungen (fmugen?),

den (die?) juncfrowen vnder dem gezelde

fprachen von der myunen [gejdang: [vmb(c) vang,

fu hettent bede verdienet wol ein kulTen, ein liplich

92Q. Do fprach der Berner tugentlich

zu der kunigin minnenclich:

,,lo, herre (herrin?), von dincm munde

AVirdikeit erfchinen wol,

vnd mache ir hertze froiden vol

al hie zu dirre ftunde,

Gebüt jme (in?), daz er (fi?) riehen grus

geben den furften beiden;

mit worheit ich daz fprechen mus:

vnd hetle ein wilder beiden (5. 2)

die not alle durch vns geliten, [hant geflriten.

wir muftent jme daz (des J) fagen dang, al(s) die herren
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997. Die kunij^ln fprach: „ir herren min,

künde ich den willen fin

vch gebieten fchone,

Ir megde vnd ouch ir adeln wip,

zierent vwern werden lip,

vnd gebent den rittern zu lone

Froiden vil vnd frolicb leben

in weltlicher wunne,

fo wurt uch ficherheit gegeben,

das ir vnd vwer kuune

mit vns froide fuUent han

vmbe den dienft, den Tu dort vnd hie vns allen hant

getan."'

998. Die herren ritten do alle glich

zu der plaiiier(e) ritterlich,

ir feniit li(e)ht von golde,

Die gobent gegen der funnen (glaft);

man fach do manigen werden gaft {Bl. 319, S. 1)

in der eren folde.

Sii ritten alle in froiden dar, •

vnd wollen pris g(b ])eiagen,

des noment do die frowen war,

fii künden wol gefagen

von den edeln rittern gut,

fü furent vfF dem ringe harte ftoltzeclich behßt.
I
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LXXXII.

Alfo Blodelin ftach mit Sigenant.

999. ÜEr Blodelin waz och bereit,

mit jme ein ritler wol genieit

wolte ftechen vmb(e) ere,

Er was geheiffen Sigenant,

fin fper brach er al zu hant,

er vmbe warflF fich fere

Noch der frowen wolgeton

vnd noch der kuniginne,

er fach ir noch hin vber den plon,

von der zunder minne

wart er entprennet alfo gar

;

(s. 2)

die kunigin enpferwet fich; des noment die edeien fro-

wen war.

1000. Der minne ftral' in komen an,

das er fo fere e[i]npran

in der niinnen glüte

Hat in gefchoITen der niynnen ftral,

das er müfte liden quval,

fin hertze jme enplute,

Wan in do der minnen boltz

hatte alfo fere gelrolTen,

er kam von jme felber als ein holt(z),

Jin hertze was jme oifen,

wan fü jme fchotz das boltzelin,

fo pran jme hertze vnd(e) mut noch der edeien frowen

fin.
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1001. Dar rillent aber heiren me,

fi'i worent froiden rieh, als e,

mit bufunen vnil rchalniien,

Su machten nianig hcrtze fro,

das was dirre (dürre?) deiiiie ein ftro,

die furften vnd die frigen (ß/. 320, S. 1)

Furent in der megde fchar,

der kunigii) al[le] zu lobe.

fu (dindent engenlich gcwar (engellich gevar ?)

fit in der rnynnen clobo,

do riltent fü bin vfl" den plon [gelon.

vnd wollen pris vnd ere beiagen, der frowen minne wol-

1002. Die juftierelent vif der flunt,

das do maniger roter munt

wart von in gezündet.

Sü tribent bufelichen fchal,

das den herren vber al

wart manig hertze verwundet

Von der angeficbl(e) fin

vnd von der [edelen] juncfrowen.

von oventure gerchiht(e) fin,

die man do molite fcliowen,

do noment fu der rainnen Teil [teil

das nianigen ritter bat verwunt vnd ftricke vafte an ir

1003. Dies wert' bitz den fünften dag,

das do nieraan ruwc pflac, (5. 2)

do fchruwen die von der (den?) woffen:

,,Halt vfl", ir herren, vlF den plon,

ir haut es alles wol geton,

die herren vnd die knöpfen (knappen?).''''

Do fprochent fu do alle glich:

„was meinet ir biemilte?' —
„ein turney wunnenclicb,

noch gewüntlichcn Htten.

von zinftag vber acht läge, [Tagen. '•'•

zwey hundert ritter lubelich durch Iruwen, onc wider
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1004. Die Herren zogeten alle hin,

die edelcii frowen och mit yn,

viid fcbufTen do vil logen

An die frowen manig(en) blick[e],

die fint in der minnen fliick[e],

das ilt gar one logen,

Ein knoppfe (knappe?) von den >vofFen rchre[.v]:

,,ir Herren, Horent alle,

vnd loflen(t) ucH noch Tagen me[y],

wer vns a!hie genalle (gedalle?): (Bl. 321,S. 1)

des kuniges rider vs Vngerlant,

der ift der Hefte hie gewefen, er ift geheilTen Sigenant.

1005. Der Minne böge hat in gefcHofTen,

vmbe das er was vnverlroffen,

zu dienen fchouen frowen."

Er gap dem knoppfe (knappen?) daz ros aldo,

des wurdent fit do alle fro, .

das det er durch daz fchowen.

Er gap jm ouch die woflFen gut,

durch willen frowen Jbeline.

er was die wil[l]e hochgemut,

fü waz in fime fchine,

die niinne M'as an in gewant, [banf.

fu beflos irae hertze vnd mut, do mit fii manigen riller

1006. Die herren hellen michel fchal,

in den gezellen vber al

fach man fu fcbone fitzen.

Do fprach der ritter Olianl:

„wir wellen danlzen al zu baut, {S. 2)

ir lagcnt vns von wilzen,

Slach vir edeler Senderlin

den fchoneu juncfrovven

wir fullent danlzen, frolich fin,

man mag fü gerne fchowen,

an in lit aller felden rum:

wer nii welle hy in fin, der ere fü als ein heil tum.
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LXXXIII.

Alfo die Herren an vingent zu dantzen etc.

1007. ÜEr kunig IciKe do den dantz,

er nam die (vrouweti) mit ir fchwanlz,

fu fungent wiin(n)encliche;

Ir clorheit nianig liertze durch brach,

das man die heide[n] geleften fach

von irme gefunde (gefmide?) riche.

Der edel ritler Eliant

gebart' fo mynnencliche,

fro Ybelin nam er by der hant,

er wart fo froiden riche,

das er alles daz (des]) vergas,

das jme zu leide was gefchehen, die wile er in der froi-

den fas. {Bl. 322, S. 1)

1008, Die bufunen wurden erfchalt

vnd die roten manigfalt,

man wolte zu hoffe gon effen.

Die herren dantzeten frolich gar,

man trug in allen waffer dar,

vnd hies fü, daz fii feffen.

Als fii do alle koment dar,

mit dem fchonen dantze,

man fatzete fu zu faraene gar

mit manigem fchonen krantze,

man trug in dar mit groffer craffl [fchaft.

das noch in furften hofe (wol) heincn(t ein riche wiir(t)-
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1009. Man bulz in wol vnd donoch bas,

vil fidiii do man fanflc fas,

was man kuude erdenken,

Das vanl man vor den furflen llan

vnd vor der kunigiu lobefan.

die herren wolten fchenken

Do der kunigin lobelich,

do wurdent fn zn rote (S, 2)

mit hern Bibung funder rieh;

bede, frü vnd fpate,

>vas man zu hoffe folte han, [flan.

das verrichtet er alles gar vnd muft'' an finen banden

1010. Do man zu hoffe geffen (hat'),

die herren wnrdent des zu rat,

das fü gerne wolten fchenken.

Do fprach her Bibung: „nu lont fin

moine oventure wir lin,

do von foi nieman wenken."

Do fprach der kunig Ymian:

„her Bibung, waz ir rolent,

des fuUent wir nit lan."

fu es alle gerne dotent,

fünfzig getwerg(e) hiefTcnt fii, [enlie.

je zwene vnd zwene (gen) mit ein; ir koinre daz do nit

1011. Su gingent mit eime fchonen fchang,

dar vnder die videlin clang,

bufunen vnd fchahuien,

Von Worten manigen füffen fang,

der in durch die oren clang, (Bl.323, S.l)

von furften vnd von frien,

Die dienten alle zu hoffe dar

der [edelen] kuniginne fchone,

des nam der edele furfte war,

fu fchenketen do zu lone

morat, met, win, lutter trang. [fu mit armen blang.

die juncfrowcn gingen ouch mit in, vnd (unib ?) vingent
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LXXXIV.

(EiH Bild mit der Ueberschrift :)

Alfo die herren waffer noment vnd zu tifche

foffenl etc.

1012. IiiAn bot in allen walTer dar, (B/. 324, S. 1)

fu noment do des furne(n) war,

er fatzele fu alle nider(e).

Jedernian des nam do war
a(l)lentlialben der megde fchar

vnd nam fine wider(e).

Des wart her Hiltebrant gewar,

er fprach: ,,nii wartent, fro Vie,

es get an ein teilen gar,

ich habe euch vwer hule."

fu fprach: „es ift nit zu vil

von den edelen rittern gut, fu fullent haben froiden

fpil."

1013. „Nu fint Mir in der froiden zil,

was man nu begin(n)cn wil,

das lont vns ane vohen.

Bede, fpote vnd(c) fru

fo fin wir bereit dar zu.

do wellent wir zu gehen.

Wir haut gefrigcl hie dis lant, (5. 2)

vnd fint ane forgen,"

fprach der wife IliHebrant

,,bede, obent vnd morgen

wir fullont von ovenlure fagen,

des wir vns haut ernerct vnd der kunigin(ne) clagen."
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1014. Do fprach die kiiiiigin(ne) rieh:

„ich horte von hern Diclhricli

gerne oventüre fagen."

[Er fprach:] „eines tages ich in fioiden fas,

do vil fchoner frovven fas (was?)

die baten mich in Tagen

Von ovcnture: ich künde ir nicht,

ich wart ir aller geide:

fo Ave mir niemcr me gcfchiht,

als mir do wart von leide.

eime hurger befulhen wir die ftat, [wilden pfat.

die rifen (reife?) wufte nieman me: wir fuhteu manig

1015. Eine halbe niile vnd [vnd] dennoch me,

wir liortent, daz ein maget fchre (ßl- 323, S. i)

vnder einer buchen;

\ii fü was gevallen daz los,

des wart ir forgc harte gros:

der beiden folte fii fachen."

Su fprach: ,,do loft' mich her Hiltchrant

von der vngefchihle,

er furle mich dannan do zu liant

in des waldes pflihtc.

wir horten flege mauigvalt, [walt.

jelzent dort, denne hie, man horte die flege durch den

1016. Die flege erhörte [erhörte] her Hiltebran(t),

er beitrete nider vtf daz lant,

er balde zu jrae (in?) rantte,

Vnd fiug ir vier vnd zwcntzig dot;

die andern broht' fin herre in not,

er in do erkande.

Su ritten bcde hin noch mir,

vnd funden mich by dem brunnen." (S. 2)

er fprach: ,,es wer' mins hertzen gir,

wir Gndent (ßngent?) an der funnen.

ein ros, das do daz [do daz] hefte fchein. [wider heim.

wir furtent fü hin zu dem walde, vnd fchickctc(n) fu hin



480 Dietrich

1017. Wir ritten virbas in daz lant,

vns komeut wurme vngcftalt,

wir fucli(t)en oventure.

Her Hiltebrant vant einen >vurm,

der halte verriundc(n) in dorn fturni

Rentwin mit der kobeturc,

Er ruffte lliltebrant(en) an:

der fing den wurm [do] zu dode.

Tu riten furbas in den dan

vnd funden (Hunden?) in der node,

das mir min gut fwert zerbrach: [fach.

Rentwin der lech mir daz ßn, do von man mich ßgehafTt

1018. Wir koment zu Aron vfT gerant,

do wurdent wir vil wo(l) crkant,

vnd worent do fiertzehen dage. {^l- 326, S. 1)

Ein holte kam vns noch zu haut,

vnd det vns die mcre bekant,

er feit' vns groffe clage.

Wir fchicketen (uns) her wider do,

vnd wolten jme noch riteu.

des wart ich von hertze fro,

vnd woll[en niut] der herren biten:

mich (vieng) ein rife vnmofTen gros, [flos.

mit valfche er vff mich kam; fin herrc mich in die (ringe)

1019. Ich warff den Ramengrufeu dot.

der (daz?) det ich raines libes not,

fu wollen mich hungers fterben.

Do kam Hülle ouch in daz lant

für Muler die bürg al zu hant,

vnd wolle[n] mich verderben.

Sü clageten jme von Ramengrus,

wie ich in helle erworfFen. —
,,er kumet niemer von dem hus,

ich habe nit in erworffon. {S. 2)

ir (ich?) rechen nu den nefen min, [fin hclffe fin."

ich flahe in inder (in den?) ringe(n) dot: des kan got nit



und seine Gesellen. 481

1020. Hulle(n) flug ich oiich zu dot,

das del ich vir min felbes not,

er wolle mich han erflagen.

Ich werte mich, als ein furfte wert.

juncfrowe Ybelin begert',

das man in folte veriagen.

Wir Tanten einen hotten gut

her zu der kuniginne,

der was vor fchaden wol behut,

den brieflF furle (er) mit finne.

er kam zu der kunigin [briefelin."

vnd zu meiner Hiltebrant, er Iprach: „ir ncmet daz

1021. Her Hiltebrant bereite fich

hin gegen Bernc hciraelich

vnd famete die Wülßngen.

Bibung reit fich zur hant {Bl. 330, S. /)

al bin zum kunige von Vngerlant,

das er her keme geringe.

Zu Dielleip von Stirer laut

fant' er do mit eren:

,,ro varen wir do hin zu hant,

vnd ftriten do mit eren

mit den rifen vor dem hol: [wol."

das Avurt lenger nit gefpurt (gefpart?), wir dunt es fich

1022. Su zogetent für Muter viir daz hus

vnd hiefchent do die rifen her vs,

die lagen in der hüle.

Die herreu hulffent vns vs not,

wir flugen fü alle fament dot;

Wicgran lag by der müle,

Vnd duhte fich alfo v'bel fin,

nieman wolle mit in ftriten,

do fprach ich: „juncfrowe Ibelin,

ich wil es mit jmc liden."

ich flug in vil balde dot- {S. 2) [wurme in not.

wir ritten vurbas in den walt vnd brohtent rifen,

". 31
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1023. Do wir woiulen von in fin,

do worcnt wir mitten vnder in,

fu koment gegen vns gegangen,

Vnd wolten vns alle flagon dot.

do lial(T vns got von der not.

fü hetten vns gerne gevangen:

Do fingen wir rifen, wnrnie dot,

vnd zogenten zu der linden.

alfus koment wir vs not

zu den hübefchen kindcn

vnd zu den mcgetin[e] wol geffalt, [vnd alt.

durch ucli, edele künigin. fo bin ich [ich] worden gris

1024. Alfus fin wir her bekumen,

bede, mit fcbaden vnd mit frurocn,

zu uch, kiiniginne,

Vnd zu den fchone(n) meg(e)din. (Bl 33/, S. /)

ir fullent one forgen fin " —
„ich loITen uch nit (mit?) minnen,"

Sprach die edele Virginal

,,mit filber vnd mit goldc,

des hant ir alles hie die wal,

von richcr cren folde,

von fydin rieh vnd [von] cdelen geftein [(vch hein."

fullent ir haben wunfches vil, vnd fullent es füren mit

1025. Die rede fu do lieffcnt Ügen,

fü hetten alle zu lange gefwigcn.

man liies do tofel decken,

Man leit(e) dar vDF win vnd brot

vnd waz anders do det not,

fchone brot vnd [och von] wecken.

Do fprach juncfrowe Mathikus :

„wir fullent uch ergetzen."

do fprach die Goldclin alfus:

,,wir fullent mit uch letzen (S. 2)

mitten in des liertzen hin [min."

von der cdelen min(n)en gut, wir vnd die lieben frowen
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1026. Man botz in wol vnd dennoch bas,

Ai äffen vnd trunken, waz do was.

mit williclichen) mute

Gap es in die kunigin

durch der edel(n) furrte(n) fin;

mit libe vnd ouch mit gute

Buten fii fich dem (den?) herren dar

mit hertze vnd mit ßnnen.

fii ftunden cndelich genar (gevar?),

vnd varen (waren?) von der min(n)en

entzündet alfo crefticiich: [denrich.

von der figemin(n)en traift (crafft?) wurden fü fo froi-

1027. Die kunigin kleidete do,

die herren wurden [fü] alle fro,

von kunften worent fu riebe,

Ein famit von golde rot,

alfo es der furfte gebot. {Bl. 332, S, 1)

von gefteine koftbarliche

Was daz koftberliche[n] gewant,

alfo es kam von Kriechen,

es waz von richer koft erkant,

alfam die weben ziechen

mit edelem gefteine druff genat [gefat.

von fmaragd[en], jochant, crifalit[en] vnd von berlin druff

1028. Die juncfrowen wurde(n)t gecleidet gar

vnd die megde do an der fchar;

ein bliat von rotem golde

Das fcbein do vber al,

er (es?) erlubte berg vnd dal.

von richer eren folde

Gobent fii do li(e)hten fchin,

noch eines fpiegels abte

man bette fich er feben drin,

mit rieber coft(e) trabte

waz daz hoffe gefunde (gefinde?) gecleit, (5. 2)

das man es bef(f)er uut enwant (envant?) do in aller

Criftenheit.

31*
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1029. Der furfte vnd ouch die kunigin

cleidelen fich von hcrmclin

noch kuniglicher eren;

Von lidin [ein] koHberlich gcwant

vnd ouch von ciclat erkant

den kunig lobebcren

Cleidele do an der ftunt,

vnd ouch den Lllclffeiiches] hertzogen Helfferich(en).

vnd verlach Hiltehraiidcs mnnt:

,,herre, min gern(l) ficherlichcn

die kunigin ouch ir fiowen gar [war.

mit ir geclcidet rilich vvol.'' des nomont die herrcn alle

1030. Der furfte hat gecleidet fich,

mit jme die kunigin(ne) rieh

vnd och die edelen herren,

Die ritter ouch an einer fchar.

die frowen vnd die me(g)de gar, (W. 327, S. /)

vnd mneren (die minrcu ?) vnd [ouch] die mer(r)en

Woreut fo rain(n)enclich gecleit;

fü alle fich befahen:

„raachent alle vwer har reit,

die min(n)e wil ich (uch?) nohen.

do kumet der edele furfte har, [war."

dar zu die edelen ritter gut, der fullent wir alle nemen

1031. Do fpracli der edele Berner gut

Zu den rittern wolgemul:

,,wes wellen wir beginnen?" —
„Herrc, wir füllen danlzen vil,

das ift hie der megde fpil,

das mügent wir hie begwimen (gewinnen?).

Der kunigin huldc manig valt

vnd ouch der juncfrowen,

die machent vns froidc mit gewalt,

man mag fu gerne fchowen.

fii kinnent fingen vnd(e) fagen; (S. 2) [dage(n).

wanne die naht gcfiget an fo wil es by in fchone[u]
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1032. Der herre hies vff flahen einen dant(z),

er naiu die kunigin mit ir fwantz,

die andern berren nomon

Jeder man die frowen fin,

die andern ritter die raeglin,

fii zu einander komen.

Sii dantzetent vnd fungent do

mit frolicher nim(m)e,

ir aller hertze(n) wurden fro.

noch luter den ein gim(ra)e

waz die edele kunigin: [ruwe hin.

wan[ne] fu den Berner ane fach, fo waz fins hertze(n)

1033. Do wart gelt geben wider gelt,

die berren dantzoten in gezelt

vnd ouch die edelen frowen
;

Sil fungent wunnenclich gefang, (ßi- 328, S. 1)

dar vnder fu(ren(r?) harpfen clang,

man mag fu gerne fchowon.

Bufunen wurden ouch erfchalt

vnd ander feiten fpil do mite;

man borte fu verre durch den walt

noch bofelicben(ml) fitte[n]

wart do geboveret wol [vol.

von rittern, frowen, megdin vil, fu wurdenl alle froiden

1034. Das dantzcu do ein ende nam;

man hies den frowen wunnefara

den edelen win do fchenken,

Vnd ouch den Averder(n?) ritter(n) gut,

die fint fo rehl(e) wol geniut,

fü enwellent vns nit wenken.

Wir endurfTen nime(r) clage(n),

vor valfche fint fie wol behut,

wir wellent nu nit verzagen

mit hertze(n) [vnd mit] fin(n)e vnd ouch mit mut.

wie es in vwerm hertzen fie, [by. {S. 2)

wir wellent in gchorfam fin, vnd in mit dienlte wefen
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1035. Des dienfies do verfwigen wart,

fu bereiten fich alle vß der vart

zu den (dem ?) edelen turnei{jv(e?).

Lille do (fjc)fchru\ven wart

von cittie knappen vff der vart,

der von dera(n?) woffen fchreige:

„Ir herren, nu bereiten(t) uch

mit vwer ritter fclieftc,

es kumet fehlere alher ein Irucb

mit fo groffer creftc,

das ir vor gefriget Gut,

das mag uch anc fchade fin, wie ir fint an witzen blint.'*

1036. Der turney do geleilet wart

von den knoppen vff der vart,

die von den woffen fprachen.

Sü teilelen eben vnd glicb,

das ietwederc parte fich (JBA 329, S. 1)

zu einander brocben.

Do bereiten do (fü fich?) vber al,

in den berbergen,

fu triben groffcn niichcl fchal,

fich künde nienian verbergen;

ir broht der was von herlze(n) gros, [erdos.

von tamburen von fcbalmien vil, das es in die lufte

1037. Sil zogetent bede zu velde do,

des wart vil manig hertze fro.

ied[er]weder teil vff dem plane

Die banier^ begunde fliegen gou (lanOi

die edelen ritter wolgeton

die worent rorge(n) ane.

Her Dielherich der gefprengete do

mit den Wülfingen,

kunig Ymian der det alfo.

fu furent mit den dingen,

vnd rittent vnder einander dar, [ander(n) war. (5. 2)

vnd verwur(r)ent fich vefteklicb, eines nam daz (des?)
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LXXXV.

(Ein Bild mit der liebersckrift:)

Alfo die herren turniertent.

1038. Do kam Dietleip von Slii[r]erlaut (ßl. 333, s. 1)

in den turncy gerantj

fu bcgundent jme zn letzen,

Er kam an WoliTliart hin,

des nam der gute(n) gewin,

er begunde in fere letzen.

„Jar a ia," fpracli WolfFhart,

,,ir dunt vnbercheidenliclie,

ir folten(t) mich zu rehte hart

nit han gegriffen fo freneclichen(freuecliche?).

nu ift es ueh doch ein Tpot,

wir fint durch kurtzewile lier bekumen, nü lont es luter-

Iich[en] durch got!"

1039. Do fprach Dietleip tugentlich:

„her Wolöhart, ir fint wunderlich,

ich weite uch note erzürnen."'

Witich fing hin vnd her,

das was do fines hertzen ger.

ernre begunde fere hürnen,

Die res begunden fich tringen dar,

fu wurren vafte vnder ein(e). (S i)

her Bibung nam fin felber war,

er reit hin in die geraeine[n]

fchar mit der banier' rieh

:

nu fchowent alle einander hie, das dunt durch got von

himelrich.
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1010, Ir was ein grolTc michel fchar,

die knappen von den MofFen gar

begundent ericgen allen.

Die litler alfo lubelich

hielten! in den turney wunnenclicb,

vnd begundent ferc fcballen.

Sil do vafte \vu(r)rent ficb

die fcbaren vnder einander,

fu fingen mit den fchwerlen vientlich.

do ftreit der ki'inig felbander,

von Vngerlant der kunig gut [gemut.

vnd der beilt von Stirer lant, der was fo recbt(e) wol

1041. Die herren goben gelt wider gelt.

die edelen frowen vor in (irra?) gczelt {Bt. 334, S. 1)

begundent fu fere fcbowen.

Sü fproebent : ,,berre got der gut,

nu gib den herren folich niut,

das fü nu vnverhowen

Kument von einander bic

durch willen der föne,

fit vns got noch nie gelie,

wir fullentz in nuit lone

danken die wile daz wir leben, [noch eren ftreben.

das er fv in finer bule habe, fu kiment (kiinnent ?) hio

1042. Do kam Reinolt von Megelant

fo tufelichen dort her dan

vber Kalogriant gerennet.

Der hielt aldo vnder in,

er zoch in mit dem helme fin,

das er jme Avart erkennet

Für den (der?) furften ritter ein,

den fii in dem turney fürten, (5'. 2)

Schiltwin der kam ouch fo rein,

mit fporn fü die ros rurten,

fu noment aldo ein(o) joft

vnder die ritter lobclich: do wart verlorn michel koft.



und seine Gesellen, ^gg

1043. Sil hattent lieh gezogen gar,

einer her, der ander dar,

fu flugent fich fo fere,

Vnd brachent einander die helme abe,

vnd (waz?) fu hattent vfF der liabe,

das gobent fu vnib ere.

Wiltiche vnd Heime rittent wol,

Blodelin vnd Boltzolde,

ir hertz(en) worent froiden vol,

fii künden wol mit folde.

do fprach meifter Hiltebrant: [rant."

„der turney fol ein ende han, die ritter hant gar wol ge-

1044. Su hant den kriitle(n) we geton {Bl. 335, S. 1)

vnd den blumen vff den plon,

fu wurdent gar entfetzet.

Einer zoch her, der ander hin,

der turney der galt vnder in;

fu wurdent fere geletzet

Ah (an?) übe, an ros vnd au der wat,

fu wurdent gar enbrennet.

vnd hette ein meder do gemat,

er wer nit fo vedenet (vertenel f),

als von ir dieneft manigvalt. [net wer der wolt.

vs ir flegen fure(n) gcneifter(n) gros, reht (als) erber-

1045. Einre vor prls beiaget,

der ander horte (harte?) fere clagen (clagel?),

die ritter wolten hein keren.

Den werden duht' es nit zu vil,

der furfte (fprach:) ,,do hin ich wil,

ich han geworben noch eren." (S. 2)

Sus wolle der turney ein ende nemen

an den wunnechen (wundenl) rittern,

das fol in do vil wol gezeraen.

fu hatten alfo bittern

grinnen (grimmen?) fwertzen (fmertzen?) gelitten:

vnd hette es Parcifal geton, erhette genug do mite geftritteu.
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1046. Do fprach die kunigiii(i)e) rieh

zu dem edelen Diethricli,

der(m?) vogle do von Berne:

„Herre, heillent halten vff,

ir ifl genu{f vff difemc hoff[e]."

er fprach: ,,frowe, gerne.

Es ift ir kurlzcAvile gar,

fu zogetcnt dar vmbe zu velde,

das raan ir aller do nenie war.

fu fullent vnder dem gezelde

üch alle nit loffen fehen do, {Bl, 336, S. 1)

fii fullent fuchen avenfure, bede, hie vnd (an)derfwa."

1047. Der woffen cnappe(n) creierelent fo,

vnd ouch die furften privierlent do,

vnd ouch die rifeu gemeine

:

„Sufa, wie lit fo rieh beiag

au dem Stirrer, wan er mag
vnd ift ein ritler reine.

Es was fo wunnefam (fiu) lip,

in wolte nie verdrielTen,

folten in die Averden wip

durch fiue[n] tugelen (lugenden?) nielTen.

wo man fol ere vnd pris beiagen, [kuiide gefageu.

die (da?) wil er ie der erfte fin, das man es von jme

1048. Ein ander knoppe von woffen fchre[y]:

„ir herren nit duruicrent me
nu an dirre ftunden!

Ich Avil uch fagen funder meyl,

von der Wulffingen teil

bat einer vber wunden,

Das er ift der hefte ein

in diefem turney gewefen, (6. 2)

fin lip in tiigcndon ic erfchcin,

das muffe er feiig wefen,

vnd ouch manig rilter gut, [mut."

der namen ich nit genenucn kau, fü haut alle[s cjheildes
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1049. ,,Ir herren, zoget[ent] abe zu haiU,

die naht kumct do her geranf,

nu rittent vs dem melme."

Do rittent fu alle von dem plon.

fu hateus alle wol gelon,

fii da[n]ten abe die helnic.

Sil fohent gegen der frowen har

mit li(e)plicher ane geübte.

des noment fü vil eben war,

ie zwene vnd zwene von gefchihte

zogeten vor den frowen hin. [hant mit in.

Rcntwin vnd der von Stirer lant fürten die Ere in der

1050. Ein knoppe vafte vor in fchre,

er wolte ritens vnd cleider me
von den edeln rittern.

Su goben jrac fin woffen cleit, (B^- 337, S. 1)

des wurden fii vil gemeit,

fii künden öch witern.

Do kreigierlen fii vber al

der den fchonen frowen,

die megde mit grolTem fchal

begundent fere fchowen

die ros vnd oueb die woffen cieit. [Rentwin vil gemeit.

die (dol) wart Dietleip von Stire fro, vnd oucb her

1051. Her Diethrich der mähte do.

daz fii alle wurden fro,

er gap in ros vnd cleider.

Die kunigin det ouch alfam,

fii gap [jme] ein famit winnfam (wunnefam^),

das Avas ir willen beider.

Do gap der kunig Ymian

ein beldekin Ii(e)ht gebere.

do rittent fd hin vff den plon,

vnd kunte(n) ir mere,

vnd von den herren wolgetan, [vff der ban. {S. 2)

vnd von den riehen goben[t] wert, die in waz worden
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1052. Die rilfcr fchamtcn fich aldo,

fi'i machten fii (die?) varnden alle fro;

die von den MoflFen iahen:

„Sil gebent in alle ir woffen cleit."

das was den knappen do nut leif,

wan fü es gerne fohent,

Sii kreigierten aber dar

mit hofelichem fchallc.

die hortent die frowen alle gar.

do fprochent fin (die?) herren alle:

,,nu ift der turney voUekumen, [fruinen."

die cnappen von den wollen die hanl gefchaflFet iren

1053. Die rede fii do lielTeut fin.

do fprach (die) cdele kunigin

zu den edelen trofTelFen

:

,,Nu heis bereiten den herreu her

alles das (des?) ir hertze ger,

das fil fullent elTen.

Sii hant es verdienet wol

in dieferae durneige.

( )

fu hant gros gefchreige

durch VHS geliten vnd(e) not, [dot." {Bl. 338, S. f)

wir fullent in des Tagen dang, fu worent noch von dampfe

1054. Die edelen herren wolgemut

von Stiren vnd euch von ercn gut

die woltent nit enbcr(o)u,

Sil wollen vor die kunigin

dantzen mit den juncfrowelin.

des wolte[n] man fu gevver(e)n.

Do kam do frolichen dar

mit bufun[n]en vnd fcbaliuien,

ir hertzen wunlenl erfrifcliet (gar),

die furften vnd die frigcn

die fach man mit froiilen ffan: [g^n.

man bot in allen waller dar, vnd hics fii do zu tofeln
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1055. Die kunlgin diente den Iierren wol,

des wart ir hertze froiden vol.

fii hies vür die rilter bringen

Alles das man folte han,

das fach (man) vfF de(n) tofeln ftan.

fii hettent gut gedingen

Zu den edelen riltern wert

vnd zu jrme gefinde: (5.

ir hertze milter tilgende gert,

do von in leit vcrfvvinde!

,,alles vwers hertzen niut [vnd gut."

er werbent an mir, wes ir gert, vnd dar zu lip vnd laut

1056. Do fd in den \vil[ljen fas

vnd mit den edelen furften as

in der tofel runde,

Do kam ein hotte do zu haut,

der waz geheilTen Vollant,

der fprach mit fimc munde:

„irt hie zu lande ieman erkant

der edele vogt von Berne,

vnd dar zu meifter Hiltebrant?

die herren fehe ich gerne.

die burger hant in ein briefi her gelant: [han daz laut."

kumbe zu (kuraentru)balde zu Berne nicht, Tu miilTent verlorn

1057. Man fürt in balde hin in

für die edele kunlgin

vnd für den edelen furften.

Do fprach der alt [hilte] Hiltebrant: (BL339, S. J

„wis wilkum, Rolrant;

du bift ie der turflen

Bollen ein, der nü lebet.

min hertze hin zu uch hüge

alfo recht tilgentlichen fwebet."

er fprach : ,,ich [ich] nit en luge,

vnd kumct min herrc[u] wider nicht [gefiht,"

in driffig dagen oder min, das laut (er) niemer me
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1058. Der alte run[\vc]tc vor in dar

vor den furften vnd feit' jra gar

die merc do zu ftunde,

Vnd bot jme dar die briefflin,

,,Avas dar an gefchribcn mag fin,

vnd ervinde euch von dem munde."

Der furfte cnpfing den bottcn do

mit rieber bandelunge,

die frowe waz fm ouch vil fro,

fii fprach (mit) ir zunge:

„wis wilkum, VoUant, [tun bekant." CS. 2)

wie vert es doheime mit hufe? das folle(u?) mir hie

1059. Er fprach: „frowe, es gel noch wol,

die worheit ich uch fagen fol,

man wil die ftat beiigen.

Das ift dem vogte kumen vor,

ich bin geritten vff der fpor,

ich mags uch nit verfwigen,

Es ift die mere vber als das lant,

min herre fy erflagen;

dar vmbe fo bin ich vs gefant,

ich fü nit verzagen,

ich brohte in die rehte mer' wider, [fider,"

er fy lebendig oder dot: dar noch wellent fu fich richten

1060. Do fprach der alte Hiltebrant:

„vch ift gefcbriben her gefant,

man fage, ir fint crflagen;

Kumet ir in driffig dagen niht,

fo vfc dem lande do gefchiht,

das wellent gar verzagen, (5/. 340, S. 1)

Nu werdent zu rotte, waz ir dunt

mit den edelen berren,

das (ift) vns allen faraent gut,

den min[o]ren vnd den mer(r)cn,

koment ir, herre von barae (Bcrne?), niht [gefchiht."

in driffig dagen oder e, fchadc vnd fchand' ich (uch?) do
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1061. Er fprach: „meifter HiltebranJ,

der rat der ift an vch gewant

vnd an den kunig riehen

Vnd an Helfferich(en) gut;

wan CS mir harte not dut,

es lit mir kumberlichen." —
„Herre, ift der rot an mich gewant,

fo fol man heiffen fchriben

dem burger do hin al zu hant,

das er loffe bliben

vnd lü fürba[r]s als do har; [mit fper." {S. 2)

ir kument in zwentzig dagen dar bede mit fchilt vnd oueh

1062. ,,Ich grulTe hin den burger min,

an dem ich han gefetzet hin

die gule flat zu Berne,

Dar noch die heften funder ein,

vnd den (dan?) die andern alle gemein.

ich kume zu in gerne,

Vnd machen fii aller forgen fry,

folt' ich dar vmbe fterben.

mir wonet hochgemute by,

ich wil noch holde erwerben

zu Berne in dem kunig rieh [lieh."

by den edelen rittern min vnd by den burger(n) her-

1063. Er det kuraen für fich dar,

das fü kennen (kernen?) alle gar,

fu horlen fremde mere,

„Die enbieltent mir min burger (gut)

fii fint Cffar) an hohem mut,

das ift mir harte fvvere."

Do fprach der kunig vs Vngerlant: {Bl.341, S. i)

„wir fint bereitlet fchier(e),

wir ritten mit uch alzuhantj

vnfer ift me danne viere,

vnd daz wurt lenger nit gefpart." [die vart."

do fprach der alte Hiltebrant: „wir rauffent al hin vfi"
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1064. Der kunigin wurdeul der (die?) mer gefeit,

es waz ir von herlze(n) leit,

wan[ne] fü vorhtc[n] vorliefen

Irn vil minncnclichcn Iroft,

der fv von lode hat' erloft;

des rauft' fu leit erkiefen,

Vnd die juncfrowen alle gar

trurelent do gemeine[nj.

des noment die herren alle war,

das die fun'e[n] reine[n]

do alfo von ir felber kam; [nam.

des truretent fu do vber al, den megden man ir froide

1065. Das wart den (dem?) furflen do gefeit,

das was jme do vnd icmer leit CS- 2)

das ir vlfchit (ihfsihl?) Avirret.

Er kam zu der kunigin,

er (fu?) fprach : „hertz[er] lieber herre min,

wie biftu nu verirret?" —
,,In ift mere zu Berne kumen,

mich haben die rifen erflagen,

vnd haut rae von mir vernunicn:

in wol (vil?) kurtzcn dagen

wil man in die ftat beiigen; [vnder ligen."

das fol ich vveren, obe ich mag, oder ich mus aber

1066. Su fproch[ent] : „lieber herre myn,

dunt mir vwer gcnode fchin

vnd troflen(J) mich vil armen.

Vwer eigen dienerin ich bin,

der lant helffe weder (werden?) fchin,

vnd lont fü uch erbarmen.

Nu gent mir troft vnd dar zu rat,

wie ich nu tun mugc;
fit das min heil nu an ueh ftat, {Bl. 342, S. /)

fo rattent, was mir tilge."

er fprach: ,,ich han gorri[gcn]t dis laut [molc gefchant."

dir von allen den vienden diu, vnd han[l] fin (fie?) zu
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1067. SV Tpracli: ,,herre im lieilTcnt laden

fierizig imile[n] one fchaden

mit filber vnd mit golde

Vnd mit andern cleinoten gut,

wanne ich (ueh ?) dennc fle der mut,

dar kument ir mit folde," —
„Heident flicnen vIT den bcrg,

icli wil den rilfern ionen,"

[do] fpracli Merlzelin daz getwerg,

„vnd ouch den [herren] von Aronen."

do gingen[f]t fi'i hin in den berg, [twerg

fu fohcnt manigen rich(en) hört vnd vil der edelen ge-

1068. Sil fproch[enl] : „ir cdelen herren gut,

war noch ffet nu uch der niutl

ir nonient wes ir gerent, (S. 2)

Des fullent ir alles fin gewert.

fin (min?) hertze truren nu begert,

des felben mich gcwerent.

le der man der nemo, wie

in noch firae gemufe geluf((e),

gol (gold?), filber von (vnd?) gefteinen hie[s],

ich han mit vwer verlnft(e),

von fidin nianig rieh gewani: [roir gewanl."

des nement wie vil ir wollent (hie); das hani ir vvol an

1069. Do iederman do hatte genumen,

vnd alle worent her vs bekumcn,

do broht' man dem von Berne

Fiertzig miile vor den borg,

megelin vnd die getwerg

die dientent jme alle gerne.

Man liit jrae zvventzig mulle[n] gut

mit ßlber vnd mit golde,

des wart jme erhöhet der mut

mit richer eren folde. (Bl.343,S.i)

die andern wurdent do geladen [fchaden.

mit edelen gefteinen vnd mit fidin, das det Ai alle an(e)

^ 32
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LXXXVI.

(Ein Bild mit der UeherSchrift:)

Alfo die herren vrlop nonien vnd enweg füren.

1070. Die wagen wurdent oucli bereit,

mit cleinüteii vil dar vff geleit

von maniger liande leige,

Von fidin vnd von cdelen geftein,

das furtc frö Vte mit ir heira,

fu machten grofz gefcbrcige.

Partalapfe der hertzogin

vnd och den edelen juncfrowcn,

den lut man femit vol ir fchrin,

das man fü mohlc fchowen;

vnd die hortzogin Sinelin,

die mohte mau gerne feheu do, vnd ouch die edele fro

Ybelin.

1071. Su noment vrlop zur kunigin

vnd zu den fchone(n) meg(e)lin

vnd zu den rittern deinen.

Die wolten mit den furften ouch,

die do woren knuvves hoch;

aldo Mart groITes weinen

Vnd ouch iomer vber al

von filtern vnd [ouch] von frowen,

die Morent alle do zu mol {Bl. 344, S. /)

bereit, das man Ai fchowen

moht(e) do wol über al.

Tu hienent Bibung bliben do mit finen rittern vff der

wal.
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1072. „Bi der edeleii kunigin

der diener folte(u'?) Seiner fiii

vnd dine ritler alle."

Er fprach: ,,herre, vud inohl' es fin,

wir rittent gern mit uch hin

mit difeme groITen fcliallo,

Vnd mit den fchonen niegtin

wollen wir riten gerne,

vnd wollen ir alles fin."

do fprach der vogt[e] von Berne:

„du folt by der kunigin [min."

iemer hie heime hüben, das tu [iemer] durch den willen

1073. ,,Das ir gebielen(t), daz fol fin,

hertzelieber herre min.

got loITe uch wol mit eren

Varen hin gegen Berner lant, (S. 2)

fo wurt uch grolTe froide erkanf,

vnd fol fich virhas meren

Vwer ere zu aller fluni,

das (des?) fol uch gol gern billen

vil maniger cluger roller munt

mil vil guten fillen."

der furfte zu der kunigin [groffe pin.

vnd daz gefinde do vrlop nam, des b(l Ijitlen fü alle

1074. Do fprach die kunigin mit kür:

,,uu lont hern üiethrichen holten für

zwenlzig marg des goldes.

Nu mache dich vff die flrolTe min

vnd du heime die merc fchin,

fo wurt dir noch me foldes

Gegeben von der hende min,

bringeft du in gutte mere,

des follu von mir ficher fiu.

bewar dime herren die ere,

vnd los mich wifleu do zu fluni,

fo wurt m(d?)ir denne von mir gegeben zu holten hrot

fünf hundert pfunl. {Bl. 345, S, i)

32*
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1075. RoUant für gegen Berne hin;

er fegente do die kunigin,

ein fpiegel aller frowen.

Sii mabtc jme raanig crulz(e) noch;

jm was ouch nit von ir zu goch,

er begundc hunder fich fchowen,

Ohe jme fin herrc fnr(e) noch

vnd ouch die edelcu rillcr.

her Diethrich dem waz vil gocli

;

fin herlze was jme hiKer,

das er die frowen lies vn[d] gelroft, [erloft.

vnd von ir varen muri(e) do, die er von dodc hat

1076. Die wagen furent alle vor,

die riller noch in vff" der fpor.

fü fege(n)ten do die frowen,

Su mahlen in manig crulz(c) noch;

ir maniger fich do des verfach,

ir hertzc wercn verhowen.

Von der edelcn kunigin (5. 2)

vnd von iren raegelincn

fu zogetent alle vafle hin,

man fach fü verre erfchinen

;

verre [durch] durch den vvalt hin dan [lobefan.

fil zogelen vafte von in hin, man entpfing die herren

1077 Do fprach der alte Hiltebrant:

„lierre, wir kumen in daz laut

in vwer kunig riche

Morne do die funne vff gat

vnd fich vber alle berge lat,

wir werden froiden riche.

irt daz die flat nnt (nut?) ift gelegen,

des haut wir morne hotten;

gegen vns kunt (kuinl ?) Rülant der legen,

der feit vns fundor fpolen,

war noch wir rihten vnfern mut [gut,"

dem lande zu nutz vnd zu frumen, das ift vwern eren
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1078. Do fprach der edel furfle rieh:

,,ii" redent gar befcheidenlicli. {Bt. 346, S. i)

was ro(ten(t) ir Iierren?

Älfo der wif'e gefprocben hat,

das ding ich (uch ?) vil wol an ftat,

ir volgent jine mit eren;

So flagen wir vff vnfer gezelt

bitz der böte kumet

her vff dis M'unnencliche velt,

der botte ficb nit verfumet,

wen er ift fo endelieb, [ficberlich."

er flet (ilet?) bede naht vnd dag, das lullenl ir wiflen

1079. Der botte der kam zu gerant.

„wilkum edeler Rollant

!

was mere bringeft du von Berne

Vnd oueh von den burgern gut ]" —
„fu fint alle in bohen(n)?) niut

vnd fohent irn berren gerne.

Su bereitten ficb gegen in,

das rü in erlicb enpfaben,

fit er vnd die litter Iin (S, 2)

in beginnent nahen.

des frowct ficb al[les] daz laut gemein, [heim.

vnd frowen fich der froiden var, das ir herre kumeut

1080. Herre, nement difen brieff" zu haut,

den ha(n)t uch vwer burger gefant

glich vnd alle gemeine,

Vnd beif(s)ent lefen in zu hant,

ich mus wider in dis laut

zu den burgern reine

5

Botten biot gewinne ich gut,

des gent fü mir gerne,

wenne fii gewuunent hohen mut

von dem vogt von Berne."

Rollant waz endelich vnd keg; [weg.

er reit do balde wider heim hin gegen Bernc vff den
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1081. Su hierTent in wilkiim fin.

„nu fage an vff die trüge (Jruwe?) din

bringeft du vns gule mere?'* —
,,Jo do kuract der hene min (Bl. 347, S. /)

mit der ritlei'fclicfte fm

vnd mit den frowen he[i]rc[n].

Morn fni brechent fii her

fo recht (e) wunecliche

mit zwenizig hundert rittern, bin ich wer,

die fint Co froiden riebe.

ie zwen' vnd zwcn(c) gent by ein,

IVi fungent fiifler flimen hei, die vogel fungen al gemein."

1082. Der burger hies bereiten fich

baldc vnd fwinde lobelich

gegen jrme lieben berren.

,,tjegen dem furflen lobelich

mit finen rittern erent rieb,

die fint von landen veircn

Mit jme in dis laut bekumen,

vnd ouch die edclen frowen;

fii fint alle vs genumen,

man mag fu gerne fchowen.

nu enpfohent in alle lobelich (5. 2) [alle froidenrich.''

noch der wunde (wirde?), alfo an jme lit, fo werden wir

10S3. Des morgens, do es dagetc,

die rtat alle erwagete.

menlich waz bereitet.

Man fprach eine melle do,

des wart ir gemuttc fro;

iederman erbeittet,

Sü offen eine [deine] wile do,

alfo in do were geberc.

ieder mau lieff hin alfo,

das er der erftc were;

fii wollen alle pris beiagen. [andern fagen.

do fii zwo millen komeni bin. einer begunde zu dem
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1084. Er fprach: „wie verre fulnt (wir) varn

gegen den wuneclichen fcharn?"

fprachen fu wider ein ander.

Indes kam Rollant zu gerant

:

ftoden vff die banier' zu haut, {Bl. 348, S. i)

ieder man reit[e] felbe ander

Alfo rehl(e) rilferlicli[e],

man mag fii gerne fchowen,

vnd die frowen wunnenclich

vflF der grünen owcn.

do noraent fu der banier' war,

die worent fo nieincrlichen genat, über die beiden flie-

gen (fliegen?) dar.

1085. Die burger bielten orde(n)licb,

bitz daz ir buren (berrel) ber Dielberich

zu in begunde nolien

:

Su hattent bufunen, fcbalmien vil,

darin buren in (damburn vnd?) ander feiten fpil.

alfo do fii in fobcn,

Sü vielent von den roflen zu hani

;

do hies er halten febone.

do fprach meifter Hiltebrant:

„dis hant uch bcrre zu loue

von vwern burgern gut. (S. 2)

die hant alle troft genange (genug?, vnd enpfoheut

uch mit hohem mut."
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LXXXVII.

(Ein Bild ohne Ueberfchrift :)

1086. fjSint wiikum, herre her Dielherich!

der werde got von himelrich (Bt.349,S.l)

der fol der feldcn walten;

Das wir uch hie Iiant gefchen,

daran iff (uns) vil liebe gefchehen;

das wir nit fint verfchallen

Von nch, lieber berre min,

das wollent wir golfc danken,

vnd der lieben niutter ün." —
„ich gefacb uch nie fo krangkcn;

do hant wir gelitlon, daz ift wor,

von beiden, rifcn, wurmen vil ftrittes durch ein kuni-

gin clor."

1087. „Ir herren, ir fullent wiikum fin,

die hie ßnt mit den (dem?) herren min,

vnd oucb die reinen frowen.

Wol vff, herre, in vwer ftat!

do in uch alles daz begat,

das ir do wellent fchowen,

Das vindent ir do alzu baut (S. 2)

noch vwern mut gelufte." —
do fprach der alte Ililtcbrant:

( )

„das lant keme alles faraent bar,

imc wurde[nl] gedienet noch tufent fluni von raaniger

wunnic(lic)her fchar."
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108$. Die edeleii fiirftcn koment gevarn

gegen Berne vud wolten die ftat bau.

er kam mit groITen eren

Mit ünen burgern (inge)ritten

wol nocb kuniglicben fitten,

mit roanigem ritler vnd berren,

Die baltent wunuenclicben fcbai;

do fü zu Berne in furent,

fu wurden enpfangen vberal;

die burger jme do fwurent.

do wart bereitet do den (der?) ''al,

alles daz man haben Toide drii valtig vberal.

1089. Man gap den berren walTer dar,

fü nomen des furften wort(e) war, {Bl,330, S. J)

er hies den kunig fitzen,

Der noch (die) bertzogin(nc) gut,

vnd die ritter hochgemut,

die pflogent gutter wilzen:

Su noment die frowen by fich dar,

iederman die fine.

die troffen die noment war

vnd ouch (die) megeline,

die fungent mit harpfen fuffen fang,

fii wurden alle wolgemut, das feiten fpil vil fuffe erklang.

1090. Su baten kurlzcwile genug

von megden vnd von frowen clug,

do man geffen hatte,

Den berren man do waffer gap;

fii noment einen leit I'tap,

die berren gingen zu rate,

Ir frowen dantzelen alle dar zu.

„fehent den edelen berren,"

her Hiltebrant fprach ,,morne frü (S. 2)

fo werdent den die ferren

alle famen kumen her.

beroten(t) ucb den(ne) wol noch vwers herlzen ger."
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1091. Die rillen woren froiden rieh,

fii dantzetent alle ftollzlich,

das man fü alle lobctc.

Do hattcnt an ir zwcntzelin

die wuunecliclie racgelin,

ir lip an eren obete.

„Dis fint die fchoneften frowelin,

die wir ic Iiant gefehcn,

oder irgent mugent fin,

die worhcit mülTent ir iehen.

wollen fü hie by uch wefen, [genefcn."

fü mahlen uch kurtzewile vil, ein flecbe raufte by in

1092. Sü vingent an manigerleige fpii,

harpfen, rotten, gigen vil,

fü fangen dar mit (vil?) fehone, (5/. 5J/, 5,/)

Wo in der mut hin la[n]g,

das tribent fü bitz an den ahten dag

dem furflen rieh zu lone.

Do fprach der kunig Ymian:

„herre! wir wellent zu lande,

das dunket mich vil wol gelon,

das rechent ir die fchande,

die in diefeme lande ift gefchehen, [froiden fpehen."

vnd machent aber guttcn friden, fo begingen(t) ir den

1093. Do fprach meiftcr Hiltebrant:

„ich bitte[n] uch herrcn alle fant

das ir mit mir elfen.

Ich wil uch die letze geben,

( )

ir fuUeut hie nihtes vergeffen.

Ir vil lieben herreu min,

ich wolle daz wir jemer

foltent by ein ander lin,

vnd daz wir vns ouch niemer

follen gefundern von ein." (S. 2) [namcn heim.''

fü fprochent: „daz mag nit fin."— „nu ritleut in golles
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1094. Do fpracli «1er kunig; Ymian

zu dem furflen wolgeton

:

(

)

,,got feg;en[t] ucb, lieber herre min,

vnd ouch den alten Hiltebrant."

„Vnd ouch der (die?) edele[n] hertzogin
o

Frö Vte der (die?) vil reine;

ir lip der mülTe feiig fin !

fü ift alles vvandels ein(e),

[fprach] Portalafe die hertzogin, [Ybelin."

vnd Sjbelin die bortzogin gut vnd ouch juncfrowc

1095. Do fprachent die Herren alle glich

wider von Berne hern Dietherich

vnd meifter Hiltebrande:

„Got fegene ucb, edeler herre gut,

vnfer herre (herze?) vnd vnfer niut

ftet wider beirae zu lande.

Vnfer dienft ift uch bereit {Bl. 352, S. /)

vnd zu allen ziten,

vnd dar zu fint wir gemeit.

herre, nu beilfent riten,

got fpare uch iemer wol gefunt! [roter munt."

das bittet uch der (das?) berlze min, vnd ouch raanig

1096. Die herren edel vnd(e) keg,

die foffen vff vnd ritten enweg

vor die ftat mit den herren

Eine milc vnd dennoch nie.

ie einer für den andern fchre,

[beide] die niin[e]ren vnd [ouch] die raer(r)en.

Do hatten fu do alle got,

wanne fü do wa(o?)lten fchciden,

das er es dete durch fin gebot,

vnd fu gerelite geleidcn,

bilz daz fü kuraent heinie zu lande [fchandc. (5. 2)

mit felden vnd eren gar, vil gar one aller flabte



508 Üielrich

1097. Nv liant ir «laz ende vernumen;

lieilTent einen mit \vin[n]e komeu,

das er vns allen fchenke!

Wir fiillent hohes miite(s) wefen,

fit die herren fint genefen.

ein jegelicb[e] man gedenke,

Wie her Dietherich der legen

mit ellenthaffter hende

harter fturrae hat gepflegen.

nu hat das buch ein ende,

horent, wie es do erging:

do diefe arbeit ein ende nani, ein ander fchiere ane ving.

Amen Amen. —

Hoc liberus fchripfit Johannes port rnus

fchriptor et nifigister in ardibus de argentyna

Amen.
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Berliner Handschrift,

(66.)

BI. 1, S. j, Sp. 1, Obertheil

Dich iemer dester minner clagen.

67. ¥4ie magt fach den heide dot. 11

"sie fprach herre lidel ir iht not.

Von keiner flahte wunden.

Die fult ir mich lazcn fehen.

So mag üch liep von mir gefchehen

Sie werdent wol v'bvnden.

Er fprach ez ift niht ane daz.

Mir enfi daz verch v'^hauwen.

Die ringe not von binde naz

So wol an zu miner iungfrauwe

Mit mir in den hohen berg.

Ich fchiken daz vnmufzig wirt.

Mit uch frauwen und getwerg.

68. IT^r fprach daz mag nit gefin. III

JCilch han gelan den herre min.

Dort verre in einem walde.

Frauwe e. daz ich funde dich.

Und flrides und'wunde mich.

Mohte ich den fachte ich balde

Sie fprach ich vorhle dez hcidens man.

Vch herre wider riten.
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Den mögt ir niht gofigcn an.

Wollet ir zu beiden fiten.

Und^ in der befle wefcn.

So wonet uch groze Felde bi

Vnd truwen furbaz wol genefen.

69. £|ie fprach ifl der von Berne hie IV

'^Dez wir uns lian gctroftet ie.

Dez fuU ir mich befcheidcn.

Den fehc ich herre als gern als ir.

Wie klein er habe geholfen mir

(70.)

Bl. 1, S. 1, Sp. 2, Obertheil.

Einen vzerwelte man.

Den Zuge ich vz nu gerne.

Da muz er arbeit vmb han

E. dän er daz gelerne

Er endarf nilit ahte ob im wirt.

Von fcharpfen fw^ten wunden dief.

Daz im dar nach vil lange fwirf.

D72. 1\annen fürte er die fchonc mcif. VI

Vnferre er wilde geferle reit

Wol ein halbe rafte.

Nu lafzen wir fie riden hie

Vfi Tagen wie ez dem berner ergie.

Der enfobtc Heb nie fo fafte.

Het er fins mcifl's niht gebiden

Von dannen were er ie geriden.

Den rechte weg gein berne.

Im quamen zu dez heidens man
Den wart kunl irs herren dot.

Davon er fchaden vil gewan.
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Hie hebet dez b'ners ftrit an.

als er mit dez heidens manne ftreit.

73. l^er v^^te waren manigfalt VII

-•'Ir viere funder durch den walt.

Vf ftarkea roffen quamen.

Vz den vieren ir einer fpracli.

Da er den faut von berne fach.

Dort v^re vflF einem famen.

Vns wil beraden der viant

Vnd vnfer got appolle

Dort helder ein criften hat rieh gewant

Daz luhtet gar die volle.

Habt äch daz res lat mir die wat.

Bl. 1, S. 2, Sp. 1.

(74.) VIII

Erzeuget vns vntruwe hie.

75. ^ilTsz fol ich nu griffen an. IX
" Sit ich vehlen nit cnkan.

Daz ift mime hertzen fwere.

Schirmen ich geleret bin.

Vf ftechen ftunl ic min fin.

Wifte ich ob ez nutze were.

Zu noten mir die felbe kunft.

Der wolte ich mich guften.

Ich han mit fwerte manige dunft.

Gefendet gein den lüften.

Da ritt^ und kneht nach prife rang.

Da fchuf die kunft daz dicke mir.

An hohen eren wol erlangt.

^^ 33



514 Dietrich

Sint icli

Min li [» min orc min fries leben.

76. Clint icli den vionilen bin ge^^ebe

^Min lip min orc mi

Vii ich bin vcrraden.

Ob nirgent lebte ein hiltcbrant.

So muftc ich weren bürge vn lanf.

Als furfle vor mir laden.

Ich en helfe and's von im niht

Dan llrafcn vnd fohelden.

An ßnc helfe man mich ßht

üez mag er wol engelden.

Nu muz icbs wagen als ein man.

Der von den finen helfe nie.

Vmb einen halben dag gewan.

77. Ij^in beiden fprenge do began. XI

^Sam det der vnu'zagle man.

Der ffirflc do von berne.

Her Iriben vf rofzen beide ftolz.

Als von der fennewe fert ein bollz.

(78)

Bl. 1, S. 2, Sp. 2.

Vf einen Harken beiden er flach.

Vnd draf in do er fin gerle.

Daz fper zu manige ftucke brach.

Die zwene er mit dem fwerte.

Braille in angeft vnd in not.

Alfus geßget an in fin hant.

Daz viere lagen vor im dot.

XII

93, 17"'* ^^^' •"'* '" ^^^^ \%a\t gereil. XIII

M. Er wanl ez hei Iln arbeil.

Genomen gar ein ende.
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Da quanicn ir zelien dort her gcrant.

Er fprach getruwer hiltebraut.

Got dich niir wid^ fende.

So wolte ich mich noch droftc din.

Viid diner wifen relc.

Ich fehe gerne vnd mohtes fin.

Dafz mir din helfe tete.

Zu noien etelichen rat.

Du bift zu lange vnd ift dir kunt.

Daz ez mir kumerlichen Hat

94. Vko dreipt vf in dez hordes ftoz. XIV
•^'Da en wart fin forge nie fo groz.

Wie ez ein ende nerae.

Der maniger leye pund^ vart.

Der viel vf in v^fuchet wart.

Er quam in in die reine.

Daz er in niht entrinnen kan.

( )

Der berner denken do began.

Do in nieman wolte fcheiden.

Beide von angeft vnd von not.

nu muz ich helfe mich erwegen.

Sit mir nahen wil der dot.

33^
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Leipzii^er Handscbrift.

(Blatt 97, Spalte a)

111. . . es anlwert eynie d' jüge do der ebenlurin

Ich felden vro werdin vnde dirre Iiitzen. Dinit man hi fco-

nen vrauwe mide dal ifl eyii wüderlichcr fide. Hayt yman

gude wytze. der volge mir dat is min rayt. vii fchuwe dife

ebinture waii fi gelimp nog vugge in hayt. Vnd is fo vnge-

hurc. üat man fi billiche miden fol. Dinit hc fchonen

vrawen mide. So ift enie mit crankin vronden wol.

112. . . as vvil ich nomin vf mine eyt. Ift veh vnd

iem min leben leyt. Dat hajn ich >vol befunden. Ir riellint

fere vf rainen doyt. vnd hayt nog dan vwer noyt. b! mir

nyet vberwundcn. We warvmrae duynt fi daz die minnenc-

liche vrauwen. Dat Ich hi hawin bludis naz. vnd durg fi

bin verhawen. Ich wolde daz iem wurde kunt. van fehar-

pin fwertin wnden dir. fint vechtin hezil mich ir munt.

11.3. . , u fchanct raeiftcr hihlcbriTt. dife noyt ift

mir van vch irkant. vnd fit ir doch alt grife. der reyfin

Ich vch gevolgit hayn. Ir fohlit mich da heyme lan. Di

truwe Ich felden prife. Das ir mich hczit vechtin vil. vnd

nyeht wä helme hawen. Do zoch abir Ich fchachzabil fpil.

Sprach hildeb^^nl hi vrawen. vnd ginc vfir mangin fchonin

danz. vnd fag da mägin (Sp. b) rodin munt. da van bleyb

mir de brßnic ganz.
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114. . . n trüwen fprach her dclherich.

So ift de delde hart vngelich

Gewefin tufchen vns bedeii

So vechteii ich defen ganzen dag.

Dat ich vermuden nicht enmach

Mit vngedauftin beiden

Ich fprach herre fi wolden

Mit mir zu den vrouwen

Ir folt de wunden fehen lau

Vnd fi den fchaden fchauwen

Der vch ift dorg fi worden kuut

Da horenl vnfe meyftir zu

Vnd folt ir werdin wael gefunt.

115. . . er hildeb^^nt nu layft den fpot

Mir mochte noch gehelfe got

Das ich zu berne quenie

Ir muftit eyn anderen vazzen vur

Sint ich vntruwe an vch fpur

Want iz mir nyet gezeme

Dat ich vch folde volgen vil.

Des mocht ich fchade gewinnen

Mit M-airheyde ich daz fprechi wil

Ir folt vch bas verfinnen

e. ir mich gebit in den doyt

Alz ich bin defe dach gewefin.

Dz mir got hülfe vs der noyt.

116. . . er fprach nu wol dan. wat ich fint irliden

ban. dat wnder folt ir fchouwen, va eyrae heydenfchen

man. durch eyne magit wael gedayn. des baut hayt mich

verhawen. Ich en kvaii in groyfer arbeit nye in minen ge-

ziden. e, ich in vellhe durch de magit auch bilz ich fi mi

beitten. wol dan da ich fi (Sp. c) bau Verlan, fi kan vur

trurcn lachen avoI vnde mit fpilinden äugen fien an.

117. . . it imme wrt her den belt gemeyt. vnuerre

her will geuerthe reit, mit meyfter hildebrande, her vurte
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in da her de magit 11s. den vurflen er ir bevfin hifz. de

zuth her wail bckantlie fi groyft de niinnenclige raagit. fo

fi aller beyflhe künde, fan ir was ir leyt veria^jit. als vz

irz hertzen grüdc fi Übliche fpruche lye da li nieyrter hil-

debrande. vnd oyg den vagit vä berne intpliye.

118. . . er fprag wil wüniclige niagit. dit is fan der

deme ich hayn gosagit vch raengiihaude wunder, fin Wer-

der pris gefcliaffin hayt der imme durch lugthic Ichone

ftayt. der is durch worden müder, ir rauftint dulden vnge-

mag. heyt irf nyt vnderftauden. linz h'zen arbcyt her wor-

iach mit arme vnd mit banden, li de vurflen vnie vinch. fi

boyt eyme wangen.vnd munt da von evn liblich kuys irginch.

119. . . i fprach wil wMir thederig nu fint nach

forgen frauden rieh, fint vrauwe felde mine. durch de ir

fchadcn hayt. genorai hin. zu den frawen folt ir konie. da

nemit dat ir gewit da fient ir mägin roden muynt fnierin

vfz lethin wangi lachen vfz irz hertzen grünt (Sp. d) da

wirdit ir fchone inphcangen van fiden manich rieh govant

dac warit. vnd nemit verdenthen loyn den hayt ir wbhcn

vrehant.

120. . . er dytterich mit züchten fprach, nu heit

ich gerne guyt gemag. min vraude will mir trubin eyn ors

lif ledich in dem dan, dat geviugen de zwcne man de ma-

git fi druf gehobin fi wiftede durch der vogelin fäc. gen

eynir blondir aüwen. da niangir bände blomen. dranc vf in

des meigis douwe. da wis da royt. da bla. da geyl da

klugen cleyne vogelen mit fange ir fozen ftimmcn kel.

121. . . a fprag dat felbe magethi hy beydet lebe

vurfte mi. Ich wil fo miner vrauwen. Ir van vch beden

mir fagen dat al ir fyiude fint crflage van vr haut ver-

hawen wil ich riebe bodenbruyt de git fi mir gerne, dat

fi vbberwnde habbe ir not van vch vnd van dem fan berne.

fi muys bercyde lieh darzu. dat fi nah den fleden flelige vch

mit cyren Jiicfrauwen do.
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122. . . i kirlhe van im in den dan da mcnnich

kalder brü ran durch gris vfz Iierlhen welfiii da lagen

jüge wurme bi de felde hungers wurden fri. de horthe man
lüde gclßn. de alden warin in dat lant den iuugen na der

fpifen. de fint der van berne fant (Bl. 98, Sp. a) vnd hilde-

brant der wifc. vnde ir da kumit vnd arebeit für de de

wunuedige niagit fo irrir juncfrowen reit.

123. . . 1 hayt fich vur des fteynes want. gezagen

da fi eyn awe fant, mit riclier awgen weyde. duicli da Ib

waz der forgen bar vnd ir van Icydc nit In wair fan vnge-

dauften beydeu. fi hatten geflagen vf eja fe^lt. gen eyrer

blodis awen. van kof(e eyn keyferlich gezelt vf in des

mcyes dawe da drungcn blomen dorch dat grafz da lungen

clcyue vogelin dufent valth vnd baz.

124. . . a fach de niagit waelgetan bi eyme watTer

dat da ran vbber des veldis dolden goyn ir gelejflin eyn

gezelt. her muftc habin keyfers gelt, der cinz machin folde

eyn konych wer der koft zo fwach dat irzit mothe erliden

eyn rafte mau it geleften fach vä golde vnd och van fiden

van ple cleyne mannich edilfte} n recht alfam der iTinue fchin

ir allis weder eyn ander fcheyn.

125. . , t waz wol bogin fchoffis wit mit vir turrin

dat it lit in eynin knop gedeckit der waz elgir funder wol

de "riebe koyft man pryfen fol mit fnorcn wol geftrecket

der ekelige fiden wafz mit golde wael gefinet. da man vfz

anderen fiden lafz durch dat li ferre irfchinet durch dat

gezcilt fo vloyfz eyne bach da bi man blumcn vnd grafz

nazf (Sp. b) van kulme dauwe fach,

126. . . ar minne eyn böge zarge ge. dat man fan

fiden beffz ne gefacb fan webin bilde wat gait fwemit oder

fuellit dat vä golde alfam it lebit van zäme vnd auch vä

wilde it wart gcvvirkit in Ihannat gebildet nach gemure uf

zippres eyne fulte ftait de riebe koft gar dure, fan riebe

ligniT manne Ich wene dal crgine keyffcr lebe me dt-s gezelt

fo fchonc.
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127. . . t wasz van richon buwe wol driuallicli it

is habin Toi. van riehen keraenathin eyn marftal \vit vnd

da bi lanc oyn cappelle da man da fanc mit heletum wol

beraden de man vf nebin fiche zo mil beylde wol geverit

recht alz eyn mnynfter tur ho mit golde wol gezyret dar

inne helle klockin klanc. dafelp fexfle eyn cappcUan der

koniginnen milTe fanc.

128. . . i hatten kurtze wile genog van niegcden

fchone vnd dabi kloch kus vnd da bi reyne vnd da bi manich

edel wip. vil fan getwergen cleyne. deynthin zo hohe mit

riger fchar der koneginne fchone fan leylhin müdelin rofel

far manich fchappcl vii kröne zu famin vf reydcn lockolin

brain dat ir geyt da wyllidir moyt wer fi da wolde fchou-

wen an.

129. . . u warin 11 van forgen körnen vnde halten

fraude an fig genomen mit mangir (Sp. c) fpylinder wunne

de warit bi bi nacht vn dach dat nemä fi gekrckon mag.

gar läter as de füne wafz de kunegine falfis fri. vnd och

ir fchone magethe in wanede hogemothe bi fan mangcate

rigerae kleyde der brae ir clare äugen fneit fich frautho

durch de ligthe wayt veil manige keyfcrlige magit.

130. . . u lafin wir in vräuden hye vnd fagen we-

der niagelhe irge de für zu irrir Jücfraffwe as ir gefagit

wart ir kume was dat it zo banden genomen ganz od ir

verhouwen it werin bortin fiden duch dat heyfin fi behal-

den kleyne hundeli felter bug fi vl'z de fchofon valthen

vnd gaythin alle weder ftrit da mä phicli de fchone magit

au der vll hoher erin lyt.

131. . . Iz fi de kuniginne irfag gerne mochlir

bore we fi fprag zo der fchoner magcde, got vnd mir fiz

wilkome. wer hayt fan forgin dich genome, vnd vnz fa

herizme leyde. den fall du mir dun irkant ob er it eren

walde dreyt er fan bois wert eyn haut der den heyden

durch de vvalthe ift er eyn adil richer man vnd da bi hocr

eren wertit we wacl ich imme der fogin gan.
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132. . . a fprag de wunenclige raagit. It ift der ber-

uhe vnverzagt fit man in fturraen heilhe darzu fin meHer

hildebrant de mich alduz eyne fant des helf mich ir (Sp. d)

neyrthe er fluch den ftarkin heyden doyt argiffen alters

eyne da fan kquam fin herre in noit dat pryfe ich fprag de

reyue fin wape dorch de heyden waylhen fach man durch

fwulte tregin zinz da kvam fin mefter eyme ze ftaden.

133. . . e konuiglnen da mit futgche fprag. fo lebe

gefte ich nye gefach. des fraut ir vch maglhe. legint an vre

keyferlige wayt. fint vre forge eyn ende hayt. fchaffin dat

lokkelin reyne obe roITeletbe wangin fwebit gelich den gol-

dis dreydin wer folin den berne^ fraude gebin. vnd hiidc-

brande deme ftediu. fint vnfz ii- helfe hayt irneyrt da ligit

fil hoer erm an wem fi zo gefle fit befchert.

135. . . er reydin namin fi alle war vnd hobin fich

vil balde dar In gademi jn kemenathin. vnd leyden an fich

gewant. wat ekelike godis fant. fi alle iu eyn ander badin

truyt gefpyle vnd niftelc min feyz ebin mir min krenzelin.

fam doyn ich rethe dir dat din zug ebln mir min fwezelin.

dat it vf der erdin fwebe vnd der faum fan dauwe nafz den

blume keyne fraude gebe.

1-36. . . in vnz der troyft hayt fan forgen groz

irloyft der meyre folin wir vnfz gefthen. wal vf gaint in

der bürde gadim. na cleynode in flefit vf de ladin vnd zerit

vch bit deyn heften layt rodis goldis van (Bl. 99, Sp. a)

arabin uch fan den bruften luthin. Dat fan gefteyne rige fi,

durch de ir fhadin fwchgthin, fo folin wir hogemute dragen

vrdlich fin fan herzen fro lait berrc den vnfz an vch beiagin,

137. . . I bayttin na des hohes regt wael dufent

rither vnd mägen knegt. gecleydit na getwergin, de drugen

an eyn rieh gewät dat bracliin fi vz des fteynes wät vnd vz

den hellen bergen, dat galt de koneginne rych erira werdi

in gefinde, an milde ir neman was gelich. gen raägin furfti

kinde. de man zu höbe denin fag fi künde fi allir grofzin

wol gelidcn ß ekeyn vngemach.
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138. . . r Janiir forgc wasz dahin mit fraudin flal-

(hin li al irrin fiu ^ye Vi dal an gcfeyngin dat is ir frauwe

duclilc ßuyt vü dat irvullit warlh ir mu>t 11 mit eyn andir

gingiii in eynen wunncnciigen fal. fi zu ir frawin drungin.

da veyl des cleyne hundclin bayl vii fogeli fungon

vFi marder fchoin beruielin lif dat in fil kuzl'g megcdc

fclioyfz wände vud In irrin buHm Ilif.

139. . . e magit da mit l'öcbti fpracb. de ich dorcli

tröyfie gerne fach, de fint oyn dcyl zo lange, iocb ful ich

ridoii da ich ß fe. vn da niine reylle lan in gc dort in der

vogeliu fange da fach ich veyl junger wurme lig in vellen

vil in (Sp. b) flanni den wol int ü licht angcfigen. e. dat 11

riden daunen vn rilmel dat gebirge wit fo ftarke crafl mit

heyldes dayt fich an deyn vurften beyde lyt.

140. . . e koneginne fpracli de reyfe lafz. ebbe wanl

ich Inelir bodc ich für dich babbe de wifint wol de wilde

ir boe ir dik vii och irrin grtint in is fan wilden ftygen

kunt
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1. ir band vö beiden vil ver namen (A«)

die ze groflen ftriten fint bekome
Bi her diethricbef ziten

fv begiengent tegenhet genvg

do einer ie den andern flvog

fv woHe nieergcnt,

fv wärint ze ftrilen \vol bereit,

ir filt ir beim in vefte,

manig kuniber er leid,

man fprach er tat daf befte,

der mangen ane fchvld erflvg,

da vö ir lob geprifet ward,

fo man die tote vö im trvg

2. V merkent ir herren daz ift rebt,

vö kemmenaten albrebt, {t,b)

der titet diffe märe,

wie daf der bernar vil gvt,

nie gewan gen frowen bobeu mvt,

wan feit vnf daf er wäre,

gen frowen nut ein bofelicber man,

fin mvt ftvnt im ze ftrite,

vncz er ein frowen wol gel an,

gefacb bi einen ziten,

die waf ain bo^^gelopte mait,

die den berner da betwang,

als vnf die avfentvre fait,
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3. her diethericli vö hcrniie rait

die rehten Itraf er dik vcr raaid i^.a)

do kert er gen dem walde,

Man fail vö finer dcgcnhaif,

waf er not in fJrilen laid,

ze wald vnd vf gefilder,

wir Iibrent wunder von im fagcn,

daf er fo wil gevähte

Mänig waird vö im erflagen,

vnd och gen berne bratent,

baide gefang(en) vnd ver wnd,

die er mit degenhait

im WZ ze flrile kvnd.

4. do ward dem tvggenlhaflen man
vö grofTen rilTen kvnt getan

die warent in dem walde;

da fvnd man fv ze aller ftvnd,

daf gebirge bainTct trvt mvnd
dar galit der dcgen balde,

er fprach er woltc gerne fehen

die rifen vngeffge

waf kvracr(s) jm da vö mahli befchehen,

do jeklicher trvge

ain ftanggc grof vnd dar lang

die wnder wolt er gernne fpehen,

fin manhait im dar zv bctwaug, —

5. i n dem wald da vand er aincn berg (2,0)

den hattcnt gar wilde gctwerg

er bvwcn vfi bcfefen

bi die er ainne maght er fach,

daz im fin herze def ver iah,

dem edlen fvrften vermefTen,

er gefach nie wip fo wol getan,

def froht er in linem mvte,

man wolt jn fi nvt fehen lan,

fi waf in grofer hvt,
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die ftig verlraten jra dv getwerg,

die fchuncn frowen wol gentan,

fvritent fv mit in indeii berg

6. d cf ward her dietericli gar vn fro,

mit gvtor red vnd och mit tro,

fprach er zv den getrwergeii,

faght waf in v vö mir gefchehen,

dz ir mich die frowen nvt laffen fehen,

vnd ir fi haiifent bergent,

ich nim cf vf die Irvwe min,

daz jch V nvt fchaden wolt,

möbte es mit vwer holde fin, (3,«)

daz ich fi fehen folt,

da fv'r nam ich nvt tvfeng" mark,

der riebe kvnig goldmar

die frowen binderfich verbarg

7. do dz herdieferrich er fach,

mit fendc mvt er galie fprach,

fagant mir v5 der frowen

vnd wa ir fl habint genamen.

Oder wanü fi fi her her bekan)(en)

Jch fich hie mit ferhovven.

weder fchille noch den ger.

der ift hie mit zer brachen.

dz rvbt mich hvfe vnd icmer me
kein fper hi(e) lit zerftachen.

alf man dvrch fchonen frowen tvt

fol mir min fper hie bcliben gancz.

dz truret mir iem^ me den mvt

8. o der ift kein her hie nahe bi.

d^ gewaltig dirre frowen fi

der bewif mich dvrch fin erre

ob fi im nvt def hab veriehen.

fo kvnd mir lieber nvt gefchehen

ich frow mich war ich kere.



528 Dietrichs Braulfahrl.

oder ift fi dvrch niannef lip

her gefaru inj l)if gevvilde (3,6)

all" hie far taten fchone wip

ob fi def nvt befilde.

vü daf fv fvrcn dvrch werde man
vnd hat min fruw den felben mvt

fo wil ich trvren faren lan

9. G oldmar fprang fvr den berg

ain richer kvnig waf dz gelwerg

gewaltig wilder Ivten

er fprach hurent ir ritcr vil gvt

ir mugt wol han ainf lowen Mvt

vcrncnient waf ich v Ivtc

jch bin V herre daz il't war

ze ftrit nvt wol gewaffen.

vwern vnd vwern heim fo klar

den f^rent hin zv den fahfen

da zer brechet ir vwer fper

ir findent ftrilef an mir nvt

fprach goldcinar der kvnig her

10. d och wil ich v hie machen kvnd

wend ir verneraen in kvrzer ftvnd

vö miner fröwen kvndc.

wend ir belibe fchanden fri (-/,«)

mit fwerte vverhuwen

fo merkent wie der fache fi

Vü miner jvngfrowen

dv hat mich fvr den berg gebe

mit mi

I
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Etzcls Hofhaltung.

(Hol'zschnUt)

188. leb lieifz lierr Dieteriche , das loiig^nenn ich dir

nicht . gott hert gewaltigliche. mich viul die iuiickfraw reich,

das du vns Ireuwft zu heiickenn . mich vnnd die iunckfraw

fcyn . wil ich dir es ein drenckcii . crft giltz das lebenn dein.

1S9. Ach neyn du tugont herre . fo lafz genefen mich,

fo will ich yemer mere-furhaPz auch Ioi)enn dich . er fchlug

aber nyder . denn edlenn furftenn reich . nu Hce du baldt auff

wider . fo fprach herr Dieterich.

190. Wann ich dich nit erft lilahe . die weyl du vor mir

leift . alfo herr dietericli iaiie . ich gib dir doch kein frift . der

todt wurt dir gemelTen . vil ee dann du felbs will , du wollft

die iunckfraw elTenn . dar vmb mann dich nocli fchilt.

191. Do fluiidt er au(! gar kaumnie. der wihle wunderer,

mit fecliten er fich faumct . fein wunden flulTon fcer . noch

fclihig er den von berne .ein wunden aUb wevt.das was fein

lelfl verferen . es was dem wundrer \c\{.

(Ilolzschnilt.)

192. Do gab der bernere : dem wundere eyncn fclilag

;

das yra feynn baifzbandtfchwere : viel vö dem half/, herab:

mit dem half/- flundt er nacket : vnnd hei noch auff fein hiit :

herr dielerich des lachet : der wundrer was vngemut.

193. Do hub er an zu bitten : das er ym geh geleyf : es

es folt mit guttenn fitlen : gefiebert fein die raeyt : do fprach

lierr dieteriche : fchweyg ftill du helft fein nicht : du muft

vonn liynnen weichen : dich billTt kein gab noch bill.

34*
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194. Ein fchyrmc fclila^j lo eben : ditorloli iloui wumlror

{rab . viiiu) IrafT yin tlciin li.iirz tlo iiobcii : or hioubs als lior

ah : (las hcuhi'l mit dein liulle : das es viel aud die ordt : das

es lag yii dem blule : des frcwet ficb der werdt.

195. Willu noch Icul bie eilen : fo fpracb berr diclcricb :

devnn lebonn iff kleyn gewefenn : für war das freuw icb

micb : aiiir bub er das bouble : den beim warif er do vonn :

feins Icbcns Avas beraubte : der viigefnjje man.

196. Er nam es bey dem bore . do was es alfo fcbwcr .

das glaubent mir für wäre . bell kaum gelragen meer . vnnd

Irngc es furbaffe . in den palafl wcyt . do als gefyndt yn falTe .

vnnd auch die fcbonc meyt.

197. Dem furllcn kam engcgen , vil konig vnnd konigyn .

mil freiidt llicll mann ficb regen . yeglicbs aul'z krefftenn lein .

die Iranuenn yn vmbfyngen , vnd fpracben zu ym alfo . do

der wundrer den lodl ent pfynge.do waren wir alle fro.

198. Jederman kam gelauffenn vor freudenn das ge-

Icbacb . vor ym wurden grofz liaufTenn . das n)ann in kaum
gefacb . ('iilpf'yngen yn gar ("cbone . koiiig rilter vnnd edelmann

.

wurden aW'ampl freuden reicbc . ycderman der lacb yu an.

199. Weil er yn danckel fcbone . do kam die maget bcr

.

fic fprach das dir gol lone . erfl byn icb forgcn leer . von ir

wart er vmbfangenn . fie fpracb dein wunden fein mir leydl .

die du von ym bafl enlpfangeii . er danckl der reyneu meyt.

200. Cebl mir das botten brole . zarl iunckfrauw wun-

niglicb . der wundrer der ill lodle : fein baubt das tragen icb:

der eucb allzeytt wol eilen . das tbel yui nye kein gutt.

ewcrfz leyls folt ir vergelTen : nempl eucb ein guten niut.

201. Er crbeyft euch nycmermere : fo gewann ich euch

pynn frid : er Irawt vns beyden fere : zu bencken an eyn

wyd : icb babs in vber babenn : der felbenn bufenn niüe :

golt Ibet mich krcflFtig labcnn : icb hoff ers nymmcr Ihn.

202. Die iunckfraw bandt ym abe : denn fein beim fo gut:

er fpracb danck mufl ir haben : nun byn icli wol gemutt : du

erneft mir liyc mein Icbenn : de enipfyng den furficn fchonn

:

J'n' fpracb golt innfz euch geben: wz icb eucb gultes gan.
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203. König EJzcl «lor kam hcrc : l'o gai- yn kurlzcr frifl

:

er fprach das fein gut iiicro : ilas du gcncion bin : das wir all

golt dancken : viiiid auch der dein luaulieyt : nun haben wir

freudt an wancken : mit difer Iclionc mevt.

(Ilohsclmitt.)

204. Mann falz wider /u tyPche , als main vor hell ge-

tbon , mann bracht wiUbrel vnud filVIie , vor frenden yederman
,

wolliMin «lenn furflen rcliiuiwen , mann fetzt in am liucliften

ort , zn konig Elzels frawen , zu \\i\ die iunckfVaw dort.

205. Darnach die beflen frunde,vnnd auch die berien

gelchlecht , die wurden aliainpt vcreynie , aufz königlicher

macht , die iunckf'raw wunnigliche . gab dem berner Iroft .

vnnd wardl gantz frcudennreiche , das er lie het erlol't.

206. Sie fprach ich mufz vonn hynnen . in meines vatter

landt . do hynn gedenck ich mit fvnnen . dielrich das fey

ermant . das ir wyft meynen namen . lafz euch zu der letz,

das folt ir euch nicht fchamen . aiilf vrhiub ich das fetz.

207. Das ich euch gerne liellen . goll fllber als man thut .

nun habs in kein vcrdryffen . ir habt feyn felbs genug . lie

lie fprachefi all gemeyne . zu der iuucktraw myunigklich , wie

lie hiefz mit namen . baldl Ihet lie nenuen ßch.

(Holzschnitt

)

208. Jth heifz fraw Seid furwarc.alfo byn ich genant,

vnnd trag die kronn embore . in meines vatters landt . fey ge-

fegnet die konnig herre . bot in ir weylfe handt vnnd auch

die frawenn fere . ße gieng do fie <len berner fandt.

209. Vnnd gefegnet in gar fclione . ir haut lie ym do bot.

lie fprach das dir gotl lone . bot ym ir mundlein rot alfo mit

grollenn erenn . danckt ii- der furfl fo reiche . lie fprach dein

lop vvirt lieh mercnn . nyergant lyndl man dein gleych.

210. Die iunckfraw fprach behende, nun mufz ich baldt

do von . wä es hat gar fein emle . herr dieterich du folt ver-

flan . kum in meynes valiers lande . ich gered dirs auirmeinn

eydl . ich mach dirs vnler thane . vnd als zu dienU bereyt.
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211. Alfo l'ur fie voiiii (]aiine . do lic was kommen lior .

denn frawenn vnnd denn mannen . was wnnderliclic mcre .

alfo kam fie lievn»e . in irs vaUers Inndt . {^laubot das es feye .

als wir geichriben liandt.

212. Nit lenger Wolfens bleybenn : die koni;; vnnd fiir-

ftenn {jult : das wunder lielVnls fclireiben : vnnd bieHen das in

bul: dar naeli b^jeitenls vrbaube : von konig Elzel ber : kon-

nig nun lalTenii abe : es il't genug der eer.

213. l)o fie nit bleiben wollen : do gab er vrlanb ynn :

fie Ihelten als He füllen : gelobten vm zu dven : als viel als

fie hcltenn : wollenn fie fein berevl: wo er ir dorfTl in nbfen:

vnd wenden als fein leyt.

214. Er danckel yn gar fcbone : vnnd ancli den franwen

rejnn : do wart grofz gut vertbane . ee das fie koninienn

Iicvni : vnnd aucb berr dietericb : fagt hillbrant die nier :

das daucbt yn w underlicbc : das es gefcbeben wrr.

215. Nun bat ein end «las gdicbfe : wer das geboret boM:

mit warbeyt icb das fpricbe : nun feindt fie alfanipt lodt : bif/

an berr dielericbe : der iCt bey leben docb : vnd flrcyl fo

kreffliglicbe : mit den wurmen nocb.

Jn der Iiuune wcyfz.



Ermenrichs Tod.

Alter Druck





VAN DIRICK VAN DE3I BERNE,
wo HE SÜLFF TWÖLFFTE, DEN KÖKINCK VAN AEIMENTRIKEN,

MIT VEEEDEHALFF HUNDERT MAN, "ST SYNEM EGEN SLATE,

VÄDIEGEBRACHT HEFFT.

1 SO vern ynyeniien Franckriken, dar wsenth cyn Koeninck

ys wolgeracit.

Den wil de ßerner vordriuen, vnirae syner frcelicheit.

He voert yn syncra rike, Siede, Boerge viid egcn Landt.

Tbo wem schal ick my liolden, giff radt Meister Hille-

braiidt.

2 Ja radt wil ick dy geuen, ya Radt den sclialtu han.

Stede vnd Boerge synt vns auerlegen, se synt vns nicht

vnderda;n.

De Kceninck van Armentriken, de ys vns suluen gram.

He wil vns Heren all twoelue, yn den Galgen hengen

laen.

3 Wueste ickt wor ick en schold vinden, den Kceninck

van dem Armentriken.

By em so wold ick selten, myn seil vnd oek myn lyff.

By em so Mold ick setlen, eyu seker Avisse pant,

Dat hoge bufz tho dem Börne, dar tbo myns Vaders

egen Landt.

n. 35
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4 Tohaiult sprack sick vaii der Tvinion, Meisler Ilillebran-

des syii wiff.

Tho dem Freysack schaUu ön viiidcn, den Kocuinck van

Arineiilrick.

Ile liefTt auer syner Tafeln, wol veerdehalff Hundert

Man,

Ick rades dy Dirick van dem Börne, dat du eni niciit

Iho na en gaest.

5 Sueuder so veriie yn yenncn Franckriken, dar «a?nt ein

Wödcwe sloU.

Vud de IielTt eynen soene, de is nien twoelff \icv oldt,

De ys t wischen syncn Wiubranen, syner drier spenne

widt.

Ick rades di Dirick van dem Börne, nini en mit dy yn

dinen stridt

6 Du schalt synen fründen lauen, sülucr vud ock rodt

Goldt.

Vud lauen dem yun^jen Degen, ock also riken soldt.

Du schalt syner Moder lauen, du wult eu tho Ridder

slaen.

So krichstu den yungcn Degen, mit dy op dine here-

fardt.

7 De Berner leih sick wapen, sülff twoelfflc syner Man,

Sanimilli vnde syden, tocgen auer er harnsch an,

Se setteden vp er hoeuet, van Fyolen eynen krans.

Do stünden de heren al hvoeluc, eflFt se makeden eine

danlz.

8 Se toßgen sick all gar richte, to dem Freysack wol yn

dat Landl.

Wat fündeu se by dem >vege, einen galgen gcbuwet

slaen.

Do fprack sick de Berner süluen, wol hefft vns dilh

gedan.

De vns diissen nyen galgcn, bi den wech gebuwet halh.
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9 Toliiindt sprack sick Koeniiick Bloedclinck, de alder-

yüngeste Man.

Dat liefTt gedan de Koeniiick van Armenlriken, de is vns

suUien gram.

Sege icken fo feide kamen, mit veerdolialff Ilnndort Man.

Ick redes dy Dirick van dem Börne, allene wold ick se

vorslacn.

10 Se tcegen sick all gär richte, lo dem Freisack wol vor

dat dor.

Poertener sluth vp de porfcn, vnd lalh vns darin gaen.

Wj willen den Kcening van Armentrick fragen, wat vvi

em liebbn lo leide gedc-en.

Dat he vns den nyen galgen, hy den wecli gebnwet balh.

11 Ich shite nicht vp de porte, ick lafe yw nicht yngaen.

De koeninck dat ys min here, darümme raoth ick dat l.cn,

efft sick vp düsscr horch vorhoiue, ein söker wisse kiff.

Vorlaren hed ick arme reinholt, min fyne yunge lyflF.

12 Scholdestu din liff vorlesen, so baldt vnd aKohandt.

Dat mine wold ick selten, vor eyn seker wisse pandt.

Dat böge hus thom Börne, darto niins Vaders egen Landt.

13 De gude Reinholt van Meüan, de ginck sick vor den

Koeninck slan

Och Koeninck leue llere, molh ick se moI yn Iren.

De Berner de holt hir voere, sültF twoelfle syner man.

He wolde yuAv gerne fragen, wat he yuw helft to leide

gedu'n.

Dat gy em den Nyen galgen, by den wech gebnwet hjen.

14 Wat liefTt de bernor lo braunen, siillT twoelffte syner Man.

Reinholt sluth vp de porten, vnd lalh se kamen an.

Er harnsck willen wy en affbinden, vnse gefangen scbcel-

Icn se syn.

Vnd willen de Herrn all Iwoelne, yn den galgen hengen

laen.
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15 Reinholt sloth vp de portcn, so baiilc vnd allohandt.

Her Diiick van dem Bcrno, dar alderersfen ynspranck.

Sinei! hrodcr van der stccrc, den liadde lic by der Itandt.

Vp syner lüchlcru syden, ginck de yiinge llillebrant.

16 Dar negest ginck sick ein Degen, des werdigen degen

gudt

Ilc vcerde yn synein scliilde, wol dricr Louwen niodl.

Dar negest ginck sick eyn IIoirnincK, mit syneni licernen

Lagen.

De ys dem edlen Foerslen, wol doerch syn herle gelagen,

17 Darnegest ginck sick Kocuinck blcedelinck, de alder ynge-

ste man.

De was twiscben synen wiubrauen, syner drier spenue

lanck.

Darnegest ginck sick her Lunimert vili dem garden, dat

was de 7. man.

llardenacke mit dem barde, dal was de achte Man.

IS Darnegest ginck sick wulfT früra dirick, dat was de 9.

man,

darnegest ginck sick Isaak, dat was de 10. man,

darnegest ginck sick wulf fram didcrick, dat was de 11.

man,

de rasende wulffram diderick, dat was de 12. man.

19 De grep de sloelel yn sine weidigen hant,

vnd he slolb to de poi len . Vnd dat de borch klanck,

dat dedc he all darümme, dat cm nemandes scbolde

aflfgan,

vnd cer de 12. Heren, eren willen hadden gedän.

20 Och se nemen sick by den Iienden, sc gingen vor den

Kocninck stan.

Och koening leue here, wat hebben wi yw to leide

gedsen,

dat gy vns den nien galgen, by den wech gebuwet haen.
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21 De Koeninck de swech gantz stille, alsc de auervvcldigen

doen.

Tohant toech sick her diderick van dem Bern, ein swerdt

van golde so rodt.

He gaff dem Koening van Arnientriken, einen weldig-

liken riach.

Vnd dat ock yo syn hoeuet, vor em vp der erden lach.

22 Se sloegen sick doch allent dat dodt, wat vp der Borch

was,

Sünder vp den guden Reinholdt, de synem Herren

trüwe was.

hed he em nicht trüw gewesen, dat hedd eoi kostet syn

lyff.

Hedd he em nicht trüw gewesen, dat hedd em kostet syn

yunge lyff.

23 De Berner schriede syn wapen, o we dat ick hir qwam.

Nu hebb ick yo vorlaren, Koening blocdeliuck minen

alderyüngsten man.

Nu swiget gy Heren stille, ick leue vnd sy noch gesundt.

Ick sta yn eynem kellerschrade, veerdehalff hundert hebb

ick vorwundt.

24 Veerdehalff hundert hebb ick vorwundt, mit eyner wa-

penden haut.

Nu sy ydt Godt gelauet, de 12 Hern de leuen, vnd syn

noch gesundt,

Nu sy ydt Godt gelauet, se leuen vnd syn noch gesundt.
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